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Vorwort. 



Um 



D as Interesse, welches Autograpba und Briefe aus- 
gezeichneter, namentlich gelehrter Personen erregen, 
hat, abgesehen von dem physiognomischen .Werths, 
seine Berechtigung zunächst darin, dafs Blätter dieser 
Art die besten Zeugnisse für die eigeutliche Beschaf- 
fenheit des Charakters, der Gesinnung und der Hand- 
lungsweise der betreffenden Individuen gewähren, dafs 
sie die wahrsten Gepräge des ganzen Menschen in 
besonderen Lagen und Stimmungen darbieten und 
nebenher mannigfaltige Aufschlüsse über Zeitereig- 
nisse geben, welche der strengeren Geschichtschrei- 
bung fern bleiben müssen. Wir thäten Überflüssiges, 
wollten wir mit Beispielen beweisen, wie weit ven- 
breitet, namentlich seit dem sechszehnten Jahrhundert, 
die Liebe zu den handschriftlichen Blättern berühm- 
ter Personen gewesen und begnügen uns, um nur 
dies anzuführen, mit den Worten des Johann Poy- 
net *) Bischofs von Winchester, der in einem unge- 



1) S. Clialuiers. Gener. biogr. Dictionnary. XXV. 25-i — 256. 
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druckten Briefe an Bull Inger über ein Blatt von der 
Hand des grofsen Conrad Gessner also schreibt: 
„Der Name dieses Mannes, steht bei mir in solchem 
„Ansehen, dafs jenes Blatt Papier, welches nach Dei- 
nem Zeugnifs von semer eigenen Hand beschrieben 
„ist, von mir als ein Heiligthum aufbewahrt 
„wird. — Solche Andenken berühmter Männer suche 
„ich mit grofsem Eifer auf und erhalte sie mit bei- 
„nahe abergläubischer Gewissenhaftigkeit." — Dem 
Privatmann, sagt der ehrwürdige Friedrich Ja- 
cobs 1 ), kann für das, w as er für seine Zwecke ge- 
sammelt, das felix, sua si bona norit genügen; dem 
Aufseher einer öffentlichen Bibliothek liegt Mitthei- 
lung ob und vielleicht ist diese Pflicht bei Sammlun- 
gen, welchen ihr mäfsiger Handschriftenbesitz in die- 
ser Beziehung nur eine zweite Stelle anweist, drin- 
gender, als bei solchen, die durch alten, weitverbrei- 
teten Buhm jeden derartiger gelehrter Hülfe Bedürf- 
tigen von selbst herbeiziehen. — Welchen Platz die 
Königliche Bibliothek zu Berlin in der Reihe ihrer y 
Schwesteranstalten behauptet, lehrt die von Meister- 
hand abgefafste Geschichte derselben, welche in den 
Beilagen auf die bedeutendsten Handschriften und 
Seltenheiten der Anstalt aufmerksam macht; „über 
„die Hülfsmittel aber," sagt Herr Wilkcn (S. V.), 
„welche unsere Bibliothek für das wissenschaftliche 



1) Bcitr, zur Utteren Literatur oder Merkwürdigkeiten der bcrzogl. 
Bibliothe k *u Gotha. 8. IX. 
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„Studium darbietet, vornämlich die handschriftlichen* 
„hoffe ich, mit dem Beistande meiner Collegen, zu 
„anderer Zeit, falls mir Gott ferner Gesundheit und 
„Kräfte verleiht, ausfuhrliche, und soviel mir möglich, 
„befriedigende Rechenschaft ablegen zu können." 

Nicht also um im entferntesten Dem vorzugrei- 
fen (wie vermöchte ich's auch), was mein hochgeehr- 
ter Vorgesetzter, dem ich bis zu meiner letzten Stunde 
die tiefgefühlteste Dankbarkeit für tausendfältige För- 
derung und Belehrung schulde, mit göttlichem Bei- 
stande vollbringen wird, bin ich zur Herausgabe die- 
ser Bogen geschritten; sondern es veranlafste mich 
dazu, wiederum zunächst seine Aufforderung, dann 
aber das grade in unseren Tagen besonders lebhafte 
Interesse an allen kirchenhistorischen Erscheinungen 
der Zeit, welcher die folgenden Urkunden angehö- 
ren. — Wohl fürchte ich den Tadel, es sei unge- 
hörig, Reuchlin und die Schweizer und vollends 
jesuitische Angelegenheiten in einen Band zu ver- 
einigen, könnte ich nicht zu meiner Entschuldigung 
etwa dies anfuhren, es wollten diese „Beiträge" 
eben nichts Anderes sein, als zufällig in einem 
Manuscriptbande beisammen Vorgefundenes, ohne 
Anspruch etwa auf einen durchgehenden Gedan- 
ken, wenn schon auch dieser nicht gänzlich fehlen 
möchte ! 

Die vier einzelnen Einleitungen sind bemüht, 
die Aktenstücke in die jedesmaligen Zeitverhältnisse 
als Belege des Gesagten einzuweisen und wüfste ich 



VIII 

• f 

ihnen fiSr jetzt nichts hinzuzufügen, erheischte die 
Genauigkeit nicht die Bemerkung, dafs der Seile --4 
als im Bratringschen Besitze befindRche Brief, seit 
dem Drucke jenes Bogens mit der ganzen dort ge- 
nannten Sammlung durch Kauf an Herrn Carl Kün- 
zel in Heilbronn a. N. übergegangen ist. — 

Und somit übergiebt der Herausgeber dieses 
Buch dem theologischen Publicum, nicht wenig be- 
sorgt, dafs ihn nicht mit Unrecht der Vorwurf tref- 
fen wird, unberufen und ohne die genügenden Kennt- 
nisse dem Geschäfte sich unterzogen zu haben, — 
möge dann wenigstens der redlicta Wille nicht ver- 
kannt werden, dessen er sich bewufst ist. 

Berlin, im April 1837. . 
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Wenn gleich die Briefe des Reuchlin heutzutage niclit 
mehr in dem Maafsc hochgeachtet werden können, dafs wir, 
wie einst jener Garthauser Prior, von welchem Erasmus 
dem Reuchlin berichtet *), mit dem inbrünstigen Kusse 
frommer Verehrung, ihnen gleich Reliquien nahen, so sind 
dieselben dennoch, abgesehen von ihrem Interesse als Auto- 
grapha von hohem kirchen- und litterarhistorischen Werth e, 
als die eigensten Monumente jener grofeen Zeit der Eman- 
zipation des Geistes aus den Fessehi unwürdiger hierar- 
chischer Bevormundung. Längst schon fanden diese Ver- 
hältnisse mehr oder minder bedeutende Gescluchtschreiber, 
längst wandten sich verschiedenartigste Talente der beiwei- 
tem großartigsten Erscheinung innerhalb derselben, dem 
Reuchlin zu. Majus, Hardt, Schnurrer, Meiners, 
Gehres, May erhoff, Erhard, Flathe anderer zu ge- 
sch weigen, waren bemüht, möglichst lebensvolle Bilder der 
Zeit und der Geschichte dieses grofsen Vorläufers der Kirchen- 
verbesserung aufzustellen, und wie sie gegenseitig sich be- 
nutzen und ergänzen, ist ihnen längst die Freude geworden, 
im Urthcil Berufener die lohnende Frucht ihres Fleifses zu 
ärndten. Andere waren bemüht, einer dereinst zu veran- 
staltenden Gcsammtausgabe der Werke Reuchlins, seine 
Briefe, möglichst vollständig gesammelt, vorauszuschicken, 
so der vielthätige Jacob Burckhard. Er häufte in seiner 
Weise jahrelang Materialien zu diesem Zwecke auf, arbei- 
tete Siunmarien, Biographien, erläuternde Noten und ande- 
res aus, kündigle seine auch den Rudolf Agricola um- 
fcissenden Epistolarien im März 1714 prächtig genug an 2 ), 

1) JlluUr. viror. epp. Hagenoae 1519. p. 146. 

5) De Joan. Reucldini, Phorcen. et Rod. Agricolae Frisii, 
bonorum Utterarum in Germania exeunte aaectih XV instau- 
ratorum, nee non Joannis Trithemii graviesimi eruditioni* in 

V 
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druckte selbst den Titel seines demnächst zu schreibenden 
Buches ') — war aber dennoch durch Ungunst der Ver- 
hältnisse genöthigt, den liebgewonnenen Plan aufzugeben, 
zu welchem er wahrscheinlich umfassendere Vorarbeiten ge- 
macht hatte, als sie der Theil des handschriftlichen Nach- 
lasses, welchen er der Bibliothek zu Wolfenbüttel ver- 
machte, darbietet. Es ist aber bei der hocherfreulichen Rich- 
tung der kirchlichen Litterarhistorie in unseren Tagen, fast 
mit Sicherheit vorauszusehen, dafs über kurz oder lang die- 
ser Plan, nach Umständen modificirt, wieder aufgenommen 
werden dürfte; bevor er ins Leben treten kann, mihste dann 
eine fleifsige Aufsuchung der betreffenden Papiere dicsseit und 
jenseit der Alpen, in Rom wie in Stuttgardt, Speier und Go- 
tha anzustellen sein; was zunächst die Königliche Bibliothek 
zu Berlin 2 ) für diesen Zweck bietet, legen die folgenden 



rüdem Germania isto tempore vindicis, Epistolis, ab oblivionis 
injuria vindicandis et quam primum illustratis ab se edendis, 
Consilium humaniorum litter arum studio sis Aperit Jacobus 

Burckhard. Meine Martio MDCCXIV. 4to. 12 S. 

• • • 

1) Gravissunorum verae ac praeclarae eruditionis saeeuli 
XV in Germania instauratae vindicum Joannis Keuch Uni Phor- 
censis et Rod. Agricolae Phrisü nec non celeberrimorum t.*iro- 
rum ex omni cuMiori Europa ad ipsos missae epittolae, quibus 
non tolum renascentium litter arum conditio sed etiam eccletiae 
reformationis primordia luculenter exponuntur: ab oblivionis 
injuria adtertae a Joe. Burckhard^ qui utriusque et plerorum- 
que insuper, qui epistolas ad eos conscripserunt, vitas ab sc 
eonseriptas praefixit* argumenta praeterea y notas atque locu- 
pletissimos indices adjecit. s. I. e. a. 4. Mspt. Guelpherb. extr. 
Nr. 195. 5. 4*0* Es enthalt übrigens das Mspt nichts mclir als eine 
Abschrift der Ilagenauer Ausgabe der Briefe v. J. 1519 vom vierten 
Briefe an, vor jedem der Briefe eine Inhaltsangabe und aufserdeu» ge- 
ringfügige Sammlungen für eine Biographie des Silv. de Prierio 
und des lloogstraten. ' — Die Wanderung nach Paris nnd den 
kaiserliehen Adler hatte die Handschrift warlich nicht verdient 

2) Die Briefe Nr. 6 und Nr. 15a. befinden sich im Privatbesitz, 
letzterer in der zahlreichen Sammlung des verstorbenen Auctions - Com- 
missarius Bratring, nun seines Sohnes des Kammergericht* - Asses- 
sors Herrn B., ersterer in der des Herrn B. Friedlaender, welcher 
das Blatt vor Jahren von Herrn B. dem Vater erhalten hat 
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Blätter dar. Diese Briefe finden sich in den uns zugäng- 
lichen Sammlungen *) nicht vor, sie scheinen demnach 
nicht bekannt gemacht worden zu sein, sollte aber den- 
noch bei einem oder dem anderen das Gcgentheil Statt 
finden, so bitten wir im Voraus Kundigere um Vergebung 
und sehen der betreffenden Belehrung dankbar entgegen. 
Es fallen dieselben, den ersten v. J. 1504 ausgenommen, 
in die unbestritten denkwürdigste Epoche im Leben des 
grofsen Mannes, in die Zeit vom Mai 1513 bis zum Mai 
1520, sie umfassen also seinen Kampf mit den Cöllncr Do- 
minikanern, den Kampf des Lichtes mit der FinsterniTs 
und sind gerichtet, thcils an seine Sachwalter in Rom, 
theils an zu gewinnende höchste Personen in der Kirche, 
an Leo den zehnten, an die Cardinäle Adrian, Presbyter 
zum heiligen Chrysogonus, Pietro degli Accolti, Do- 
menico Grimani, Achille Grassi, Domenico Giaco- 
bazzi, Lorenzo Pucci, die Sachwalter Jacobe Au- 
relio Questenberg und Caspar Wirt, den Martin 
Groningen, den Pietro Galatino und sind begleitet 
mit, unseres Wissens, unbekannten Aktenstücken zur Ge- 
schichte des Kampfes, es fehlen aber auch briefliche Mit- 



1) Bekanntlich enthält die Tübinger Ausgabe v. J. 1514. 4. (Pan- 
zer Ann. VIII. 325. 28) nur das erste Buch der Briefe, während 
die Ilagenauer v. J. 1519. 4. (226 S. incL Thom. Anselms Signet) 
mit einem zweiten Buche vermehrt ist Die dritte, ziemlich seltene 
Aasgabe (Zürich, Christ Froschover 1558. 78 B1L Xllmo.) mit 
dem Titel: Clarorum vtrorutn cpistolae latinae, graecae et he- 
hr aicae^ variis temporibus, missae ad Joannem Reuchlin Phor- 
centem LL. doctorem, enthält nur das erste Buch, vermehrt mit 
einer Zuschrift des Joannes Uiltebrant, einem Brief des Me- 
lanchthon an den Leser und drei Briefen des Andronicus Con- 
toblacas, des Georgias Hermonymus und des Demetrius 
Chalcondylas an Reuchlin. Sie ist eigentlich ein Abdruck der 
ersten. Die Errata der ersten (fol. 51. v.) sind in der zweiten nur 
zum Theil verbessert Über diese Sammlungen siehe (Kohl) Brief- 
wechsel der Gelehrten 1751. S. 555. 607. 625—35. über einzeln ge- 
druckte Briefe Keuchlins s. Schnurrer. p. 65. u. Mayerhoff, 
p. 271. nebst Panzer Ann. VI. 379. 291. VIII. 290. 3. VII. 422. 
112. u. Panzer. Hutten, p. 60. Analecta de Vita Jacobi Uurck- 
hardi. Halae Matf. 1749. 8. p. 84. 
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thcilungen Befreundeter, des Jacob Faber, des Bernar- 
dino Trobazio u. a. nicht. Die ganze Sammlung scheint 
seit Jahrhunderten vereinigt und in ihrem nunmehrigen Zu- 
stande in die Königliche Bibliothek gekommen zu sein. Sie 
bildet einen Band in Folioformat von acht und vierzig Blät- 
tern in schwarzen Sammet eingebunden; die Siegel fehlen 
an sämmtlichen Briefen und Aktenstücken, sie scheinen von 
derselben Hand abgelöst worden zu sein, die auch mit der 
Scheere geschäftig war (s. fol. 9). Die Seitenzahlen und 
andere Kennzeichen lassen vermuthen, dafs sie ein früherer 
Besitzer wenigstens eines flüchtigen Beschauens würdigte. 
In demselben Bande befindet sich aufser Briefen von Igna- 
cio Dazenido und Joannes Maldonadns, auch cia 
Schreiben des Ignacio Loyola vom 29sten Juli 1552. 
Sclilicfslich bedarf es wohl kaum der Bemerkung, dafs der 
hochwürdige Vorstand der Königlichen Bibliothek längst 
Sorge getragen hat, dafs die Sammlung unter die lateini- 
schen Manu Scripte der Anstalt (Ms. laU fol. 239) am Eh- 
renplatze aufgestellt worden ist. 

Nichts wäre in der That leichter gewesen, als bei so 
trefflichen Vorarbeiten, die Geschichte jenes Streites von 
neuem des Breiteren zu besprechen, doch zu welchem Ende 
Kundigen längst Bekanntes wiederum vorführen, — Unkun- 
digen aber bleiben diese Blätter dennoch fremd. Zweck- 
mäßig hingegen schien es, auf möglichst correcten und di- 
plomatisch genauen Abdruck zunächst bedacht, die Briefe 
chronologisch geordnet in die jedesmalige Stelle, die sie 
in der Geschichte des Kampfes einnehmen, einzuweisen, 
die Briefe der Freunde und die eigentlichen Aktenstücke 
aber, folgen zu lassen, hinzufügend etwa nur, was not- 
wendig schien über die hauptsächlichsten minder bekannten 
Persönlichkeiten und Verhältnisse. — Wenn Manlius (Lo- 
cor. commun. ex Mclanchih. collect. 543) von der Hand- 
schrift des Rcuchlin sagt *): „Herzog Friedrich und 

1) „Duo: Fridericus et dux Georgius pulchras literas pin- 
gebant, Erasmus* Budacus , Luthcrus opttme literas pinxe- 
runt et otnnes Mos antecedehat Capnio, gut pulchre pingehat 
et grandiusculas amabat titer**." ed. Basti. Oporin. 1563. 

r 
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Herzog Georg schrieben schöne Buchstaben, ebenso Eras- 
mus, Luther, Budaeus, aber alle übertraf Capnion," 
so haben auch wir allen Grund, wenigstens für einen Theil 
unseres Manuscripts vollkommen diesem Ausspruch beizu- 
pflichten, anderes freilich ist rascher, flüchtiger und unter 
ungünstigen äufeeren Verhältnissen geschrieben. Stets aber 
wird es Genufs gewähren, zu lesen, wie der grofse Mann 
seine Briefe mit Anklagen aus dem klassischen Alterthum 
schmückt und dorther seine Beweise entlehnt, so aus Ho- 
mer, Herodot, Aeschylus, Euripides, Aristophanes, Iloraz 
und Ovid; anderen schreibt er griechisch, dem jüdischen 
Arzte Bon et us gar hebräisch. — Zum Verkauf seiner 
wenigen Ländercien genöthigt, verfolgt von unaufhörlichen 
Lästerungen der Feinde, gehöhnt durch Spottbilder und 
Spottlieder jeder Art, bleibt der treffliche Greis immer 
sich gleich. Beredt spricht er zu den Personen, in deren 
Händen sein Schicksal ruht, vertrauensvoll zu Befreunde- 
ten, gelehrt über die Osterfrage, scherzend zur liebenswür- 
digen Constantia, Peutingers Töchterchen — überall 
aber festes Gottvertrauen, acht christliche Frömmigkeit, 
edle Humanität, ernste Heiterkeit. 

Jacobus Aurelius *) Questenberg, an welchen 
der erste und einige der folgenden Briefe des Reuchlin 
gerichtet sind, war aus Freiberg in Sachsen gebürtig; seine 
Studien begann er in Leipzig und begab sich tüchtig vor- 
gebildet in lateinischer Grammatik und den philosophischen 
Disciplinen zur Zeit Alexander des sechsten nach Rom. 
Ausgezeichnete Gewandheit im lateinischen Ausdruck führte 
ihn dem Cardinal Marco di S. Marco 2 ) zu und machte 



S. Gabler. G. Oratio de Joanne Reuchlino. Jenae a. Paulus. 
Denkglaubige. 1. 38. 

1) Nicht Hieronymus, wie ihn Georg Fabricius im ersten 
Capitel seiner Roma (Graevii thes. III. 463) nach Valentin Gre- 
fius irrig nennt, ein Versehen, dessen er sich kurz vorher bei dem 
Vornamen des Poggio — Carl auch schuldig macht S. Moller. 
Thcair. Freiherg. I. 200. 

9) S. Ciaconius. Fitae Pont ff. Rom. 1677. lü. 200. und 
Cardelli. Mcm. storiche di Cardinali HI. 291. 
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ihn bald in so hohem Grade bemerklich , dafs ihn dieser 
für griechische Studien dem Argyropulus überwies. Hier 
lernte ihn Reuchlin in einer Vorlesung über Thucydidcs 
kennen und schätzen, erhielt auch von ihm Handschriften 
des Aeschines, Demosthenes, Athenäus und Proclus zur 
Abschrift Auf einen Brief Questenbergs an Reuch- 
lin vom August 1490 machte Herr Mayerhoff 2 ) mit 
Recht aufmerksam, um zu beweisen, dafs das Verhältnifs 
( beider Manner wenigstens i. J. 1489 schon ein recht inni- 
ges gewesen sei. Bald gelangte Questenbcrg am römi- 
schen Hofe zu Würde und Ansehen, Reuchlin begrüfst 
ihn mit den Titeln: decretorum doctori, summo pontißci 
a secretis, scriptori apostolico, welche genugsam seine 
Stellung bezeichnen a ). Erworbenen Reichthum verwen- 
dete er auf Unterstützung hülisbedürftiger Deutschen in 
Rom und auf seine Bibliothek. Rückkehr ins Vaterland 
versagte ihm der Pabst, weil er sich ihm fast unentbehr- 
lich gemacht, so sehr auch Aesticampian, der ihm den 



* 

1) Der von Reuchlin geschriebene Codex der araoacpQouft? tU 
tyv rou IlfotefLcuov rirqdßtßXov soll in die Mainzer Bibliothek ge- 
kommen und von Hieronymus Kummerstadt, Canonici« von 
Meissen und Merseburg, benutzt worden sein. S. Fiedler, de Joanne 
Rhagio Aesticampiano. Ups. 1703. 4. p. 2. 

2) Johann Reuchlin und seine Zeit. p. 23. 

3) Die Geschichte des apostolischen Sekretariats behandelte Joan. 
Bapt. de Luce in seinem Werke Tractntus de officiiM venu Uhus 
vacabüibus ro manne curiae. Romae 1682. /. cap. XIV. p. 95 sq. 
umfassend und gründlich. Es bestand das Collegium aus Geschichts- 
und Rechtskundigen Männern , denen einestheils oblag die literae apo- 
stolieae in ihrer Curialform abzufassen, andernthcils aber die Rechte 
der Kirche in diplomatischen Verhältnissen wahrzunehmen und zu ver- 
theidigen, auch als Gesandte zu dienen. Innocenz der achte stellte 
in der Bulle de crectione collegii ihre Rechte und Befugnisse fest 
Minder bedeutend ist, was Hunold von Plettenberg in der Ao- 
titia Congregationum et tribunalium. Hildesii 1693. 8. p. 498 
von ihnen berichtet Buonamici giebt in seinem Buche de claris 
pontificiarum epistolarum scriptoribus Uber. Romae 1753 und 
1770. 8. die Biographien der bedeutendsten unter ihnen. Leb r et. 
Vöries. Ober Statistik. 2 «er Thl. p. 188 ist ungenügend. Marini. 
Archiatri Fontif. I. 330. 37 — 41 u. 292 ergänzt den Buonamici. 
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Lorbeer dankte, Nicol. Hausmann und M. Magdeburg, 
JMänner von Werth sich für ihn verwendeten. Agricola 
schreibt an den Fabricius also von ihm: Jacobus Quc- 
stenbergius Fribergensis Miseno non Brisgavo satu ortus 
fmt, vir illc graccis et latinis literis eruditus ac diligcn- 
tissimus antiquitatis investigator llomac mortuus est, qui 
Mauricio Hutteno et mild ibidem nonaulla monsiravit, 
quae tu nunc redegisti in memoriam meam. Sein Tod 
aber soll, wie Dr. N. am Steig berichtet, bei einem Auf- 
ruhr in Rom erfolgt sein, wie Graevius vermuthet wäh- 
rend der Eroberung der Stadt im Jahre 1527. Sein Erbe 
war ein Pfaffe in Brüx und soll das Geschlecht in Meissen 
zu des Albinus Zeit noch geblühet haben 

Der erste unserer Briefe (Mspt. fol. 4) vom löten De- 
cember 1504 ist wahrscheinlich in Tübingen geschrieben, 
wo Reuchlin damals als Bundesrichter lebte. Es er- 
wähnt derselbe im Eingange des Todes einiger Fürsten, 
vielleicht Pius des dritten und bietet dem Freunde Trost- 
gründe aus dem classischen Alterthum, zugleich kündigt er 
das Geschenk eines vergoldeten Rhinoceroshornes an und 
geht endlich auf eine Geschäftssache, die Zehentenangelegen- 
heit eines schwäbischen Nonnenclosters über. Am löten Ja- 
nuar des folgenden Jahres war das Schreiben nicht nur be- 
reits in Questenbergs Händen, sondern die Sache schon 
eingeleitet und gefördert, so dafs der treue Nachbar des 
Reuchlin, Erard Veckol, mit dem auf der Rückseite 
des Briefes befindlichen vorläufigen Bescheid heimkehren 
konnte. 



1) Meissnische Chronik, p. 343. 



Di 



Egrcgio ci Jurisconsult^ Doctori Domino Jacobo 

Qucstcmberg Cuhiculario Domini Papac et a 

Sccretis Domino suo colcndissimo. ßomae. 

(Mspt. fol. 4.) 

Salve omni um amatissime mi. Nos belle habemus, si 
non bella forent Ex tuis biteris cognovi, varios evcntus 
una ruina contigisse, Mors enim principum et me philoso- 
phiae et te in pistrinum dedit Quid tutius, tu videris. 
Ais ambiüone te laborare, actum est, nusquam accidit ma- 
jus malum. O quam me littcrarum tuarum miseret et vir- 
luüs tuae, quae jam adolescebat cocpitquc cum aurora ipsa 
exoriri. At potes cum Proserpina redire ab inferis, si non 
tarn mali punici gustaveris, quam maß punicndi grana. 
Ego ascalaphum tantummodo proditorem timeo. Tu vero 
da operam, ut vel jejunus redeas ad philosophiam, cumque 
Polydoro hilare canas rpuo vsxqwv xev^/uayva xat ctkotov anJ- 
Xou; Xtictiv *). Notum tibi Euripidis Carmen. Quod nisi ma- 
tnrissime feceris, nihil tum obstabit, quin scntias aidam tibi 
versam in Baratlirum, slq oXs^qov xat aatiotetotv. Recordare 
Pauli oraculum, quod mentiri nequit g/^oc ita/vrayv 7&v xaxwv 
t<f7tv 11 yiXaqyvqla 2 ). Ad hanc me spem perduxit ipse amor 
crga te meus ille singularis, ut tibi non fore molestum cre- 
dam, si haec te coner docere, quamvis sus minervam. In 
causa sanctimonialium slatui post aliquot menses eundcm 
nuncium mittere, quem anlea videras. Quo tempore ad 
te aliqiiid aurifribilis opificii posset officiiia exire. Cum 
autem vicinus hic noster sc, nobis indicavit Romain celeri- 
ler pctilurum, quippe vir bonus et spectalae fidei, vercbar 



J) Ilccuba. v. 1. 
2) I. Timoth. 6. 10. 
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nc vacuis ad te manibus vcnirct; quaproptcr aliquantulam 
tibi expectationem mitto secundarurn rerum. Ex ipsis enim 
ineis jocalibus adcnii hoc inauratum rhinocerolis cornu, pri- 
mordii loco ad te mittendum, idque quondam ducibus Boiis, 
ande mihi accrevit aliquanto habitum ornamento. Quare 
si ine ut soles ames, obsecro, ne asperaeris hoc minimum 
quidem corpore sed virtute Ii dam poculis tutelam, expecta- 
turus brevi ampliora pro rei meae familiaris facidtate. Mitto 
etiam quatuor florenos Rhenenses pro ducatis, qnos Vesta- 
Sbus commodasti, oblitus aureorum ducatorum valorem. Sed 
ouncio dedi hoc ipsum in mandaüs, ut suppleret meo no- 
mine si quid ad summ am non quadret. Nunc ad deam 
Vestam rcdeo, ubi tua iterum opera opus erit, sumus enim 
aliquam in partem etiam amieis nati. Habent gratias digna- 
lioni tuae magnas inclusae animuiae, majores etiam actu- 
rac, cum erunt voti compotes. Sed hicussit timorem pau- 
pcrcuiis tanta taxati auri congeries pro bullis persolvenda, 
quac agricolationis studio vitam omnem sibi dimcile corra- 
dunt, non sine summis curia et vigiliis tarn diligcnter, ut 
de tenui proventu singulis prope diebus centum homines 
mtegro vini, panis et carnium cibatu alere cogantur. Sti- 
pem taceo et vere nisi angeret piarum mentium conscien- 
üa, nullam liceret eis pecuniam prodigere. Quare duas sup- 
pucationis suae partes hoc tempore missas faciunt et solam 
lertiam amplectuntur, scilicet de decimis a retroactis tempo- 
ribus per antecestrices earum sine autoritate superioris Mo- 
nasterio acquisitis, cujus rei supplicationem summo pontiüci 
porrigendam transcripsi et Ins in einsam ad te mitto, ut 
posthabitis omnibus aliis, solum hoc ipsum eisdem impe- 
tres directe et sine commissario, si ficri possit. Nulla enim 
via ex orbital, estque facile factu, cum Ulud soleat sedes 
apostolica concedere sine aliqua commissione ad partes, 
juxta canonicam sanetionem XVI. 9. VII congregato. Hoc 
unum igitur in praesentia te rogo atque oro, ut vel täte- 
niet ipsc vel per sollicitatorem alium id efficias, quod in 
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hac supplicatione continetur, solum slilo mutato scd ma- 
nente subslantia. Fiet enim frustra concilii lateranensis 
subscriptio sive restrictio, quemadmodum prius, cum apud 
nos dccimarum possessores Cognitionen* ejus non habeant, 
obtenta autcm signatura facias inde fieri nünutam bullae 
infallibilHer admissam et signatam. Quam quidem minutam 
cum signatura ex omni parte taxari pro eures ditigenter, ut 
si esset in rem tuam. Sic itaque adepta minuta signata et 
cerüssima taxatione praevia, Tu firater optime cuneta per 
im uc nuncium ad mc remittas obsecro, ut postquam sin 
gula fuerint a nobis explorata; redeat ad te minuta cum 
pecunüs si par bulla edatur persolvendis per nuncium fide- 
lern, qui et dilectionis erga te meae insignia quoque per- 
ferat, cum te sensero in vetere amicitia perseverare. Vale, 
Bertholdoque nostro die meo nomine, ut de Raziele fidem 
fluxam non gerat. Quicquid enim in illius opificio arbitra 
tus fucris, si ad me miseris laudabo atque praestabo, ita 
juro. De Plutarcho tuo utinam merear gratiam tuam. Ke- 
rum benevale. XVIII Kl. Januarias. A. 1504. 

(15. Dec,) 

Jo. Reuchlin Phorccnsis LL. doctor. 



Auf der Seite der Adresse: Erard veckol von Smid, nu mille 
weg« von Stuckart 

Clarissimo Jurisconsullo Joanni Reuchlin forcenu 

pracceplori meo honorando. 

Clarissime vir, praeeeptor honorande. Salutem. Erar- 
dus, qui has tibi exhibebit, reddidit mihi tuas cum mu 
nusculo insigni litteras; utraque re delcctatus siun et per- 
inde, quas possum gratias habco. Quäle tuum de industria 
nostra fuerit judicium: quamquam propensa tibi sit volun- 
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las de tui studiosis benemerendi Semper antea novi, nunc 
reipsa comperi. Supplicatio quam litteris introclusam mi- 
sisti ab abbreviatore nostro majoris providcntiae principe 
lnudata est, adeo scite ec eleganter erat abs te composita. 
Tanlummodo sine deputatione Exemtorum expediri non 
potcrit, neque alia quam summi pontificis manu propter 
ilfius naturam signari. Proxima signatura papali, quae post 
dccimum abliinc cbem celebri cardinalium ad id deputalo- 
rcm frequentia in arce molis Hadriani erit, per unum ex 
referendariis domesticis nobis amicum soIJicite favorabibter- 
que proponetur. De eventu illius faciam te continuo cer- 
tiorem et ad ceteras optime lue per nuncium respondebo. 

Vale XVI. Jan. 1505. 



Digitized by Google 



I 



Mit dem folgenden Briefe vom 21stcn April 1513 (Mspt. 
foL 2) treten wir sogleich in die sehr bewegte Zeit des be 
ginnenden Kampfes ein. — Nachdem der berüchtigte Pfef 
ferkorn jenes kaiserliche Edikt vom lO^n August 150i> 
erlangt, kraft dessen die Juden jeden Orts ihre sämmt- 
lichen Bücher auf das Rathhaus liefern, jedoch nur dieje 
nigen verlieren sollten, die etwas Nachtheiliges gegen das 
Christenthum enthielten, Pfefferkorn selbst aber zum enl 
scheidenden Richter in dieser Angelegenheit bestellt worden 
war; trat dieser, nachdem er um des Reuchlin Beitritt zji 
diesem Geschäfte bekanntlich vergebens sich bemüht hatte, 
in der Fastenmesse des Jahres 1511 mit seinem sogenannten 
Handspiegel auf, Reuchlins Bedenken vom 6ten Octo- 
ber 1510 zu widerlegen. Hatte Reuchlin den Muth ge- 
habt, die Rechte der Menschheit und des Eigenthums zu 
vertheidigen und nur einzig und allein solche Bücher den 
Juden wegzunehmen erlaubt, deren Inhalt die Schmäh un* 
Christi und der christlichen Religion bezwecke, hatte er 
rücksichtslos erklärt, der Thalmud sei ihm nicht bekannt, 
ihn ungeprüft vertilgen sei unrühmlich, die cabbalistisciien 
Bücher seien nicht zu unterdrücken, die jüdischen Com 
mentare über die Bibel gar unentbehrlich , die gottesdienst 
liehen Schriften und Ritualbücher hätten die Kaiser den Ju- 
den bisher ungefährdet gelassen, man solle lieber auf jeder 
Hochschule zchen Jahre lang zwei Lehrer für das Hebräi 
sehe halten, damit die so gebildete Jugend die Juden durch 
Beweisgründe von der Wahrheit des Christenthums überezu 
gen möchte — so trat Pfefferkorn mit den anzüglichsten 
Persönlichkeiten in seiner Schrift auf. Reuchlin, behaiip 
tet er, sei des Hebräischen durchaus unkundig, die von ihm 
herausgegebene Grammatik sei nicht von ihm 1 ), dafs er von 



1) Schnurrer. p. 27 flp. May erhoff, p. 126. 
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den Juden erhoben und gepriesen werde, sei begreiflich, 
weil auch er ihnen ergeben sei, gewifs aber lohnten sie 
ihm auch seine wichtigen Dienste fürstlich. Gegen diesen 
Angriff verth eidigte sich Reuchlin mit seinem Augen- 
spiegel l ). (Tübingen. Thomas Anselm 1514.) Er erzählt 
die Veranlassung des Streits, legt sein auf kaiserlichen Be- 
fehl gestelltes Bedenken vor, mit einem Zusätze in latein- 
ischer Sprache, worin er die von ihm behaupteten Sätze 
noch mehr zu erweisen und gegen selbstgemachte Ein- 
würfe zu vertheidigen sucht, endlich fuhrt er aus dem 
Handspiegel vier und dreifsig Unwahrheiten auf, unter 
denen die zwei und zwanzigste ihm Veranlassung giebt, 
feierlich zu versichern, dafs er nie von einem Juden das 
Mindeste empfangen, nie mit einem in dieser Sache irgend 
etwas verabredet habe. Obgleich der Kaiser beiden Par- 
teien Ruhe geboten, begannen die erbitterten Cöllner Do- 
minikaner nun erst recht gegen Reuchlin loszustürmen. 
Gegen Recht, Gesetz und Sitte tritt der niederländische 
Ketzermeister Jacob II ochstraten in dem nicht zu sei- 
nen Kreisen gehörigen Mainz, mit einer in jeder Beziehung in 
Inhal l und Form mangelhaften Anklage und Citation gegen 
Reuchlin auf. Da dieser gegen soviel Unbill mit Recht 
protestirend, nach Rom appellirt, vertauscht H ochstraten 
vor einem selbstgeschafFenen Gericht die Rolle des Rich- 
ters mit der des Anklägers. Die Appellation wird verwor- 
fen, am 27*ten September 1513 übergiebt Hochstratcn 
sein Libeüus accusatorius contra speculum oculare Joamiis 



i) Siehe das Litterarische bei Schnurrer. S, 56. und Mayer- 
hoff. p. 204. Panzer, p. 330. Nr. 694. Die Ursache, weshalb er 
den Titel: Augenspiegel wühlte, zeiget er selbst in seiner Deftit- 
ftb contra tuos calumniatores Colonientes. B. ij an: Quarv Ii- 
brum ajmlogeticum oculare speculum nnminavi, quem suum 
r Humniator Manuale tpeculum prius insertpserat, meliori- 

ego autpieiiä, quod manut non videat ged oculus, quod epo 
"'»oa ■ ntium meam oculi* subjeci at ille calumniam suam ma- 
*ihug et violentiae. Joh. Keuchlins Augenspiegel, herausge- 
ben von E. Th. Mayerhoff. Berlin 1836. VIII. 154. S. ist sorg- 
fältiger Abdruck. 
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Rcuchlini l ), dem Wesen nach dasselbe enthaltend, wie 
Pfefferkorns Anklage, und am 29«ten September verdam- 
men die Cöllner in sich überstürzender Eil den Augen- 
spiegel zum Feuer. Universität und Domcapitel treten 
solchem Unwesen entgegen, sie erlangen mindestens vier- 
zchntägigen Aufschub bis zur Vollstreckung des Urtheils, 
Versöhnung der Partheien bezweckend. Zu solchem Ende 
erscheint Reuchlin am 9*en October in Mainz, dennoch 
verkündet Hoch Straten die Confiscation des Augen- 
spiegels von allen Kanzeln, um endlich am 12ten dessel- 
ben Monats vor zahlreichem auf Ablals harrenden Gefolge 
die Verdammnifs zu verkünden. Da geschieht Einspruch 
vom Erzbischof von Mainz, der zugleich den Befehl ein- 
schickt, die Vollziehung einen Monat auszusetzen — der 
erste erschütternde Stöfs für den hochgestiegenen, über- 
f rechen Mönch! In der ersten Hitze des Zorns und unmu- 
thig ob der vereitelten Hoffnung, will dieser nun auch an 
den Pabst appelliren, läfst aber gar bald von so thörigtem 
Beginnen ab. Reuchlin bringt nun, nach Stuttgardt heim- 
gekehrt, seine Appellation bei Leo dem zehnten an und 
dieser überträgt in einem Breve vom 21ßten November 1513 
die Untersuchung des ganzen Handels den, Bischof Georg 
von Speier. Der citirt am 20sten December beide Par- 
theien auf den dreifsigsten Tag nach Speier. Reuchlin 
erscheint, der Gegner schickt den Joh. Horst v. Rom- 
berg (kerspe) mit nicht genügender Vollmacht; deshalb 
ergeht eine neue Citation auf den 20sten Februar 1514. 
Hochstraten bleibt wiederum aus, Reuchlins Appella- 
tion wird von der bischöflichen Commission als rechtlich 
angenommen und der Procefs geht seinen Gang. Unterdes- 
sen verbrennen die Cöllner im Februar 1514 eigenmächtig 
den Augenspiegel und senden den Pfefferkorn, wie 
in der Absicht das Gericht zu höhnen, nach Speier 2 ). In 
einer kleinen deutschen Schrift klagt Reuchlin über die 

Un 



1) Bei Hardt. Ilitt. litt. Reformat. Acta judic. p. 94 tq. 

2) Uardt acta. 105. 
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Unrechtmafsigkeit des vorigen Mainzer Gerichts, über die 
neuesten Handlungen der Cöllner, Beschwerde führend. Die 
in der nächsten Siteung von seinem Procufator eingereichte 
geschiclitliche Darstellung und Vcrtheidigung hatte endlich, 
da Hochstraten noch immer nicht erschien, günstigen 
Erfolg. Der Augenspiegel wurde frei erklärt von aller 
Ketzerei und der Kirche scliädlichen Tendenzen, seine 
Schrift über die Judenbücher, hiefs es, sei unpartheiisch 
und gerecht. Hochstraten wurde zu den Kosten verur- 
teilt, indem man ihm in der Feme mit dem Bannstrahl 
drohte; dennoch fügte er sich nicht, sondern appellirte mit 
Verletzung der Form, deshalb erfolglos, nach Rom. So 
grofs aber war des Reuchlin Besorgnifs vor der listigen 
Bosheit seiner Gegner, deren Zahl stieg, dafs er an die 
Pariser Facuhat, deren Urtheil von Bedeutung, mit dem 
Gesuch sich wandte, sie möchte in seiner Sache ihre ge* 
wichtige Stimme abgeben; der Herzog von Würtenberg 
unterstützte die Bitte, welche Reuchlin durch Vermitt- 
lung des Jacob Faber anbrachte. Allein auch die Güll- 
ner tliaten denselben Schritt und so kräftigen Einflufs hatte 
ihr Sachwalter, der Beichtvater Ludwig des zwölften, dafs 
nach einer langwierigen Beratschlagung Reuchlins Schrift 
förmlich verdarnmt wurde *). 

In diese Zeit nun gehören die folgenden Briefe Keuch- 



1) Acta dottorum Parrhisiciisium de sacratitsima facultnt* 
theologica ad honorein duntaxat Jesu Christi et ecclesie saht- 
tem contra speculum ocular* Joannis Reuchlin Phorcensis. Co- 
loniae 1514. 4. S. Panzer. Ann. VI. 374. 244. und die sehr sei* 
ene Schrift : Hoc in opusculo contra Sfyeculum aeufare Joannis 
Reuchlin Phorcensis hec in fidei et eeclesie tuitionem continen- 
t*r: Prenotamenta Orturint Gratii etc. Historica et vera enar- 
naio juridici Processus hahiti in Magvntia etc. Decisiones 
yuatuor universitatum de specnlo ejusdem oculari etc. Here- 
tici ex eodem libello articuli etc. Sententia condemnativa etc. 
4»°. 10BU. aaij-bbüj. Bulacus. Histor. univ. Paris. VI. 61» 
Kcnchlins Brief an Faber vom 31«««» August 1513, an die Facnl- 
tät. Copua Brief an Reuchlin vom 26«*en August 1514, Reuch- 
lins Antwort und Busch'* Brief an Reuchlin s. unten: Contra 
'cnfimentum Parrhisiense. Faber s. S. 18. Anmerk. 2. 

2 
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lins Nr. 2. 3. 4. 5. 6 (Mspt. foL 2. 6. 15. 16 t 
im Privatbesitz befindliche) vom 21«ten April 151 2 
29steo December 1513 aus Stuttgardt, vom 25»^» Api 
aus Augsburg ihrer zwei und vom 14ten Juli 15 
Stuttgardt — an den Cardinal Adrian, an Questci 
zwei an Wikt l ) und der Brief des Jacob Fa 
(Mspt. foL 10 und Abschrift von Reuchlins Hand 
fol. 42). 

Der Cardinal Adrian, Presbyter zum heiligen 
sogonus, war um 1458 zu Corneto in der Familie d 
leschi geboren. Seine Gelehrsamkeit empfahl ihn 
Pabst Innocenz dem achten, der ihn 1488 nach S 
land und 1493 nach England schickte. Hier erwarb e 
Heinrich des siebenten Gunst in so hohem Grade, dafs < 
ihn zu seinem Geschäftsträger am römischen Hofe ern<- 
1504 wird er Bischof von Hereford, bald darauf Bi 
von Bath. Alexander der sechste rief ihn nach 
zurück, machte ihn zu seinem Generalvicar in geistli 
und weltlichen Sachen und endlich zum Cardinal. Ca 
Borgia's Vergiftungsplan gegen ihn, scheiterte. Mit 
lius dem zweiten ist er in Bologna J ), raufe aber w 
einer Streitsache mit dem englischen Gesandten den 



1) Casp. Wikt, sein Sachwalter, ist Juris D. et causa 
in curia romana procurator. S. May er ho ff. 173. Ob er 
selbe Caspar Wikt oder Wirth ist, der mit David Heidc( 
im Namen des Kaisers dem Conrad Gessner das diesem 
3*e» April 1564 verliehene Familienwappen überbringt, bleibe vorli 
dahingestellt. 

2) Über Jacob Faber gab F. J. Derschlag in der sy\ 
variorum opusculorum. Halae Suev. 1729. 8. II. 261 eine 8 
graphia commentarii de vita Jac. Fahrt. S. III. 273 n. V. 
aufser der M an si sehen Ausgabe des Fabricius: Bibliotheca 
med. et infimae aetatis III. 134. S. Illustrium virorum < 
stolae. p. 154. 157. 161. Fabers Verdienste um Aristoteles 
Reuchlin erwähnt in der Dedication zum Athanasius zu den P; 
mein f. 4. v. 

3) Diese Reise beschrieb er in einem Gedicht bei Bossi 
vierten Theile seiner Bearbeitung von Roscoc's Leben Leo < 
zehnten, p. 257. 
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meiden. 1507 lebt er in Trient und schreibt hier 
Werk de modis latine scribcndi. Nach Julius des 
ten Tode ruft ihn Leo zurück, leider aber wird die Ent- 
deckung der Verschworung Petrucci's Veranlassung zu 
seinem Sturze; es bleibt unentschieden wieweit er bei der- 
ben betheiligt war, genug er floh 1517 nach Venedig und 
iuf die Nachricht, dafs er in Bann erklärt, veiiiefs er Ita- 
ien. Einige nun, wie Valerianus *), berichten, ein geld- 
?eriger Diener habe ihn erschlagen, andere, er habe un- 
tr türkischem Schutze in Asien gelebt, andere, er sei in 
idand gestorben; dafs er in einer ohne Ortsangabe in 
Deutschland 1520 gedruckten kleinen Schrift: Probatissi- 
morum ecclcsiac doctorum sententiae, qui non detrahunt 
juidem ethnicorüfn p/iilosophiae etc. auf der Rückseite des 
ütels und Bogen C. ausdrücklich als noch lebend: qui 
ddlmc super est, erwähnt wird, ist eine Notiz des hoch- 
verehrten Ebert. Bacon *) sagt von ihm: Certe vir 
mapuis fuit Hadrianus et nudta cruditionc , prudentia 
rt in rebus civilibus dexteritate praeditus. Von einem 
Briefe des Cardinal Wolsey an den Cardinal Julius von 
Medici befindet sich eine Notiz bei Martene und Du- 
rand a ). Die beste Belehrung über ihn, sein Leben und 
seine Werke giebt: Hieronymi Ferrit: Commcntaüo de re 
Im gestis et scriptis ffadriani, Card. Faventini 1770. 4. 
und Zusätze Amaduzzi in der römischen Ausgabe des 
Buchs: de vera philosophia 1775 4 ). 

Der mit Nr. 2 bezeichnete an Qucstenberg gerich- 
tete Brief erwähnt der Gleichheit ihrer Studien und geht 
fonn auf die Augenspiegelsache über. Obschon er acht 



1) De litter a forum infelicitate I. 17. Billig hätte Weinwich 
a Einern Buche de infeliei eantu litteratorum. T. I. Hafniac. 

5. 8. seiner nuch gedenken sollen, da er einmal dem Valcrian 
Spizel nacharbeitete. 

2) Opera 3. 360. 

L 3) AmpUstima Collectio III. 1281 u. 1291. und Ciaconiu« 

M. 

4) S. Tirabo»clii VII. 3. 1543. Firenze. 1812. 8. 

2- 
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und zwanzig lange Jahre für sie gearbeitet, quälter 
nun seit drei Jahren die Cöllner immer aufs neue 
hätten sogar bescldossen^ sein Buch zu verbrennen , 
gegen einen Rech Isgelchrtcn unerhörtes Verfahren* Obs 
er nach Rom appellirt, hatten sie den Frevel am Tage 
heiligen Sc ho last ica *) dennoch vollbracht; er sende 
deshalb : die Aktenstücke, um in Rom zunächst nur 
rechtes Gericht zu erwirken, den Pabst erinnere er an 
Epistolas Florentinorum philosophorum, die er ihm 
bei, nebst seiner Arbeit über den Constantin 2 ) l 
sende; schliefislich entschuldigt er seine flüchtige Handsc 
mit der drängenden Eile und die Unsauberkeit des Bri 
mit dem Mangel ordentlichen Materials. 

Der Brief vom 29 December 1513 (Nr. 3) an 
Cardinal Hadrian, beklagt, dafs er durch jene 
wie er. mit Herodot die Gegner nennt, unablässig besc 
tist, den Humanitätsstudien immer mehr entfremde. J< 
trotzten auf ihre reichen Geldmittel, auf die Gunst, wel 
der Cardinal Bernardin ihnen zugewendet, er aber i 
Gott, die Gesetze und die Säulen der Kirche an, dafs 
gerechte Sache endlich siegen möge. Stellen aus Plau 
Marcus Anloninus, dem Moses Cohen schmücken den sc) 
geschriebenen Brief. — - Das (Nr.. 4) folgende an Qu est. 



1) lO'en Februar. 

2) Constantinus Magnus Romnnorum Imperator Jon* 
Reuchlin Phorcensi interprete. Diese» auch dem Panzer (A 
VIII. 324. 22) nicht unbekannte Büchlein beginnt mit obigem Ti 
f. 2 folgt die Dedication an Friedrich Herzog zu Sachsen uiul u 
bis f. 5. v., datirt Idihus SeortUibus anno MDXHL f. 6 bit 
12. v. geht der Text durch und schliefst: Tubingae apud Thom 
Anshelmum Badensem mense Augusto. Anno MDXIII. (4 
TillcmoHt, Varenne, Schröckh, Gibbon und Mango beleb 
nicht, welches griechische Buch dieser Arbeit des Reuchlin i 
Grunde lag, ebensowenig die Biographen des letztem, er selbst s 

fol. 5: Constantinus cujus vi tarn ah Anonymo gvv/i 

con scripta m tibi .... offero; dafs an Zosimns, Eusebius \ 
Praxagoras (beim Photius. Cod. LXIL 30) nicht zu denken i 
fugen wir hinzu. 

■ 
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borg gerichtete und aus Peutingers Hause *) vom 25»ten 
April datirte Schreiben, hat zum Zweck, den Freund zur 
Verwendung beim Pabst zu bewegen, dafs er bei der Er 
nennung der Richter nicht wider ihn eingenommene Per- 
sonen wähle, um so mehr, als er schon in der Appella- 
tionssache und anderweitig eine günstige Sentenz erlangt 
habe. — Die beiden folgenden an Caspar Wikt gerich- 
teten Briefe (Nr. 5 u. 6) vom 25sten April 2 ) und 14ten Juli 
geben zunächst eine Darlegung der Sachverhältnisse. Der 
iier genannte Johann von Cölln als Hauptanstifter des 
V erbrennungsactes in der St. Andreaskirche verdient Beach- 
tung und die Widerlegung der acht Klagepunkte dürfte von 
Wichtigkeit sein. Fabers Zuschrift aus Paris vom 30«ten 
August (Nr. 6a.) berichtet den ungünstigen Ausgang der 
Verhandlungen, obgleich die ehren werthetesten Personen 
sich für Rcuchlin verwendet; die edle Gesinnung, die 
Ixuhe und die sichere Hoffnung auf Sieg, welche der Eh- 
renmann ausspricht, mulsten den gebeugten rlcuclilin er- 
freuen und aufrichten. 



1) Über Heuchling Verbindung mit Peutinger s. unten. 

2) Der Brief Nr. 5 (Mspt foL 16) ist im höchsten Grade flüch- 
und in kaum lesbaren Abbreviaturen geschrieben, daher bleiben 

rinige Sfrllcn fast unverständlich. 
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Egregio et Uteratissimo viro Dn. Jacobo Questen- 
berg Decretorum Doctori et apostolico scriptori 
amico suo quam observandissimo. Romae. 

(Nr. 2.) (M«pt foL 2.) 

i 

S. D. P. Acccdit ad ea inoommoda, quac jam sencscen- 
tem me, diris insidüs versa nt et reversant, dulcissime ami 
co nun Jacobe, hoc altcrum quod supra mödum gravitcr 
quoque fero, quia longo tempore nihil literarum de artüice 
manu et felici tuo ingenio acceperim, quo fata mihi acer- 
biora esse putavi, jocundissimae quendam inter nos consuc- 
tudinis et humanissimae conversationis memor. Nam cadcm 
librorum studio, eaedem voluntates alterum alterius delecla- 
bant. Tu mihi summus Apollo, ego tibi vel Mercurius ali- 
quis eram. Qua in re plura certe sunt, quae me terrcant, 
quam premant. Metuo, ut in persequutione hac turbulentis- 
sima mihi defias. Triennio namque me fratres praedicatores 
vexant, quibus duodetriginta continuos annos utüi ministe 
rio profui nulla mercedc, nulla spe lucri ductus. Omnia 
quae in defensione mea contra Colonienses calummatorcs 
legis ti, horum fratrum machinatio fuit. Quapropter libellum 
meum oculare speculum diebus superioribus Moguntiae sta 
tuerunt in publico foro cremare, rem prius erga juriscon- 
sultum aliquem nunquam attemplatam. At ego illorum ma 
lignos et injustos conatus appellatione ad sedem apostoli 
cam interposita fregi, quos nihilominus Coloniac patraruiil. 
Nam fratres illi praedieatores in die S c l21 Scholasücae Ute 
pendente contra inhibitionem apostolicam illis intimatam, cuu 
dem libellum Ougenspiegel (sie) in Agrippina Colonia temere 
atque injustc combusserunt. Ego vero nihil motus ea in 
jurin, tarnen procedendum duxi coram judicc apostolico i» 
causa principali usque ad senteuüam difluiiüvam , quam aJ 
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te cum praesentibus nunc mitto, ut videas triumphare ve- 
ritatem. Quia vero, ut nescio ex quibus au dl vi, extrajudi- 
cialiter appellasse dicuntur ad curiam, ut mc amplioribus 
cxpensis fatigent , altcram commissionem ad partes impetra« 
tun, unde non tan tum ad extrcmam paupertatem redlgar, 
verum etlam litcrarii campi iuturus sim defector; id peto 
a tua illa spectatissima erga me humanltate, dlgneris apud 
beatissimum Lconem nostrum humillimis preeibus efficere, 
i causa tota maneat in curia et committatur aliquibus ex 
verendissimis dominis Cardinalibus seu auditoribus non 
Ihomistis neque suspectis audienda, ut quietem tandem ha 
beam posteritati utilius profiituram. Quod facile poteris a 
sanetissimo domino nostro impetrare, si ei persuadeas ex 
epistolis istis Florentinorum philosophorum me parenti suo 
fuisse quam aeeeptissimum. Milto autem easdem epistolas 
cfaroram virorum tuae dignitati et cum eisdem libellum de 
vila Constantini cum laude singulari tuae gentis nationisque 
insignis. Haec mea ad tc in summa iuopia calamorum at- 
que chartae dedi, ut indigenti amico praestes amici offi- 
cium. Vale feheiter. XD Kai. Majas Anno MDXM. 

m (M. Apr.) 



Jo. Rcuchlin Phorcensis. LL. Doe 
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Rcverendissimo et excellentissimo domino Adric 
Cardinali Sancti Chrysogoni, domino suo clenv 
tissimo quam obscrvandissimo. 

(Nr, 3.) ' (Mspt. fo!. 

S. D. 0. In tanta rerum mcarum turbatione, o 
praesidium et dulce decus meum, quid potest omni Iii 
rali doctrina politissimo Adriano Capnion offerre dignu 
oculis, ne dicam auribus, homo Suevus Romano, eloquei 
barbarus, docto rudis, qui jam plus triennio neglectis Ji 
manioribu* litteris mihi videor inter barbarissimos nesc 
quos, Garainantas versari, non qui homincs fugiunt sed h 
manitatem, picas inquam Cyanoleucas, aut si forte pli 
quadrat Maxyas 1 ) illos libycos agrestes viros, ubi ash 
cornua gerunt, Herodoti testimonio in Melpomene, qi 
mihi quotidie ante 08 obversantur, subsannantes mulieb 
cacliinno et dicentes, se Romae defensorem habere Benin 
dinum S. Crucis cardinalcm, qui omni um sit philosoplu 
rum (si diis placet) plülosophissimus, quaproptcr obstruer 
aliorum Cardinalium et obturare cujuscunque disciplinae eru 
ditorum ora noverit, sanctissimumque Leonem flectere quoi 
sumcunque voluerit Quae ostendunt imperiüs eo vera esse 
quod papa causam meam Rcverendissimo Grimano primun 
commiserat. Scd Bernardinus, ingenio se suo preciosus ju 
dex sublegatus ita ingesscrit, ut omnibus invitis et me igno 
rante Jacobum adversarium ab exeommunicationis vineulo ab 
solverit. Gloriantur denique de multis pecuniis Romam mis 
sis, quibus et urbem et urbanos empturi sint et propterea 
cerü de victoria, ut Aristophanes 2 ) ait: aitavra m nfovnTi 
B 

1) Mu'iuf?. IV. 191, 

2) Plutus. 146. 
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yaQ tV^' uÄtfxoa. Id tu imitatus in venatione sie scripsisti. 
Nunquam avaritiae altior charybdis, versa in segnitiem fides 
et omnis in quaestum pietas; quae si non in meam per- 
uiciem spargantur, illae coneussae et corrasae ex miseris 
saneümonialibus et devotis animulis confessionum filiabus 
quas appellant, pecuniae, gratulor certe libenter Romanis de- 
curionibus, süenüariis, scribis tabellariis, quaestoribus, sol- 
licitatoribus, procuratoribus et advocatis, quod habeant sibi 
hunc fraterculum, auream vaccam, quam mulgeant. Atque 
si ahsque meo fiat praejudicio aut dedecore, depilent ho- 
minem velim et quovis pacto condiant vel patinarium vel 
assum modo me tantum philosopbica paupertas ab illorum 
oculatis manibus eximat. Capiant igitur a divite mendico 
uberius, ut adversariorum meorum aere satiati, facilius pos- 
sint gratuita egenti mihi oflicia impendere. Nam ovxov 
xei^uZvog 4ipuv /nasvofUvov Imperatoris Marci Antonini ada 
gio *). Ego vero superis primum, deinde legibus et tan- 
dem vobis columnis eeclesiae justissimis Cardinalibus con- 
fisus, non plus posse arbitrabor apud Dei Vicarium munera 
quam veritatem. Quare alacri sum animo. Non est hie 
Ncmeaeus Leo mea opinione, qui sit devastator cupidus et 
avarus sed fortunatus Leo, cui possunt Hierophantae hoc 
npplicare oraculum, Benedictus dilatans fortunam ut Leo 2 ). 



1) De rebus suis lib. XI. 33. p. 114. Gataker. 

2) Benedictus dilatans fortunam ut Leo etc. — Hier spielt 
Reuchlin mit Bibelstellen, um dem Paust Leo ein Kompliment zu 
machen. Deuteron. 33, 20 i^jhD "U 3^10 (eigentlich: 
Itenedictus qui dilatat Gad; sicut Leo etc.), wo er nicht nur 13 
mit lOZlSa verbindet, sondern das Nomen propr. Gad in der Be- 
deutung nimmt von Fortuna, wie Genes. 30, 11, und gleich über- 
springt zu 13 in Je*. 65, 11, welches Jupiter (p13f) bedeutet, nach 
der bei Aben Esra ad h. I. befindlichen Erläuterung des H. Moses 
Cohen {Gecatilla, Secut. XI), dessen von Reuchlin angeführte 
Worte dort zu lesen sind. Diese Stelle des Moses Cohen wird 
auch von R. David Kirne hi citirt in Lex. s. v. 13, und es scheint 
Keucht in sie dorther entnommen zu haben. 
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Ileus tu, quae et quanta mysteria, simul et id quod sequi 



daica clarius expressa, quod ut es ejus linguae discipulus 
non inelegans a magistro tuo copiosius aeeipies. Jam tu 
forte qualcm mihi ex isto sacrorum adytorum oraculo for- 
tunam augurer, quaeris. At ego, merae ae simplicis Justi- 
tiar syderatlonem, unde omnia mihi bona contigent In- 
signis enim Hebraeorum autor ille Moyses Cohen, citati 
oraculi fortunam ita interpretatur Hl VE? p*lX 
2X0 "Dl Sy O- Ventidius quid enim? quid TuIIius? 
anne aliud quam sydus et occulti miranda potenüa fati. 
Sed de hoc alio tempore cum respirare concedetur. Nunc 
quod ad rem alt inet. Audio te omni studio, consilio, opera, 
gratia et fide mihi vel potius veritati assistere. Quare hoc 
unum tibi persuade, quantum viribus eniti potero nulluni 
gratiarum genus praetermittam , quo te non exornem, si 
per te aliosque amicos brevi pacem nactus fuero, quod 
facilius mihi crit, quo notior es in eodem mecum campo 
litcrario commilitare. Fac igitur tuis me preeibus Beatis 
simo Leoni gratiosum obsecro, qui erudilione varia repJe- 
tus, non solum prineeps religionis, verum e tinin humanita- 
Iis et optimarum hterarum summus est moderator, ideoque 
a nostris musis non ncgligendus. Vale. Ex Stutgardia 
loco domicilii, dioeecscos Constantiensis. ÜÜ Kai. Januarias 
Anno RIÜXIU. (Ä D ~> 

Joannes Rcuchlin phorcensb LL doc. 



1) £« iat der Stern Zodek (Jupiter), welcher auf jede gute Saclie 
weiet. 
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Egrcgio et praestantissimo Dom. Jacobo Questcm- 
bcrg secretario aposiolico juris doctori consuÜU- 
simo, amico suo quam obscrvandissimo. 

(Nr. 4.) (Mspt. fol 15.) 

S. D. P. 0 amicorum integcrrime, mi Jacobe. Con- 
sydera lapsum hoc triennium meum tarn infaustum et tarn 
miserum. Non enim mihi tribus istis annis lieuit per fra- 
trura pracdicatonim et aliorum theologistarum Coloniensium 
continuas injurias ullis politioribus ineumbere studiis atque 
literis, quia cum belua Lernac mihi belligerandum fuit, 
cohorte scilicet barbara. Sed Deus nunc adnuit KarW« 
KQovibyv, quod sententiam tarn in causa appcllationis quam 
in causa principali et eliam expensarum obtinui, a qua ut 
audio adversarii ad sedem apostolicam appellarunt extra- 
judicialiter, ut me longius vexent et ad extremam t andern 
paupertatem redigant, freti eorum multitudine ap mendici- 
late pecunias vetularum Semper corradente. Querere, ob- 
secro, haec meo nomine Reverendissimo Cardinali Adriano, 
philosophicarum literarum amatori, ut aeeepi et hoc ei ve- 
teris Hillel autoris adagium recites velim ^ ytf ptf DK 
^ ») quod id insinuat, nisi causam ipse meam apud vos 
maximos patronos agam, nemo sit qui mei tencat memo* 
riara. Quapropter noli aegre ferre, quod onus tibi pro ve- 
tere nostra amicitia injungo intercedendi pro me apud Rc- 
verendissimum Cardinalem Adrianum. Es enim alterum ego. 
Omnes igitur et amici et fautores mei efficite, ut Bcatissi- 
mus Leo noster causam extra curiam non comittat, sed apud 
suam sanetitatem aliquibus mihi non suspectis, idest partes 



1) Bin ich nicht für mich, wer ist für mich (Capita Patrum. 
C*. I. §. 14). 
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praedicaloram et thomistarum non faventibus {commendet) 
et si me invenerit innocentem, clementer pacem mihi et 
animi tranquillitatem tribuat, sicut Alexander Comiti Mi- 
randulano, ut politioribus studiis sim posteritati profutunis. 
Haec acceleranti nuncio ao* te dedi. Caetera apud docto- 
rem Casparcm Wikt invenies. Vale. Ex Augusta Vindeli- 
corum VH Kai. Majas. Anno. MDXIIII. 

( Ä Ai>r,) 

Joannes Rcuchlin phorcensis LL. doctor. 



Aedibus D. Conradi Peutin- 
ger, ubi Cardinalis Angustae 
degens ad bibliolhecam suam 
colloqucndi gralia accessit et 
cum noiiüsmatis donavit. 



Digitized by Google 



t 



« 



Eg regio et peritissimo Domino Caspar i Wikt, juris 
dociori et causarum in curia Romana procuratori 
diligentissimo, amico suo quam observandissimo. 

(Nr. 5.) . ' ( Mspt fol. 16.) 

1 • * * * * • * .»...» 

S. D„ P. Egregie D. Doctor et amice mtegerrime. 
Diligcnliam in re mea vestram ego per curiam illSL Ducis 
Wirtebergensis et ubilibet gentium, ut digna erat, ornavi 
miris laudibus, ut itl mea opinionc cedere aliquando debcat 
tarn in honorem quam ad utilitatem vestram haud me- 
dioerem. Sum enim impetrata diligenter commissione apo- 
stolica contra fratrem Jacobum Hochstraten praetensum in- 
quisitorem a vobis plurimum adjutus; quia supplicatio mea 
per vos fabrefacta nec diminuta potuit nec superflua judi- 
cari et omnia in ea contenta fuerint inconünenti probabilia. 
Res acta sie est Electus Spirensis aeeeptavit, me instante, 
commissionem apostolicam, citavit, hdübuit non solum Ja- 
cobo Hochstraten sed etiam omnibus judicibus et personis 
aliis, ut in commissione. Sed pendente appellatiöne . . prae- 
dicatores in Nuremberga congregati quendam alium creave- 

runt inquisitorem nomine fratrem Jo. de Colle, priorem 

praedicatorum in Busco ducis. 111c post emanatam citatio- 
nem meam et inliibitionem praedictam, me legitime non 
citato neque nominatim \ocato sed per edictum generale, 
combussit Hb oll um ocularc speculum Coloniae, super quo 
.... jamdiu Iis pendebat coram altero inquisitore IMogun- 
tiae et per appellationem causa tota ejusdem libclli ocula- 
ris speculi fuit commissa Episcopo Spirensi. NiliUominus 
non obstante, quod negocium de illo ipso libello meo jam 
venülatum fuisset coram altero inquisitore et appellalio jam 
esset interposita et non solum duraret sed etiam curreret 
liüspendenüa judicioque tractaretur, tarnen ausu temerario 
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post insinuatam appostolicam inhibitionem isti fratrcs prac- 
dicatores Coloniae in ecclesia, ut audio, S. Andreae per 
noviter creatum practensum inquisitorem Jo. de Colle su- 
t pradictum, combusserunt eundem libellum meum ad enor- 
mem nominis et famae meae laesionem. Ego autem nulla 
tunc motus perturbatione processi coram apostolico com- 
missario, observatis rite observandis et obtinui acenuente 
deo et justicia mediante sententiam hanc, cujus tenorem ad 
vos mitto, quam omnes docti et de negocio meo bene in- 
formati dicunt esse irrefragabilem; ego enim eam jam in 
nundinis Francofordiensibus, ubi ab adversariis prius diffa- 
matus fui sie publica vi. A qua tarnen justa sententia (ut 
vaga relatione aeeepi) adversarius meus extrajudicialiter, 
cum tarnen habere potuisset eodem die suae appellationis 
praesentiam judicis appellavit ad sedem apostolicam, cujus 
appellationis formam etiam praesentibus inclusam dignaü'oni 
vestrae mitto, quae allegat falsas et nunquam verificabües 
causas. Primo dicens, procuratorem esse missum cum pleno 
mandato, cujus contrarium clare patuit, nec praesens cum 
esset religiosus frater et non in sui monasterii negoeiis mis- 
sus apparuit de sui superioris licontia; deinde etiam pro- 
testatus fuit de non cavendo, eoquod sit de ordine men- 
dicantium cum multis aliis defectibus, prout in actis, undc 
principalis per decretum fuit pronunciatus contumax. Post 
multos autem terminos habitos venit ipse cum pleniore 
mandato, cujus vigore fuit ad ulteriora procedendum ad- 
missus, sed illo ad aliud nihil usus fuit, nisi ad appellan- 
dum a competentia et sie recessit appcllans, postea quan- 
doque comparuit petens producta a me tum Semper cum 
protestatione de non recedendo ab appellatione sua, quare 
manifeste contumax non erat audiendus. Secundo, non est 
verum, quod inquisitor post appellationcm abdieavit a sc 
jurisdictionem, quia post appellationcm a me interpositam. 
ipse rejeeit causam et negocium per interlocutoriam in 
scriptis latam in commissarios ordinarii loci, cum potestate 
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reassumcndi toticns quoticns, deindc dcdit apostol . . . re- 
futatorios quae omnia sunt jurisdietioniß. Deinde ut ipsemct 
confitetur, proccssit ut pars, a quo processu etiam appel- 
lavi, de quo apud vos exstet copia, quare felse allcgat, mc 
non fuisse gravatura (?). Tcrüo praetendit quoddam man- 
datum Imperatoris. Certe credetis, quod nullum mandatum 
emanaverit de libello meo oculari spcculo supprimendo, 
multo minus comburendo, scd bene fratres illi exprcssa 
falsitate et tacita vcritate extorserunt mandatum de arre- 
stando et non vendendo, sed narrationem fiüsse falsam patet 
in actis. Quart o, cum dicat praepostere fuisse cognilum de 
compctentia post causam principalem, hoc falsum est, ut 
patet in actis, et patet in literis sententiae publicis, quas 
vi) bis ml Mo. Quinto quod dicit, famam contra Ii bell um 
meum pracccssisse. Certe nulla fama praeccssit nisi cujus 
ipsc inquisitor cum malevolis suis complicibus per libellum 
famosum primus auctor fuerit, ut probatum est in actis. 
Sexto quod oculare speculum ab universitatibus fuerit con- 
demnatus über ad ignem, falsum est, quia nulla universitas 
consuluit, scd quibusdam facultatibus sui similibus obtule- 
runt quaedam excerpta ex oculari speculo truncata, divisa, 
diminuta ubi declarationem abstulerunt a dcclarato et sie 
deeeperunt consultorcs aliquarum universitatum singularcs, 
quare dicunt aliqui eorum sibi oblata XIX folia, alii XVI fo- 
L*a, alii XX folia. Scd nemo dicit de oculari spcculo vel 
defenso. Septimo falsum est, quod ego pro testatus fucrim 
de non defendendo meo libello et quod eum defendere 
recusaverim. Nimquam enim cum inquisitore locutus sum, 
nec hominem de facie vidi aut cognovi scd procurator meus 
ab eo sub interminatione exeommunicationis compulsus ad 
respondendum in absentia mca, an vcllet libellum meum 
defendere, metu censurarum respondit, se ad hoc non ha- 
bere mandatum Ultimo quod dicit libellum meum 

Coloniae sententialiter esse condemnatum, hoc manifestum 
est, fuisse temere et nulliter actum, quia lite et causa pen- 
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dente coram alio apostolico commissario huic libcllo spe- 
cialiter deputato, item post inhibitionem sub poena factam, 
item mc nominatim non citato, vocato neque defenso, sed 
solum per edictum generale processo. praecipitante item a 

judiee in excommunicationem incidente Quapropter, 

egregic et eximie domine doctor, oro vehementer quantis 

possum viribus, nt diligentissime et fidelissime institues 

causa haec ulterius non committetur ad partes, sed maneat 

in curia romana. cum inhib omnibus aliis judieibus 

et casu quo voluerint in curia procederc. Dabo vobis pla- 
num mandatum etiam cum libera, ad hoc consequendum 
poteritis uti auxilio et favore reverendissimorum Cardinalis 
Adriani, Cardinalis Gurcensis, D. Jacobi Questemberg, Dom. 1 
Aegidii de Viterbo generalis ordinis heremitarum S. Augu- 
stini, Dom. Christophori Welseri praepositi et aliorum bo- 
norum fautorum meorum. Agat clementissimus Leo pnpa 
sicut egit Alexander praedecessor ejus cum Joanne Pico de ' 
Mirandula et faciat mihi pacem, ut melioribus studiis tarn 
graece quam hebraice, posteritati et ecclesiae profuturus va- 
leam tranquille ineumbere et rcscribite ad me per accesso- 
rium nuncium, ad magistrum domini mei Viti Meier utrius- 
que nostrum amaiitissimi, et feliciter valete; ex Augusta 
Vindelicorum VH Kl. Majas Anno 1514. 

, (25. Apr.) i 

Joannes Rcuchlin phorcensis LL. Doctor. 



Egregio 
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Egregio et consultissimo doctori JVikt, catssarum 
romanae curiae procuratori diligentissimo , amico 
suo quam observandissimo. 

(Nr. 6 a.) (Privatbesitz.) 



S. D. P. Egregie et eximie doctor, amicc quam ob- 
servandissime. IVIitto ad curiam Hieras promotoriales prin- 
eipum et dominorura de Alemannia in causa mea contra 
inquisitorem et peto vehementer quod vestra dignatio eas- 
dam commendaticias velit promovere, et ad hoc diligen- 
tissime laborare, quatenus causa, quae jam bis appellata 
est, extra curiam amplius non comittatur. Si vero adver- 
sarii mei negotium nolint deserere, tum cum ad me citatio 
pervenerit, mittam vobis sufiieiens procuratorium. Spero 
autem, si consulant peritiores, quod causam deserant. Nam 
ex actis apertissime patet, eos injustam causam fovere. 
Mitto vobis copiam executorialium, ut videatis, in quibus 
terrmnis stet negocium, facite mecum düigentiam et omnia 
reddam vobis ad vota vestra. Valete. Ex Slulgardia, pri- 
die Id. Julias Anno MDXIffl. 

(14. Juli.) 



Jo. Reuchlin phorcensis LL. doctor. 
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Consultissimo legum doctori, viro vencrandissint 
ac doctissimo Jo. ßeuchlin, D"S, praeceptori sut 
Stutgardiae. 

(Mspt. foi 10 u. 42 

(Original und Abschrift von Reuchlin» Hand ) 

Non sine animi moerore ad tc scribo, Eminentissinrit 
doctor. Ex scripös Coloniensium Tlieologi nostri definitio 
nem suam, qualemcunque dederunt, et quamquam littera« 
Sereniss. Ducis et tuae et cetera admimeula, quae misisii 
facultati tbeologicac exhibita fuere, illa tarnen omnia per 
parum profiierunt, licet etiam Semper habueris in congre 
gationibus doctorum eximios et gravissimos Patres, Cancel 
larium Parisiensem, Poenltentiarium G. Castalium, Archidia- 
conum Thuroncnscm, Martialem Masurium, et nonnullos 
alios doctores theologos, qui puriores erant et samore judi- 
cio tibi faventes, et pro te certantes viriliter; turba tanien 
multitudine vicit. Itaque expedierunt Coloniensibus, quae 
peüerant Unum tarnen amicos tuos solatur, quod spera- 
mus, hanc tbeologorum determinationem, cum soluin sit 
scholastica, perparum rei tuae aut nilül obfuturam; quod 
de us ita fore velit, omnes precamur. Quapropter te roga- 
mus, bono esse animo et ut fortiter velis causam tuam 
coram propriis judieibus agi curare. Si vinces, nos tecum 
vieimus. Justum ineuties theologis ruborem, qui fuerint ad 
judicandum tarn praeeipites, faciesque, ut resipiscant et 
sint in faturo cautiores. Unum tarnen vide, ne ex scripüs 
et interpretatione illa Coloniensium, i erant Rhomae senten- 
tiam. Nam si speculum oculare fideliter interpretatum, ro 
boratum et authoratum sufficientcr, misisses ut vulgare mi 
sisti, forte tlieologi nostri mutassent sententiam. Verum et 
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tieologi nostri maxime qui volebant Coloniensibus, ex iis, 
quae exhibuerant favere, summopere timebant breve ponti- 
ficium, ideo acceleraverunt suam sententiam, de qua non 
potuit ad universitatem provocari, quia nullus habuit pro- 
cura torium; res tarnen tentata fuit, sed frustrata. Mattheus 
praesentium tabellarius tunc aberat, et nullus fuit, per quem 
te üico facerem certiorem; neque hac de causa ad te 
nunc mlsissem Mattheum, cum non tempestive rediisset, 
nisi ob alias causas repetere patriam statuisset. De mu- 
nusculis tuis quantascunque possum gratias habeo. Si intel- 
ligam, res tuas bene agi, recte valebo et amici tui omnes. 
Vale feliciter et diu vive Omnibus doctis et bonis. Parisiis. 
Tertio Cal. Septembris. 

(30. Aug.} 

Quam maxime potest tuus et Semper tun» 
Jacobus Faber. 



• * 

• 
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Siegestrunken wegen der Pariser Entscheidung ^obten di 
Cöllner Mönche fort. Alsbald schickten sie ein neues Pam 
phlet gegen Reuchlin, die Sturmglock l ) in die Wel 
und waren eifrig bemüht, die Kunde von der vermein tli 
chen Niederlage des Gegners zu verbreiten; zum Unglücl» 
hatten sie zu früh gejubelt Reuchlin sandte nämlich 
wie bereits gesagt, die Originalacten nach Rom ein und 
der Kaiser unterstützte sein dringendes Gesuch um Be 
schleunigung des Geschaßtes. Der Bischof von Strasburg, 
der Bischof von Constanz, Friedrich Herzog von Sachsen, 
Ulrich Herzog von Würtenberg, der deutsche Ordensmei- 
stcr, fünfzehn Äbte, drei und fünfzig schwäbische Städte 2 ) 
traten in gleichem Sinn als Fürsprecher auf. Kurz, der 
Pabst ernannte den Cardinal Domenico Grimani mit 
dem Bemerken zum Richter, die Sache in aller Form in 
möglichst kürzester Frist zur Entscheidung zu bringen. 
Dieser gestattet dem greisen Reuchlin, sich durch den 
Sachwalter vertreten zu lassen, II ochstraten wird in 
Person geladen. Uberreich ausgestattet mit den Goldsäcken 
der Bettelmönche und mit wirksamen Empfehlungen aus 
Paris zieht er in Rom ein, um zunächst durch Machinatio- 
nen mancher Art den ihm zugethanenen Cardinal Bernardo 
von St Croce, wenigstens neben Grimani zum Richter 
ernannt zu sehen. Dieser erste Versuch, die Wirksamkeit 
seiner glänzenden Mittel bewährt zu sehen, schlägt nicht 
nur fehl, sondern der rechtliche und ehrenwerthe Cardinal 
von St Eusebio, Pietro degli Accolti tritt dem Gri- 
mani zur Seite. Als nun ferner eine Übersetzung des ur- 
sprünglich deutsch geschriebenen Augenspiegels behufs 
der Untersuchung gewünscht wird, ist Ilochstraten so- 
fort mit einer solchen, freilich an unzähligen Stellen ver- 

1) Panzer. 366. Nr. 779. 

2) Siehe Nr. 13 den Brief an Leo den zehnten. 
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fälschten bei der Hand, man wählt natürlich die des bie- 
deren, wahrheitliebenden Martin Gröning — kurz nach 
unendlichen vergebens verschwendeten Summen, trotz aller 
List und Bosheit wird am 2ten Juli 1516 das Urtheü in 
der Weise gesprochen: „der Augenspiegel sei nicht nur 
nicht anstöfsig, sondern sogar erbaulich"; der Druck des- 
selben wurde feierlichst gestattet, Hochstraten aber für 
strafwürdig erklärt. ' ' ' ' ' 

«Von i^eren Briefen fallen folgende Nummern in diese 
Epoche: n77. 8. 9. 10. Ii. 12. 13. 14. 15 (Mspt. fol.9. 3. 8. 
R. 19. 23. 11. 13. 23). Sie sind datirt vom 18tcn Octo- 
ber 1514 aus Augsburg, zwiefach, vom tOten November 
ans Stuttgardt, vom 21sten November 1514, 10*»» Februar, 
23&ten Febmar, 13«en Juni; lsten Juli, 13ten September, 
sämmtlich aus Stuttgardt und gerichtet an verschiedene Per- 
sonen, deren einige? von Bedeutung sind. ,r - u 1 

So Pietro degli Accolti l ). Ausgezeichnet durich 
Gelehrsamkeit und Geschäft .sgewandheit, wie nicht leicht 
ein anderer am glänz- und ruhmvollen Hofe Lco's, war 
er rasch vom Rechtslehrer in* Pisa*- zum päbstKchen Secr* 
rair, zum Judkor rotäe, zum- Bischof von Ancona gestie- 
gen. Die wichtigsten Aufträge wurden in seine Hand gev 
legt; anwesend auf dem lateranischen Concil, Legat a latere 
beim päbstlichen Heere gegen Frankreich, empfiehlt ihn Leo 
Franz dem ersten und Ferdinand von Spanien als einen 
hochgelehrten und um die Kirche hochverdienten Mann. Sa- 
dolet schreibt von ihm: „Der Pabst und Italien hangen an 
seinen Worten, die Leitung der Kirche ruhet in seiner Hand", 
hochbejahrt starb er im Jahre 1532. — Nicht minder ausge- 
zeichnet ist Domenico Grimani, Sohn des Dogen Anto- 
nio, Philosoph, Theologe von umfassenden Humanitäisstu- 
<ücn, von Alexander dem sechsten am 13ten Februar 14p8 2 ) 
zum Patriarchen von Aquileja ernannt, erlangt er in seinem 

— .. • . v . \\ .MWi 

1) Ciaconius. III. 295. Cardelli. III. 350. 

2) Nicht 1497, wie Ughelli in «einer Reihe der Patriarchet. 
»Hl, denn am 3*«* September 1197 stirbt erst sein Vorgänger Nic- 
colo Donato. 
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drei und dre issigsten *) Jahre das Cardin alat. Julius der 
zweite ernannte ihn zum Bischof von Porto und zum Gu- 
bcrnator der Franziscaner, Leo beehrte ihn mit schwieri- 
gen Aufträgen, Herzerhebend ist die hochherzige Pietät, 
die er seinem ungerechterweise des Verraths von Seiten 
Venedigs angeklagten Vater, dem Admiral, nachmaligen 
Dogen beweist, wie er den Greis in den Kerker begleitet 
und die Last seiner Ketten erleichtert; er stirbt im Jahre 
1524 2 ). Von seiner schriftstellerischen Thä^pkeit a^ugt 
seine Übersetzung der Ilomilien des ChrysostoTnus, ande- 
res ist ungedruckt Seine sehr bedeutende Bibliothek ») j 
vermachte er als eine, öffentliche den Canonici Regolari 
St. Antonio in CasteUo. Herr Blume bezweifelt 4 ) mit 
Recht, dafs sie hauptsächlich aus den Handschriften des Pico 
da Mirandula bestanden, wie Lomeier will, und erin- 
nert lieber an Pomposa; einiges aus derselben scheint 
vor dem zwischen den Jahren 1685 und 1687 erfolgten 
Brande nach Paris gekommen zu sein •). Dennoch Wie 
h$n die Sammlungen der Grimani bedeutend, selbst nach- 
dem Giovanni und Marino dem Beispiel des Ahnherrn 
gefolgt waren 6 ), welcher sein Museum zum Theil der 
Republik schenkte Pembo, Giovanni Candido, die 

" ' 1) Nicht aber dreissigsten , wie dies «eine Grabschrift anf dem 
leider nunmehr xerstörten Monument in der Kirche 8. Giovanni e 
Paolo hinlänglich beweist S. Rondinini in der Geschichte dieser 
Kirche. Qnirini: Porpora e Tiara, Veneta. p. 82. u. Ciacoa. 

in, lsa , 

2) Nicht 1523 > wie March es i in den Protonotarj parUci- 
panti sagt. 

3) Tomasini. Bibl Fenet Mspt. p. 1-^19 zählt 921 Manu 
Scripte anf. 

4) her Hai. 1. 225. 

5) Montfaucon. Palaegr. p. 88. Bandini. Bibl. Med. Lau 
reut. IF. praef. §.85. Agostini. Scritt. Fenex. /. 34. pratf. 

6) S. Tomasini. 110. 111. u. Apostolo Zeno. Letterei- 
65, wo eines Cataloges der hebräischen IIand»cltriften Gr im auf* 
Erwähnung geschieht. 

7) Aus einem Briefe von Iiier. Niger an Maichel. 
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Ilistoriographen von Venedig und Aquileja und Leo selbst 
in einigen an ihn gerichteten Briefen, gedenken unseres 

Grimani in hohen Ehren. — Das waren die Ehrenmän- 

■ 

ner, in deren Hand Reuchlins Schicksal zunächst lag. 

Der Brief an Questenberg (Mspt. fol. 9) vom 18ten 
October 1514 ermahnt ihn, treulich zu beharren in dem 
begonnenen Werk und überbringt ihm nächst einer Allwei- 
sung auf das Haus Welser, die Originalacten und die Pri- 
vilegien der Juden in Betreff des Schutzes, als Kammer- 
inechte *). Der folgende achte Brief (Mspt fol. 3) ist lei- 
der der Addresse beraubt, die gerade hier von Wichtigkeit 
gewesen wäre, denn wenn man aus dem Magister Caspar 
in der Anrede und aus dem Inhalte des Schreibens mit 
Recht auf den obengenannten Wikt scliüclsen kann, so 
ist doch in diesem Briefe selbst ein Caspar Wirt, mit 
charakteristisch Verschiedenem k und r als Commissar in 
Speier genannt. Es übersendet R euch Ii n dem Sachwal- 
ter die Papiere, namentlich auch die Privilegien der Juden, 
wodurch ihnen die Päbste Unverletzlichkeit ihrer heingen 
BücheT garantirt hatten und fügt das Verzeichnis der haa- 
ren Auslagen hinzu, welche ihm der langwierige kdrinif 
bis jelzt verursacht. Die an Questenberg gerichteten 
Briefe (Nr. 9 u. 10. Mspt. fol. 8 u. 21) warnen zunächst 
vor der Käuflichkeit des römischen Hofes und erwähnen 
dann einer Handschrift des Proclus zum Ptolemäus, für 
welche Reuchlin einen Drucker besorgen will. Ob Que- 
stenberg Bearbeiter oder nur Besitzer dieses Buches war, 
erhellet aus den Worten nicht. In Löwen beabsichtige 
mau, wenn er, Reuchlin, erst vernichtet sei, den Eras- 
mus anzugreifen,' „ um einzeln die Poeten (denn so nen- , 
neu sie die Freunde der Flumankätsstudien) mit der Wur- 
zel zu vertilgend " Der Kaiser habe ihn aufgefordert, seihe 
Meinung über die Pestsetzung einet Norm für die Oster- 
feier abzugeben, er aber halte, eingeschüchtert durch trau- 



1) S. Mittermai er. Deutsches Priratrecht. §.106 — 9. p. 267 
(1830). Eichhorn. D. St. u. R. Gesch. §. 350 sq. u. Bullarium. 
Uom. III. 2. 453. 
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rige Erfahrungen, noch damit zurück. Dem nun ernannten 
und zum Richter bestätigten Cardinal von Ancona (Nr. 11. 
Mspt. fol. 19, vom lOten Febr. 1415) stellt er die schwarze 
Undankbarkeit der Cöllner vor Augen, erläutert er ferner die 
Sachlage, fest aber sei sein Vertrauen auf Gott, den Herrn, 
der Ja nun auch den Leo also geleitet, dafe er ihm und 
dem Grimani die Entscheidung übertragen. Er habe seine 
Erklärung lateinisch und deutsch (alemannice, quae verna- 
ada nobis lingua est) abgegeben und bitte nun den Car- 
dinal, nicht das den Nonnen von jenen Feinden erpreCste 
Geld über die gute Sache siegen zu lassen. Der trefflich 
geschriebene Brief erwähnt des Isocrates, des Cicero und 
einiger Stellen aus der Schrift, alles ungekünstelt, beredt, 
des Erfolges fast sicher. Den Martin Gröning *) (Nr. 12. 
Mspt. fol. 23) ersucht er, die ihm übertragene Übersetzung 
des Augenspiegels möglichst treu zu liefern, die betref- 
fenden Stellen den jedesmal genannten Autoren zu überwei- 
sen und sich einer von ihm selbst gefertigten Übersetzung 
zu rascherer Förderung zu bedienen. — Der calligraphisch 
und stylistisch treffliche Brief an Leo (Nr. 13. Mspt fol. 11) 
vom 13tcn Juni 1515, schildert die ungesetzlichen Schritte 
der Cöllner, die trotz der Entscheidung und des beiden 
Theilen auferlegten Schweigens dennoch sein Buch ver- 
brannt und nun in Deutschland von der Käuflichkeit des 
römischen Hofes schwatzten; er aber arm und aller Mittel 
entblöfst, hoffe lediglich auf des Pabstes Gerechtigkeit und 
die dieses Schreiben begleitenden Empfehlungen der deut- 
schen Fürsten und Gelehrten. Aristophanes, Herodot, Ammo- 
nius zum Porphyrius, die Patres und Jesaias werden in die- 
sem einzigen mit Capnion unterzeichneten Schreiben an- 
geführt Des Cardinal Grimani Beistand wird in dem 
folgenden Briefe (Nr. 14. Mspt fol. 13) angerufen, nicht 
ohne Hinzufügung eines Excurses cabbaüstischen Inhalts, 

■ 

** ■ ' ■ ' ■ % 

1) Rotermund erwähnt in seinem Bache: Bremische Gelehrte, 
wohl eines Rathsherrn Herr mann 6. (1528—32) und eines Stadt- 
vogts Dietrich G. (1559 -61) jedoch unseres Martin nicht. Siehe 
Uber ihn IUuMtr. viror. Bpp. /. 193. 
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dem geliebten Privatstudium des Cardinais. Dem Que- 
stcnberg (Nr. 15. Mspt. foL 22) theilt er mit, dafs er, 
um seine Sorgen zu zerstreuen, ein Buch des Athanasius l ) 
übersetzt und ihm gewidmet habe, er sende die Exemplare 
(codices) für die Gönner und Freunde ein (auch ein prae- 
positus noster Poticamis ist lüer genannt) und bittet ihn, 
treu zu beharren. 



1) Wahrscheinlich Athanasius in lihrum psalmorum a Joanne 
Reue hi in integre translatus. Tubingae apud Thotnam Anshcl- 
mum MDXF. 4. Panz. VIII. 326. 39. fol. 1. Tit. f. 2— 6r. Wid- 
mung. 6. v. Catahgus psalmorum bis f. 8. v. (ihrer sind 150) f. 9. 
Athanasius ad Marcellinum in lihrum psalmorum Capnione in- 
terprete bis f. 19. Capnion e graeco in latinum traduxit pridie 
idus Sextiles Anno MDXF. Tubingae apud Thomam Anstel- 
mum. Fol. 4. v. der Dedication wird der Inhalt der günstigen Ent- 
scheidung in Speier (29-ten März 1514) mitgetheilt. 
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Egregio et disertissimo domino Jacobo Qucstcnbcrg, 
decretorum doctori, Cubiculario Papae et scripiori 
aposlolico, amico suo quam observandissiino. 

(Nr. 7.) (Mspt. toi. 9.) 

* S. D. P. Suavlsslmus scrmo tuus melle dulcior iterum 
mc litcras ad te daturum tcrruit, cum mcura scribendi ge- 
nus tarn durum et acerbum tamque impar tuae lenitudini 
aurium mearum judlcio sentirem pracscrtim in rc pracsenü 
tarn barbara et tarn turbulcnta, in qua stuporem mentis 
meae omnis musarum chorus abborret et aufugit Quare, 
cum sis non tantum dicendo verum etiam agendo mitis et 
perhumanus, noli, obsecro, has intrichati negotii mei lituras 
aspernari, quibus imprimis summas tibi tuaeque singulari 
erga me bcnevolentiac gratias ago et si quas potero vita 
comite reddam acceptabiles. Dcinde, quod mea tarn fideli- 
ter curasti, est virtutis tuae non mei de te meriti, quod 
libet ubique confiteri. Sed tu, qua es naturae bonitate mi- 
rißca, Semper cnudisti super me humilcm am 5 cum tuum 
(iragrantes nobilitatis tuae odores et decoris tui oüiciosa mu- 
nera. Quare causam mcam unico tibi unice commendo 7 
non ut Operation um fatigatione obruaris, sed ut ingenuus 
architecton et opifex ingenio tuo pragmaticos regas. ÄLtto 
igitur tibi pecuniam quantulameunque, quam de mensa seu 
ut dicunt ex Banco Welserariorum reeipies secundum sche- 
dam peculiarem hic inclusam , item acta autentica cum in 
formatione procuratoribus et advocatis communicanda, ut pc- 
talur, sentenlia pro mc lata confirmari cum refusione ex- 
pensarum non tantum in actis taxatarum verum etiam in 
futurum tax im dar um. non obstantibus qiubusvis exceptio- 



• 
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nibus adversariorum, item privilegia judaeorum ne mo- 
leslentur in Ulms. Plus scribere volcnlem vcredarius cogil 
coucludere, idest postarius, scilicct de peste (sie). Vale fe- 
liciter et scribe si tibi sint liaec omnia reddila. Ex Au 
gusta 18. Octo>- Ae 1514. 

Jo. Rcuchlin phorccnsls LL. doc. 



• • • • 
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Salutem plurimam dico. V mcrabilis Magister Caspar, 
amice colendissitne. 

■ 

(Nr. 8.) (Mspt. fol. 3.) 



meam suscepisüs gcrendam, ago et re- 
feram gratias acccptabiles , et oro vos atque vehementer 
oro, ut dignemini summam adhibere diligentiam in causa 
mea cum consilio fautorum et bonorum amicorum meorum. 
Mitto igltur acta autentica et peto sentenüam pro me la- 
tam confirmari non obstantibus partis adversae quibuscun- 
que exceptionibus, quae ex actis patent esse frivolac et 
ineflicaces et mitto quoque informationem , ut ex ea con- 



T 


Iii 


k. 





sariorum meorum objectionibus et rnipedimentis et sie 
gocium dirigere ad finem felicem atque optatum. Mitto 
etiam priyilegia quaedam Judaeorum ex quibus videbitur, 
quod Judaei commorantes in Alemannia sint a sede aposto- 
Kca privilegiati de non molestando cos in suis hbris et 
quod sint Camerarii Imperatoris. Item copiam executoria- 
b'um et taxationis expensarum tarn in prima instantia Mo- 
guntiae, quam in secunda Spirae. Feci auf cm post prac- 
tensam adversarii appellationem assertam Las necessarias 
expensas quae sequuntur: 

Item dedi nuncio, qui mihi commissionem et citatio- 
nem cum inliibitione reverendissimi D. Cardinalis Grimani 
attulit a curia Romana II florenos. 

Item NoUrio, quem misi de Francofordia ad exe- 
quendum V florenos. 

Item pro constitutione procuratorum in Romana curia 

Ü florenos. 

Item equitavi Spiram, Moguntiam et Francofordiam, 
(ubi praedicatores attemplaverunl pendente lite et corum 
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praetcnsa appellatione attcmptata ac innovata in mcam in 
famiam publicaverunt), ut eis ubique iuhibcrem; cxpcndi 
et consumf>si cum famulo et duobus cquis XI fiorenos. 

Item equitavi Augustam ut per bancum instrumenta 
procuratoria et acta causae autentica Romain mitterem 

X fiorenos. 

■ # 

Item dedi postario seu veredario, qui Romam ferret . . . * . 
Venerabiiis Domine Caspar, obsecro vos, sitis diligentes. 
Ego vobis me prioribus literis expostulavi, purgavi et excu- 
savi, qua ego necessitate commissionem Spirensem Doctori 
Caspari Wirt permisi commendari; spero quod cum nove- 
ritis nullius contemptus causa id accidisse per dominum 
>rem Vitum Meier, vos non aegreferatis. Audio vos 
queri, quod adhuc aliqua vobis debeam, venerabilis 
magister, hoc antea nunquam audivi, sed notificate mihi 
et ego omnia reddam vobis. Valete feliciter. Ex Augusla 
in die S^ü Lucae 18. octobris Aü 1514. 



.111111(1 



Jo. Itcuchlin Phorcensis LL. doctor. 
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Egregio et eximio domino Jacobo Qucstenbcrg S. 
D. N. a sccTQtis, scriptori aposlolico, Du. et amico 
tanquam fratri charissimo. Bomae. 

(Nr. 9.) (Mspt. fol 8.) 

' Salve o dulce decus meum. Age omnium integerrimc 
amicorum, praeeave mihi, ne aurum Theologisticum justi- 
ciae malum afferat. Coeperunt enim isti firaterculi apud nos 
famam spargere in vulgus, Romain esse venalem, me pau- 
perem, se divites, omne jus meum auro posse oppugnari 
et supprimi. Ouanta haec esset nota tarn sanetae curiae, 
si ita Ii orot. Jam cavendum esset simplici plebeculae, quac 
sperat in sanetissimum et reverendissimas columnas eccle- 
siae si aurum praevaleret. Quanta ego nota fierem facul- 
tati juris quae ante me nunquam laesa est. Quare serva 
me obsecro. Ego enim tibi cum Aegeo in Medea Euri- 
pidis *): 

Si ad me Proclum tuum in Ptolemaei Quadruperütum (sie) 
miseris, artificioso chalcographo in tuum honorem terse, 
nitide, candide imprimendum dabo. Tu cura, ut ante qua- 
dragesimae jejunium Iiabeam aliquid in causa mea, quod 
triumphet Solent enim Semper adversarii in Nundinis Mar- 
tiis aliquom ludum adversum me patefacerc, debui Intimus 
di coro aperire, sed distractus animo per negotium et tabu- 
larii celeritate satis puto si barbarissarc concedatur. Valc 
foeUciter. Ex Stutgardia HÜ id. Novembr. Anno MDXIIL 



( 10. Nov.) 

Joannes Reuchlin v 



>rcensis LL. doc. 



1) v. 735. 36. Klm.slrv. 
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Egrcgio et eximio viro D¥ Jacobo ßttesfenberg, 
deeretorum dociori, scriptori npostolico et S. D. 
N. Papac Cubiculario D~ et amico ac tanquam 
fratri colendissimo et charissimo. 

(Nr. 10.) . (Mspt. fol. 21.) 

S. D. P. Nihil te milii jocundius suavissimc Jacobe, 
niliil autem, quo minus carere queam, quam tuo subsidio 
miscris bis temporibus et fortasse luctuosis, nisi adsit philo- 
sophia, quae omnem factum, omnem miscriam cxpcllit. 
Quare adjuva, obsecro, res meas tuo consilio et autorilalc 
dn yuo jus crv/ußovXotq roiq a^lcrroiq %%rppai. Lovanii.fer- 
tur, hoc adversariis esse constitutum, ut si me oppresserint, 
Erasmum Roterodamum sint aggressuri, et ita singillatim 
omnes sc velle poetas (sie enim bonarum literarum studio- 
sos appellaut) eradicare; sed dii meliora. Vale spes mca. 
Ex Stutgardia XI KL December Anno MDXIHI. 

(21. Nov.) 

Cupiebat nuper a me per literas Caesar audirc, quid 
sentirem de festo paschali, quo pacto fieri posset, ut dc- 
bito tempore Semper observaretur, quod ajebat se velle ad 
concilium Latcranensc deferre. Ego timidior factus ab hoc 
meo aerumnoso casu, in quem propter Majestatem suam 
innocenter lapsus sum, nihil respondi. Tanta est in con- 
cilio doctissimorum virorum abandantia ut meo calculo non 
sit opus. Oportcret enim, me veram anni solaris quantitatem 
perdiscere, deinde statam et fixam diem in caiendario ro- 
mano ipsi aequhioctio vernäh* erigere posthabitis omnibus 
cyclis Julii Caesaris, Arabum, Alexandrinorum, Dionysii et 
aliorum et sie determinatio propositi negotii veritati inniti 
debebit et diei naturahs ineeptio a media noetc supputari. 
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tunc demrnn forma debita pracscribi. Faciet autem post- 
hac mcum pcriculum in consulcndo principibus alios cau- 
tos et tcrrebunl plurimos mca incommoda, si qua, quod 
dii a vorlaut, accidcnt. Dat. ut supra 

Jo. R. LL. doc. 
Joannes Reuchlin phorcensis LL. doc. 
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Rcverendissimo et exccttentissimo Domino Dn. Pc- 
iro S. Eusebii presbytcro Cardinali Anconitano, 
domino suo dcsyderatissiino et amplissima vencra- 
tione pcrquam colendissimo. ad 

(Nr. 11.) (Mspt. fol. 19.) 

'. i * i 

S. P. P. Cum vitae meae cursum dimetior, reveren- 
dissime Cardinalls et Jurisconsultisss** nihil in hoc meae se- 
nectae turbido statu inter tot persecutiones, oppressiones, 
curas et sollicitudines meas novinn invenio, quod perinde 
atque praeter morem majorum mihi contigisset; debeam 
adversus fprtunam graviter incügnari, ut enim nunc sunt 
qui me odisse coeperunt, quia pro meis in sc meritis plu- 
rima mihi beneficia debebant, sie olim Socrati non defuere» 
pii mala pro bouis retribuerent, sie Scipioni, Rcgulo, 
Drasso, Pompejo, Catoni, Ciceroni, sie denique, ut philo- 
lophos recorder, Piatoni, Alcibiadi, Senecae optimorumque 
jiroram innumerabili multitudini, quos sceleratorum homi- 
mm irrvidia innocentes periculis famae vitaeque subjecit. 
$ua in re fortiter me plane senem senex ille Isocrates 
:onsolatur, qui tota in aetate sua scribendi Studiosus, post- 
juam orrmes dicendi veneres sectatus wisset, Quintiliano 
este, et cujus e ludo, ut ait Cicero, tanquam ex equo 
Iroiano innumeri prineipes exierunt, quamquam Semper 
»rat honesti cultor et virtutis amator, tarnen in ullimis 
»Iiis annis improbissimorum sophistanun detractionibus af- 
lictum se queritur in illo suo panathenaico, quem scripsit 
innos natus quatuor et nonaginta, quando jam id aetatis 
lomo, relictis saecularibus negotiis ad philosophiam sc con* 
ertisset- Haud alitcr ego yenatus forte in Isocratem, ut 
Suphorbus in Pythagoram, cum jam extremum valc huic 
aeculo diqere statuissem et medioeriter philosophari cupe- 
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rem quo mortem imminentem audenüor expectarem, cece 
mihi subito incrcdibile fatum exoritur. Mittit Caesar ad 
me suum consulem quaeslionem elausam de llbris Judaeo- 
nun crcmandis, cxquirens opinionem ea in re mcnm; oli 
edivi jussis et respondi ut decet aroanum silentiarium , d 
ut ajunt camerarium consulem, sigillo meo et annulo signa 
torio scriptLs rcclusis. Fit ejus rei proditoria renuncialin 
theologis Colonicnsibus, qui mc libcllis suis famosis ut hae- 
rcticum per omnia orbis tcrrariun loca proscripserunt neque 
vocatum ante neque citalum neque dcnuntiatum neque ar 
cusatum ncc inquisitum. Idque tarn variis ac multiplicilm> 
modis, ut hoc me toto fenne quadriennio et in Gcrmanii 
et in Gallia et in Italia insectando fatigaverint et heboüivp 
rint, ut replelus jam contumeliis pene defetlscam, dum ni< 
Semper fugientem per rupes scopulosque, adituque carenlii 
saxa, quaque est dißicilis, quaque est via nulln, sequuiilur 
Quod, si semel in aggressores semilaccr et semivivus ver 
tor, ut me ab intolerabilibus morsibus eorum defendarfl) 
(Deus bone, quae rcrum vicissitudo est?) illi defendendi cd 
natum meum injurias appeUant, cum sit jus gentium, ut 
vim alque injuriam propulsemus. At fidelis deus, qui noi 
est passus me temptari supra kl quod possum, sed ut fa 
ceret etiam cum temptatione proventum, quatenus, possiif 
sustinere, ut inquit Apostolus, inspiravit beatissimo Leoiii 
quod duobus integerrimis viris, Tibi omnium consoJtissii 
juris et Grimano, summo theologo, utrisque philosoj 
mis ecclesiae columnis causam hanc et htem commiüor 
Est autem Status causae nostrac in gencre judiciali 
scripto et sententia, de quo Tullius ad Ilerennium 
lumniatoris esse oBicium ait, verba et Ii Loras sequi, 
gligerc voluntatem; ad hoc, qui peritissimus es juris ■ 
numeras leges*ct canones citare nosti. Ego, quae ml 
fuerit voluntas aperte dedaravi, non post solennia sed ■ 
conti nenü et ante omneni motam controversiam , ohakj 
graphicaque impressione multiplicavi una cum consilio. 
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publice ab omnibus possit exautliri tarn latine quam ale- 
mannice, quae vernacula nobis lingna est, idque uno con- 
textu aclionis, nihil novum dando, scd da tum signtficando, 
autore Ulpiano in L. hercdes palam defcesta. Postquam 
vero advsrsarii et metvlcm et voluntatem ex mea declara- 
tione aeeeperunt, conantur me uihilominus cogere et ur- 
gere, non sensisse, ut ego volo, sed ut ipsi fingunt; quod 
frustra fit. Quis enim seit hominum, quae sunt hominis, 
nisi spiritus hominis, qui in ipso est, ut S. Paulus ad Co- 
rinthios scripsit. Ego igitur ante vultum tuum humanissi- 
mum prostratus, peto quautis possüm viribus, ut redimas 
me a calumniis hominum, ne mihi aurum Coloniense ex 
miseris sanetimonialibus et poenitentiariis confessionibus ubi- 
que eorrasum et emunetum philosophieam paupcrlatcm et 
panem meum quotidianum absorbeat et jus laedat. Tibi 

• • • • pro # , 

enim deum coeli juro, nihil unquam ex mco me consilio 
reeepisse et plusquam aureos quadringentos ad expehsas litis 
exposuisse, quod fore debucrat instantis semi mei pabu- 
i lum. Miserere igitur mei, nulla temeritate in hanc Charyb- 
din lapsi, et pro merito respondebit in historiis meis tibi vir- 
tus tua. Vale focliciter ecclesiae catliolicae superilhistris Pa- 
tricic, Cardinalis excellcntissime, cui vitae necisque mcae 
potestas est. Ex Stutgardia, domicilii mei loco, Constanticn- 
sis dioecescos, provinciae Mogunlinae. IUI II). Februarias 
Anno MDXV. 



(10. Febr.) 



Joannes Rcuchlin phorcensis LL. docior. 
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Eximio utriusquc juris doctori Martino Groningo 
Brcmensi, causarum patrono in romana curia, do- 
mino et amico suo tanquam fratri dikcüßsimo et 
colendissimo. • . 

(Nr. 12.) ' (Msp*- fo1 - 23 > 

S. D. P. Amicorum mtegerrime. Dcceret ad virum 
eloqucnllssimum diserte «cribere, cum autem ob turbatio- 
nem hanc obmutuerit in me orationis numerus tuis auribus 
dignus, qul slt liquide; tinnulus, da veniam praeserüm in 
tanta nuucii acceleratione, quod nihil ad te nunc scribo, 
cum in salicibus in medio ejus suspendimus Organa nostra; 
post vero in prineipio laeticiae meae, quam cito spero fu- 
turam, adhaereat Hngua mea faueibus meis si non memi- 
nero tui. Jam illud abs te peto, ut in traducendo unicui 
que autori per me allegato reddas sua et singula transferas 
conformiter ad materiam subjectam. Propterea celeriter ipsc 
ego iam traduxi, non quod te doceam, qui es ipse doctis 
simus ? sed ut levamen aliquod in labore habeas. O desyde- 
ratissime Groninge applica diligenüam, ut cognoscant omnes, 
me nihil contra ecclesiam scripsisse assertive, omnia eniin, 
quae adversarii mihi improperant sie aut sunt perverse ab 
eis mutata aut vocitative a me scripta aut in persona ju- 
deorum addueta aut argumentative disputata, aut probabi- 
liter scripta cum debita submissione; in quibus omnibus 
transferendis tenendum est moderamen, quod optimc nosü, 
quia nostrae, ut spero, linguae non es ignarus immo valde 
peritus. Vale ex Stutgardia 23. Februarii anno 1515. 

1 Joannes Reuchlin LL. doctor. 

Satis labori tuo fiet 
eliain ex sententia. 
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Sanctissimo et super excellentissimo Dn. Leoni, uni- 
versalis ecclesiae Pontifici Maximo, Palri et Do- 
mino suo clemcntissimo. 

(Nr. 13.) (WUpt foL Ii.) 

i« • ■ ' ! 

I 

I * 

Ne sim plane salvus, optlme maxime Leo summe Pon- 
tifex, si eandem aut parem habeo cum adVersariis meis de 
Tua dlvina sanetitate opinionem, III* enim Te a recto focilc 
obliquari posse arbitrantur, tum fautorum numero tum do- 
norum munere. Quibus cum sit pecuniosa mendicitas, ipsi 
hac in Iite aurum ingens Romam se mittere gloriantur et 
astu ac veteratoria caHiditate per Italiam, Galliam, Germa- 
niamque summatum et infimatum societates coeunt. Unde 
faeibus divitiarum et virium accensi, non sohim Caesari pa- 
cem et silentium utrisque nobis mandanti rebelies fiierunt, 
sed et tribus numero apostoücis inhibitionibus Tuis ausu 
temerario non obedierunt, librumque meum, lite super eo 
pendente, post inhibitionem apostolicam ipsis legitime pro- 
mulgatam, ad majorem contumeh'am, ignomihiam et infa- 
miam publico igne combusserunt, in pravura atque damno- 
sum Christianitati exemplum et ecclesiasticae obeöüentiae 
contemptum. At ego contra, Tuae Sanctitati obedientissimus 
quantumvis ad hanc rem et pauper et solus, omnem certe 
meam spem et fiduciam in unum Te, Dei Vicarium fixi et 
locavi, qui juxta mandatam a Christo tibi jurisdictionem, 
et Uganda discrete ligas et solvenda paterne solvis, omnem 
justiciam adimplens nec rerum aeeeptor nec personarum. 
Haec est mea de Te sincera existimatio, haec recta de Tua 
sanetitate opinio, haec de Tuae naturae singulari bonitate 
et morum institutione vera confessio. Qua recordatione ni- 
hil mihi suavius, nihil amoenius; non enim possum Tibi 
pientissimo patri fdius ego motum animi mei non aperirej 
nihil, quod magis gaudeo, quo plus me oblecto, quam 
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quod cum ante oculos mihi versari apparet visio crudelis- 
simi hostis illius mei, ad Beatiiudinis Tuac pedes jacentis, 
ficte ladirymantis, (studet enim quandoque muHercularum 
niore lachrymulam exprimere) deinde queribunda voqe pro- 
pugnatorem fidei se fingenüs et multitudlnem fautorum suo- 
rum recensentis, tarn pharisaeensium quam aliorum homi- 
num, tunc Sanctitatem Tuam ei respondentem vidcor istis 
meis auribus audire, non quidem graece, ut Arianfe quon- 
dam Imperator Jovianus ille magnanimus et fidelis resp 
dit: ovx £K 71$ icoXxxo^lou; Kai ex, 7u>v %oXv^ovr\{xauf(»yv ta 
öUoua ycnripEtaiy quod perpulchre loqui tu quoque posscs, 
qui et latina , siraul et graeca quam egregic nosti, sed quod 
cum barbaro Theologo ante pedes Sancütaüs Tuae prostrato 
res agatur, quotidiana verba Ecclesiae Romanae vix intelli- 
gent! saltem ita dlcere, ut a nobis in Isaia crebro legitur: 
Congregamini populi et vincemini et audite universae pro- 
cul terrae, confortamini et vincemini; accingitc vos et 
vincemini, inite consilium et dissipabitur, loquimini ver 
bum et non fiet, quia nobiscum Deus. Hoc sacrosanetum 
oraculum illi dominicali fratri deeet papam sanetissimuni 
redders, ut cognoscat cum suis complieibus non in multi 
tudinc hominum neque in auri argentive muneribus victo- 
riam esse, §ed in ipso nobiscum Deo, idest in veritate. 
Croesus quoque, (ut haud clam Tc est) cum suis Lydis pari 
errore se adliaerentesque suos omnes perdidit funditus et 
in extrema pericula duxit, cum se sperasset auro et ar 
gento pretiosissimisque donarüs ad Delphos missis ex ora- 
culo Persas vinecre possc, ut Herodoti extat illud in Clione, 
et quod Aristophanes l ) ait rov nXovrov ö' ktrat vpQ&tv — 
nohis indicat consuetudinem esse pecuniarum injuriam fa- 
cere. i)\inm ipsc tarnen ic protectorc non fonnidaho. Sic 
Damasus Hicronymum, sie Julius Atlianasium ab inunodico 
innumcrabiliuin persequentium impelu defendere, cum ipsi 



1) Plutu*. 505. (5Ö0.) 
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essen t quöquc summi ecclcsiae romanac pontificcs, dignati 
sunt. Sic tu, Bcalissime Leo, Prlnceps Ponüficum, tucrc nie 
obsecro innocentem virum , semperque Tibi subditum atque 
sab jectum, ut Machabaeus fratres tutatus est suos, de quo 
dixit Mathathias: ipse erit nöbis pater, et est faclus slmilis 
Leoni in operibus suis et nominatus usque ad novissi n uim 
terrae. Ita in Macliabaeis scribitur. Jam rero quaenam 
extat Damasi memoria? certe Hieronymus. Quod Julii pa- 
pae monumentum? certe Athanasius. Haud absirnilitcr,. 
quanquam phirima erunt laudum Tuarum praeconia posteri- 
tati commemoranda, nihil eorum tarnen vincet Capnionis 
futuros de te panegyricos, si per Tuam paternam providen- 
tiam füero pacem et animi tranquillitatem nactus. Quarc 
nie statumque rerum mearnm et quantum ultra supererit, 
vitac mcae fdum, Tuae justiciae, fidei bonitatique vehemen- 
ter commendo, ut et anno proximo a Caesare Augusto sae- 
pius et ab i Alemanniac nostrae prineipibus, Episcopo Ar- 
gentinen^i, Episcopo Constanticnsi, Friderico Saxonum Duce, 
imperii Elcctore, Ulricho Duce Wirtembergensium, Magistro 
ordinis Teuioiiicorum, quindeeim abbat Ums infulam gestan- 
tibns et qiunquaginta tribus civitatibus in Sucvia magno 
studio et diligentia et majore impetrandi spe pro sua sin- 
gnlari erga sedem Tuam sarictam devotione commendatus 
Tibi sum, Bealissime patcr et Dominc omnium exccllentis- 
sime Leo Dcciinc. A superis ilaque peto ut quam felicis- 
sUnc valeas. Ex Stutgardia, idibus Juniis Anno MDXV. 

(13. Juni.) 

Ad pedes S. T. 

, . I . 

« 

I 

» .. • i . . , ,, ; 

' Jo Capnion phorcensis LL. doctor. 
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Exccllcntissimo Dn. Dominico Grimano, Episcopo 
Portucnsi, S. Rom. eccksiac Cardinali reveren- 
, dissimo S. Marci, Patriarchac Aquilcjeiisis, to- 
. tiusque ordinis S. Francisci gubernatori, domino 
suo per quam colendissimo. 

(Nr. 14.) ' (M*pt. fol 13.) I 

• ■ . • n 

S. P. D. De controversia, quae calumniatoribus hoc t 
quadriennio mecum est, Excellentissime universalis ecclesiae 
Senator, nunc capitis mei duumvir, haud putavi quid quam 
ad te scribi oportere, qui de Omnibus minimis maximis 
mediocribusque rebus cum ex authenticis actis, tum ser- 
mone pcne omnium factus es certior, sie in tarn odiosa 
causa multitudine Utterarum, quam est aequura tibi sim 
molestior. Tota namque poterit laconice duobus juriscon- 
sultorum praeeeptis compreliendi, primum quod ad inter- |j 
pretationem consilii attinet, in penalibus causis benignius , 
interpretandum, secundum quod ad retorsionem criminum 
apud Caesarem tunc prorogatum judicem factam a rae con- 
cernit, quippe cui amborum HbeUus a nobis vicissim prin- 
eipi oblatus est. Ignoscendum ei, qui voluit se ulcisci pro- 
vocatus, utrumque Ulpiani axioma, utrumque sanetum in 
legibus, alterum de regulis juris alterum de bonis liberto- 
rum. Quare per deum immortalem, ineumbe in eam cu- 
ram et cogitationem, ut memineris, te omnium in Aleman- 
nia doctissimorum virorum expectatione praeter Didymistas 
adversac conjurationis socios tanta aequitate, tamque in au- 
gustissimam episcopalis ordinis funetionem honorabili vene- 
ratione propensum esse, quod reverendi et deo amabilis 
episcopi Spirensis latam de juris et theologiae peritorum 
consilio sententiam non abroges, non infirmes, neve Ger- 
manorum de tam nobili et digno praesule justam existima- 
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tioncm probitaüV et boni nomims famam tuo judlcio dimi- 
nuas. Natn ut Andocidis *) orationc utar av ocgr&q fid^re 
rä itQayfcivTa, ga&ws yix*X£c& u ftov xar£r|>£urawo. Nunc 
missa haec, quibus a deo optimo maximo flagelbs hactenus 
percussus sum, non meis in illum saltem hac in causa, 
ut spero, demeritis, quamquam alioqui mala meritus, quin 
potius ex iltius erga me singulari amore, quae veteres 
israelitae ynW't HBT^» *) apellant, quid ni? flagellat 
enim deus omriem fdium quem reeepit, ut ad Hebraeos 
scribit apostolus. Longe autem optabilius milü est, tecum 
deineeps de philosophica beatitudine sermones conferre, 
quae non in acerbitate litium, sed dulcedine tranquillitatis 
invenitur, quam multi quaerentes non invencrunt. 0uare 
sedeo apud libros in triclinio et quid ea in re aecessu tem- 
poris componam, quod te dignum slt, viro in omni doctri- 
narum genere perfecto scrutor, invenio tarnen usque qua- 
que totos dies meditatus nihil aliud, quod nobis veram et 
non imaginariam philosophiam tractantibus exeundum esse 
ad liber^atem. Ea sane milii crede sola homini eontingere 
potest morte osculi, quae sanetorum est et preciosa in 
conspectu dei. A Cabalistis enim in arcanis habita, ut qui 
dicant deo pono me in obscuro sicut mortuos mundi, quod 
ita intelhgamus, fac me sedere in obscuris contemplatiom- 
bus sicut sedent mortui mundo, quatenus inquisitio juxta 
Senecam transeat ex apertis in obscura et aliquid ipso 
mundo inveniat antiquius. Haec sunt incorporea et invisi- 
bilia nostris Ulis noctuinis oculis obscura, sed morte osculi 
apprehendenda, de quo Sanctus Hieronymus super cantica 
canticorum in omih'a prima, quotiens, inquit, in corde no- 
stro aliquod quod de divinis dogmatibus sensibusque quae- 
ritur absque monitoribus invenerimus, totiens oscula nobis 
data esse a yerbo dei credamus, sie ille. Cupiens igitur 



1) utql taiv fL\i(jy^§iG)v. 8. (Bckker. Oratorts. I. p. 102.) 

2) Tres dolore». 



Digitized by Google 



58 

Salomon nd intima divini amoris penctralia, obscuraquc ar- 
cana introirc, pctit, ut sc sponsa osculelur osculo oris sui 
nWUlB» inODl rPOMD "NO A IXOh l ) ut mea sentcn- 
üa recte Salomoiü Gallo 2 ) videtur in eommentariis, quo 
peculiarius philosopliiam dcfiniunt sie: Philosophia est nie- 
ditatio mortis non illa, inquam, Cleombroti, qni loco Piato- 
nis Phaedone se de muro praeeipitavit, sed Aristeae Prac- 
eonnesii, cuius anima res omneis contemplatura saepius e 
corpore volavi*. Hoc illud est, quod M. Antonimus Impe- 
rator in pliilosopliicorum ad se ipsiun quarto ait a3tAaxror 
mavrvv, aliter enim fieri nequit, ut in palimpscstum ali- 
quid egregie meditatum sine injuria philosophiae cadat, 
quod a liberali animo probari aut tuae dignitati satisfacere 
possit. Haec est Pythagorae omnium opifex unitas, hoc 
Piatonis punctum omnis dimensionis summa; hic Epicuri 
atomus rerum omnium prineeps, haec mors philosopliica 
?l ont07üuftf£7ai 7(xZ; öiaiqsruuq ov fiavoi) £ü>all;, uXXu xal 
yuvroiftati; ut in quinque Porphyrii voeibus scripsit Am- 

Jim ni iis, animae a corpore separatio est, non corporis ab 

. » ♦ ■ 

_j ; 

■ * * * 9 " 

| * ' • *"».» 

1) Zum Verstän(lnif8 der denn dc Ii sehr schwierigen Stelle fugen 
wir die Breithau p tische Version bei. Dicitur mit em similitudo 
ista propterea, quia (Dens) dedit eis (Israelit**) legem suam et 
cum Ulis locutus est de facie ad faciem> aft/ue isti ämores 
etiamnum eis mops sunt suaves, quam omnes delictae, prat- 
terea promissio Ulis (Israelitis) facta est ah ipso (Den), fort, 
ut eis sese amplius manifvstet ad declarandum Ulis arca- 
num sensu* ejus, (Legis seil, divinae) atque secretum 
absconditorum ejus, yuocirca (Israelitae) *upplice* oraut 
fuciem ejus (Dei) ut verhum (sive promissum) suum effeetni 
tradere velit, atgue hoc est osculelur me osculis oris 
sui. Cant. I. 3. 

2) Salomo Gallus, wie Reuchlin auch in seiner cabala 
(ed. Basel 1550. p. 742. 744. 833) citirt - identisch mit Salnmn 
Trecensis ///. p. 857. 871) — ist die Übersetzung von 
WlXH üöSEf, wie R. Salomo (gewöhnlich ^l£T), Knsclii ge- 
nannt, falsch erst seit Buxtorf: Jarchi) bei den Alten hciUi 
S. Znnz. Zcitschr. 1822. S. 279. 
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anhna, qua cgo, nisi per tc frui nequeo scd tu ncquc 
nie frucris nisi per ine, uterque allcrius colloquio gavi- 
stirus. Tiuun certe est hoc munus, tuac partes, reddere 
quietem et aller Hercules, exiincrc ine a praoda tot Caco- 
niin; quare ie hortor, animo forli magnoque sis nec Silis 
nec Rhodani lluclil)iis niovcndus, aquac sunt, labunlur, 
tu nobis pennancas per omnes superos adjuratus, nulla 
nieis sine tc quaeretur gloria rebus. Valc Kl. Quintiiibus 
Anno MDXV. { h Jul ' j 



Joannes Iieuclilin pliorccnsis LL. docl. 
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Egregio et discrtissimo dccretorwri döctori D*k Ja- 
cobo Questemberg Sanctiss. D'd nostri Papac cu- 
biculario Gl a secretis, amicimmo amico. Bomac. 

(Nr. 15.) . (M«pt IM. 22.) 

S. D. P. Cum prope instarent nundlnae Septembres, 
Jacobe suavissime, in quibus omnis Germania litis nostrae 
finem auditura coneurrit, nec dum ad extremos antes Sen- 
ium esset, propter istic apud vos illa vaealionis tempora 
et dies nefastos, tum cogitavi opus quoddam literarium in- 
termittere in quo hactenus desudo et brevem telam ordiri 
vel tridui opera pertexendam, ut et amici et inimici ex 
franeofordiensi emporio fierent eertiores, adhuc me inter 
Tivos restare, aliis in moerorem aliis in solatium. Incidit 
forte in manus iste Athanasii libellus quo magis exile vix 
poterat inveniri, quod minori tempore absolveretur. Itaque 
putavi haud indignum nostrae inter nos amicitiae monumen- 
tum, quod in omnium non tantum sacerdotum sed et pro- 
phanorum manibus quotidie versandum esset. Et volui hac 
re nomen tu um, quod alioqui doctissimo cuique et litera- 
tissimo in Germania nobilissimum est et maxime illustra- 
tum pariter etiam inferioris generis hominibus innotescere. 
Rlitto igitur Codices plures, ut pluribus impertiaris, potissi- 
mum Reverendissimis Cardinalibus Grimano et Adriano et 
praeposito nostro Poticano, qui et me psalterio suo dona- 
vit; misissem copiosius, si per veredarios liceret. Causam 
meam ardentius tibi commendarem, nisi scirem omnia mea 
tibi esse quam commendatissima, sed tarnen etiam atque 
etiam te hortor, ut manibus et pedibus aurigare contendas, 
ne de istorum judicum ditione, quos obtinuimus negociuni 
eripiatur, in quorum dignitatem virtutis, meam fiduciam Io- 
cavi. Jactant enim se fraterculi apud nos, Hogostratum co- 
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ram sanctissimo Leone oborlis in genam lachrymis 1 flendo 
impetrasse alios judices, quibus voti potiatur. Oro deum 
ut fiat jus Iii in, ego mc casusque mcos gravissimos tuac ite- 
rumque iterumque mando fidel atque diligentiae, ut sueur- 
ras non modo proprüs atque meis, verum etiam universo- 
nun recte litcratorum Alemaniae rebus. Vale foeliciter. 
Stutgardiae Id. Septembribus Anno MDXV. 

(13. Sept) 



• « 



Joannes Rcuchlin phoreensls LL. doclor. 



• 

». 
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Schon sollte das Urtheil gegen Hochs traten ausgespro- 
chen werden, als der Pabst plötzlich ein Mandatum de 
supcrscdendo erliefs und durch dasselbe den öffentlichen 
Ausspruch des Urtheils, also die Beendigung des ganzen 
Processcs nach seiner Willkühr aufschob *). Es ist ein- 
zig und allein dem gesunden Sinn und der Billigkeit 
der Richter beizumessen, dafs den frechen Ausbrüchen 
übcrmüüiigen Hohnes von Seiten des Hochstraten Ein- 
halt geschah und er genöthigt wurde, Rom zu verlassen. 
Bekannt ist, wie dieser dennoch seine Polemik mit allen 
Waffen fortführte, bekannt aber auch der endliche Sieg 
der guten Sache, bekannt das kräftige Emporblühen des 
Bundes der Reuchlinisten, der herrlichen Morgenröthc 
der vielleicht gröfsten, erfolgreichsten Zeit der Weltge- 
schichte! 

Die noch übrige Decade der Briefe, Nr. 16. 17. LS. J 
19. 20. 21. 22. 23. 24. 25 (Bonet), Mspt. fol. 32. 30. 
34. 28. 33. 26. 36. 37. 46. 40 (Bonet), sammtlich aus 
Stuttgardt, mit Ausschlufs von Nr. 24 (Mspt. fol. 46), wel- 
cher in Ingolstadt geschrieben, fällt in diese Epoche, es 
sind aber diese Briefe an die Cardinäle Achille Grassi, 
Domenico Giacobazzi, Lorenzo Pucci, den Pietro 
Galatino und den Boneto de Lates gerichtet. 

Achille Grassi 2 ) verdankte nach beendetem Rechts 
Studium seine Erhebung zum Bischof von Citta di Castello 
1506 Julius dem zweiten; darauf sehen wir ihn als Nun- 
tius bei Ludwig dem zwölften, bei Maximilian, bei 
den Schweizern, bei Ladislaus von Ungarn, Sigismund 
von Polen und wieder bei Maximilian, um Hülfe gegen 
die Türken zu erflehen; zur Belohnung für so viele Dien 
stc ist er alsbald zum Cardinal von S. Sisto und zum ßi- 



1) Mayerlioff. p. 170. 

2) Ciacon. III. 296. Cardella. III. 353. 



i 
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schof von Bologna erhoben. Leo überhäufte ihn mit den 
Ehrenstellen des Tesorierc und Camarlengo del Sacra rol- 
legio; im Jahr 1523 stirbt er. Seine Andacht zur Jungfrau 
Maria, der er die Basilica di Santa Maria in Trasteverc 
in alter Pracht wiederherstellte, wurde ihm zum Vorwurf 
gemacht Er hinterliefs di6 1590 in Rom gedruckten de- 
cisiones rotac. 

Domenico Giacobazzi *), aus angesehener römi- 
scher Familie, von Innocenz dem achten in das Colle- 
jnum der Awocati Consistoriali und der Auditori di ruota 
im Jünglingsalter aufgenommen, stieg bald zum Bischof von 
Lucera und zum Präsidenten des Archigimnasio Romano. 
Leo* der ihn personlich hochachtete, beförderte ihn im 
Jahre 1518 zum Cardinalat von S. Bartolomeo all Isola und 
ernannte ihn, während seiner Abwesenheit, zu seinem Vi- 
carius in der Stadt; er starb, nach handschriftlichen Nach- 
richten im Vaticanischen Archiv, im Jahre 1528, in sei- 
nem 85st*n Lebensjahre und wurde in der Kirche S. Tri- 
, fone (nicht S. Euscbio oder S. Eustachio) beigesetzt. Seiner 
Gelehrsamkeit, welcher wir ein oft gedrucktes Buch über 
Concilicn 2 ) verdanken, kommt nur sein hoher Werth als 
Mensch gleich. Slephanus Joanninensis setzte ihm in 
seiner Medicca Monarchia ein ehrenvolles Denkmal; über 
sein Verhältnils zu Bembo, belehrt ein Brief des letz- 
tern 3 ). 

Lorenzo Pucci 4 ), seit Julius des zweiten Zeit in 
höheren Amtern der Kirche, wurde von Leo bei der er- 
sten Promotion am 23sten September 1513 mit dem Pur- 
\ pur bekleidet. Ausgezeichnet an Geist und gewandt in 
Geschäften, befand er sich stets in der nächsten Nähe der 
Päbste. Bei der Anwesenheit Julius des zweiten in Flo- 

I 1) Ciucon. III. 3S3. Cardella. IV. 28. Tirab. VII. 77t. 

Caraffa de Gymnasio Romano, II. 502. , 

2) ' Am besten: Dominici Jacobatii S. K E. Cardinali* S. Clo 
mentis de Concilio. Fettet. 1729. fol. 

3) Bembi. Epj>. XL 11. 

4) Ciacott. III. 337. Caruclla. IV. 1. 

« 
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renz hielt er jene berühmte Rede, deren Zweck Gewin- 
nung der Republik gegen Frankreich war , ). Zwar nennt 
ihn Gomez *) superhum et aviditatis cxplebilis vUio la- 
borantem, allein er steht so vereinzelt mit diesem gehässi- 
gen Urtheil, dem Sadolet namentlich in einem Briefe an 
den Cardinal Antonio Pucci 3 ) gegenüber, dafs seinen 
Worten wenigstens nicht unbedingt zu glauben sein dürfte. 
In seinem 73sten Lebensjahre, im Jahre 1531, segnete er 
das Zeitliche und wurde in der Kirche Maria sopra Mi- 
nerva in der Nähe Leo des zehnten beigesetzt. [ 

Pietro Galatino ist bekanntlich einer der rüstigsten 
Vertheidiger Reuchlins mit Wort und Schrift. Die viel- 
besprochene Frage, ob seinem berühmten Buche de arca- 
nis catluolicac peritatis die Pugio fidei des Rainiundus 
Martini, oder die Victoria des Porchetus de Salva- 
ti eis zum Grunde liege, möchte am einfachsten vielleicht, . 
dahin zu beantworten sein, dafs Galatin zunächst den 
Porchet benutzte, dieser aber seiner eigenen Vorrede 
nach für das Beste in seiner Arbeit, sich dem Raimun- j 
dus verpflichtet erklärt. Galatin schrieb übrigens sein r 
Werk vornämlich auf Veranlassung des Cardinal Pucci I 
und Leo's 4 ). 

Der jüdische Arzt Bonctus, dem Reuchlin, wie \ 
wir sehen hebräisch schrieb, war der Boneto de Lates, 1 
. aus 

• 

1) Ciampini degli Ahhreviatori. p. 15. 

2) Bei Schott: Hispan. üluUr. I. 1104. 

3) Bei Ciacon. a. a. 0. 

4) Die Litteratur der Geschichte des Streits findet sich am ho- 
sten in der Wolf sehen Ausgabe des Colomesius. Italia et Hispan. 
Orientalis, p. 25, in Wolf Bihl. heltr. I. 971 u. III. 923, in Gir- 
men t Bild* curievse. IX. 25, in Majus Vita Reuchlini. p. 450. 
und in Fabric. Bihl, Fahr. II. 380. Die selbst in Italien seltene 
prineeps des Werkes (Orthonae 1518. fol.) vielleicht das erste Buch 
der Officin des Hieron. Soncinus in dieser Stadt und somit auch das 
erste daselbst gedruckte Werk (denn de Rossi bereits bewies die 
Unsicherheit der Datirung 1496 auf des Moses Kimchi hebräischer 
Grammatik) besitzt die Konigl. Bibliothek xu Berlin. S. Jost Ge- 
schichte der Israeliten. VHJ. 205. , 
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aus der Provepce, weshalb er auch Medictis Provincialü 
genannt wird. Berühmt wurde er vornämlich durch die 
Erfindung eines astronomischen Ringes, welcher die Höhe 
der Sonne und der Sterne, die Stunden bei Tag und Nacht 
und dergleichen anzeigte» Er machte seine Erfindung in 
einer Alexander dem sechsten gewidmeten Schrift: de 
anntdi astronomici utilitatc, zuerst Rom 1493. 4*2: bei 
des Juliano de Dati: Calaüaüone composta in rima, 
dann Paris 1506 und öfter, Marpurg p. I, Dryandrum 
1537. 4. und 1557. 4. bekannt Wegen seines Latein ent- 
schuldigt er sich also: 

Parce, precor, rudibüs quae sunt errata latino 
Lex, hebraea mihi est, lingua lutina minus. 

In Rom erfreute er sich grofser Achtung *). 

Gehen wir nun zu den Briefen selbst über. « — Def 

f 

1) S. Pomis. de medico hetraeo. Venet. 1588. 4. Basnage 
X 856 nennt ihn Bonis de Latte s. Die Pariser Ausgabe des 
|ih. de Sacrobusco: de Sphaera (1511), bei welcher sich auch 
leine Abhandlung befindet: Bonus Latensis. S. Hartmann in 
Irsch. Encycl. s. v. Die de Lattes stammen aus der Provence, 
trspriinglich aus dem Dorfe Lattes, eine Meile südlich von Montpel- 
ier, hart am Meere. Auls er zwei älteren tsaac de Lattes («, //), 
hh! einem Jehuda de Lattes (c), die in der Provence ansäfeig 
raren (vergl. Zunz Analekten in Geigers Zeitschrift. IV. 2. S. 31?« 
inm. 30. Schaltchelet hakabhala, ed. Fen. /. 59 a.) kennen wir noch 
beende, die in Rom zu Hause sind: 

d) Bonet de Lattes; 

< ) Isaac de Lattes, um 1545 in Rom, hielt sich 1558 in Pe« 
saro auf; 

f) Joseph beb Avigdor de Lattes, um 1550; 

?) Isaak Josua ben Immanuel de LatteS, um 1568; 

h) Moses ben Immanuel de Lattes, termathheh des Ebenge- 

n an nten Bruder, um 1573, und endlich 
t) Raphael de Lattes, um das Jahr 1670, Rabbiner zu Rom, 

In Bartolocci, Wolf u. s. f. finden sich nur Uber einen altern 
»aac und die unter d) und c ) Genannten, Nachrichten. Schliefs- 
*u erscheinen 1806 in Coni und dem Piemontesischen ein Elias 
■ "»»Ii und' ein Salomo de Lattes. Über den Aus Masaltob 
Ertragenen Namen Bonet s. Zunz: Namen der Juden S, 49> 56* 
l 104. 113. S. auch Pillet: Biögr. Univ. V. 98* 

5 
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an Questenberg gerichtete vom 9**» Mar (16 a.) erbittet 
die Hülfe des Pabstes gegen den allzu übermülhigen Wider 
sacher; der vom 17^ August 1518 bezeugt seine grofsc 
Freude über Galatins herrliches Geschenk, bittet um die 
Übersetzung des Augenspiegels und fragt an, ob der 
Freund die Exemplare seines Buches de acqentibus et or- 
thographia linguae hebraicae l ) dem Cardinal Adrian 
und den Freunden überwiesen (Nr. 16. Mspt. fol. 32). Der 
trefflich geschriebene Brief an den Cardinal Achille Grassi 
(Nr. 17. Mspt. fol. 30) giebt zu anmuthigem Namenspiel 
und geschickter Verglcichung mit dem Peliden Veranlas- 
sung: wie Priamus vor jenem, knie er vor ihm und preise 
sich glücklich, in ihm seinen Richter zu begrüfsen, mit-List 
und Bosheit, mit Verläumdung und Spottbildern (s. auch 
Nr. 20 und 21) verfolgten ihn die Gegner, seinen Freun- 
den aber, dem Sebastian Brand, dem Conrad Peu- 
tinger, dem Pirkhaimer, dem Hutten und dem edlen 
Grafen von Nuenar bringe die ihm zugewendete Guiutj 
Unbill und Schmach, endlich schliefet er mit einer Über- 
setzung der bekannten Stelle aus der ü ExroQoq Xvtqo, *)t 
Unter dem 9ten November 1518 (Nr. 18. Mspt. fol. 34)' 
spricht er zu Questenberg von der Besorgnifs erregen- 
den Verschlimmerung seiner Sache. Nicht genug, dafs das 
Mandatum de supersedeiido erschienen, habe nun auch 
der Tod treffliche Freunde dahingerafft, so den Philippus 
Beroaldus, andere hätten Rom verlassen, wie die Car- 
dinäle Adrian, Grimani, Aegidius, Job. Poticanus, 
der Graf v. Nuenar und Groningen, einer seiner Sach- 
walter, Joh. Vanderbicus leide an einem Halsübel, an- 
dere liefsen in ihrer Wärme und Freundschaft nach, sein 
Vermögen aber sei zerrüttet. Dem Cardinal Giacobazxi 
möchte er nun dringend empfohlen sein, ihm sende er 
einen Brief und die Akten, da diese dem Cardinal Grassi 
bei verändertem Sachverhältnifc nicht mehr von Nutzen 



1) S. Panzer. Ann. VII. 85. 143. Schnurren 60. 

2) Über Reachlins Übersetzung der Batrachomyomachie sieh« 
Schnurrer. 62. u. Mayerh. S. 271. 
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sein konnten. — An diesen neuerwähltcn Richter nun ist 
der folgende Brief (Nr. 19. Mspt. fol. 28) gerichtet, dem 
Inhalte nach früheren in gleichem Sinne geschriebenen ahn* 
lieh, den in Humanitätsstudiea hochgebildeten Kirchenfiir* 
sten erinnert er beiläufig an die schlechte, ihrem Wesen an- 
gemessene Sprache seiner Feinde. Dem Cardinal von Ancona 
schildert der ehrwürdige Mann (Nr. 20. Mspt. fol. 33) seine 
äulseren, sich immer trüber gestaltenden Verhältnisse. Schon 
habe er seine wenigen Grundstücke, welche ihm und den 
Seinigen das Leben fristeten, verkaufen müssen, von Für- 
sten und dienstlichen Verrichtungen bezöge er keine Ein- 
künfte mehr, rasch müsse ihm daher geholfen werden, solle 
er nicht verkümmern. Bei dem schnellen Ein- und Austritt 
der Richter, wie ihm wenigstens gemeldet werde, schiene 
seine gute Sache zu leiden, deshalb flehe er nun auch des 
Cardinal Pucci Hülfe an (Nr. 21. Mspt. fol. 26), beim Pahst, 
4m er in Deutschland kennen gelernt habe, sich zu ver- 
enden und bei dem Cardinal Raimundus sein Gedächt- 
zu erneuern, denn auch dieser sei ihm von Schwaben 
bekannt. — Heiterer scheinen sich in den drei letzten 
en die Aussichten zu gestalten. Dem Questenberg 
r* 22. Mspt. fol. 36) übersendet er ein, ihm von jensei t 
i«ies Rheines zugekommenes Buch, dessen Urheber bis jetzt 
unbekannt sei, sich daran zu ergötzen. Wir wären ge- 
neigt etwa an die Epistolas obsciirorum vivorum zu den- 
ken, Heise es die Erwähnung eines Holzschnittes, der einen 
Triumphzug darstellt, zu, grade dies fuhrt auf die begrün- 
detere Vermuthung, dafs der allerdings anonym erschienene 
Triumph us Reuchlim des Ulrich v. Hutten gemeint sei, 
welcher mit einem solchen Holzschnitt geschmückt ist *)• 

1) Panzer. Hutten, p. 56. Hutten. Op, omn. ed. Münch. 
2. 357. Der Herausgeber schmückte seine Ausgabe mit dem Facsi- 
*He des Holzschnittes, welchen er nach seinem, ursprünglich deni 
Jos. r. Müller gehörigen Exemplar anfertigen Hefs. Es ist derselbe 
«m*m andern Triumpkut veritatis genannten Holzschnitt, welcher 
üch m dem Büche: Triutnphus veritntti, Sick der warheyt, einem 
Gedicht von Hans Heinrich Freyermut. #. /. e. tt. 4 

* 

5* 
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Maximilians Tod ist der Hauptgegenstand des Briefes 
an Galatin (Nr. 23. Mspt. fol. 37), dennoch zage er nicht, 
denn die Churfdrsten alle, seien ihm zugethan. Sollte der 
Freund keinen Drucker seines Werkes finden, so wolle er 
dafür sorgen, höher aber schätze man in Deutschland die 
Bücher, wenn sie jenseit der Alpen die Presse verlassen 
hätten. Guten Muthes berichtet er dem Questenberg 
(Nr. 24. Mspt. fol. 46^ dals Franz von Sickingen und 
die Dalberge sich für ihn erklärt, so dafs die end- 
liche Beilegung des Kampfes bevorstehe; der einzige letzte 
Dienst, den er von dem treuen Freunde erbitte, sei nun- 
mehr der, bei der Abfassung des betreffenden Breve dar- ( 
auf zu sehen, dafs nichts seiner Ehre und seinem Bufe 
Nachtheiliges in den Text desselben aufgenommen wer- 
den mochte. 

Der an Bon et gerichtete, hebräisch geschriebene 
Brief l ) enthält ungefähr Folgendes: Nachdem der Kaiser 
vor zwei Jahren nach Cölln gekommen und dort die Uni- 
versität .errichtet habe, seien die Dominikaner ihn angegan-i 
gen und hätten auf Pfefferkorns Betrieb dringende Vor- 
stellungen gemacht, wie höchst nothwendig es sei, den 
Juden ihre Bücher fortzunehmen, da dieselben nur Ver- 



derbliches enthielten, des Kaisers Schwester aber, die Äb- 
tissin habe ihr Gesuch unterstützt 2 ). Es seien demnach die 
Bücher und Schriften eingefordert und in den Archiven 
niedergelegt worden. Vom Kaiser aufgefordert, sein Gut- 
achten abzugeben, habe er erklärt, wie jene Bücher durch- 
aus unschädlich, wie der Thalmud nur Gesetze, Gebräuche 
und Legenden enthielte, wie aber die Vernichtung der cab- 
balistischen Bücher der Wissenschaft nur zum Nachtheil ge- 
reichen würde, deshalb habe der Kaiser Alles den früheren 



1) Die Mittheilung desselben ist mir nur durch Hülfe des Herrn 
Lebrecht möglich geworden, dem ich öffentlich zu danken, nieJit 
unterlassen kann. Über Eeuchlins Verdienste um hebräische Gra- 
matik s. Gesenius. Gesch. der hebr. Sprache u. Schrift. S. 107. 

2) Wohl Kunigunde, die nach dem Tode ihres Gemahles, des 
Herzog Albert des vierten von Baiern, 1508 in das Kloster 



Digitized by Google 



Besitzern wieder zustellen lassen. Pfefferkorn und die 
Dominikaner verfolgten ihn nun auf jede Weise und erstere 
hätten den Handspiegel, er aber eine Schrift zur Wieder- 
legung desselben herausgegeben; seine Bitte endlich ginge 
dahin, Bonet, der täglich den Pabst sähe, möge bewir- 
ken, dafe er nicht seinen natürlichen Richtern entzogen, 
namentlich nicht nach Cölln zum Gericht entboten würde"; 
vor 'dem Pabst aber wolle er sich ungescheut vertheidigen. 



Domino Jacobo Aurelio Questenbergo , Decretorum j 

Doctori egregio et papae a sccretis, amico suo 
» iniegro et fideli. j 

(Nr. 15 a.) (Privatbesitz.) 

S. D. P. Tu vero Jacobe, praestanti prudentia vir, tan- 
dem aliquando persuade meo Leoni, meo patri, patri omnium 
studiosorum, patri sanctissimo, ut pacem rixae ponat vel 
judicum autoritate vel proprio motu. Nam pendente me 
et tepefacto, audacia crescit adversariorum et grassatur in 
optimos quosque Germanorum convitiis et contumeliis, con- 
tra quo« insurpt nunc doctissimoram cohors, qnando inhi- 
bitiones apostolicae videntur esse despectae, neglectae, con- 
temptae. In reverendissimum Archiepiscopum G. Benigmim 
Nazarenum venenata nuper jacula turpissime Astarotha tur- Ii 
pissimus exacuit. Quo invectivarum libro, multorum famae I 
lesu dignissimorum virorum, putant spectatores beatissimo 1 
patri nostro rixas placere, cum sc dar c posset et non sedat 
Crede mihi, quam plurima inde orientur mala, jam enim 
Astarotha docere scriptis publice impressis, in hac causa 
non esse papae obediendum, si pacem faciat, si ponat si- 
lentium, si parübus inhibeat, etiam sub excommunicationis 
latae sententiae poena. Et ad hoc allegat, sicut et allega- 
vit frater Hieronymus Savanarola jamdudum Florentiae ob 
hanc haeresim combustus, quam oporteat plus obedire deo 
quam hominibus. Ego vero, quis sit ille deus, qui ei jus- 
serit viris honorandissimis contumelias inferre, prorsus ignoro. 
Id de me sperato, quoniam non committam, ut me oblivis- 
car Capnionem esse. Feram aequo et hilaro animo, quk- 
quid papa mihi ferendum duxerit, cui me subjeci ab initio, 
in medio et in fine. Non me secundis tantum rebus sed 
etiam adversis ornabo, Rancorem e corde abjeci. Rideo 
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nunc infoeüces et lividos theologistas , quamquam eorum 
mc miserct, quandoque tarnen non ridere non possum, 
quum ob vindictam et ultionem ita sc macerant, ita sc 
torquent, Vit liveant: 6 ytXaoyvqoq ro aQyvQtov, 6 iuvoöo£pq 
To öo^uqioV xcxl ovroi otav «oocrÄa^tocriv, ovre <payar, oxrrt 
xoi^ipr(vcu ZreXovcn fnaXXov tj ravra xntav^eiv itooq et 9/001;- 
rat. Dedi ad te superioribus diebus, libros meos de Accen- 
tibus et orthographia ünguae hebraicae R™ Cardinali Adri- 
ano per te meo nomine offerendos, quos ncscio reddiderint, 
nec ne; quare alteros ad Rosinum nisi, ut si forte tu illos 
obtuleris; ipse hos R™ Aegidio Viterbicnsi nostro tradat, 
cui perscripsissem libenter, si dignitatis suae nunc titulum 
nossem, quem et fratres sui ordinis nondum cognoverunt. 
Mitlo et excerpta de actis judiciorum inter nie et Astaro- 
Iham. Vald et amicus utriusque nostrum opümus optime 
Philippus Beroaldus *) valeat, scripsissem aliquid, si per nun- 
tium lieuisset, quo se sciret a me vehementer amari. VII. 
ID. Majas anno MDXVBUL 

(9. Mai.) 

Joannes Reuchlin phorcensis LL. doctor. 



1) Der würdige Freund, Neffe des alteren Philippus Beroal- 
dus, starb leider wenige Monate, nachdem Reuchlin obige Zeilen 
niedergeschrieben (s. S. 77). Albern ist, was Valeria* (de Uterat. 
infel. />. 41) von der Ursache seines Todes berichtet, denn wie in- 
nig Leo deu Verlust dieses seines Bibliothekars beweint habe, be- 
richtet nächst anderen Bembo in der trefflichen Grabschrift auf 
Beroald. An einem anderen Orte wird es uns gestattet sein, aus- 
führlich und umfassend des nicht genug gekannten, eben so ge- 
schmackvoll als tief gelehrten Mannes zu gedenken. — S. Fantaixi. 
Serie*, bologn. % 136. 



Aurelio Jacobo Questenbergo, decretorum doctori ei 
summo pontifici a secrelis, amico. Romae. 

(Nr. 16.) (Mgpt. fol. 32.) 

Capnion Questenbergo Salutem. 

i 

0 et praesidium et dulce decus meum, Jacobe sua- 
vissime. Jam non possum pluribus propter celerem abitio- 
nem baiulorum, quare haud longa utar oratione. Nihil 
unquam aeeepi gratius, quam Galatini bbrum, qui quanti 
constiterit cum ceteris nummis, quos tibi expendetfti de- 
beam per argentarios me brevi facito certiorem; non enim 
tibi fallam, cui credidisti fidem iucam; mox, quoad fieri po- 
terit per trapezitas mitlam, mi amicissime omnium qui 
sunt, fuerunt et erunt et omnium integerrime amice. Jam 
quasi delectatione Galatini oblitus sum causafe meae, quam 
tibi commendare etiam diligentissimo solUcitatori debeam. 
Peto igitur, ut rem nostram vel aliquando ad portum cum 
meo, illo per te amico Di Phil. Beroaldo juniore perduca- 
tis, sed expectabo quotidie literas istinc vestras, non tuas, 
qui nil scribis sed alterius pujusdam tuo jussu, Et simul 
oro, ut transumptum sive copia interpretationis Ocularis spe- 
cial, quae ab auditore judicis pro me fuit aeeepta, mihi 
mittatur et quiequid ad transcribendum erogaveris simul 
ad rationarium adscribito ac mittito. Nolo enim te diu ca- 
rere pecunia tua. Vale feliciter. Stutgardiae XVI Septera- 
bres 1518. . , (17 '^ 

Jo. Reuchlin. 

Fac me certiorem, sit ne über de Accentlbus et ortho- 
graplüa linguae hebraicae Adriano praesentatus, et sitae 
R™ Aegidiq communicatus, cui libenter scriberem, sed nescio 
titulos novorum Cardinalium. Facies amice, si per te ha- 
buero. Iterum vale ut supra. 

^ — — 

9 
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jR«? et excellcntissimo domino Achilli de Crassis, 
ecclesiae catholicae dignissimo Cardinali Zfe suo- 
quc observandissimo. Romae. 

(Nr. 17.) (Mspt fol. 30.) 

S. D. P. R™ et excellentissime D* Cardinalis Achillc. 
Jam prisca redeunt omnia, jam Trojanonim renascitur tcl- 
lus, imanissimorum barbaronim regio adsueta rapere viris 
humanitate ac elegantia doctrinae praeditis conjugem boni 
Hominis famam, regio umbrae, mortis, regio detractorum et 
calumniatorum theologistarum , qui haud multo ante coe- 
perunt in Germania quosque jurisconsultissimos et honestis- 
simos homines decoro suo ac honore depraedari, ut qui 
maxime legum hostes et videri velint et haben, .camquc 
ri nnam data opera potissimum vexare juris facultatem cupiant, 
quamquam et aliis quoque tersis ac politiorum artium opti- 
mis literis duce Astharotlia bellam indixerint. Quapropter 
opus erit plane animosis Ajacibus, utque iterum ad Troiam 
magnus mittatur Achilles, non Larissaeus ille non Phthio- 
tes, non unus aliquis de Thessalorum gente, sed de Cras- 
sorum splendida iiobilitate, qui tantam ac tarn longe la- 
teque grassantem plusquam decem semestribus durantem 
pugnam Ocularis speculi ratione, non crudelitate, Kbra non 
lancea, justitia non favore dirimat atque decernat; ne sit 
tarn facile istis barbaris in quemlibet concessa libidinandi 
potestas, ne potentiores viri humiliores injuriis afliciant, . 
neve defensores eorum calumniosis criminibus insectentur 
innocentes, ut ait Ro. lex Ulpiano rogata, imde non absquc 
i Ihn uo quo dam numine factum esse crediderim, quod ne- 
gocium hoc de libris Judaeorum cremandis, de quo tanta 
et tarn diu protelata contentio est, tuae foiü? ac amplissi- 
mae Dominaüoni ab optimo maximo Leone X Patrum Pa- 
tre, atque avo nostro, idest Papa prudentissimo, nuper ut 
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accepi, committendum venerit, nc forte in manum alioqui 
levis alieujus obaerati ac nummarii judicis casurum fuerit. 
Sed heu, diu nimium defuisti superillustris Achüle; ab hoc 
euim barbarorum exercitu ornnia hueusque damna per in 
juriam data sunt, quaccunque dari poiuerunt. Nam prac 
stantissimi quique disertis imbuti studiis et legum cano- 
numque prudentia exuberanter ornati jacent confossi ho- 
rum adversariorum improbitate ac calumniosa maledicentia. 
Quare possum et ego tibi jurisconsultorum ac rhetorum 
propugnatori doctissimo id dicere, quod dixerunt Nestor 
primum, deinde Patroclus Acliilli Ilomerico sie: O Achillc, 
Peleo nate, perquam opportunissime Achivorum sie indigoe- 
ris, talis enim dolor angit Achivos, illi quidem omnes, 
quotquot pridem erant optimi in navibus jacent, percussi 
vulneratique, sauciatus est Tydides forüs Diomedes, vul- 
neratus est Ulysses, dignissimus hastifer et Agamemnon, per 
cussus est et Eurypylus in femore telo, hunc autem all 
ego nuper traxi e proelio sagitta in nervo sauciimi, 
quam Achilles vir bonus Danaos non curat nec misera 
Haud absimiliter audi me, inclyte Cardinalis Achille, v 
Ncstorem, qui semo conficior, vel Patroclum, qui 
sum amicus et laudum tuarum ftiturus praeco. Si tu h 
ante triennio datus esses istae rixae judex, interea profecto 
multa quidem facinora facta fuissent infecta, multae famo- 
sae imagines non fuissent contra me pictae ac pro rostris 
suflixae, multae injuriosae cantilenae non fuissent comj 
tae, multae multorum inimicitiae non fuissent concitatae. 
Nunc jacent barbarissimorum Phrygum frementium famici- 
darum et honoris raptorum calumniensium injuriis, ignomi- 
nia, contumeliis et mendatiorum inanium sagitta, gladio, 
lancea, jaculo pennulti nobiles et clari doctores, alii qut 
dem mortui, alii autem percussi, fracti, vulnerati, saueii. 
Vivus Petrus liavennas consultissimus juris hoc hominum 
monstro Aschthratlia (sie et chaldaice diabolus nominatur 
L VII) interiit prae moerore, alii moleste torquentur 
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notis. Sebastianus Brantius Argentinensis , Conradus Peu- 
tinger Augustensis, Billbaldus Pirkaimerus Nerobergensis, 
:Nobilis Ulrichus Huttenus, generosus Hermannus Comes 
Nuenarius et reliqui pariter omnes istorum theologistarum 
et fraterculorum dominicalium cum suis complieibus notis- 
amae temeritatis ludibria experti lacerati, lapidati, secti, 
tentati, angusüati, afllicti, qulbus dignus non est mundus. 
Et ego tandem Capnion, vernacula Germanorum lingua 
Reuchlin cognommatus, tan quam rei publica e literariae pro- 
foinartyr.pro libris et Omnibus librorum amatoribus deh'bor. 
quique culpa vaco, falsa inculpatione proscindor, quem ho- 
stes isti caetcris humiliorem fortius atque prius aggressi 
sunt, ut me superato, quod tot factiosis videbatur perfa- 
cile, deineeps pur am illam et Ro. linguam, quam hi bar- 
bari saevissime odio habent et cultores ejus non tantum 
supprimere verumeüam extinguere valerent. Quare institu- 
ins est ab Ulis in me omnium primum acriter invehendi 
modus, deinde inquisitio famosa et horribilis antea nulli 
tmquam jurisconsulto vel legumperito imposita, nimirum 
contra divina et humana jura, quod tuae R^2£ Celsitudini 
clare patebit, si defensionem meam contra calumniatorcs 
meos Colonienses editam et acta ipsa legeris, quae si voles 
daturi tibi sint prpeuratotes mei. Est enim controversiae 
tolius constitutio legitim a ex scripto et sententia, ubi vo- 
luntatis meae una cum scripto expositae ac coimpressae si- 
multancam declaratibnem admittere nolunt adversarii, qua- 
lem in scholis ipsi sibipsis mutuo permittunt. Et intervalla 
etiam de more ignoscunt, de quo Tullius calumniatoris in- 
quit officium esse verba et literas sequi negligere volun- 
tatem. Ego autem, ne sim longior, quam oportet totam 
lliada meam cum Homero finiam et provolutus ad genua 
tua Generose Achilles peto ut commisso tibi seeptro hanc 
fitem me vivente dirimas, quatenus et otio hterario et paci 
resütuar. Ego praeeipiti et occidua senectute homo, docto- 
nun omnium theologiae, quos hactenus consului, praeter 
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hanc plralarum classem arbitratu cl sentenlia iunocenlis 
siiiius : 

'A>i>? at8z7o P^eoxm;, 'Axt^v, a-ofov f? eXLricrov 

Mvifcra.utvog cou sfaa'Qog' lyco ö' 1 IXtuvoftQoq Xsq 
"ErXr^v 6', oi y quXcd fiq i*L%$-6vtoq ßqofoq ui'/Shoq. 

Qnod magis prope rem quam diserle, Ic permillente 

Interpreter sie: 

At venorarc Deos at mc misercris Achillc 
Computieus cano capiti, canac quoque barbae 
Sisquc tui memor ipsc patris. Miserabilior lue 
Noii fuit bac altius (sie) terra vir tulia pasaus. 

llacc Priamus quondam Achilli et eadem Iiacc n 
Capnion Acliilli. Vale foeliciter. Stulgardiac in Suftfj 
Kl. Novembr. Anno ÄIDXVUI. 

Jo» Reue hl in Phorcensis LL. doctor. 



1) Mas. XXIV. 503. 516. 504. 505. 
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Egregio decrelorum doctori, viro facnndlssimo, Dno. 
Jacobo Aurelio Questembcrgo , a sccrctis scriptori 
vcrc integro amico et domino suo quam obscr- 
vandissimo. Romac. 

(Nr. 18.) (Mupt fol. 34.) 

S. D. P. Nisi vires senesccnti mihi augcrent studia 
mea, doctissime ac facundissimc Questemberge , jam diu 
exanimasset me rerum Romanarum tarn varia mutatio et 
eausae meae tarn diversi eventus, ut ea plus videri debeat 
a forhuia quam a ratione pendere. Vidc, quot ex amicis- 
simis nostris post mandatum de supersedendo interierunt. 
Nuper accepi etiam diserlissimum Philippum Beroaldum 
esse mortuum. Quo me vertam? Deus bone. Magister 
Palatii prior decessit, deinde R^üf Senogalliensis tum v Forli- 
viensis; mutarunt et alii Cardinales locum, elegantissimus 
Adrianus, philosophissimus Grimanus, literatissimus Aegi- 
dius; recesserunt ab urbe fautores optimi Joannes Potica- 
nus, Comes Nuenarius, Martinus Groningiis et caeteri com- 
plures. Aegrotat, ut audio vel circumdat vellere colla egre- 
gius procurator noster Joannes Vanderbicus, et forte ex 
nostris alii mutati sunt voluntate, alii defatigati, alii parum 
de me lucri sperantes animadvertunt imminutam esse mihi 
rei f. -i miliaris substantiani, alii nihil sua interesse putantes 
facilius in alteram partem flectuntur. Tarnen hanc omnem 
non solum adversam sed etiam funditus eversam fortunam 
fortius quidem feram, dummodo quod oro et spero, Deus 
optimus maximus tc mihi sanum et salvum conservet, qui 
cl pontiüci et cardinalibus esse admodum gratiosus vulgc 
perliiberis, et (ut confido) plane Reverendissimo Dominic( 
de Jacobitiis, quem audio, nuper in locum excellentis Gri 
mani surrogatum esse, cui me tanta diligentia commendar 
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velis, quanta nunquam antea ulla in causa, et quidem fa- 
miliariter et crebro atque heus tu et in tempore. Mitto 
in praesentia litteras meas suae reverendissimae Domina- 
tioni reddendas, cum negotii totius judiciali contingentia. 
Si forte vel aliquando Astraea in terras reditura sit, multi 
curialium ad nos venientes asserunt suspensionem negocii 
tantam, procuratorum meorum desidia esse factam. Cui 
rei tu occurras salubriter, anime mi, statuo namque Ulis 
me satisfacturum pro tua sententia. Has quoque pridem 
misi Augustam inclusas Uteras per veredarios R™ Achilli 
reddendas, qui dicebatur causae nostrae commissarius esse; 
sed cito ad me reversae sunt cum eo rumore, quod R™ 
Cardinalis de Jacobitiis sit hoc priore refutato ad instantiam 
adversariorum delegatus. Quidquid sit, age mi tu, ne mc 
deseras honoris mei studiosissime et fide Achates Mal yaq 
iyd> crov ditocr%i(f$£u; oXtiq fr\<; xoiwoviag dztonsjcrtoxcc Vale 
foeliciter et me vicissem amare non desine, fiat pax. \a 
virtutc tua. V. DÖ. Novembr. An. MDXVffl. 

(9. N»v.) 



Joannes lleuchlin phorcensis LL. doctor. 
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R a ^ et Excclleniissimo domino D. Dominico de Ja- 
cobatiis S. Bariholomaei in Insu In Presbytern Car- 
dinali, domino SUO quam observandissirno. 

(Nr. 19.) , (Mspt fol. 2S.) 

I S. D. P. Inier tot atroces injuria«, R™ et Excellenlis- 
sime D ne , quas jam annos*circiter Septem continuos indigne 
ac innocenter amore librorum atque linguarum in reipubli- 
, cae christianae commodum et utilitatem vertendarum ipse 
senio confectus patior, hoc me unum maximc omnium beat 
et animi molestia levat, quod nuper haud ullis ad me datis 
literis sed vago rumore aeeepi, amplissimae dignitati tuae 
- causam Ocularis speculi tandem esse commissam. Istud 
plane quidem inficiari non possum, gaudeo supraquanvvc- 
liementer etiam novo remigio trajicere, afflantibus magnis 
diis, jam nova progenies coelo demittitur alto, quid igitur 
aon sperandum mihi est? cum homo Romanus viro Suevo 
datur judex, amplitudinem romanae linguae propaganti con- 
tra barbaros omni conatu linguam illam puram et tersam 
Romanorum supprimentes, qui omni studio ad hoc anne- 
hmt, ut nos sempiternis ignorantiae tenebris sepeliant, ut- 
que ad suae tantum doctrinae paium ligati, ne moveri qui- 
dem possimus in veterum monumentorum et externarum 
linguarum noticiam atque profectum, quippe incendio per- 
emplis antiqiüssimorum voluminibus. Quare tot et tantis 
moliuntur subsidiariis hominibus partim falso persuasis, par- 
tim sorde redemptis, ut infamiae nota publica me afficiant, 
qui jussus consului more jurisconsultorum , nc infidelium 
libri passim comburantur, quorum auxilio suadendi veniant 
nun impellendi fugentur qui foris sunt, ut eos, ex illorum 
codieibus ostendentes, quae dieimus, ad sinum matris ec- 
clesiae deo possimus auxilianle convertere, ita nos docuil 
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ccclesia, ita statu Ii Tolelanum conciUum, ita sentiunt juris* 
perili. At vcro, ut me adversarii multitudine obruant in- 
duxcre varia, quae neque ita scripsi, ut Uli asserunt, nec 
ita sensi, nam mentem et sensum meum simul uno et eo- 
dem oculari speculo edidi, quo staute neminem laesi. Est 
igilur controversia haec, de qua jam Romae (quod miran- 
tur omnes) tantum temporis inaniter consumitur, ex scripto 
et sententia, calumniatoris autem officium est, ut inquit 
Cicero, verba et Hieras sequi, negligere voluntatem; quae, 
ut pateant evidentissime, mitto cum bis literis breve Kaien- 
dn riu in omnium in judicio citraque actorum, quae accura- 
tius et extensius in Registro videre licebit Ad antes igi- 
tur epistolae, id a tua integerrima probitate quantis possum 
\iribus peto, ne longius pacem milii dare moreris, sed cito 
finita lite senem me ante mortem cum literarum ocio re- 
dire facias in gratiam. Nec quisquam Cyprianus plus apud 
te valeat quam veritas, ut bonitatem tuam Suevia omni» 
Germaniaeque nationes aliac provinciatim sentiant ac publi- 
eis monumentis inscribant aeterna laude dignam. Vale Stul- 
gardiae pridie Idus Novembres Anno MDXVIII. 

(12. NbvO 

Joannes Reuchlin phorcensis doclor. 
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Rcvcrcndissimo et Exccllentissimo Domino Petro 
Saudi Eusebii Cardinali Anconitano, Domino 
suo quam obscrvandissimo. Romae. 

(Nr. 20.) (Mspt. fo!. 33.) 

* • • • • ... 

S. D. P. Reverendissime et excellentissime catholici 
scnatus Princeps. Tuam sublimem dignitatem et amplissi- 
mam jurisdictionis potestatem in causa Ocularis Speculi tibi 
collatam, supplex animo ad genna provolutus oro, obtestor 
etadjuro, per decus et honorem omnium jurisconsultorum, 
per inagnificam laudem facultatis juridicae, quam tuipse cum 
maxima gloria professus es, per omnium juristamm digni- 
tntem, quorum ex universo numero a mundi exordio nul- 
hs unquam a theologicis inquisitoribus praeter unum me 
bcessitus aut laceratus est — digneris summa cum benevo- 
kntia fortunae meae adeo iniquac commiserari, qui a ma- 
joritate jussus consulere in rebus nondum ab ecelesia de- ' 
terminatis, nulla sorde, sed tan (um justicia et jure molus, 
consultii ecclesiae meo arbitratu commodum et utilitatem, 
pro meo exili sensu et rationis tenuitate, omnia mea et sin- 
gula per librum Ocularis Speculi submittens sedi apostolicae 
ac ecclesiae. Nihilominus ab adversariis et inquisitore, cu- 
jus officio de jure nihil ineumbit, nisi quod manifesta et 
expressa est haeresis, tarnen innocens ego impcllor, distur- 
bor, notor et per libellos ubique diflamor et turpibus pictu- 
ris in publicum suffigor et ignominiose in evangelicis con- 
cionibus, coenis et conviviis proscindor, dilanior et ubique 
vexor contra inhibiüones apostolicas executas et publicatas. 
Ad quod faoinus tarn diuturna interim supersessio, post tot 
et tantorum virorum sessiones habilas, qui hoc negocium 
«llsputaverunt, quorum vota, ut reor, adhuc in manu tui no- 
- u Jacobi Sketac continentur, non parvam dedit occasio- 
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ncm. Cum igitur ab adversarüs meis tuae D™l 
ti ml. sso Rü Grimano, alter est collega junctus, te quantis 
possum viribus peto iterum atque iterum, ut miserearis sc- 
nectuti mcae humili ac non temerariäe et non pcrmittas, 
nie diutius tarn atrocibus bijuriis subjacere. Respicias, pre- 
cor, effoetas vires meas et simul exbaustam pene hac in 
causa rem meam familiärem, qui agellos meos ad XXMJ1 
jugera, quibus domesticos meos meque pavi, coactus sum 
vendere, ne sub tot interim molibus, expensis atque damnk 
quae Septem nunc annos fero, corruerem. Abdicavi nam 
que omnium principum stipendia et omnia ministeria exina- 
nitus renunciavi, nec ultra superesse Rp£25 queo, nec all 
menta mibi quaerere. Dcum igitur et sanctos veneraberk 
si adversis nobis utrinque pacem justa lance expenderk 
Beati enim pacis autbores, inqiüt Christus, quia iilü Dei 
vocabuntur. Vale focliciter. Stulgnrdiae. Idibus Novcmbri 
bus Anno MDXVIII. iu >*~* 



Joannes Reuchlin Pborcensis legum doctor. 

■ 
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Reverendissimo et ExceUentissimo Domino Laurent in 
de Pucciis, sanetorum quatuor coronatorum Cardi- 
nali dignissitno, Domino suo quam observandissimo. 
Romae. 

(Nr. 21.) (Mspt. fol. 56.) 

1 

! S. D. P. Hodie renunciatum est mihi ab urbe Roma 
in Sueviam, R*2 et excclleiltissime catholici senalus Prin- 
ceps, causam Ocularis Speculi ad instantiam adversariorum 
meomm a Rüü Grimano revocatam esse ac in manus su- 
perillustris Achillis traditam et rursus nesdo quorsum mu- 

tata mente pro hostium meorum importuno pulsu, 

quo major omnibus innotescat, permissa eis quocunque 

Hbidinandi licentia, refutato, quem irapetraverunt, excellenti 

Achille, delegatam nunc ex dignissimo universalis 

f ecclesiae Cardinali Dominico de Jacobatiis, quod moleste 

non reeip enim cognosco, nisi quod vereor, ne si 

omnis potestas consequendi quiequam Optant adversarii, 

per inimicos meos constituta sit, male mihi pro- 

fecto referantur gratiae, quas et de summo Pontifici, cum 
adhuc in minoribus terram nostram transiret, bene meritus 
sum, cujus curavi corpus et vi tarn in tuto esse ac salvum 
conduci dum Sueviam Wirtenbergensem perambulasset, neve 
perdam gratias, quas ecclesia Romana et a natura et a jure 
debet, in cujus ministerio absque ulla stipe, sine aliqi 
aere mihi dato fideliter miütavi, cum in Germania Ray- 
mundus divae memoriae Cardinalis P. S. Mariae Novae lega- 
lum sedis apostolicae gercret, ubi egp ille Reuchh'n, qui 
et Capnion nihil lucri de ecclesia «per ans; cram enim ut 
sum ecclesiasticorum beneficiorum et proventuum indignus 
H incapax , laicus et digamus neque usquam aliquid prae- 
ter XII Agnos dei reeipiens. Nihilominus tarnen in extre- 

6* 
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rrmm pcriculum constanter posui et vltam et totam rci meac 
familiaris quantulacunque est substantiam contra potenüssi- 
mos, pro ccclesla Romana, testantc illo eodem R™ divo 
Raymtindo per signum proprii Chirograph! ac maous suac 
multiplieem subscriptionem, quam his literis introclusi. Af 
quam forüter et magnanimiter dimieaverim pro sede apo- 
stolica ego et laicus et digamus et nulla lucra nisi drvina 
sperans, ex his inelusis cognosce, quae et oculis cernas et 
sanclissimo Leoni ostendas, obtestor et obsecro, ut snper- 
sit saltem aliqua gratitudo apud sedem Romanam, qua 
propler caeteri posthac eidem benefacere iftvitentur. Ta 
ceo jam, quantum profui orlhodoxae fidei soribendo e| do- 
cendo, qui primus in Germaniam graeca seminayi et primus 
omni um in ecclesia caihohea linguam Jiehraicam canonice 
ostendi, quo certe fundamento posjsit fieri, ut magna pars 
hominum infidelium ad Sli2£ Matris ecclesiae gremium acce- 
dant, quae causa erat, cur ad Judaeorum libros non com- 
burendum consnluerim. Omnia tarnen mea dfcta et scripta 
subjiciens sedi apostolicae, quod in meo consilio saepius ac 
non semel protestatus sum et Uber Ocularis Speeuli mani- 
feste atque clare exprimit Possem plura recensere, et quod 
fratribus praedicatöribus in Germania gratuitus . advocalus 
fuerim annos duotriginta, nulla unquam pecunia petila vel 
aeeepta, et quod per literas obsignatas mihi promiscrint, 
nunquam se oraturos pro benefactoribus ordinis, quin ego 
ipse de omnium primis unus sim commemorandus, propter- 
eaque me in suam fraternitatem inscripserunt, ut de his 
apud nos exstant literae sigillatae. Tendunt huc omnia, ut 
gratus esse Pontifici clementissimo debeam, ne me ruere 
sinat, simulque RüL* Commissariis, ne cogilent, me aliquid 
voluisse scribere contra ecclesiam, qui tot feci et tuli pro 
ecclesia. Accedit et quod certe temperavi et moderavi omnia 
mea in Oculari Speculo, de quo nunc Iis et quaestio est, ita, 
ut observata declaratione tarn latina quam teutonica nemo 
bonus scandabzari possit. His omnibus attentis R™ et ex 



Digitized by Google 



gs 

ce ||mc £)ne a t ua SUÜ limi Dominationc peto, suppliciter cüam 
ad genua provolutus, ut in re mea dementer agas, tarn apud 
Sumnium Pontifkem quam apud Rüüü Commissarios^ quate- 
mis juxta multarum sessioiium disputationes in liac cau^a 
obtcnlas, ego tanto tempore jam usque ad seplcnnium 
vexatus, tot molestiis confeclus, tot turpibus picturis,in 
publicum suflixus, tot atroeibus injuriis per bbcllos contra 
inJiibitiones apostolicas laceratus, laniatus, proscissus et re 
mea famih'ari proptorea exinanitus et viribus exhaustus una 
cum OcuJari Speculo absolvar, et erit clarissimac virtuti tuae 
tunc Corona in coelis tanquam fUio dei, qui pacem feceris 
et gloria penes quosque Gcrmaniae doctissimos sempiterna. 
Vale. Stutgardiae Idibus Novembribus Anno MDXV1II. 

(13. Nov.) 



• • • • ■ • • 



Joannes Rcuchlin Phorcensis LL. doctor. 
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Jacobo Aurclio Questembcrgo Decreiorum Doclori 
scribae apostolico et Pontifici a secretis, Domino 
suo quam obscrvandissimo. Romae. 

(Nr. 22.) (Mspt fol. 36.) 

S. D. P. Si jusseris Qucstenberge, tibi per stygem 
jurabo, me bujus libelli, quem ad te nunc mitto, auiliorem 
ignorare, ac Kcct meplire videatur, tarnen haud admodum 
meptus poeta existimandus est pro nostri saeculi moribus 
et stilo. Trans Rhenuni in Sueviam missus ad nos est, 
absque pictura illa triumphi, quae sciographiee ab initio lo- 
canda dicebatur, quam si fuero adeptus, ad te dabo. Cac- 
terum, non te tarn crebro posterius de causa mea molestare 
constitui, quando coeperunt nostrates prope multi de nostro 
Leone desperare, suspicanles eum non talcm esse, qualcm 
munes literaturae politioris amatores quondam fore puta- 
bant. Quid igitur? Non ero hfjuxvfov ftfAWQpvfuvoq. Si mc 
deficiant optimates, servent infimates. Evidentia veri pugna- 
bit pro me tum vivo tum mortuo. Divus Maxaemilianus (sie) 
El. Imperator nuper mortem obiit, is si rebus in omnibus 
fuit lentus et cunetabundus, eügetur fortasse, qui futurus 
sit acrior et agilior, post mortem intelligit, qui rectus est, 
non rexit Vale. Prid. Id. Februarias Anno MDXIX. 

(12. Febr.) 

Joannes Reuchlin phorcensis LL. doctor. 
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Peiro Galatino Minor itano Theologiae Doctori, ca- 
tholicac veritätis propugnatori validissimo, Do- 
mino suo perquam colendissimo. Romae. 

(Nr. 23.) (Mspt fol. 37.) 

* * 

S. P. D. 0 rem miseram, o detrimentum insperatum, 
o frustatum consilhim. Nam qnod a me requirebas jam 
effectui dederam, jam literae Caesaris diligenter et pro tuo 
voto expeditae fuerant et Komam versus missae, ut quam 
maximc sperarem mei gratiam in te non illiberalem me 
collocasse, qui tarn prompto conatu ornnia tua confeeeram, 
laetabar ego quoque tui causa miro gaudio; tum ecce sub- 
ito rcnunciatur, quod invictissimus Imperator nuper im- 
pugnante natura raorte victus occubuerit. Itaque dolebam 
j infelicem casum, quod me non multo ante de tua volnntate 
certiorem reddideris, quo tempore cum Sperantio nostro 
tractabas. Sed confide Asylum meum Galatine redemptor 
et protector mi tu. Omnes imperii Electores mirifice me 
amant et ineredibili dementia prosequuntur. Electo igitur 
aut Germaniae Rege aut Romanorum Imperator« non ero 
immemor tui, ipse tantum doceas, quo tibi rursus modo 
prodesse potero. In me mora non erit ulla, ut non poe- 
nitendum tibi ducas, quod promissos sex libros contra pro- 
positiones Astarothicas conscripseris , quod si commode in- , 
veneris neminem, qui eos calcographice imprimat, mitte ad 
me prototypon et stanniscribae meo tradam eleganter im- 
pnmendum; sed majori veneratione coletur in Germania, 
si fucrint libri tui in Itafia formati. Valeas optime meque 
«e deseras; cura, ut libri tui de arcanis cathoHcae fidei 
otiam ad nostra empor ia renales afferantur, quo et nobis 
et tibi bene consules; Herum valeas, Stutgardiae.^ Pridie 
Idus Febmarias Anno MDXDL 

(t2. Febr.) 

Joannes Reuchlin phorcensis LL. doctor. 
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(Dnl Jacobo Qucstemberg.) 

(Nr. 24.) (Mspt. fol. 46.) 

S. D. P. Vcnlet venict et nunc adest hoc temp\is, 
ille dies, quo saltem post novem annos vel unas ad nie 
dare possis literuks. Condonavi prudentiae tuae tarn diu 
turnum silcnlium tuum et mihi diflicile ferendam immo in- 
tolerabilem illam still tui taciturnitatem. Sed novi dulcera 
naturam mei Questcmbergi et Jani vetusti facierrt. Omnia 
prospicis, ante, retro, nec vis male offendere quenquam. Nunc 
vero libere vales et Capnionis esse et Jacobita. Francis 
cus enim ille nobilissimus et pötentissimus de Sikingen, com- 
munis amicus et meus et adversariorum, adjuvant ibus Dal- 
burgüs et caeteris viris militaribus jurisque doctoribus mul 
tis, quibus negare nihil queara, hanc inter nos fccer e Con- 
cor diam, ut fratres praedicatores de provincia Germaniae 
debeant apud sed cm apostolicam impetrare suis expensis, 
quod Süüü D2: Pfc habita ratione honoris mei, advocet 
causam nostram et cum integritate famae mcae sine illo- 
rum (ut opto) infamia imponat perpetuum silentium nobis 
et adhaerentibus nostris cum inhibitione quibuslibet inqui 
sitoribus tarn ordinariis quam commissarüs, ne liceat de ea- 
dem causa iterum vel inquirere vel Ii ti gare et in eventum 
contrarii, quod respondere non tencar. Ka* ta Xomit in 
meliori forma, quam tu nosti. Qua in re te £acio cerlioreni 
et juro tibi per summam veritatem, quod maximam fra- 
trum caedem et dira bella meis assiduis preeibus et inter- 
ccssione averti ac prohibüi, solum propter deum, illomm 
misertus, ut deus mei miscreatur. Jam igitur te amicuni 
praesta in re, quae nulli noceat et omnibus prosit et pro 
lua longaeva scripturarum apostolicam ni perilia vidc, nc 
quid inseratur in Brevi papali, quod innocentis mei hono 
rem sive famam quovis colore poftit commaculare. Nolui 
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enim capitata pacis acceptarc, nisi omnia Romae fierent 
tuo et R2! Di Cardinalis noslri Acgidii de Viterbo duetu 
et consiliq, in quos confido et mcam lidem in veslram 
fidel italem colloco. Vale. Anglopoli apud Boios propter 
pestem. V. ID. Maias. An. MDXX. 

(11. Hai.) "\: 

• / • * • # 

* 

Jo. Rcuchlin phorcensis LL. doc. 
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Mtcaer wa w» iwwd yin in» pi nah troh 
*ssh »ah vcr p in» d»i xhv tr»oio:n nupiro 
tanS awnh pw w ph iva^an tarm namp 
böbwdS mrofap 1 ! Kpb Sa» um» Sy iai ibhi 
pi l^» du wa ian im nr dtS» ampa w 
yi» niai piVi loattfoS »st» wnoS ym ruwara? 
^nSinepn TiSoy eutiS »S»i ab wo jn \n»2*o tJ 
naSn nao Sa unw »S» na^o wvn ni iai3 
tnoKW no Saar poKoi yrr» w nrna "o uavjo 
na wyi n^y San 1V 1 » onao Sy nan wnnm 
wo»» ioa pnnoi ppao y» pS bi mana maonS 
nwyS nSia 1 » an -paar in» ann inarpa fronn »Sff 
nnn» w ab marS wnoa Sai»ar nom wi n 
■o nsan arajai aw psnai oSar aha nary» ab toi 
tdiw mvon S»n nr nr m»SoS *hin nmS an ab 
■pma »na xioai larpn ipa 9 ] x m wi ay ab Er«p 

nmvn w nninn -pm» pm 

idxoS |DW1 -)nan» arpao Tan 
pVrrn ovorrp cmaa piopn "piaa 
. iwpvi nymao 
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^SsXU TO^pn ~DND~ ^mawni ^njnJi ^nllffm ^n^Jnfi 

tmam iVkd nobn "naoo wmi nVi tojt vh 
Qipvn d^j^ 1 ? o^pHna Tm nohn "nacEr p*i '"Di 
mono wiRr oxi toi paar paw »o boi nnün 
önao ix -iaon mw -o-io lewon inuw 1W1 
Ernrw d-hbo*» nbap "nao noo tn "o wie» w spen 
inwE» no hat db-ik»S Vits noan uns» 
tranKE» mm jr^nn 1 ?! wonh pT -iok iom TDieron 
DiTBon onw ronr toioi "»n*ao top rrr> io">pn 
wwbq wm nam dttottk Tb na^nS trnphan 
■»nscy >t SyEf vn nsraibip roE" vasm noiEron 
po ■wtar noxV hru bipo ipy« nnzy nbosna 
canS n «Vi la-np^ys ihdi lavcnoHa ornpuw 
tanfnn \-«n on loiEron nr»e» xS» trona ipysE> 
! W»otn "rnaa naa mtw mx -ibo ^y ans tids 
jiara nsnsnn wir "»oon onw o^ata") nviyto noaa 
ooiaS na mpo S33 o^-i 1 ? inhen mx nao 3j ^y 
npw vsh nmn nr looiai vuojti -«1133 ua isnn 
may voro mnx Dya -»an iSy ww^m naoxn 
no33 voran vipbm na»» parHa irw iao -nos 
vrorw laon im* fpmah im ■'-an 1 ? nyio Tinai nv« 
naoxn hpn wa Wl aroanS lha*» xSe» lx-raai 
voroer loa «B traro tnfi oji nn pprS 
m -00 nva^n »betd nnn iram -»osy vina "Oiwi 
^y I3n3 *tta "an it ■>« m»yh nhs"« nnh JT«n »Vi 
Q^nS» \rya ^SSph "»ns n^-o inw nnhen Sna nao 
iunT» odet *>3bo vnx p*n mxi 

V»*« mra mm ipunoi -»DipDo yin obbto 1 ? 
Ton ab "»nyoisw mxo cptryan -p» nhno 
inoon T3 |na empn ia\s "»o sjx -ivbibti mn3 
wan nanpn r«o 'h bmwrM 300 »pao 
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toip "fn traha bHph mo anh nw xbip "na 
voi vinhx sj-bVi spnh BviJicy \n hsi "OW» 
■na ihx S30 nhrtt mnx nsa -n3y Tön wit«i 
•iSk ha na-nzr -in« in» apa x^pb byq iSsvd 
phi wnoox pai an^a Snao -pa an» a-naon 
•ose in« 33-01 nry ht S31 wto dtod arx 
by acnn xsr» -po -icj«!? -ras asvnh -nnt? nasv 

WSP ")DD -pomo 105*25? 103 EU Sy^a 5(VV njn 1 

no3 r? vn üsswhs ü^nrnp Brauer loa nowon nn 
mnx nnx moiao nshsi .twioani umtm irn» 
nsbn nDstvs p-i nm» n3h x¥i rrr Toipn umt 
voab nnaai rar« nbaji rww van« no^pn w 
ba "ph» diu3 henm abiy -nay -»nx ww mo» 
tto» kbd omran ibx -»y tnwa» awai a-^cn 
■q yns nns wt nmy na nmo -pro nmoS ip 
nro ba yrm deodko mn Kinty ra tmo es 
mw tT3 nnbyco ippao 13« wi» pb nohnn 
nwyneo -pab vn» trnoyi aoboi 31123 ratr qfi 
dn* p-i woiexa pro« joso nna yrp noai nw 
aro> pb m«i nvibK 3">a iw ia nxi newn 
anpbb wnr mahn nao anwer aipoi aipo bsa? 
33 -nay nron vnciw mao 'uns wrvfa 



nopn no» ni • inpbii Tbon bx 
nw pi tSk owbdd rntnh no reoi np^S nxrw 
noxo ^roerm noinn man <h ans irucy 
enm npim pnao h^hk mmbt niDhcni no^pn iyw 
•^aS '»jm ok oro i^oj ih\so o» iba onaM 
n^D ot no ^4 '»nawn nsnpl ^Sdi^ iov^ 
n3nw\i p^n nuy onaoa "»na^n ^moh^ hru 
ampn \vth naoi miphi toSS w 4d rrw 
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Snan -viKon n^ioann roera a»v» waS 
«an D^pnara «in -nna bxn» nhu t»o» v 
nmoa iwaVa rvHa aita hto ofc nnmo 

.' .-ivsa^a »bti tun -»cn 

t 

ta^oaaa nTpn ■ny&ra n^an &ao 711 nna* ' 
>Sn»a wann nwcn rubra mann trfraa 
• TVDßb rueo n a nna dw ninnsran nym 
nsnp yao ynaia roern nun moihar nna wik 
■w "pn t»k abb iFVfrh ^Sa» umnoi >awh 
wjr'mpD 1 navibp *wS IT rrr wii» na^pn bw 
noana n^Sru D^aani lawioita nhvw na^en bipS 

^p,i ihqn nmefin hru Vipa a\^mp dto n*n»q 
bnvrn matn nnao nna ay w -jrYiaSoa ran 
anwa» / trrsatf Yiobnn nao v nn ay Saa nw» 
fwSSpi tot« own noa dt praa aina a^naon 
mtosi nva^a nja^n ijn*n «tod» niVam 
by 13 nah ht by nVi tnoiai rwibs mobn 
nn üb» nyi now bai mnai nnan "fwi no^pn 
wdjw tod Hai a^bbpai a^bbano an dvi dy* baa 
üb en» nnr nbna nun Tön Yiobnn nao npy Tai 
njoxn nvi iV» onad vn **b bsp wu by owb 
pi üb» pi^d iana öwdkd yw pbiai nnx nbia 
pb nran thd oni» n^nno nab anaan onw 
710 «b ontjno w pbi onwib nw,pa ibab 
»wn m» ba» otti» an witan vnnao« 
■nm» 1 ? a^anbi anpbb ana^ aw na^pn by 
nbia arfen nxt by naiOD nn« nr^ T3 ibai no^pn 
np^y oniy nyanw unitnf nah nan^b 
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Domino meo, qui in Concilio virorum sapientissu 
worum sedem habet, Zumini clarissimo, Colwnini 
cxilii Arielis, qui in coclis splendct, Medico per- 
itissimo, Domino meo et Magistro 310 SlO 1 ) i. t 
Boncto, Medico Papa*.. f .... . 

(Nr. 25.) (M*pt fei 41.) 

Inter illos, qiü porlas supplieationis ernn salute inlrant 
alque cum salute inde exeunt, ego adsum, ille parvus, qiü 
in fuic liujus libclli nomen professus sum et qiü caput ad 
solum usque inclmo, qua salutatione nihil reverentius ei 
potest. 

Vir clarissime, postquam, multis pro salute Tua v 
praemissis, tenuem meam lingnae Cognitionen! et pa 
mentis meae vires excusavi, Tibi nuntio, Caesar em, Dorf, 
num nostrum, cujus gloria ut augeatur etiam atque ißtiam 
opto, duos arm os abliinc Coloniam Agrippinam venisse, Vi 
bem, ubi ad summi Dei gloriam augendam et ad üiem 
nostram cbrisliaiiam firmandam, Universitas litterarum coji- 
dita est et ubi viri doctissimi et verum divinarum peritissüni 
habitant. Omncs statim urbis iucolae praeeipites, magno 
impetu, gemitus edentes et lacrimas fimdentes ad Domi 
num nostrum Cacsarem feruntur et alta voce conclamitaiif: 
„Fer nobis opera Tuam, Caesar Auguste et Rex. Nain 
in imperio Tuo, hic et illic, considit populus quidam, cu- 
jus leges admodum diversae sunt a legibus aliorum popu 



1) Es ist nur durch diesen Brief Reu ch lins bekannt, dafs Bn 
net sich auf hebräisch Masaltob nannte; sonst kommt auch ei« 
Bon et vor, der Schani tob liiefs (Rechts^utachten des R. Salomo 
bwi Simeon Du ran Nr. 480). Durch beide Formen ist das bonu» 
ausgedruckt. 
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lorum. Quae quidem legum et morum diversitas repetenda 
est ex eorum libris, qui Thalmudici dicuntur. Atque in 
bis libris non tantum contra nostram fidem et contra prin- 
eipes ecelesiae christianae, Papam, Episcopos, theologiae 
doctores et ceteros clericos, sed etiam contra Te, Caesa- 
rem ipsum clementbsimum, Duces Tnos et Barones et to- 
tam nostram nationem maledicta, convicia, exsecrationes et 
dirae voces jactantur. Atque harum imprecationum, quas 
modo commemoravimus, ex illis libris Thalmudicis manant. 
Sed aliud etiam majus enascitur malum, cui provideamus 
necesse est. Nam pro certo liaberi potest, si Uli libri non 
exstarent, unam tantum fidem futuram et omnes homiues 
Jesum servatorem mundi pie cultnros esse, sed bis libris 
a recta via sedueuntur, quocirca Caesari et Regi nostro 
cordi esse debet, ne in posterum eorum librorum exempla- 
ria existant Quare Te oramus et obsecramus, ut, si Tibi 
Caesari placeat, hos libros coiligi atque in tabulariis Tuis 
publicis depositos diligenter asservari, deinde vero Hanums 
tradi jubeas, exceptis libris viginti quatuor, qui nostrae fidei 
f fontes sunt. Omnes vero libri Thalmudici flammis fervidis 
hauriantur necesse est, ne amplius Judaei Tibi, Caesar 
Maxime, et toli nostro populo maledicant, neve Deo sum- 
mo et servatori divino et ecelesiae nostrae convicientur; at- 
que graviori etiam ratione commoli id agamus necesse est, 
ut, combustis illis libris, qui tanquam murus inter illum 
popidum atque nostram fidem intersunt, et qui nostrum 
Deum agnoscere et colerc vetant, omnes homines in po- 
sterum unum eundemque deum agnoscant et colant. " 

At narum rerum ommum auetor est unus ex vestro 
grege, qui fidem vestram deseruit et in quem illa verba, 
quae in libris sacris leguntur, cadunt: „exit abs te unus, 
qui de deo male cogitat et consiliarius nequam est" et 
baec: ,.Tui extinetores ex te ipso nascuntur." Die autem 
apostata (IDlKto, ut voce vestrae linguae utar) a princi- 
pibus et episcopis et potissimum ab Abbat issa, sororc Cae- 
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saris nostri, cujus gloriam Deus supremus augeat, multas 
epistolas acceperat At non tantum epistora hujus Abbaüs- 
sae, scd etiam ea ipsa ad Caesarem, fratrem suum sup- 
plex venit et lacrimas fundens haec dixit: „Domine frater, 
Columen mundi et Rex populorum, peccata et vitia, quae 
ex praecepüs horum librorum committuntur, omnia in Te 
conferentur. Nam quod impediendi potestatem habes, non 
impedis. Quo meliori opus est testimonio, quam id, quod 
ille homo praebet, qui prius Judaeorum fidem confessus, 
omues libros Thalmudicos perceptos habet? Idcirco ; mi 
Domine, a Tua Majestate pcto, ut inter populos et cac- 
sares et reges, qui ante Te vixcrunt^ hac in re gloriam 
aeternam Tibi compares. Nufla cnim alia re melius de- 
monstrare potes, Te fidelem et vcre pium Christian um esse, 
quam si hoc agis, quod in ocuüs Dei et hominum gratnm 
et acceptum est. Quare, ubicunque Uli libri Thalmudid 
reperiantur, hos colligi et comburi jubeas." Quibus pre 
cibus et adhorlationibus auditis illos libros Dominus me 
quasi ostiatim conquiri et comportari et in tabulariis 
deponi jussiL Cacsaris deinde Majestas, postquam deli- 
beravit, quid de bis libris statuendum esset, litteras ob- 
signatas ad me seribere dignata est, in quibus, per legem 
regiam, me obsecravit, ut inquirercm et cxaminarem, utrum 
isla convicia in his libris contra nostram religionem repe- 
rirentur nec ne. Itaque ego pro ingenio meo, quod scn- 
tio quam sit exiguum et pro cognitione mea, quam, Deo 
adjuvante, in Semper legendis his libris, in quibus non ift- 
fitior mediocriter esse versa tum, mihi acquisivi, jussu Cac- 
saris Augusti haec Volumina pervolvebam et cxaminabam, 
quo labore peraclo Majestät! imperiali respondi, me nihil 
eorum conviciorum, quae ille apostata et calumniator di 
vulgasset, reperisse et corpus Tlialmudicum leges duntaxat, 
jura et fabulas antiquas continere. Exstare etiam permul 
tos cabbalisticos et ahos praeclaros hbros, qui, si comburc- 
rentur, maguum litteris damnum afferrenL Omnia igitur, 

quae 
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quae illc apostata in vulgus cdidisset, eum nulla alia ra- 
tionc fecisse, quam ut sycophantiosc convlciaretur et ca- 
lumniaretiir. Caesar autem, Dominus noster clementissi- 
mus, iis, quae hac de re sentiebam et cogitabam, perlectis 
et accurate perpensis, illos libros, antea undique congestos, 
possessoribus reddi jussit. Nunc autem ille sycophanta et 
viril docti universitatis Coloniensis, quum meo potissimum 
consilio ea, quae agerent, ad irritum redacta esse vidissent, 
multos rumores spargebant, me seepticum et haereticum 
esse, qui dogmata religionis chrisiianae pervetteret. Nequc 
contentus hac infamia, quam mihi ille apostata omnium 
rerum ignarus publice moverat, libitum probris et menda- 
ciis plenum, ut honori meo et fidei suspicionem odiosam 
injiceret et maculas sordidas adspergeret, in vulgus edidit. 
Quod exemplum imitantes etiam viri docti universfitatis (Co- 
loniensis librum contra meum honorem et fidem divulgarant, 
' ut omnibus hoc scandalum pal am fieret. Deinde ad Inqui- 
sitorem hanc rem detulerunt, ut magis etiam me calumniis 
prosequerentur. Non ita multo post ego quoque, ut ex- 
istimationi meac publice consulerem, librum germanice 
scriptum edidi, in quo ea, quae hac de re cogitabam, ex- 
plicui et argimientis gravissimis doeui. Uli autem librum 
a me compositum flammis tradere volebant et quum se 
coram Inquisitoribus in numerum haereticorum me referre 
meumque hbrum comburere non potuissc et meam opinio- 
nem judicio Papae a me subjcclam esse, quare mihi no- 
cendi potestas Ulis omnibus sublata esset, vidissent, am- 
plius etiam voiumen contra me emittendum curarunt, ut 
in oculis Dei et homimim famam meam diminuerent et 
extenuarent. Quapropter, Vir clarissime, valde timeo, ne 
Uli in judicium, quod extra mcae urbis et regui tines est, 
me vocent et ne haec res sumptus mihi magnos faciat. Ita- 
que, postquam Te, Vir clarissime et doctissime, in conclavi 
PontiGcis Maximi semper versari et corpus ejus sanetum 
Tuae arti traditum esse audivi, Te oro et obsecro, ut 
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Sanctitatem Papae eo adducas, ne illis hominibus me in 
judicium, quod extra meos fines est, vocandi potestas de- 
tur. Sin autem ad Sanctitatem ipsam Papae, Domini no- 
stri, hanc rem deferre velint, promptus ero ad rcsponden- 
dum et explicandum. Sed Coloniam et in alium locmn 
propinqmim in Judicium exterum venire, quod injustuni 
est; mihi non arridet. Haec igitur res me docebit, preces 
meas a Te, Vir clarissime, exauditas esse neque me in 
hoc negotio frustra elaborassc. Nam multam operam dedi, 
ne Hbri Thalmudici in terris Germanicis comburerentur. 
Quod hoc non factum est, me causam fuisse non nego. 
Credo et certo scio, omnia, quae contra hos libros divul 
garunt, hac tantum causa ab iis facta esse, ut publice cn 
lumniarentur et gloriarentur etc. Quare, ut modo dixi. 
oro et obsecro Te, ut ea, quae opto et desidero, uon ab 
jicias, pWesertim quum mia pereuasum est, Te haec et 
alia etiam majora praebeTe posse. Quibus autem of&ctis 
ego in his regionibus Te et Tuos, quos mihi recommen- 
dabis, afficere valeo, lubentissime et summa cum voluntat« 
haec Tibi.praestabo. Nam ad omnia, quae mihi mandabisi 
cfficicnda, promptus paratusque ero. Haec seit Deus uni-1 
cus, qui Tibi et T\m clientibus valetudinem conservet exj 
Tuo desiderio et ex desiderio Tili amici, qui in fine hu- 1 
jus libelli nomen professus sum. 



Semper Tuum amorem et amicitiam appetens, ad 
omnia, quae vis, efficienda paratus, humillimus 
Christianorum 

Johannes Reuchlinus. 

Doctor Pforzbetmienii«. 
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Die nicht von Reuchlins Hand geschriebenen Blätter 
unserer Handschrift, die aber zur Geschichte des Kampfes 
und zu richtiger Würdigung des grofsen Mannes von Werth 
•ind, bestellen zunächst in einem eigenhändigen Brief des 
Bernardino Trebatio an Stephan Rosinus in Rom, 
vom 12ten Febr. 1415 (Nr. 26. Mspt. foL 24). Durch 
Peutinger sei er ihm als ein Freund des Reuchlin be- 
zeichnet worden, demnach seien sie Genossen, denn auch 
er habe, seit den fünf Monaten, dais er in Augsburg lebe, 
um deutsch zu lernen, den gro&en Mann hochschätzen und 
lieben lernen; nunmehr habe dieser aber die Stadt ver- 
lassen und die allzu fühlbare Lücke in dem gewohnten 
Kreise fülleten nur seine Briefe aus; von einem solchen, 
und zwar griechischen, schicke er ihm anbei die Abschrift, 

, nicht als . ob er den alteren Freund von den Talenten 
und der Sprachkunde des von beiden hochverehrten Man- 

i nes unterrichten wolle, denn dazu bedürfe es wenigstens 
seiner nicht, sondern damit er, ein solch griechisch abge- 
faßtes Monument in Händen habe, anderen etwa es vor- 
zulegen. — 

Wenn gleich Pagliarino 1 ), der Geschichtschreiber 
Vicenzas, einer Familie Trebatia nicht erwähnt, so nch- 
men wir dennoch keinen Anstand, dieselbe als ein sehr 
vornehmes Geschlecht, gleichviel ob eingeboren oder nicht, 
anzusprechen, gestützt vornämlich auf die Worte des be- 
rühmten Gonfaloniere Bartolomco Scala 2 ), welcher 
also von derselben spricht: Rem fecisti tu quidem, mi 
Trebati, dignam te et Uta nobiUssima familia; dies je- 
doch ablehnend, als seien auch wir geneigt, an jenen 
Freund des Cicero, dem er die Topka widmete s ), als 



1) Croniche di Vicenxa. Vicenxa 1663. 4. 

2) Zeno. Dies. Foss. 2. 263. 

3) Gravina. De ortu et progreau jurii civilii 1. Cap. CG. 
p. 61. 

7* 
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etwaigen Stammverwandten und an so hohes Alter erin- 
nern zu wollen. Allein, ein eigener Unstern schwebt über 
der Geschichte unseres Bernardino, weifs man doch 
kaum, welche Stelle er in der bürgerlichen Gesellschaft 
einnahm. Marzari *) nennt ihn Prcte und Prelato, aber 
weder handschriftliche noch gedruckte Quellen 2 ), noch 
auch er selbst geben die geringste Veranlassung, ihn der 
Geistlichkeit mit Recht zu überweisen, dem Marzari aber 
dürfte um so weniger in seinen Nachrichten über ihn zu 
traitcn sein, als er seine Blüthe in das Jahr 156Ö setzt, 
einen Zeitpunkt, in welchem Bernardino nicht mehr am 
Leben war, denn er starb im Jahre 1548; beipflichten aber 
müssen wir dem ehrenvollen Zcugnifs, welches eben dieser 
Scliriftsteiler dem Bernardino ertheilt, wenn er von ihm 
sagt: non men ornato dcllc sacre, che dclle grechc, la- 
tinc et hebraiche Letter e, et nella morale et naturale 
Filosofia cominnniatissimo — per Veccellente dottrina 
sua odebrato, non pure nella Palria, et in Roma, ma 
in tutta Italia 3 ). 

Geboren um das Jahr 1480, erfreute er sieh in seiner 
Vaterstadt des Unterrichts des Celio Rodigino, Filippo 
Bcroaldo des jungem und des Jano Parrasio, w r e!chc 
nacheinander in den Jahren 1505 bis 1509 das öffentliche 
Lehramt bekleideten. Darauf treffen wir ilm auf Reisen, 
in Rom, Augsburg (1512) und Florenz; über seine weiteren 
Schicksale giebt leider nur seine Grabschrift Kunde, welche 
ihm sein Nipote Jacopo in der Kirche der Benedictiner in 
Vicenza errichtete, nachdem Bernardino im 69sten Jahre 
das Zeitliche gesegnet hatte, sie lautet also 4 ): 



* • • 

1) Historia di Ficmxa. Venetia 1591. 4to. Ub. 2. f. 183. 

2) Namentlich Franc. Barbarano de Mironi: Historia et- 
clesiastica della citth, ttrritorio e' diocese di Vicenza. {T* 
cenxa 1648) 4. 

3) /. /. 

4) Castcllini in der handschriftlichen Geschichte von Vicenia 
theilt sie mit und aus dieser Quelle Angiolgabriello di y Santa Ma- 
ria III. 160. 
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Bernardino Trebaiio, viro intcgcrrimo ac ntriusque 
linguae cruditissimo , ut qui Aristotclis Ethicam Poltli- 
cam, Iihcloricamque gravi et eleganti stilo in latimim 
conVeHcrit, aliaque plnra efusdem genii ac doctrinae 
momanenta reUquerit> Jacobus Trebatius nepos et ex 
testamento haeres gratiss. p. vixlt annis LXVIII obiit 
III Id. Aprilis MDXXXXVIII. % . 

Außerdem spricht', ein Privilegium Paul des drillen 
vom 4*«n Juni 1547, von seinen Verdiensten folgcnder- 
n ta Isen mit Anerkennung: Cum dilectus ßlius Bernardu 
mts Trebatius Vicentinus, vir utique graecis, latinisque 
Vitteris aliisque littcrariis diseiplinis eruditissimus 9 lati- 
näm linguam augere cupiens, Ethicam et Politicam alia- 
que- AristoteUs opera ad communem stndiosorum omnium, 
publicamque utilitatem et commodum e graeco inlatlnum 
summa clegantia et candore, verterit etc. maiula- 
mus etc. Bekannter ist seine Ubersetzung des Horapollo, 
1 dem geliebten Pcuting er gewidmet, zuerst in der Aldine 
des Acsop von 1505, dann bei Proben 1518 *). 

Die Übersetzungen der Aristotelischen Politik und 
Rhetorik, scheinen nur handschriftlich zu existiren, die 
Ethik erschien 1547 zu Venedig bei Pietro Niccoli, nicht 
1567, wie aus dem Druckfehler in der Scldufsschrift, der 
Versetzung der X hinter, statt vor der L gefolgert werden 
konnte , : denn das Privilegium (s. oben) ist von 1547. Der 
berühmte Bartolomeo Scala widmete ihm seine Apolo- 
gia contra f^ituperatores civitatis Florentiße 2 ). 

Dio schliefslich folgenden vier Aktenstücke gewähren 
uns einen Blick in die Machinationen der Gegenpartei. Sic 
bestehen in einer Abschrift der wie gewöhnlich, in sehr 
schlechtem Latein abgefaßten Eingabe der CöHner Facul- 
tit bei dem ihnen günstigen Bernardino, Cardinal von v 
St! Croce, vom 25sten April 1514 (Nr. 27. Mspt. fol. 17) und. 

.i • • • 

• - . . . , • . • vi-, • , 

1) Vcrgl. Orazio Toscanclla: bettexze del Furt o so. p. 69.' 
eät%\ Friinceschi 1574. Cinclli. Biht. Volonte XXI//. p. 169. 
Rom. 1739. 8. u. Lotte r. /iistaria Conradi Peutingeri p. 55. 

2) Florenz 1486. Zeno. Miss. Voss. 2. 262. 
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einer ähnlichen des Adrian von Trajecto (Adrian VI) 
ans Mecheln vom 21«ten April 1514 an denselben (Nr. 27. 
Mspt. fol. 18), beide von ihrem Standpunkte aus das 
Sachverhältnifs darstellend. Sie nennen den legian doctor, 
den Verfasser des Augenspiegels, geradezu poctam, be- 
richten von dem verderblichen Inhalte des Buches, von ih- 
rer Entscheidung und Verdammung desselben, dem Urtheil 
der Universitäten Löwen, Erfurt und Mainz und von dem 
Einschreiten der Commission in Speier. Dagegen sind die 
beiden folgenden Originalschreiben an Leo, des Everard 
von Cleve 4 ) aus Frankfurt vom lOten Mai 1520 und 
des Ludwig von der Pfalz aus Heidelberg vom 20^en des- 
selben Monats ruhig und gehalten abgefafst; ihr wesentli- 
cher Inhalt ist ein dringendes Gesuch, den wenig erbau- 
lichen, über Gebühr langdauernden Streit auf eine billi- 
gende und besänftigende Weise beizulegen (Nr, 29. 30. Mspt. 
tot 44. 49). 

Zwischen fol. 38 und 40 treffen wir ein grofses eng- 
bedrucktes Folioblatt mit der Überschrift Contra Scnti- 
meniitm Parrhisiense an, dessen diplomatisch genauen Ab- 
druck wir, der Vollständigkeit halber, hinzufügen. Einen 
sicheren Schlufs auf den Druckort desselben möchten 
wir, da der Character der Typen allein nicht dazu berech- 
tigt und das Wasserzeichen fehlt, nicht auszusprechen wa- 
gen; es gehört dasselbe dem Inhalte und der Zeit nach in 
das letzte Viertheil des Jahres 1514 und schliefst sich den 
Aktenstücken bei Bulaeus *) genau an, namentlich den 
Worten : Prommciamus , decemimus et declaramus libel 

, i ' i « * i ' «a J 1 * j 

. !. .,! ' . / * / 

1) Dieser Everard v. Cleve, erat 1507 in Pavia, dann ia 
Heidelberg Prior provincialis, scheint aus dem Geschlechte der 
Herzöge von Cleve abzustammen, es deutet dies wenigstens ein 
Brief des Joan. Host v. Komberch, der ihm des Burckhard: 
Descripüo terrae ganetae widmet, nicht undeutlich an. Über seine 
Geschichte und, seine Werke, deren bedeutendsten die Commentaria 
in quatunr tipros untentiarum* a. Erhard undQuetif. IL 58a. 
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tum Ocularis Speculi cum sua anncxa declaratione in 
Actis causac deduetum a D. Joanne lieuehlin Doctorc 
compilatum atque editum, de suspicione aique insmuda- 
tione Jlaereticac Pravitatis aliisque criminibus siln per 
Fr. Jacobum ante dictum hac in causa adversarium ex 
adverso Principalcm, eidemque adhaerentes , ind'CMte, 
temerarie, injnstc, laeita vetitate fuisse et essr , M - 
tatum atqnc diffamatum. 

Ein ähnliches, föL 50 eingelegtos, auf beiden Seiten 
bedrucktes Quartblatt vom Jahre 1514 ist zü verstümmelt, 
(im seinen Abdruck ohne viele gewagte Conjecturen im 
Texte unternehmen zu können. — 



4 
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Pracsianiissimo, jurium doctori, Stcphano Ro- 
sino Augustensi, Caesaris in Curia Romana SoU 
licitatori, amico hon. Romae. 

(Nr. 26.) (Mgpt foL 24.) 

Movit me justa et pia causa, ut hacc ad te scriber^L 
.vlrum mihi ignotum, ignotum inquam de fade, nam virtP 
tua late de te famam diseminavit et multa de te mihi nar- 
ravit Peutinger vir elegantissimus et suae civitatis facile 
princeps, cum sermo nobis incidisset de causa Capnionis, 
cui te istic prodesse etiam adjecit: quaeris, quid mihi cum 
Capnione: cum novi primum, amavi et admiratus sum in 
domo Peulingens, cum apud eum una forte divertissemiis. 
Veneram nam huc ego, jam quintus agitur mensis, ut ger- 
manicae linguae gnarus evaderem; hic illum vidi Cap 
ncm, cum in hanc urbem venisset, jura suae causae islu 
missurus, quamdiu apud nos fuit, nunquam ab illius latere 
discedebam. Tanta inerat in homine suavitas et probitas, 
tarn multiplex doctrina, ut ego mihi pulcherrime operani 
navasse putarem, qui ex Italia in Germaniam venissem, 
ubi non tantum esset civium domestica lingua, sed et lati- 
nam piunssimam, graecam et hebraicam comperissem: cal- 
lebat enim omnes non mcdiocritcr vir ille omni laude 
dlgnus: et quidem de reliquis aliquid ego judicare pote- 
ram, de hebraica vero non est opus teste, nimium in ca 
jam probatus est, quae dominum in summum discriraen 
et dignitatis et fortunarum omnium adduxerit. Ex illo ita- 
que mihi Capnio cognitus est, qui cum esset in hac urbe 
ad octo dies commoratus, abiens nobis triste sui deside- 
rium reliquit: quod tarnen literis, quod unum reliquum 
erat, quoad potui, solatus sum, quibus ille, qua est huma- 
nitate, etiam cum pluribus sine inde negotiis distineatur, (?) 
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tum allquando respondit, ut his literis proximc fecit, qua- 
rum excmplum ad te mittcrc libuit, non tui quidcm gralta, 
nam tu illum probe novisti, amas et defendis: sed, si vide- 
bitur, ut habeas, quod aliis ostendere possis, qui cum dicti- 
tant summis tan tum, quod ajunt, digitis graecas littcras 
atü'gisse. Causam, cur ad tc dcderim has littcras rctuli, 
quam brevissimc potui, plura addidisscm, scd hacc ipsa 
fortasse plura, quam, ut tua occupatissima tcmpora ferro 
possint. Jam ergo ipsum Capnionem audiamus graecc lo- 



lüg Ka7tvl<ov 6 &oQxr\atoq BsQvaQÖivq TQsßarltü 

XccIqeiv. 

Ötöa psv oti tji dya^ov <fov dvÖqoq xal fXEyaXa eXXr\- 
vtovl egydcraapcu öwafisvov o\q£7^ 7£ xal 6o£fl <*q aicaidevria 
fior xal fuoytq rc*yv Xarlwov tpJjtj^upwö (sie) ov qolSiov dvri<fri- 
xovv. ll ydq cfvr\ßoq xal 6 ßdoßaopq ccotjq itooq 70 7t[<; 'l7a- 
Xlaq yevoq dsi /Luyoaixdüfr a7ov y opitoq $* hyxfciqrpiov. Ovxovv 
ito&ovvrl (foi yv&vai itfgt rurv ryMTEQOov 7tqayfjLa7iov IXXrpHxtaq, 
ravrot <plXra,78 BEQvaoSTvE ohlya ho rtoXXcov öetyfjxxroq evexo, 
yodifxjci rßuocra. "Ott ex rife KoXtovlaq 01 dösXyol 7taiSixdf(oqEq 
(sie) (Ltfrd 7üxv aXXcov Siöv/Lucrrcov d%doicrroi xal OQytXot xal 
dywo/LiovsQ cpcxivousvoL itopq £f.is örikaSri olv^qcoxgw svEoyefip 

Kai 7Q10Ü6OV7CC Off- 

rtowpcorct 01 avto 1 l*xa7rryoQ£iv re xal fxaatvoETv xal ötxd^Etv 
$tkov7£g > xooq foiq xoucrl 7ov oifuxyrdrov htutxoxov rife 'Pci^iT]^ 
ctajtrtou Kiovfoq 7ov ösxdrov ^EVÖriyo^laq xal tyEvSoXoylaq xa7 
lf.iov lv€f7\^r\üa<fpai döixcoq hroXprprav, Kai ov&svl i%%{pav7o 
TEXfiTi^iM aXXco, <3 7r]q dv£cf%vvrlaq\ (sie) xa7oupQ<yvovv7£q xal 
$£ov xou 7(ov vofuov. 9 Ort£Q yvovq yavsoioq 6 dyu!x7a7oq Ttditotaq 
ov jututyF.coq ov6e tt/iuoqlaq [ns d^iov VTtEiXr^pEv , dXXd %OQt7oq 
xal e-xalvov, oq /lie%Qi ^ev 7(ov %q6vcov exsivcov, hf oTq tavrra 
«toax^rj dXrpwq sraga evSoxtfiayrdfcov dvtt){.ioX6yr\[\ai räqierra 
XtTtQOryivcu xal Xiyoyv xal yocupayv, xal /urj orcoTov t\ Ttaod 
7&v jiucrovv7a>v xal y$ovovv7<av cpiyw] 7aiq 7ü)V dyvovuv7a>v 
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axoak itrx§uöä5a)xw, opev avroq b $toytXe07a7<x; starrjo rpuv 
xal (ptXoPelat; Jjyqucou hcxXipwu; xal 7wv 7i\<; it'uneux; 

fxixrrriouöV ßacrtXevq *oo<rrarT£, viuq xucrav iv y\[ ßwriUm 
itooora(rtav , öecntorelav , öwaorsuxv, pova$r{av y hjfx&uav 
\msQB%£t xal vxEQiSqvjutvoq , itaerav XQUftv twv £vr*\fesv mt 
hrrevp£V Ttga^taroov t^ikov, xqoTeqov rtaUo^ xal icotKuXotq exi- 
rfroa^iÄrju 6ixacrra% srs xal SixactfriQtotQ vvv eh; kavrov 
sö^aroy 7r\\txav7aq eQtöaq iv t\fjuv xal fjuaaöeXcplaq xai £/iqv- 
Amk/mouc ^V*'*? ^rjvoÄoiticro^«^, iva Say r^uv rijv 
äia fltawa; otawl roortw scoq oXoxXr\qlaq 9 Tctvra cicnx/fo* 
ev Ttafärplcf, 7T[q ipov dxaxlaq xavw\ixa rifc Hittöoq f&Xg 
t&jovq ßtßaiov %%<#v, xal 7<x%a Tzooq ra rtc^ra <rou yoa/ifiaru 
7«!)^ a>U« tJ ayav. 'AAAa ro oVurtooi; cWo av Qw^iaibrl yt 
ygaipa^ «txaru <5/a cpQOvridoq xal ö*a ovot^tjs' ^* ptyiWi 
Ttfuv eüTw rfooa/Qm; rou cp^owu ttji; -u*ot{*air a<ir«r<JciK>jti* 
yao, Sri Il£U7i'}7/£oo<; 6 xoivcx; r^h&v traqxx; xal uf.i(potv £m 
öoxoq djitcp&rt^ovi; Lrxovöi&t b/noZ tu; vipsaiv xal <$ptm 
ayetv, rj fiZMav tkxtiv (A yevoito xyniatt Toeßa^is- *ui 
701 sy(ü cpi)*> cre adiaXsvntux; xal rouro aoi vox^errffoy avaxu- 
Xtv, iv dyazi^iev dXXriXovq arfg fucrovq, avtv exPoaq, %p- 
Qtt; ÖJWxfrao-lai; 7tfc cwto UevrtyyEoov 7ov7ov TCaoacrxexxxa^ 
vr\q 9 xal yao ouros xaigtroj, av 'Ev Irouttao&a- 

Ubuit et versiculos quosdam subtexere, quos ille cum 
ccrtatim Constantiam lectissimam virgmem, Pcutingcri ülia« 1 
laudaremus, non minus apte quam faciie dictavit, cos cgo 
cum memoria tenerera epistolae subnectendos pulavi: 



1) Comtantia ist Poutingen zweite Toolitcr, Hut(rn 
*lai* eben erblühet* Mädchen, die schönste und trefflichste aller 
burpftrhen Töchter; sie war e«, die die Krone geflochten, mit 
eher der Kaiser im Juli 15!7 ihn ehrte. S. Lotter. tlisior. Pr*' 
tingeri. p. $2. Burckhard: Hütten. I. 112. CoMtantia nar^' 
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Kai sfi^l 9^4« *o *tjd, 735' o/i/ta<rt ÄaÄa« aWrf 
N<£v /Ufa (Tito 9X070? xaivo? avtafiv %qaq' 

Aoq (xoi afa^vixijv xotjotj /w/d o*ov avo/ut 7^tftfav 
Ka*v'ov «oo/tat oXßtos o iyc£' 

Ocavat? 2v «XsloYatg fo i/tov xXio? aXXa oij «p^t^n 
*EX)möi 9 Tawovtxfi, f Pca/Mu**, e j2#oaT*fl. 

Et ne quis posset dubitare, de quali amore locutus 
esset, subjunxit epigrammati 

Kai tat*. 6\ ptZoq Jooc, ayc&oq dyd^oxj ötu fo <2ya?6v 

Dionysius de divinis nominibus capite DIL 

Vale praestantissime vir et Capnioncm noslrum, ut i a 
eis, defende. Angustae. XII Februarii MDXV. 

1 

Bernardinus Trcbaiius Vicentinus. 



aferhin (1525) die ehrsame Hausfrau des Melch. Soiter von Vin- 
ich. S. Hutten. Op. ed. Münch, 2. 621. Über Pirkhaimers 
erhültnifs zu Reuehün s. Lotter. p. 67. 69. Schnurrcr. p. 66. 
Ad zeben Briefe Reu ch lins an Pirkhai in er in der Frankfurt™ 
iiugabe (1610. f.) der Opera Pirkhaimeri. p. 259, sie sind aus 
ien Jaiiren 1519 und 1520. 



*■ 
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Hmnili commcndatione praemissa. Revcrcndissimc 
in Christo pater et graciosissime domine. 

(Nr. 27.) ' ■ * ,l (Mspt. foL 17.) 

. . > ■ • -i 

• ». • • 

Zclus fidei vcstrae et amor sacrarum llttcrarum pariter 
et cxplorata, nobis dudum in omnes fidei et rerum divina- 
mm sludiosos beneficia ausum praebuerunt, ut in hoe nunc 
necessitatis articulo ad V. R. D. tanquam ad tutissinwm 
oimiium theologoram asylum confulentcr confugeremus 
quatenus V. R. D. patrocinio, puritate fidei et puplieo 
(sie) scandalo quanlo ocius occunatur. Superioribus namqi 
diebus ad nostram saerae thcologiae facultatem, tanqn 
ejus in re fidei esset scolastice et doctrlnaliler delcrmma 
quidam libellus in lingua allemanica per quendam doelo 
Jegum, poetam, cditus atque vulgalus impressus praesen 
tus (?) fuit, tamquam heresim sapiens, Domino Jliesu S 
vatori nostro sacrisque doctoribus injuriosus, nee non per 
diac judaicae usque adco fautorius, ut autorem liujuscc t 
belli adco sibi destinatum Judei (sie) puplice (sie) glorien- 
tur, qui eos contra ebristianos prineipes et doctores defeti 
derc ausit. Kos itaque, uti professores veritatis sanetae fidei 
libentcr adessc volentes, libellum ipsum vidimus et revidi- 
mus una cum omnibus suis dcclarationibus diligentcr et ut 
veritas profundius scrutaretur, neque praeeipites videmini in 
re fidei censores, promajori dctenuinaüonis robore libellum 
ipsum una. cum suis dcclarationibus misimus ad universib 
tes Alemanniae viciniores, Lovaniensem, Erfordicnsem et 
Maguntinam, quae quidem omnes pari voto nobiscura i» 
hanc convenere sententiam: quatenus libellus illic sie vulgo 
sparsus et nedum a Christianis sed et a Judeis in multa 
copia emptus, et suis undique transmissus, supprimenditf 
esset, delendus et igne eremandus, utpote heresiali et \e- 
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tali vcneno plenus, nsui christi fidelium noxius et perfidiae 
Judoorum conservativtis et roborativus. Quare hereticae pra- 
vilatis Inquisitor per provintias Colonienscm, Maguntinam 
et Trevircnsem a Sancta Sede speciaiitcr deputatus, ab im- 
peratoria majestate Srcquisitus et per mandata puplica diver- 
sorom Archipresulum . et Episcoporum, quibus praefatum 
Midlum puplicare prebucrunt excitatus — contra dictum Ii- 
bellum processum institiicns, tandem finaliter, eum igni ad- 
judieavit atque igni consumpsit. Verum sie intelligimus : 
alius quidam judex in civitate Spirensi per dolosara et si- 
mstram narrationem auctoris prefati libelli, a Sancta Sede 
apostolica impetratus, vitio, ut putatur, magis quam fidei 
ortodoxae aflectus, sacrae theologiae et mysteriorum fidei 
ncscras, conatur eundem Kbellum mirantibus omnibus viris 
Iwnis rursum n pprobar o. honestare et usui cliristifldelium 
lon intercludendum forc discernerc, in fidei catholice ma- 
;num detrimentum, Judeorum crucis Christi immicorum 
Äaltationem, universitatum et praeeipuorum magistrorura 
frerac theologiae vilipendendum, communis populi christiani 
grave et pemiciosüm scandalum. Scd quia pro parte In,- 
quisitoris' et fidei ab illo judicc ad Sanctam Sedem aposto- 
Üeam, velut ad fontem justiciae et apud quam tales causae 
merito decidantur, existit appcllata; id circo ob. fidei chri- 
stianae veritatem, quae leditur, ob amorem salutis simpli- 
cium christifidelium, ^qui per hunc periculosum übellum 
sedueuntur, ob denique oinnium professorum sacrae scri- 
piarae, qui suggillantur, V. K. P. tanquam singulari omnium 
tlicologorum patrono et domino nostro graciosissimo ob- 
nixius supplicamus , (ut) fidei sanetae ecclesiae et saluti 
ehristianorum digniter succurrerc (sie). Nam, nisi levitas 
»sta poetica in hoc negocio fiden} commaculente compri- 
nialur, in pejus posthac plurimi veritatem theologicam in Iiis 
partibus contaminare minime verebuntur; dignetur quoque 
eadem D. V. eam hanc fidei apud Sanctam Sedem aposto- 
Kcam specialiter habere promotam, quatenus pro parte ad- 
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versa ante Iatiorcm informationcm, nihil ultra possit impes 
trari aut concedi. Alma facultas nostra sacrae thcologiae. 
romanae cccleslae humilis et fidelis filia per religiosurc 
fratrem magistrum Jacobum de Hoestraten priorem con 
ventus saneti dominici Coloniensis et haereticae pravitalb 
Inquisitorcm, confratrem nostrum V. P. R™ dudum cogni- 
tum, parata est Sanctam Sedem aut quoscunque alios in 
urbe prope diem de singulis sufficienter super facto et w 
ritate negotii informare. Nam propter inordinatos favows. 
quos auetor dicti libelli et quidem multorum levium W 
minum in his partibus licet non speraret, quod negotii 
fidei posset hic finaliter ac salubriter aliquando esse et» 
sultum. In hoc faciet R™ D. V. in christo salvatori i» 
stro rem gratissimam, fidei uülem, communitati fideliw 
per alemanniam necessariam et V. R™ P. gloriosam. S* 
, quoque et theologicam facultatem, immo totam universfr 
n, nostris laudibus ac honori perpetuo devineto 
deus summus maximus ad sanetae fidei suae et ceck 
siae amplitudinem salvam et incolumem conseryare dign 
per tempora multa. Ex Colon ia, facultatis nostro svb & 
gülo, ad septimum Kl. Maji anno domini millesimo qui ; 
gentesimo deeimo quarto. (25. April.) 
E. V. R. D. 



R^ in Christo patri et do- 
mino D»2 Rernardino S. R. 
eedesiae Sanetae crucis 
Cardinali. 



Deditissimi decani ceteriqn' 
magistri de facultate theol»^ 
gica universitntis stud» 
Coloniensis. 
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Reverendisäimo Domino S. R. ccclesiae et S. Crucis 
Presbytero Cardinali, Zfe Bernardo archipresuli 
observandissimo. 

(Nr. 28.) ■ (Mgpt. fol. 18.) 

- . • • 

Post humillimam commcndationem R™ D"? Arcliiprc- 
sul et preceptor observand™. Cum niJiil aeque ofticiat, 
ut fundamenti, cui cetera innituntur subversio: accuratissime 
providere oportet, ne christi fidelibus occasio permittatur, 
quae illos ad haesitandum dubitandumve inducat de fide: 
fuit pridcm ad facultatem nostram Lovaniensem adductus 
libellus quidam oculare speculum intitulatus Jo. Reuchlin, 
ut de illo ferremus nostram sententiam, an tuto possct po- 
pulo ad lcgendum permitti, in quo crrata deprehendimus 
J non pauca et quae judaicac perfidiae non parum adstipu- 
| lari videntur. Judicavimus ob id, libellum in fide suspectum 
et a populo rudi ne legatur debere subtralü. In quam 
sententiam (cum?) univcrsitatum facultates theologicae eüam 
concurrerent, fuitque libellus ut igni traderetur per haere- 
u'cae pravitatis inquisitorem condemnatus. Sentiens haec 
Reuchlin honorem suum, quamquam indebitum, laedi, mul- 
torum falsorum suggestlone Sedem Apostolicam circumve- 
niens, judicem delegare sibi impetravit, suis erratis faven- 
tem, Canonicum Spirensem, qui sua sententia libellum hunc 
justificans, tute legendum dixit christi fidelibus et de errore 
insidiae minime suspectum. Tum in populo cxorta sunt 
scandala plurima, judaeis gaudium, populo fidei, qui rem 
hanc intelligit, moerores, tristitia immodica. Scio, quo zelo 
P. V. R. ad fidei catholicae defensionem ardeat, currenti 
stimulo opus non est sed torpentibus. Id solum pro chri- 
sti honore et ecclesiae suae oro, ut ceteris occupationibus 
parumper intermissis, huic negotio intendere velit, vestram- 
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qnc auctoritatem apud summum Pontificcm cfficere, ut 
huic morbo cancroso sine mora litiumque ac processus 
dispendio, conveniens mediana parctur seu remedium. Ve- 
nit ad R. P. D. pro hac causa quondam discipulus charis- 
simus, nunc in sacris Ltteris profcssor eradilissimus, ut hunc 
pro mera humanitate vestra benigne suscipiatis et efficatius 
juvetis. Iterum atque iterum quam bumillime oro, lapidatar 
siquidem de bono opere non de blasphemia nomine dem, 
qui E. P. I). Rüi£ incolume servet ad ecclesiae sanctae ho- 
norem Dni. Ex Mechlinia XXI aprilis Anno XWL 

E. V. D. P. servitor huinilis. 



Adrianus de Trajecto. 



Saudis 



• 
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Sanctissimo in Christo Patri ac Domino, Domino 
Leoni decimo, Pontifici fnaximo, Domino nostro, 
Claementissimo. 

( Nr - 29.) * (Mspt. fol 44.) 

Post beatorum oscula pedum, sanctissime ac beatissime 
»ater. Quam devotus apostolicae sedi noster Semper ordo 
xülerit ac praecfpue nostra provlncia, quae magno saepe 
uo periculo et temporali damno, ejectis aliquoties e suis 
bmibus, multoque tempore exulantibus nostris praedeces- 
oribus, sacrosanctac Rhomanae ecclesiae firmiter adhaesit, 
racdicando, docendo atque adversarios forüter rcfutando, 
ignitatem ac obedientiam Rhomanorum Pontificum pro- 
ignantes, speramus Vestrae Sanctitati exploratum habere, 
aesertim quando ejus singularem favorem atque benevo- 
otiam luculenter adeo ac magnis beneficiis, sumus jam 
«bro experti. Quo fit, ut ingenti fiducia, quicquid de- 
molestum occurrerit, sub tuae Sanctitaüs protectio- 
onfugere, certumque ab ea praesidium orare, jam pri- 
em staluerimus. Quare cum tempestate hac, non dissi- 
nilandis periculis involvamur, ob litem, quam occasione 
Wli cujusdam, cui titulus, Oculare Speculum, a fratre Ja- 
obo Hochstraten, nostri ordinis professore ac haereticae 
ravitatis inquisitore, ante annos aliquot, cum eximio viro, 
tomino Joanne Rcuchlin, legum doctore, dicti libclli auctore, 
usceptam ac sub judicibus, a Vestra Sanctitate deputatis, 
&omae hactenus agltatam, magna spe nunc sub cjusdcm 
anctitatis Vestrae tutelam confugimus auxilium poscentes. 
^modum enim odiosa, ea per Germaniam proceribus vi- 
»que doctis mit, magnamque nobis in vidi am, indignatio- 
änque excitavit, ut plane fabula simus icte omnibus, ac 
frateraae charitatis host.cs pacisque et concordiae in- 
^ci quotldie et editis libellis et omnium sermone licet 
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immeriti, infamemur, praedicatio nostra contemnatur, a 
sandae nostra religione cuncti dcterreantur, quicquid etiaa 
quantumlibet sancte moliamur rideatur, aut superbiae et 
arrogantiae adscribatur; cum tarnen nequc auspiciis nostris, 
ncque consilio aut {mbsidio ullo, praedictus Inquisitor haue 
litem vel suscepcrit, vel sit prosecutus — hinc ergo mot 
"viri quidam in ecclesiastico ordine, eruditione et auctoritate 
gravissimi, cum hac lite ornnium fere judicio, non neces- 
saria, multorum etiam vehementer nociva offcndi plurinK» 
viderent, aedificari neminem vel certe paucissimos, suasvi- 
ces interposuerunt, ac tarn pro aedificatione fidelium quauj 
pro nostra pace et tranquillitate judicarunt operae preciuri 
id quod et nobis et sanctis rationibus videtur, ut a Vesttj 
Sanctftate quam suppliciier oraremus, praedictam litem, m 
petuo indicto silentio, salvo utriusque partium honore, 
minaret, penitusque sopieret, hocque pacto, ut viddid 
per litteras, pTO hac re Sanctitati Vestrae supplicareffll 
pacem inter nos et eximium virum Joannem Reuchlin m 
fatum ejusque amicos composuerunt (sie), cujus compositioj 
formam curavimus Vestrae Sanctitati per nostros procura! 
res exhiberi. Et plane non solum nobis, sed multis ebä 
doctrina et vita praestantibus viris, si hac ratione find 
tarn odiosae litis a Vestra Sanclitate impetraverimus, vkfc 
tur fore, ut cum fides in nullo periclitetur, nec ullam vel 
tas jacturam faciat, fraterna Charitas cum omnibus instaofl 
tur, Episcoporum et Principum ac ornnium fere per Gern* 
niam nobilium atque eruditorum erga nos favor revivisca 
pax et tranquillitas firmetur ac non levia e medio pusi 
rum scandala tollantur, salubrius atque efficacius divina p 
nos praeeepta praedicentur, quaeque pro salute Christi 
lium Vestra Sanctitas aliquando mandaverit, felicius majoK 
que successu a nobis peragantur. Proinde Vestram Sand 
tatem quam humillime atque obnixe praecamur, quari 
possumus animi supplicatione, summo studio, maximo d 
siderio oramus, atque per amorem Christi, qui ut noi 
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pacem restitueret, ipsc se in mortem tradidit, per raram 
illam et eximiam tuam in nos benevolentiam, per nostram 
in Rhomanam ecclesiam ac praecipue Veslram Sanctitatem, 



praedictam causam et litem ad se advocet ac indicto per- 
petuo süentio utrique partium salvo utriusque partium ho- 
nore, finiat, termmet ac penitus consepeliat atque sub ccn- 



beat, quod profecto multorum magnorumque judicio ejus 
et eruditio et vitae integritas fideique sinceritas meretur. 
His preeibus nostris, si Sanctitas Vestra clementer annuere 
dignabitur, pacemque tam sanetam, omnibus utilem, eede- 
iiae decoram, nobis vero etiam necessariam, praedicta ra- 
ione restituerit, faciet (uti speramus) rem in primis Christo 
Ipt. max. gratam, tot episcopis ac optimatibus optatissi- 
(ham, doctis miro desiderio expectatam, nobisque plurimum 
salutarem. Faxit idem salvator noster, Vestram Sanctitatem 
exoremus, quem obnixe quotidie oramus, ipsam ecclesiae 
universae et nobis incolumem atque florentem diutissime 
servet. _ 

i Dat. Francofurdiae Anno vicesimo supra millesimum 
qumgentesimum, deeima Maij, in nostra synodo provinciali. 

Vestrae sanetitatis 
humiles oratores 



Frater Everardus de Clivis Ordinis Praedicatorum, 
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Sanctissimo ac Beatissimo in Christo Patri et Do- 
mino Leoni Papac deeimo, divina Providen- 
tia Sacrosanctae Romanae et universalis ccclcsiac 
Summo Pontißci, domino nostro clementissimo. 

(Nr. 30.) . (Mspt. fol.49.) 

Post devota Sanqtitatis Vestrae pedum oscula beatorom 
debil am obedientiam humillimamquc nostri commendationcni 
Sanctissime in Christo patcr et domine Domine dement 
sime. Pridic certa relatione instrueti fuimus, Reverendum 
pairem Evcrhardum de Clivis sacrae theologiae professfr 
rem Provincialem ac reliquos venerandos patres de pr* 
vincia Theutonie ordinis praedicatorum Francophordie st 
perioribus diebus in Capitulo provinciali congregatos, pfl 
via concordiae stipulata manu promisisse ac se obnoxn» 
reddidissc, apud Sanctam sedem apostolicam bumillime sup- 
plicaluros ^t quantum in eis est, impetraturos quateni» 
sanclilas vestra litem ac controversiam inter devotum J* 
cobum Hocbstrassen sacrae theologiae professorem, to* 
quam hacreticae pravitatis tunc inquisitorem ex una et 
clarissimum virum Joannem Reuchlin legum doctorem cx 
alia partibus, occasione cujusdam Ii bei Ii Speculum o ciliare 
inütulati exünguat et cum integritate famae ambarum jwr 
üum perpetuum silentium ipsis ac earundem adhaerentibus 
imponat etc. prout S. Vestrae Im jus rei negotium per ab"o> 
latius explicabitur. Quare, ut eadem Sancütas Vestra 
juscemodi concordiam, et in ea contenta, intuitu pacis con- 
servandae, confirmare et concedere dignaretur, apud 
pro litteris commendatieiis et promotorialibus bumiüune 
slelerunt; cum iLaque nos hujusmodi dissensiones maxim c 
inter religiosos doclos et peritos viros hac tcmpeslate prao 
serlim durante oßieii nostri, impatienter ferimus casquf 
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nc graviora quldcm pericula, incommoda ac scandala ex 
Iiis oriantur, pro cquitate ac Iranquillitale pacis ad ckari- 
tatem et concordiam reducere, ut justum acquum priiicipem 
ac Sacri Romani impcrü Vicarium, quo officio nunc fungi- 
mur, dccet, piis affectibus, toto studio ac conatu desidera- 
mut. Igitur has nostras litteras conscribi fccimus Sancti- 
tati Vestrae dcvotis ac humillimis precibus supphcantes 
etiam nostri cpntemplatione prefatas personas earumquc 
controversias dihgentius commcndatas habere, gratiosas in- 
superet clemeirtissimas aures suis petitionibus in quantum 
aequitate fulciantur praebere, illisque pro solita benigni- 
tate annucre. Quo profecto Sanctitas Veslra faciet rem sc 
dignam, eisdem personis necessariam, nobis autem non mi- 
nus gratam quam jucundam, cum omni reverentia perpe- 
Ina animi gratitudine ac humili obsequiorum promplitudine 
erga sacrosanctam sedem apostolicam et Sanctitatem Ve- 
stram, quam altissimus et omnium rerum conditor in Pro- 
sperität e ac felice regiminc universalis eccleßiae ad multa 
tempora conservare dignatur, promerendam, cui nos ut de- 
ditissimum iilium et nostra omnia etiam summopere com- 
mendamus. Ex oppido noslro Heidclbergensi. Anno a na- 
taü Christiano 1520. Die vero vicesimo mensis Maij. 

E. S. V. \ 

.: .: < 

Ludovicus Dei gratia, Comes Palatinus Rheni 
Bavariae Dux, Sacri Romani Imp. Archi- 
dapifer Princeps Elector atque Vicarius. 
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Contra Sentimentum Parrhisiense. 

(Nr. 31.) • (M«pt fol 39.) 

Nos ptaesidens Scubulorum et assessores notum fad- 
mus per praesentes, quo anno, die et mense infra scriptisj 
in audientia publica ubi ad iura reddendum et causas an 
dienern pro tribunali sedere consuevimus, comparueront 
cpram nobis discreti et honesü viri Cutius Gloricianus bac- 
' calaureus iuris ex una et Hackinetus Petitus Cursor in theo- 
Iogia partibus ex altera, in causa concernente quoddam 
praetensum, ut aiunt, sentimentum a faqultate theologica 
Parrhisiensi apud S. Maturinum ibidem debito iuramcnö 
sacramento recte congregata contra Oculare speculum ca 
iusdam Joannis Reuchlin decretum atque latum. Person«] 
kaque illorum hinc inde legitimatis et renunciando uln>l)if 
que modo procedendi in scripüs, sed magis eligendo qnd 
cunque voluerint verbis et ore in medium producere. Prm 
posuit praefatus Gloricianus contra sentimentum praedictunl 
Parrhisiense, quod sit ab illis Magistris nostris nulliter s«j 
magis inique, iniuste, temerarie, iniuriose et contumeliosf 
contra deum et evangeücam doctrinam, quam profitenlur, 
slmiliter contra ius et iusticiam divinam pariter et hum* 
nam, contra naturalem aequitatem dictatum et diffusiini, 
ex pluribus causis in iure et theologia fundatis. Primo cuä 
talis causa sit una ex his, aut aiunt, quae ad solius B. Pe- 
tri sedem sint referendae, et sanctissimus dominus noster 
manum tunc apposuerit, quod eis non competierit sine nova 
commissione apostolica in ea causa contra sententiam a iu- 
dice apostolico latam quicquam vel sententialiter vel doctri- 
naliter decernere atque statuere, aut quomodolibet caut^ 
rium in alicuius infamiam inurere, etiamsi a theologis Co- 
loniensibus magna procul dubio, ut ipse aiunt, necessilu- 
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dinc iunctis iteratis cpistolis cüam atquc etlam cfflagitati 
(iierint, quorum sane vota in hac parle non fuerunt reli- 
gionc plt wiis.sima sed invidiae veneno polluia et infecta. Se- 
cundo, si dicere vellent, se doclrinaliter consuluisse, hoc non 
deberet valere in iudicio neque ullum iudicem movere, nisi 
iiincta dubia iudex ipse. dederit, vel partes Ii Liga nies illa 
fllcr sc composuerint prout de iure. Tertio, quod Joaiuii 
tauchlin non vocato ncque citato fuerit per hoc adempta 
pkilläs recusandi consultores dantes consilium, quos potuit 
le manifcsta et notoria suspicione et inhabüitale redarguere 
i reiicere, quia Parrhisienses iheologi aperte profitentur, 
ie cum adversariis Joannis Reuchlin Coloniensibus magna 
pcul dubio Semper necessitudine iunctos, et ideo se in- 
[iccm nominant fratres et sorores, et sie sint familiäres 
oiiaicis suis et habeant consimilem causam, et similiter 
guoque odiant Joannem Reuchlin, limentes, ne si literas et 
Jfros Hebraeorum plantaret ita et disseminaret, sicut an- 
p feeit de libris et literis Graecis, quod magna pars disci- 
piorum propter politiora studia eis abstraherentur et ad 
eritatem hebraicam converterentur. Quarto, quod temere 
raesumpserint, 6e esse patronos simul et iudices in eadem 
ausa atquc etiam propria, et quod morem supplieibus Co- 
oniensibus gesturi, ut verbis eorum utamur, ad causam 
aimis fuerint affedi et partiales. Quinto, quod iniuriis, con- 
riuis et infamia Oculare Speculum aüecerint, dicentes, illi 
fiomen specidi non sine macula esse inditum, priusquam 
id sentimenti sui prolationem venirent, cum tarnen autor 
libri nunquam fuerit maculista, sed Semper tenuerit beatis- 
>imam virginem Mariam sine originali peccato esse con- 
teptam, ut libri sui ante viginti annos editi monsirant Sexto, 
quod scripserint hoc sentimenlum a Decano et universis 
Parrhisiensis academiae theologis emanatum esse, quod non 
est verum, quia illorum aliqui ex doctioribus ante quam si- 
pllarelur coram deputatis praetensam hanc conclusionem 
revoeaverint ex eo, quod ipsi deputati declarationem libello 
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iunctam ad commune m facultatem non retulerint, 
postea ipsi praefati doctores viderint, et propterea se sani 
conscientia non posse talia contra Joanncm Reuchlin cod- 
clndere afflrmaverint. Septimo, quod multi eorum non plene 
intellecta materia in facultate surrexerint, et vota sua qua- 
tiacunque in alios suos socios libere contulerint, ex quo 
sequatur, quod non omnes doctores totius facultatis nola- 
verint Oetavo, quod in facultate quando aliqui doctiosg 
voluerunt sapienter ponderare negotium, et aliquid in hoi 
negocio sanum dixerunt, tunc reliqua multitudo Dliterato- 
rum doctorum clamoribus aulam repleverint cum uuurioi 
comminationibus contra huiusmodi prudentiores, quo fa 
faerit, ut tunc a literatis et illiteratis, sapientibus et i 
pionübus, consilio int er se requisito, ipse tumultus praeva-l 
luerit, et non sie exaetiss. cura discussum, exami 
aequa lance trutmatum, ad amussim et articulatim Ii 
fuerit negotium, ut ipsi suis verbis iactant, et ideo n 
doctorum se nominatim manu propria subscripserit, 
tarnen de iure fieri debuit. Nono, quamvis oculare sp 
lum in lingua altae alemanniae compositum est, et e 
Inferioristae plane non intelligant, quid pro quo 
rentes, tarnen Parrhisienses theologi praefati sölis Joannis 
Reuchlin absentis adversariorum dictis credentes^ non fece- 
rint comparationem translationis Coloniensium ad verum ori- 
ginale Speculi ocularis, cum Galli alemannicum non inteffi- 



gant Decimo quod sentimentum suum fundaverint aap* 
expresse falsa causa dicentes quod autor Ocularis specnK 
contenderit tota animi contentione thalmudicos libros esse 
asservandos, cuius contrarium esse verum manifeste apparet 
de libris tlialmudicis et quibuslibet aliis docentibus haere- 
6im vel blasphemiam , quos nulla animi contentione asser- 
vandos contendit, sed magis igne consumendos ante omni« 
consuluit. Undecimo, quod fundaverint etiam sentimeötum 
suum super impertinentiis cuiusdam recitatae narrationis ife 
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Thalmud consilio Parrhisiensium thelogorum combusto quon- 
dam a Parrhisiensi episcopo, cum tarnen talls practensa 
scnt entia nihil faciat ad propositum, quia res inter alios 
acta etc. Praeterea non constat, quod in omni parte fuerit 
tunc condemnatus sed forte in parte ea, in qua haereses 
et blasphemias continebat, quam partem etiam Joannes 



Reuchlin ad ignem condemnavit, et quod condemnatio 
Parrhisiensium non liget alias universitates , patet de ar- 
ticulis Parrhisiensibus de quibus dicitur, quod non tran- 
seunt mare, multo minus transeunt alpcs. Duodecimo, 
quod aliud sit de Judaeis in Alemannia commorantibus, 
qui singularit 



stolica, quod non debeant molestari in suis libris, ut patet 
per bullam Martini Papae , quinti. Quare dictis ex causis 
et aliis quibusdam brevitatis gratia nunc omissis petiit 
praefatus baccalaureus Gloricianus, ut coniuneta persona 
et interesse habens, saepe nominatum sentimentum tan- 
quam famosum contra juris ordinem, caritatem fraternam, 
contra ius et iusticiam omnemque naturalem aequitatem 
emanatum per nos decerni et pronunciari, nulluni, irritum, 
inanc, famosum, contumeliosum et propterea supprimen- 
dum ac igne consumendum atque consumi debere, ipsos- 
que sentimenti autores ad publicam revocationem condem- 
nandos esse et condemnari, cum refusione expensarum, 
salvo iure addendi etc. prout moris est et stili. — Ex ad- 
verso proposuit discretus et honestus Cursor praenomina- 
tus animo litem contestandi post praestitum de calumnia 
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ab utrisque iuramentum, negando proposita, ut prop< 
et specialiter dixit, quod postquam tarn studiose colendis- 
simi Magistri nostri laboraveTint sollicitante quodam de or- 
dine Pracdicatorum Magistro nostro zclosissimo Guiliermo 
Parvi regio confessore cum quodam episcopo, qui nute est 
in magna gratia regis, quamvis ea quoüdie mutan possit, 
quod ipse rex Franciae de quodam Hbello a Coloniensibus 
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v ad Parrhisicnses misso persuasus ut sit rcspersus malis 
propositionibus, et J en rhu ad finem dcfensionis unius Ulm 
• Judacorum nomine Tlialmud, commiserit et affecluosissijne 
precatus sit ut theologica facultas visitet et examinet benc 
ad longum. dictum libellum, quare credat Ulis licuisse. Ad 
sccundum respondit Cursor, quod quamvis possit esse de 
subtilitate iuris, tarnen thelogi non curant iura, quia nun 
sint de facultatc eorunt. Ad tertium, quod super libello pro 
cesserint malcrialiter, et sie non fuerit opus citare personam. 
Et quantum ad causas recusationis respondit per iuramentuin 
calumniae, quod credat Parrhisienses theologos affectuosis- 
sime amare fratres suos Colonicnscs, et contrario Joannem 
lleuclüin atque caetcros humanitatis studiosos maxiiue odiffc, 
quia non curant istos poetas. Ad quartum, quod fuerint si- 
inul palroni causae et iudices respondit, quod credat cos 
hoc fecissc favore reiigionis, quamvis forlasse non sit iuri- 
«licum, tarnen quia rex proplcr tarn imporninam instantia« 
sui confessoris mandaverit, ideo facultas voluit complaccrc 
utrisque contra Joannem Reuchlin. Ad quin tum, quod hoc 
fecerint bono zelo, nec praesumendum sit de facultate theo- 
loga Parrhisiana quod iniuriam cuique facere possit, ita in- 
tegri viri sint. Sextum de revocatione quorundam doclorum 
respondit per iuramenlum praestitum, quod credat esse vc 
nun, sicut ponilur. * Ad septimum, quod hoc fecerint more suo. 
Ad octavum respondit sub iuramento eodem, quod credat esse 
verum ut ponitur, sed quod festinandum eis fuerit quia timc- 
rent, ne superveniret eis Breve apostolicum, quod proces- 
miiu hunc materialem impedivisset Ad nonum, quod merito 
crediderint Coloniensibus, quia etiam aliarum universitatum 
facultates eis crediderunt. Ad deeimum, quod credat Parrhi- 
sienses ita fuisse informatos a Coloniensibus, et maxime a 
RIagistro nostro Arnoldo de Tungari collegü Laurentiani 
primario regente, qui plurimura lau da las est a Magistris 
uostris Parrhisicnsibus super illo libro, quem articulalim 
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composuit contra speculum oculare Joannis Rcuchlin. Ad 
undecimum, quod ex quo sacrosanctae facultatis theologicae 
Parrhisianac doctissimi Magistri nostri profecto viri nun 
quam satis laudati solum deum prae oculis habentes ac 
pro fide et veritate zelantes, ut patet luce clarius quam acer- 
rima ingenia, quam illuminati intellectus, quam intrepida 
corda pro veritate edicenda quanquam exercitati merito 
sint ab omnibus sequendi, tan quam ii, qui omnia sciant 
et nihil ignorcnt. Ad duodecimum et ultimum de privfle- 
güs Judaeorum Alemannorum respondit, se credere theologos 
Parrhisienses nescivisse hoc Privilegium, et fortasse si ipsi 
principales sui et aliarum universitatum facultates theologicae 
vocassent aut cltassent unquam Doctorem Joannem Reuch- 
lin tunc potuissent illa privilegia vidisse et ita contrarium 
determinasse. Quare petat se et sentimentum Panrhisiense 
a petitione Gloriciani absolui cum refusione expensarum. 
Salvo iure etc. Nos igitur sufiicienter auditis ab utraque 
parte propositis allegationibus, et terminis in huiusmodi 
negocio servari solitis, etiam ad conclusioncm in causa in- 
clusive legitime tentis et observatis, t andern ad petitionem 
utriusque partis matura deliberatione prius praehabita, tarn 
theologorum quam iurisperitorum nobis consilio communi- 
cato, nostram in his scriptis tulimus et promulgamus sen- 
tentiam diffinitivam in hunc qui sequitur modum. Christi 
nomine invocato pro tribunali sedentes et solum deum prae- 
oculis habentes per hanc nostram sententiam diffinitivam 
decernimus et declaramus in causa vertente inter Cutium 
Gloricianum ex una, et dominum Ilackinetum Cursorem 
praefatum partibus ex altera de et super quo dam senti- 
mento Parrhisiensium tlieologorum contra Oculare specu- 
lum et eius autorem lato, quod praefati Parrhisienses 
theologi hoc sentimentum indebite temerarie inique ac in- 
iuste promulgaverint, dictumque autorem Ocularis Spe- 
culi illicite et iniuriose notaverint atque diffamavcrint, 
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et iccirco pracfatum scnthnentitm tanquam famosum iure 
supprimendum et de medio tollendum, atque igne publice 
cremandum et comburcndiim. Ipsos autem sentimenti eius- 
dem autores ad publicam revocationem condemnandos 
esse, et condemnamus, cum refusione expensarum qua 
rum tax am nobis in posterum reservamus. Acta sunt 
hacc anno, mense et die quibus supra % 




* 



» 4 I I I • I • 




Digitized by doogl 



THEODOR BEZA. 



• 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



- 

I 

Die zum grofsen Theile eigenhändigen Briefe Theodor 
Beza's, welche sich unter den handschriftlichen Schätzen 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin (Mspt, tat. foL 184. 
Epistolae variorum) befinden, gehören sämmtlich derjeni- 
gen Lebenszeit des grofsen Mannes an, in welcher wir 
ihn , theils als Präsidenten der Genfer Academie , als Geist- 
lichen und Lehrer, theils als Vorkämpfer der Bekenner und 
Freunde des Protestantismus ununterbrochen beschäftigt se- 
hen rnit Streitschriften gegen katholische und anders den- 
kende Theologen, mit Vorbereitung seiner vierten Ausgabe 
der Bibel, seiner Arbeiten über Hiob und das Hohelied, ge- 
hören mit einem Worte — dem Abende seines Lebens an. 
Der mit Castalion geführte Prädestinationsstreit wird mit 
Anderen erneuert, der Kampf mit Brenz und Andrea 
über Ubiquität und andere Fragen entbrennt mit Heftigkeit 
auf der einen, mit erleuchtetem Maafshalten auf der anderen 
Seite; die Besprechung zu Mömpelgard erweitert die Kluft, 
statt Einigkeit herbeizuführen; die Synode zu Bern beschäf- 
tigt, den auch in schwierigen Staatsverhältnissen von Seiten 
der Regierung vielfach in Anspruch genommenen Greis, na- 
mentlich bei Erneuerung des Krieges gegen Savoyen, der 
Tod der geliebten Gattin *) seiner Jugend, welcher er 
Reichthum und weltliche Vortheile geopfert, beugt den 
dereinst Kräftigen, dafs er endlich herabsteigen mufs von 
dem Lehrstuhl und von der Kanzel, die seines Namens 
Gedächtnus immerdar verewigen werden; wenige Zeit vor 
seinem Scheiden begrüfst er den geliebten König, dem er 
viel gewesen, der ihm nun huldigt und geht dann lebens- 
müde einen langen Schlaf zu thun. — In diese letzte Zeit 
(vom 23sten August 1578 bis lOten October 1596) gehö- 
ren unsere sieben und zwanzig Briefe. Sie sind, bis auf 



1) Der sechzehnte unserer Briefe möchte am besten die Ansicht 
Fat in s n. a., da(s Beza dreimal vermählt gewesen und Stephan 
Pasquiers unzartes Witzwort widerlegen. 



Digitized by Google 



128 

einen an Grynaeus und einen anderen an Crocius, 
sämmtlich an Ludwig, Grafen von Sayn in Homburg ge- 
richtet, der das Ehrenamt eines Churpfölzischen Oberhof- 
meisters bekleidend, von Friedrich von der Pfalz 1594 
mit der Grafschaft Sayn und von Ludwig von Hessen 
1605 mit Schlofs und Städtchen Friedwald belehnt, gewis- 
sermaßen der Stammvater der drei Saynischen Linien ist, 
indem die drei ältesten Söhne seiner ein und zwanzig Kin- 
der, Georg, Wilhelm und Ludwig, die Stifter der Li- 
nien Berleburg, Sayn und Wittgenstein in Folge seines 
Testaments vom lOten Mai 1593 und dem dazugehörigen 
Codicill vom 5ten Februar 1601 geworden sind. Es be- 
richten aber diese Briefe zuerst von dem löblichen Betra- 
gen der der Genfer Academie anvertrauten Jünglinge, des 
Grafen Georg und seines Vetters, dann vom Zustande der 
Schule im Wissenschaftlichen und Äufserlichen, von Beza'* 
schriftstellerischen Arbeiten, der vierten Ausgabe des Neuen 
Testaments, der Paraphrase des Hiob und des Hohenliedes, 
dem Hergange des Mömpelgarder Concik, den Verhältnis- 
sen der Kirche im Allgemeinen und denen der Genfer ins- 
besondere, den Wechselfallen dieses siebenten bürgerlichen 
Krieges in Frankreich, den Zuständen in der Schweiz, in 
Spanien, Savoyen, England und Holland — Alles zunächst 
freilich nur von Wichtigkeit für Ludwig, dem auf diese 
Weise in einer Zeit, wo die Correspondenz den Zeitungsver- 
kehr jeder Art ersetzen mufste, das Wissenswürdigste aus 
allen Verhältnissen zuströmte, dann aber auch der Nachwelt 
werthvoll, als bewährteste gleichzeitige Monumente. Wüls- 
ten wir in der That von Graf Ludwigs frommen Sinn, 
von seiner innigen Theilnahme an den Schicksalen der 
Kirche, weiter nichts, erblickten wir ihn nur in seinem 
Verhältnils zu den würdigen Männern seiner Zeit, wir 
würden ihn hochachten und lieben lernen, denn nicht mit 
Beza allein steht er in regem brieflichen Verkehr, son- 
dern die Zuschriften folgender Personen finden sich eben- 
falls in unserem Manuscripte vor, leider nicht in unbeding- 
ter erster Vollständigkeit frülicrcr Zeiten. Von Heinrich 
Bullinger zehen eigeuliändige Briefe von grofisem Um- 
fange 
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fange und interessantem Inhalte, auf welche wir demnächst 
zurückkommen; außerdem von Rudolf Gualtherus sie- 
ben und drei&ig eigenhändige Schreiben, von J oh. Jacob 
Grynaeus fünf und dreilsig, von; Johann Pincier drei 
und zwanzig, von Nicolaus Cell neun, von Joh. Wil- 
helm Stuck sechst nebst einem an Wilhelm Zepper, 
von Joh. Wolf in Zürich fünf, nebst dem handschriftlichen 
Commentare zum Jonas und einem Briefe Ludwigs, von 
Hieronymus Zanchius sechs, von David Pareus 
drei, nebst einer ungedruckten *) Abhandlung de justifi- 
catione; Von Zacharias Ursinus drei, von Franz Ju- 
ni »s vier und von Johann Piscator drei Einer Notiz 
in den: Nova literaria Germanica A 1703. p. 268 zufolge, 
scheint Imm. Weber seiner Zeit die Absicht gehegt zu 
haben, diesen unseren Briefschatz herauszugeben 2 ). 

Die Briefe Bcza's bekannt zu machen, schien nun 
eines Theües, um ihrer selbst willen recht, anderen Theils, 
dem Urthcil Sachkundiger zufolge auch deshalb Wünschens- 
werth, weil sie das, auch von dem neuesten Biographen 
Beza's nicht hinlänglich beleuchtete Verhältnifs zu Graf 
Ludwig erläutern. Ungedruckt aber mochten wir sie aus 
dem Grunde nennen, well sie sich weder in den drei 
Ausgaben Beza' scher Briefe 3 ) (Genf 1573. 1575. Hanau 
1597), noch bei Cyprian «), noch bei Crenius *), 

•:• • • ■•.»»•» . i . »S i i !• • * • • •• ' 

! 7TT~ TV * .' ,. , • »I 

1) Es ist dies nicht das zu Heidelberg 1615 erschienene Bucji: 
R. Bellarmini de Justificatione impii libri Fexplicati ei castu 
gati studio Da*. Pdrei. ' ' * " 

2) S. Gry na ei: Epp. ed. Apinus. p. 79. und Strieder: 
Hessische Gelehrten- Gesch. XVI. p. 490—5071 

3) Epistolarum Thßologicarum Theodori Bezae Fexelii Uber 
vnus. Genevae 'iif3'. < 6. — seduridä'edttio ab ipso Auttore re~ 
cognita, ibid. 1&75, niit Vignons Signet. - Theodori Bexae 
Fexelii Epistolarum Theologicarum Uber unus. Editio tertia , 
ah ipso auetore recognita. Hanoriae 1597. 8. 

4) Clarorum virorum epistolae CXf'If e bibliothecae Gotha* 
nae autographis. Ups. 1714. 4. pag. 43—74. 

5) Animadversioncs. I. 60. V1L 147. XI. 86-91. 

9 
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Hoch in der Sammlung von Gabbetna *), noch bei 
Schlosser 2 ) und Bretschneider s ) vorfinden. Die 
ßriefe sind fast sämmtlieh mit einem Siegel versehen; de 
ren aber führte Beza in dieser Zeit zwei, in dem einen, 
welches durch einen Queerbalken in zwei Felder getheik 
ist, befinden sich oben drei Sterne, unten aber ein Schlüs 
sei, das zweite ist eine Gemme. 

Von dem speziellen Inhalte unserer Briefe ein Weite 
res ciideitcnd vorausschicken, schien deshalb nicht zweck 
mäfsig, weil sie eben nur einen Theil von Beza s Leben 
umfassen, die Darstellung also von Hause aus Fragment 
geblieben wäre, ja, es möchte das vielleicht, abgesehen 
von den trefflichen Vorarbeiten für Genferische politische, 
kirchliche und litterarische Geschichte «) gerade Jetzt un- 
gehörig gewesen sein, wo Gelehrsamkeit und Talent dem 
Calvin sich zugewendet und eine vollendete Darstellung 
aller dieser Verliältnisse darzubieten begonnen haben. 



1) Epi stolarum ab iüustribus et claris viris scripta™** 
Centuriae tres, (/aas passim ex autograpkis CoUegit et edidit 
Simon Abbat Gabhema, Harlinga* Frisiorum 1663. 8. Die Aug- 
gaben von 1664 und edit. alt. 1669 sind unverändert; dazu kommt: 
Wust ri um et clarorum Mrorum epistolae selectiores superiore 
saeculo scriptae vel a Belgis vel ad tieig*s s tritmtae in cen- 
turias //. Lugd. Batav. Ludov. EUevnr. 1617. 8. Über Beza « 
Briefwechsel mit Dudith s. Nachrichten von merkwürdigen Büchern. 
Halle 1754. VI. 114. endlich Ziegenbein: Calvin'« und Beza'i 
Schriften S. 75. und Cramer: Hauschronik S. 152 Uber die H über- 
sehe AutographcnsammluDg in Basel. 

2) Leben des Theodor de Beza und den Peter Mart w 
Vermili. Heidelberg 1809. 8. p. 303 —369. \ 

3) Joannis Calvwi, Tkeoj. Berne, fienrici IV Reg« etc. 
Uterae quaedam nondum editae. Lipstae 1835. 8. 

4) Nächst Senebier, Berenger und Picot, erlauben wir uns 
auf des Herrn G ren uh Saladin fra-gm. hist. sur Gau re. G. iS2S. 
8. und desselben Fragm. biogr. et histor. extraits des registrti 
du ennseil d'Etat de ia repuhliaue de Geneve des 1535 h 1792. 
Geneve 1815. 8., so wie auf den zweiten Band von Thourcl. 
hist. d. Geneve. G. 1833 aufmerksam zu machen/ ^ ö , ; 

r 
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Mustri et gcncrmo Comiti ae Domino D. Ludowico 
a Sein, Comiti in Witchihdeih, Domino in Horn- 
barg, Domino mihi summe otservando. 

(Nr. 1.) * .;., «, ,, (Eig*nliaBd%,) 

* • 

S. Quod tarn sero humanissimis Praestantrae taae U- 
teris respondeo. Generöse Domine, nulla riecJisentia mea 
sed tabellariorum pciraria, qüi istuc commeent. Pä» 
em ad id, quod ex me petiisti rescrioo, quum ca 
ac etiam prudenlia instructum esse sciam< ut 
quod in hac re facto sit opus, ipse quam opume millo 
etiam admonente perscias. Assentior doctissimo illi viro, 
cujus ad me scriptum misi.sü in eo, quod mariti cum ea 
quoquc, quae uxor non est coagressum judicat, aduHevä 
nomine comprehendi; sed in eo non possum illi asseniiri, 
quod legem Slam Mosis, qua punitur adulterium capitis 
poena, cxistimat ad cum duntaxat pertinerc, qui cum alte- 
rius uxoie consuescat Verba enrai iUa Mosis, si ea vis 
gcneraliter sicuti sonant, tum* de marito, tum de eo, qui 
maritus non sit, quem solntum vocant, intelligenda censeo. 
Qttod si adulter est et ista lege capitali poenae obnoxiua, 
qui quum maritus non sit, tarnen alterius uxorem compri- 
mit, eadem certe ac pari prorsus rationc, nisi vehementer 
follor, idem jus vicissim in cum stntuendmn erat, qui ma- 
ritus quum sit, cum soluta rem habet, nisi? fortassis m«i- 
lali affectu id faceret, quoniam viddicet polygam« in iUo 
populo tolerabatmv Ad exemplnm autem iUud Labams, 
quo doctissimns ille vir existimat probari oporluisse, cdnv 
ab eo duer, qui maritus cum esset, solulam ofl- 

9' 
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pressisset, dupliciter respondeo. Primum enim, nihil hoc 
ad Mösls legem multis post se cutis latam; et Ulis tempori- 
bus ac locis pene tum obsolevisse ipsam quoque naturalis 
honestatis legem, ex eo liquet, quod ipsi Jacobo religio 
non est, duas sorores ducere ac multo minus dubitat Laban, 
duas-.iilias .uni 4 marito tr ädere, neduni, ut de adulterio tarn 
praecise judicarent. Deinde nego, quum toleraretur iis 
temporibus polygamia, vel Labanem vel Jacobum pötuissc 
adultorum ex ipsa ctiam Mosis lege censeri. Nam ille 
quidem filiam non ut scortum sed ut uxorem futuram sup- 
posuit, sicut ex ejus responso liquet: Jacobus autem im- 
prudens cum Lea concubuit, Rachelem esse arbiüratus, nec 
ülam certe retmere ullo divino vel human o jure tenebatur. 
Jam vem, quod ad aiteram quaestionis pari cm, nempe ad 
poenani adulterä attinet, censeo, non divini tantum juris 
auctoritate sed ipsa etiam ratione ductus, vix ulluni in so- 
cietate humana scelus admitti possc adulterio gravius et ca- 
pitali poena diguius, quamvis pares non sint adulteriorum 
species. Verum, an imperii principibus praesertim inferio- 
ribus liceat constitutas imperii legibus poenas aut mitigare 
aut exacer bare, id ego prorsus ignoro. Tuae vero prae- 
stantiae auctor esse non dubito, ut si non licet, quicquid 
lieere debuit, at certe praecise ac severe id exequaris quod 
licet: et quantameumque potes operam adhibeas, ne hujus 
tanti sceleris inlpunitate iram Dei in te ac tuos accersas. 
Quod si omma. ex^ertusv impediaris superioris magistrauis 
auctoritate, quo minus ' officium • omni ex parte facias, tu qui- 
dem conscientiam tuam liberaveris: yiderit autem ille, quid 
sit coram Dei tribunali responsurus. Sic igitur pro mea 
tenuatate de re ista eehseo, teque 1 vehementer rogo, Gene- 
rose Domino , ut haikb :qualemcunque operam meam aequi 
bonique consulas, et int er cos Bezam recenseas, «quibus 
uti frui optimo jjure possis. Bene vale, Generose Dbmine. 
D. Jesus magis -ae magis heroicum lrunc tuum animura 
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potenü'ssimo et eiTicacissimo illo suo spiritu confinnet et 
praestantiam tuam quam diutissime Ecclesiae suae juvan- 
dae salvam et ineolumem conservet. Genevae. XXVDL Au- 
gusti CI0I3LXXVtlI. -iVuunW i -.va- vr; Vi v\\WA 

, , ) Generosität! tnae addictissjmus 

Theodorus Beza. 

•* ' Iii sa*t8Ü mirl ( 'MiimoU :>iitiVi*'*T«.i til f or»il itrvl 
i«ii«t|i ,* M ,n ^'i!i»<i»/ ifliff/ uiiVmI «w.'ji Mfpnfcf „nutatnjh xui-in 
-M'i.'U'M- r::!;ii« MflÜlimW"): t tf*I'K|*5 I ff *l . 

;.i i.7».j i»»?J fiitiüj TMT . tonillr. Uu»p ntsbilfp mKl !»A >in 

•>1 MM'! üii'i'j^ii»!» irjl-iM? *>h jirvj/ s f? , -■ iurrrm^ »ii*«»<«< 

:»h r,i;!«>il< liUitWujftQ winuüi fli ml:«»« •»!•»• "1<> I i/ »mmIM 
.•t»i»«'*f/ >inin/o*pj :.iu>h ti*yv>'M . . »>. r/noqmor> wm*! 

#wt*nt'>«»h ]•» ii/ • Müllem* I ny.Ü'n r.iv.'/i'vr» r>srl n» rttiiwi I i 
!•» .»-.nnffttliM;*. ?jhi;*| >"lni ««t «»»»^Ki .in.'ir.-fti* n)ei->iq V> 
.x/nwil k'üfilfrn fctfflff! .ln:)'f 3 ftifltt'MJp . ::>»«l ;: » »f. «*fbflffif it<» i 

tu .oxn.J »mIhI*hi)i feiiii'io ui w>*j »♦mp: , 1 
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uflriiti '?«t)«j!li Jo m*w»«l hwUi HfiiJ/lmi Uvtr. rtr.tthmhi*] 
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Illustri et generoso Comiti ac Domino D. Ludo- 
wico a Sein, Comiti in JVitchenstein, Domino 
in Homburg, Domino mihi summe observando. 

(N*: , 9.)*' ; ' il>;i » l> ' w,, > 1 » 1 ' (Eigenhändig.) 

S. Salvi ad nos usque et incolumes pervenerunt Dei 
beneficio, Generosissime Domine, tum filius ille tuus, tum 
ipsius agnatus, uterque ipso etiam vultu virtutes parentum 
prodens, re ipsa, ut spero, accrescentibus annis sequutu- 
rus. Ad nos quidem quod attlnct, nunquam Deo favente, 
sumus comniissuri, ut spem de nostra diligentia tuam fc- 
fellisse vel officio nostro in illorum adjuvandis studiis de- 
fuisse comperiamur. Excepit illos domi proximus vicinus 
et meus in hac ecclesia collega Perottus, vir et doctrina 
et pietate singulari, idque in urbis parte saluberrima, et 
commodis aedibus, quantum ferunt hujus civitatis mores. 
Itaque illos pene in oculis quotidie habeo, in pectore qui- 
dem certe gestabo, memor, quantum generositati tuae de- 
beant Gallicae omnes ecclesiae privatim, quarum causae 
patrocinari apud inclytum illum heroem et illustrissimuin 
beatissimae memoriae principem Electorem nunquam desü- 
tisti, et qua me humanitate de bis rebus apud illum agen- 
tem sis complexus; quibus maximis beneficiis ita me tibi, 
Generosissime mi Domine, obstrictum esse agnosco, ut 
omnium hominum pessimus merito sim habendus, si testi- 
ficandae tibi gratitudinis meae tarn oportunam occasionem 
praetermittam, quod nunquam admissurum me confido et 
reipsa, favente Deo, comprobabo. De rebus Gallicis, quo- 
tidie vergunt omnia in deterius et magis ac magis quoti- 
die experimur, nunquam nos magis perielitari, quam quum 
pacis species praetexitur. Bellum in Dclphinatu maximis 
viribus instauratur, quantumvis nostri pacis conditiones 
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edicto comprchensas accipere se testenlur: nec cuiquam 
dubium est, quin si Delphinates oppressi fuerint, in caete- 
ras provincias eadem consilia comparentur. Perslant tarnen 
admirabüiter ecclesiarum reliquiac, generali nuper syirtdo 
Rupellae habita, unde quotidie Hieras expecto. Nos hic 
intcrea singulari qu ad am Dei Opt Max. gratia et valemus 
et pacem adhuc habemns. Schob* etiam studiosörum nu- 
mero nun quam magis nbundarit, et felieiter quoquc satis 
procedunt Germanicae eccleäiae jacta superiore anno fun- 
damenta. Quam autem diuturna «int haec futura, novit 
ille, qui tot jam annos iot iniminentium nostris eervicibus 
bosthim potentissimorwn ferociam inhibuit, et qw) uno 
pendcmus. Bene vale, Generosissime Domine, Dominus 
Jesus preces nostras et gemitus nostxos assiduos cxaudiat, 
tibi familiaeque toti tuae cumulatissime magis ac magis 
benedicat Genevae 28. JaKi 1660. »• W| <• 

i.« .Ii .Ii IV*" twtifi i »*f»i .1 i ••. .!••', . iih. i 
■> i, .•«.'• j hutKi itt( »>::;*. -tip : }* • '•.••'• Iii : i'.-tJsii^Mq. 

* *l ..n ..j' ! fn«. . r Generosität» tuae addictissimus 
•»»Hin i. :iii.ti^>f.«ä TJieodorus 1 ' Bciül^'" " , * ,, • 

.! l i/t»'i "ti'i / • ••■ •••.»•»••• n*tt ). ; .ffi'.rfii/'ir,.; rtr«i - • I 
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. 'HUirplVi i: •■•;••> '/»f'i'n (Eigenhändig.) 

♦i«* .t;' i/'i <<;•• >♦.' 'Hl«i!*i*f|) '.»imt*- .i.Sfid.'i . ! •<.!•». • 

. f. • - S» iEtai non dubito!, quin aliuiide iwlelligas de morum 
slatu. J linst ris mi Domino, hanc tarnen occasionem mihi 
putavi mininie praeterimtCemlam, qua cerliorem le fa cor ein, 
quam, optime illqs, Dei beneiicio, tum corpore tum aniiuo 
valere, eaqüe jam nunc indolisipraeelara teslimonia in ipsis 
eminere, tpiae optima quaeque de Ulis sperare le jubeanl. 

■ JNos q ui dem certe wo» commiffcmus, ut ullum in nobis of 
iicium requiras. De rebus nostris, recte st habent apwl 
nos adlmc onmia per: Dei > sgratiam. et quofidie erescit ad 
venlantium studiosorum numerus et auain vis susnensas aii- 
quatenus has regiones teadab Gallieus satw ,vaIWusf,eatier€iiu> 
in Delphinatu oberrans, nihildum tarnen accidit, quod trän- 
quillitatem nostram interturbet: quemadmodum etiara noa 
passus csl Dominus Deus noster, contagionem, licet mm 
admodmu proeul a nobis diu grassatam et nunc quoque 
Lugduni saevientem, ad nos usque pervcnirc. Faxit idem 
pro benignitate singulari sua, ut tot tantisquc ipsius bene 
ficiis ad ipsius nominis gloriam comparatis, nun quam ab- 
utamur. Bene vale, Jl las Iris et generöse mi Dominc. 
D. Jesus magis ac magis tibi tuisque Omnibus benedicat. 
Genevae 23. Augusti 1581. 

Anmerk. Dieser Brief befindet sich in der AutographensammliiDSi 
der Königlichen Bibliothek, welche mit der Signatur 
Mspt. lat. foL 235 bezeichnet, zum TJieil ungcdracktc 
Briefe von Luther, Peucer, Aurifaber, Osian- 
der, Lucas Losgins, Hier. Zanchius, Chr. Pe- 
zel, Dav. Parcus, Conr. Vorstius, Zach. Ursi- 
nus und anderen enthält 
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et gcneroso Domino Comiti, Domino Lmlo- 
tvico a l 1Sein, Comiti in Wüchcnstein , Domino 
in Homburg, Domino mihi summe obscrvando. 

(». 4) . ... , r (Eigenhändig.) 

Officia tibi mca in instituenrlis iuorum studüs probari, 
mi Domino, vehementer gaudeo, quamvis hac in rc ipse 
mihi minime satisfaciam. Secl quos ipsis adjunxisti mode- 
ratores, tum eo judicio praeditos vidco, tum etiam ea uti 
diligentia, ut neque inspectoribus neque hortatoribus ullis 
indigeant Ipsi vero adolescentes iis sunt moribus, qui 
11011 ipsos tantum commendent, sed etiam caeteris vestrac 
gentis exemplum praebeant, quod utinam plurimi imiten- 
tur. Mihi autem collegisquc meis, nihil sane posset opta- 
t ins evenirc, quam, si et officio simul defungi nostro, et in 
rc tarn honesta, non tarn privatim tibi, quam toti vestrae 
genti uü maximo futuros illos ornamento speramus, grati- 
ficari possimus. Nam quod hospitium mutarunt, nullo ipso- 
rum in com modo factum est, nee aliam ob causam, quam 
eam ipsam, de qua hospitem ipsum vicinum meum ad te 
scripsissc existimo. De rebus nostris recte omnia, Dei be- 
neficio, quamvis aliquot locis pestis recruduerit satis ad- 



huc in procul remotis et tritici pretium quotidie augeatur. 
In GaUia, quod ad publicum statum attinet, mirantur multi, 
neque id immerito, vel uno momento starc possc sie mi- 
serc administratum regnum, cujus perturbationis , quis sit 
futurus exitus, tempus ostendet. De Gallicis autem eccle- 
»Ü8, ut uno verbo omnia: res ad crucem rediit. Itaque de 
victoria multo quam antea melius spero. Nunquam enim, 
nisi sub crucc tum vicit tum triumphavit ccclcsia> id est, 
qui vera sunt ecclesia. Caetcros nihil moror, quamvis 
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corum vicem dolco; sed quo plures excutientur quisqui 
liae, eo purgatius erit, quod in honorem Dci colügitur. 
Bcne vale, illustris et generöse mi Domine. D. Jesus ser 
\ator ille noster, tuae piolal.i, tuisque oumibus raagis ac 
jnagis benedicat. Genevae 1«. Deceihbris 1581,, |;M 
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Hlustri et generosa Domino D. Ludowico a Sein, 
Comiti in Witchemtein, Domino in Homburg, 
Domino mihi > summe öbscrvundo. "»;>' 

Nr. 5.) " > ' ü.t lt.« ». « '» (Eigenhändig.) 
»••••' >.*M » »»•Ii« . .ir(h*i j.; .i:::»»..* i..*' 

S. Merito tu q indem, generosksmie mi Domino, tan- 
m fiden häbes Paulo Crodio *); quem regendis apud nos 
us praefecisti y ut aieo de ne u tri« testi uion i o iridigeas, 
empe et de illius in praeeipiendo iide et de tao nun in 
bsequendo docüitate securus, quod ex diuturno tuo s*- 
Jntio animadverto. FSolui tarnen nec etiam, opinor, debui 
anc oblatam occasionem praetermittere , qua cerüorem te 
icerem, saivos illos et prorsos tum corpore tum animo 
nam optimc v alenies ad nos revertisse et tales sese modis 
Anibus praebere, ut singulare sint quoddam hujus scholac 
namentuih, caeterisque omnibus, tum in audiendis con- 
onibus, tum in alüs persequendis studiis, puleerrimo pie- 
itis, diligentiae et modestiae exemplo praeluceant et quales 
los esse cupis, tales etiam futuros atque adeo expectatio* 
era quoque tuam atiquando, faventc Deo,' superaturos con- 
dam. Ad res autem nostras, quod attinet, ex quo vicinae 
enüs Helvetiae intercessione arraa utrinque sunt deposita, 
irinus regulus, varüs quaesitis tergiversationibus ad consli- 
Uum diem non adfuit, tum jura illa sua tarn diu judicata 
erseculurus, tum ad querelas nostras in comitiis Helvcti- 
's, sicuti convenerat, responsurus. IIa quo ad VII Nonis 
IartHs prorogata sunt concilia. Interea sedulo nobis vigi- 
tndum est, ne per insidias opprimamür, quiescente qui- 



1) Er ist der Verfasser des greisen Marterbuches, welches zu- 
tzt 1682 zu Leipzig erschien, obgleich auf dem Titel: Bremen ge- 
»en wird. 



Digitized by Google 



14Q , 

dem illo, utcunque in speciem sed nullam nocendi occas 
nein, si forte ilii praeberetur, praetermissuro. Interea L 
beneficio, scliola non infeliciter instauratur et valetudi 
fruimur prospera a pestis contagtone hactenus immun 
Gallicis ecclesiis aliquid videtur quietis concessum, quac 
men vereor, ut satis sit firma, cum in ea tempora incid< 
ums, m quibus fidem etiam publicam fallere, sumnvae \ 
tuü ducitur. In rebus Belgicis utinam falsus fuissem i 
les. Vba quidem . confido tot trist issimis exenipbs conm 
nefacto« et (Wallis et BelgJs prudentioi'es futuros. Bc 
vaie,' 1 Generosisshne, mi. Dorake. D. Jesus servatQr i 
najter amplitudini Uiae magis ac magis benedicat. Ge 
vac'.*4. Fcbniarü 15S3^:q» , *• i" ••»jJi"»m?i ■•!••«• »m.«« 
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lllustri ac generoso Domino, D. Ludowico Comiti in 
JVitchenstein, Domino in Homburg, Domino mihi 
summe observando. 

(X r< 6.) . . . ' ' (Eigenbändig.) 

S. Tili is Iris et* generöse, mi Domine. Gratias tibi in- 
gentes ago de tua pro nobis sollicitudine, quam tuis ad 
me postremis literis es testatus. Et firuimur nos quidem 
nunc aliqua pacis specie, quam a vicino principe non tarn 
aequitas nostrae causae, quam Helvetiae gentis auctoritas 
extorsit. Quum is autem adhuc sese ad condictum diem 
juridicae discep talionis causa non stiterit, non temere pen- 
demus inter bellum et pacem incerti. Sed Dei praesidio 
et bonilate causae fireti, bene sperare non desinimus, taciti 
expectantes diem decimum quintum Aprilis, in quem causae 
cognitio est rejecta, si forte ille adesse et jure experiri 
sustinuerit. De illa Antwerpiensi tragoedia l ) jam antea au- 
dieramus, et Deo quidem gratias egimus de urbis libera- 
tione, sed ne nunc quidem vereri desinimus, ne Belgae, 
tot-tantisque difficultatibus drcumvenia, rursus ex Scylla in 
Charybdin ruant: quod utinam frustra metuisse tandem com- 
periamur. Illustrissimo vero Coloniensi principi constan- 
tiam exopto tantis caeptis parem, quidvis potius passuro 
Satana, quam in hoc sibi sive suae bestiae cornu abripia- 
tur. Mutuas igitur operas nobis necessarias futuras pro- 
spicio et in communi periculo concipiendas preces, adver- 
sariis proculdubio syncretissimo coituris, quorum in malo 
consilio exemplum, si in ineunda honesta et pia societate 
scqueremur, minus esset hostibus audaciae et nostrae secu- 
rilati longe melius esset consultum. Nobis aulem idein 



1) S. Ranke: Fürsten und Völker. Bd. 3. S. 105-108. 
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usuvcnire video atque olim Britannis, de quibus sie Tacilu 
in Julii Agricolae vita *). „Non aliud, inquit, adversus vaü 
dissimas gentes pro nobis utilius, quam quod in communi 
non ron sulu nt . Ranis duabus tribusque 2 ) civitatibus ad p» 
pulsandum commune periculum conventus, ita, dumsingui 
pugnant, universi vineuntur." Haec ille certe pene de no 
bis potius fuisse vaticinatus, quam de Britannis dixisse, ri 
den possit. Nec propterea desperandum, quum poüssima 
VACtoriae nostroc pars sit in patiendo posita. Praeclaresi« 
quidem noster Tertullianus: Vinci possunt Christian!, moii 
nun possunt Scquamur ergo vocantem et praeeun tem Dfr 
mim im, quacunque nos in suam illam quietem tiaxei 
De Tuorum in studiis persequeudis diligentia, hoc übi 
Dei gratiam testari possum, plurima nos hic omnes in i| 
landare, nihil ouod honest issimo loco nalos et oietatis 
tcrarumque virtutum studiosos adolescentes deceat, 
derare, ut optima et maxima quacque, favente Deo, 

Bis expectauda videantur. Bene vale, Ulustm et 
Domine, Dominus ille et servator noster Jesus Christus 
familiamque tuam in his praesertim imminentihus 
tibus peculiari suo praesidio, ut sibi coreecratum 
donisque suis omnibus cumulatissime ornatum conservc 
Genevae 14. Martii 1583. 




' M 



Illustri Tuae gencrositati addictiswmus 

Theodora Beza., \ 

• 1 i 
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1) Cap. XII. Oberlin. T. II. p. 612. 

?) Beza las nfso nicht: tribusve, wie seit Picken» M 
Texte hüben. . t, * 
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lllustri ac gener oso Domino, Domino Lud&wico a 
Sayn, Comiti in Witchenstein, Domino in Hom- 
burg, Domino mihi summe observando. 

(Nr. 7.) ' (Eigenhändig.) 

• » • ■' . i .... 

Tuis quamdiu apud nos fuerunt, mi Generosissime 
Domine, non kl quidem quod dcbui, quum totam nostram 
gentem maxinlis plurimisque beneficiis ajfeceris, sed quod 
potui in ipsorum adjuvandis studiis praestiti, quod officium 
meum tibi gratum esse cupio; eos nunc a nobis disceden- 
tes ad Gallicam illam Baby Ion ein, utinam Deus Opt Max. 
salvos tueatur, quod futurum, ausim tibi pene spondere, 
quum ita sint nati et ita quoque educati, ut omnino vi- 
deantur ad optima et maxima quaeque destinati diviiütus, 
t, quod spero, ita porro perrexerint. Ejus quidem certe* 
qnem regendis ipsorum studiis ac moribus praefecisti, fidem 
ac diligentiam, tibi nequeo satis commendare. Quod au- 
lern ad quaestionem attinet mihi abs te propositam, sicut 
ab üs dissentio, qui vi et ferro cfaristianismum promoven- 
dum et papismum abolendum somniant, quum hoc pro- 
prium sit gbdii Spiritus opus: ita illis assentiri non pos- 
sum, qui pios Magistrates in causa religionis gladium strin- 
gere adversus seditiose vel falsum dcfendentes, vel verae 
progressum impedientes nunquam posse arbitranlur. Sed 
hoc quidem fateor, quum vi cogi hominum animi non pos- 
süit, in hac potissimum causa, locum esse praeclarae huk 
sententiae, omnia priusquam armis experiri sapi entern det 
cet. Valeat igitur imprimis haec regula, nemini privato Ii* 
cere, gladium ad repeüendam crucem stringere, quam po- 
üus vel fuga devitare vel patienter ferre jubctur. Magi- 
strates autem, quorum praccipuum sit i minus, verum Dei 
cultum ex ipsius verbo in sua ditione vel profligata omni 
i 
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superstitione constituerc vel jam constitutum conscrvarc. 
dandam illi imprimis operam esse arbitror, ut publicis ha- 
bitis disputationibus, subditis audicntibus , veritas ejus rdi- 
gioras, quae* invcMtur, falsitas iüius, de cujus abrogatiow 
quacritiir, quam maxime perspicue et \populariter demon 
stretur. Velim etiam, priusquam sinjjuü ad v]us religionis 
abjurationem adigantur, quam a suis majoribus acccpetiiit, 
magnam haben ipsorum conscientiae rationem et justom 
aliquod ipsis spatium ad audiendam et cognoscendam Ten- 
tatem eoncedi; Velim deiuque illos, donec eos afccWa 
ignorantia et mera pervicacia peccare constet, ad veram n> 
ligionem paulaüm allici potius, quam severis aliquibus cäictk 
aut conscieutias turbari aut miseros ad desperatiohem prae- 
cipitari aut hypocritas fieri. Omnibus autem moderate tefl- 
tatis, pii Magistratus partes esse videntur pervicaccs, dein 
refractorios prout deliquermt, multare: gravius auteniak 
seditiose molientes, ut publica in re summa tranifJ 
ürrbatores, armis etiam, si sit opus, sumptis com 
cere, et tantum abest, ut mutua piorum Magistratuum i 
hunc finem inita foedera vituperem, ut contra videre mj 
non posse profitear, quinam mutuam bac in re operaa 
sibi praestare vere pii principes non teneantur. De üs ®? 
tem Magistratibus ago, qui vel sunt in sua ditione 
tcoultoofa;, vel a superiore quopiqm sie p cn deute s, ut tarnen 
vel ex privato suo jure, vel ex publicis legibus cavere suo- 
rum subditorum conscientiis possmt. Sed quorsum haec «;a 
apud te, mi Domine, qui, si teipsum consulas, rectiss" ne 
possis, quid hic fas Bit, conslituere et gravissimos istic tW 
logös habeas, in quorum judieiis merito conquiesoas? ^ 
lui tarnen rogatus, quid ipse, nullo cum aHorum prae'p 
cio, hac de resenü'am, apud te dissimilare, ne officio m 
viderer defuisse. Caetenun, quam sit difticile ac pene w° 
vexrov optimami etiani causam sie armis tueri, ut retnedW 
non evadat ipso malo pejus, Deum Optv max. rogo, » 
sie orama moderetur, ut, si qua ratione fieri potest, ^ 
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manla civilis praesertim belli Kalamität es non experiatur: sin 
minus, ut Spiritus homicidac rabie cohibita, quam justam 
hanc esse belli causam intelligo, tarn prosperum ejus ex- 
itum suis largiatur, teque imprimis domi et foris ecclesiae 
suae salviun et incolumem, vere illo divino suo praesidio, 
in tarn incerto rerum bellicarum eventu, quam diutissime 
conservet. Genevae die pentecostes 1583* 



Tuae Gencrosissimae Amplitudini deditissimus 
Tlieodorus Beza. 
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Qenerosissimo et pracpolenti Domino, D. Ludwin 
a Sayn, Comiti in JVitguenstein et Domino in 
Hornburg, Domino mihi summe observando. 

^ p s ) 1 Gratiam et pacem a Domino. 



Quandoquidem, mi generosissimc Domino, non m 
optimis, sat scio, rationibus, tibi visum est, tuos rursuf 
ad hanc scholam mittere, in qua bene ac feliciter coeptun' 
studiorum suorum cursum adsolvant, absit, ut nos, cjuibc* 
Ulos commendas, officio in te, et illos nostro, et ei mimen, 
quo nos Deus ipse obstrinxit, videri possimus defuisc 
Erunt igitur illi nobis Deo favente, magis ac magis com 
mendati, nec desinettms, quamvis sponte, et alacriter, Do 
beneficio, currentes cohortari. Ludovicum autem Sendium 
quem minime dubitamus, quin D. Crossius nos t er oplin^ 
judicio monitorem illis deincens futurum delegcrit, consiltf 
modisque omnibus adjuvabimus, ut omnia recte et f* 
animi tui sentenlia administrentur. Neque id sane diffidlf» 
fuerit, quum eos sit discipulos habiturus. quibus, quar 
tum adhuc mihi perspicere licuit, haud scio an ulli sc* 
adbiic praestiterint ad discendam et cxerccndam pietatem H 
omnem honestatem dociliores et obsequentiores. IMagnur 
atque adeo pene singulare est istud Dei donum, quod uti 
nam in generosissima et sanctissima familia tua Deus Opi 
Max. ratum ac perpetuum esse velit De rebus noslm 
ita se res habet prorsus, ut vere et sapienter scribis. Do 
minus hoc suorum exulum perfugium peculiari quadair. 
ipsis etiam hostibus admirabili raüone, totos jam anno* 
quadraginta et amplius conservavit, et nunc etiam tueuir 
ut saepe, neque id immerito dixerim, esse hanc hodie cW 
tatem prae caeteris illustre providentiat divinae speculunv 
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Utinam vero idem tandcm nobis non contingat, quod cae 
teris omnibu9 populis et civitatibus a condito mundo vide- 
mus accidisse, nempe, ut quo majora in illos extitemnt 
Dci beneficia, eo severiores postea neglectac tanlae Dci 
beneficenüae poenas dederint. Fruimur interea istis Dei 
beneficiis, et aliqua cum Principe vicino, licet admodunt 
Jncerta, pacis alicujus specie, Deo videlicet maleVolentiam 
ipsius arcano quodam fraeno coercente. Quod ad me verö 
privatim attinet, vix annum hu jus caducae vitae mcae sex- 
agesimum quintum egressus, cum ipse mihi belüssime vi^ 
derer Valere, incidi in gravissimüm ac päene d ix er im sae- 
vissimum extremarum dorsi vertebrarüm dolorem, ex sübti- 
lissimis, ut ajunt Medici, vaporibus a cerebro defluentibus 
contr actum, qui nunc in femoris dextn nervoä depulsus 
cogit me, partim acgre repentem^ partim in lectuld dc^ 
cumbentem marcessere. Fiat mihi securidum Dei mei Vo- 
hmtatem, apud quem hac quotidiana precc uti consuevi, 
Tege, quod faxt: quod erit, rege. In Gallia intenti sunt 
ömnium oculi in Regem Navarrenuffl, proximum nunc a 
Rege Gallici regni haeredem. Rex in eo totuS est* üt ei 
persuadeat, ne quicquam de sua in ipsüm benevolentia 
dubitet, imo etiam fertur, repudiatä propter Sterilitäten^ 
quam habet uxore, sororem illius ambiro. Pontificios üri- 



taut cervicibus suis imminens. Nöstrl ex ädversö nihil 
praetermittent, quö tum adverstls bland Ibas, tum ad versus 
minas possit ille% in qua nunc stat fide, cöhfirmärl. Üle 
verö adhuc itä se gessit* et rö et verbis* ut speni nobis 
maximam faciat invictae perseverantiae. Sed pfecibüs hie 
nobis opus est, SaÜiana proculdublo hunquaitt citra Sum- 
mas tempestat.es, concessuro, ut in regno Gallico, a qüo 
certe pendet Antichristi tyrarinidis röbürj vere Christiänüs 
Princeps döminetuf. Sed potenS est üriug ille Dominus 
Deus noster, qui* si nobis dederit* Ut scria resipiscentia 
cum ipso in gratiam redeamus, facile^ omhea istarf pöfcel- 
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las, et tempestates compescuerit, ut ipsi in pace serviamus. 
Sin minus: novit' tarnen suos Dominus, in ista judiciorum 
suorum fornace minime certe cum impiis perituros, sed 
ad nominis sui gloriam excoquendos. Bene väle, genero- 
sissime mi Domine, una cum sanctissima tua familia, quam 
tinam Dominus magis ac magis sancto suo spiritu regere 
et invicta sua virtute conservare pergat. Genevae 11. Ju- 
lij 1584. 



Generosissiinae luae Dominalioni addielksimus 

Theodoras Beza. 
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ßfagnißco et generosissimo Domino, D. Ludoviro 
a Sayn, Comiti in Witgenstein, Domino in Hom- 
berg, Domino mihi summe observando. 

(Nr. 9.) 

p 

Magnifke et generosissime Domine, spero meas post- 
remas esse tibi, et generoso Domino fratri luo a Crossio 
nostro redditas: a quo tempore generosi Domini Comites, 
qui apud nos sunt, et corpore, et animo recte Semper va- 
luerunt, et adhuc valent sui simites, id est, singulare no- 
bis praebentes pietatis, modestiae, omnisque adeo virtutis, 
quae cadere in illorum aetatem potest, exemplum. De re- 
bus notris, aestatem habuimus aestuosam simul et valde 
bumidam, undc variae febres exoriri tandem coeperunt, 
sed Dei beneficio neque letbales adhuc, ueque contagiosae. 
Vicinus quo quo nihil aperte movet, sed eodem in nos est, 
quo Semper animo, elatior proculdubio deineeps futurus, 
nova cum Hispano affinitate, cujus fdiam natu minorem 
sibi despondit. Hoc vero conjugium plurimi non inepte 
verentur, ne sit plurimorum maximorumque malorum ita- 
qacrxFvri. In Gallia nosti proximum nunc esse regni haere- 
dem Navarrenum, cui favere Rex quoque existimatur, et 
de cujus constantia optima quaeque speramus. Sed an 
passurum Sathanam arhitraris, ut pius Rex unquam Gal- 
liae regnum ineat? Aut igitur mc fallunt omnes conjectu- 
rae aut maximae quoque tempestates illinc orbi terrarum 
iinmineut, In Anglia nondum sopita est Jesuiüca, quod 
sine blasphemia dictum sit, conjuralio. In Scotia Rex pes- 
simis usus consulloribus et aptimae educationis immenior, 
religionis quidem speciem adhuc retinet, sed expulsis opti- 
mis quibusque tum Proceribus, tum Pastoribus, omnes ee- 
clesiastkae evtu^ux^ nervös incidil. Qui« sit Belgiac Status 
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vides et ad qua consilia miseros populos adigat necessitas. 
Vestrarum autem regionuni miserrimum et calamitosissimum 
statum quis satis deploravit? Undique igrtur terrores, undi- 
que angustiae. Sed absit, ut animum propterea despondea- 
mus, quum nun quam triumpharit ecclesia nisi sub crucc; 
tan tu m hoc nobis Dominus noster tribuat, ae cum mundo, 
qui nullis verberibus emendari potest, pereamus. Bene 
vale, magnifice et generosissime mi Domine. Dominus no- 
ster Jesus Christus nobilissimam amplitudinem tuara omni- 
bus suis donis cumulatam, una cum sanctissima familia. 
tuoque generosissimo fr a Ire et tuae ditionis ecclesiis, po- 
tentissime tueatur et quam benignissime conservet Gene- 
vae 26. Augusti 1584. 

I 

Magniücac et generosissimae Tuae Amplitudini 
addictissimus Theodoras Beza, manu «c 
ti tu baute, ut alterinn cogatur -requirere. 
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Iltustri et Gener oso Domino, Domino Ludorvico 
a Sayn, Comiti in TVitgenstein, Domino in Hom- 
burg etc., Domino mihi summe observando. 

(Nr. 10.) 

S. Illustris et Generose mi Domine, praetermissam 
nohii hanc äd te scribendi occasionem, ut Generosos Do- 
minos Comites, fidei nostrae commissos, summa nobis cu- 
rae esse intelligas, quam vis illi per se ita, tum in studiis, 
tum caeteris in rebus gerunt, ut null um plane nostris ad- 
monitionibus locum relinquant. Singulare quoque pietatis 
et diligentiae exemplum Ulis praebente monitore, qui est 
illis adjunctus. De rebus nostris recte domi omnia snigu- 
lari Dei beneficio. Vicinus quoque foris nihil nunc qui- 
dem monet, brevi, ut arbitramur, in Hispaniam ad cele- 
brandas cum Philippi minore natu filia nuptias enavigatu- 
rus. Ea res fortassis feroculum illum deinceps reddet, sed 
prospexisse nobis de remedio, pro Tjonitate singulari sua; 
Deüs videtur novo perpetuoque cum Potentissimis Helvetiae 
civitatibus duabus, Bernatibus videlicet et Tigurinis, nobis 
conciliato foedere, nonnullis etiam aliis, ut speramus earum 
exemplum sequuturis. Huic foederi utinam Deus Opt, Max. 
benedicat et faxit inprimis, ut toti ab ipsius Providentia 
pendeamus. Bene vale Illustris et Generose mi Domine, 
et nos, quod facis, ama, Dominus Jesus Servator ille no- 
ster omnibus heroi'cis vereque Christianis virtutibus tibi 
cumulato, totique sanctae Camiliae tuae magis ac magi$ 
benedicat Genevae 19. vcteris nostri Decembris 1584, 

« 

* 

Tuus Beza, manu vacillante. 



Illustri et Gencroso Domino , D. Ludorvico a Sayn, 
Comiti in Wittenstein et Domino in Humburg, 
Domino mihi summe observando. 

(Nr. Ii.) 

S. niustrls et Generöse Domine, nolui occasionem 
istam praetermitterc tesüficandae meae in te observanliae, 
et status quoque rerum nostrarum declarandi, de quo mi- 
nime dubito, quin et tuorum causa saepissime cogites et 
pro tuo in Ecclesiam Christianam universam studio magno- 
pere sis sollicitus: quum praeserüm hoc tempore videri 
possit, Dominus furenti Sathanae habenas omnes laxasse 
et quocunque oculos convertamus, tristissima quaeque püs 
videantur imminere. Quod tarnen ad nos attinet, stamus 
adhuc singulari plane Dei beneficio et frequentiorem nec 
civitatem nec scholam unquam habuimus. Sed obscuruni 
nön est, erescente vlcini Princpis juvenis tum potentia, tum 
ambitione vix fieri posse, ut hoc tanto bono diutius frua- 
mur. Sed potens est Dominus illc Deus noster, a cujus 
Providentia et praesidio toti in hac tenuitate nostra pen- 
dere, usu etiam ipso didieimus. In Gallia, cum summa 
pax esse nuper videretur et eo spectare llegis consilia 
omnes affirment, perstrepunt tarnen omnia bellicis non tan- 
tum rumor Ilms, sed etiam apparatibus non obscuris, qui- 
bus alii alia praetexunt. Belgae vero quo redactae sint, 
omnes vident. In Anglia parum abfuit, quin nuper admo- 
dum trucidata fuerit Regina, pari prorsus scelere atque 
Princeps Arantius. In Scotia aegre sese tuentur Ecclesia- 
rum nuper florentissimarum reliquiae. Vobis in Germania, 
quid sit expectandum, res ipsa ostendit. Rhaetos nuper ex 
improviso turmae quaedam militum adortae sunt ex dilione 
Mediolanensi irrumpentes, qui tumultus haud salis scio, an 
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nunc slt sedatus. Ecquis igitur de <fuyx%erl<spto ambigat? 
Neque me tarnen ista terrerent, ai Josaphat! vel Ezechiae 
exemplum in tempestate non dissimili sequutum de vera 
resipiscentia et cordibus ad Deum convertendis viderem co- 
gitari. Contra vero cum alii ad humana praesidia respi- 
ciant, alii sunt dvalaprpoi xou äic^Xyriicdteq (sie), alii toü in 
eo sint, ut tarn necessariam concordiam quibusvis modis 
irnpediant, alii denique animis concidant, non possum non 
tristissiina quaeque praesagire salvis tarnen proculdubio fu- 
turis, quos novit Dominus et qui vicissim Deum norunt. 
Ulud igitur unum superesse nobis videtur, ut cor illud con- 
tritum, quod Dominus nunquam despicit, assiduis ab eo 
preeibus postulemus et quantum fieri potest, servata sta- 
tione nostra et omni culpa ncgligentiae praestita in divi- 
nam illam providentiam, quae unica est nostra cynosura 
respieientes per medios fluetus in portum recta contenda- 
nius. Haec mea nunc sunt vota, mihi, ut existimo cum 
Omnibus piis communia. Bene vale, Illustris et Genero- 
sissime Domine cum sanetissima familia tua, pictati tuae 
magis ac magis benedieat, te denique tuosque omnes illa 
sua invicta virlute quam potcnlissime conservet. Genevae 
17. veteris nostri Martii 1585, 

Tuus totus Beza, manu sicuti vides vaeillante, 
ideo coaclus alienam requirere. 



Illustri et Generoso Domino , D. Ludouico a Sayn, 
Comiti in Witchenstcin , Domino in ffumburg, 
Domino mihi summe obscrvando. 

(Nr. 12.) 

» 

S. ülustris et Generöse mi Domine, gratias ago Deo 
Opt. Max. de tua et tuorum prospera valetudine, quam ex 
postremis literls tuis cognovi, ac multo etiam magis, quod 
tarn praeclaris istis ipsius donis ad fovendam et amplifican- 
dam ipsius gloriam uti, tarn cons tanter pergas. Ad tuos 
autem quod attinet, qui adhuc apud nos sunt, quum e( 
ipsi pergant eo quo coeperunt in studiis suis cursu, et sin- 
gulare profecto nobis per Dei gratiam praebeant pietatis et 
modestiae caetcrarumque virtutum in hac aetate exemplum, 
confido magis ac magis futurum, ut spei ac expectatione 
tuae plenissime satisfaciant. De rebus nostris, valemus Dei 
beneficio quamvis perpetuae apud nos plu\nae nonnihil mor« 
borum, quamvis absque contagionc, nobis parianl et anno- 
nae in futurum annum caritatem minentur. Pacem quoque 
cum vicino adhuc habemus sed qualem olim Athenae cum 
Philippo et quum ipse quidem recens ex Hispania redierit, 
tanta auetus affmitate, in Gallia vero conjuraü obnixe pe- 
tant inter caetera, ut Rex foederi de nobis conservaqdis 
inito renuntiet, non parva nobis tempestas videtur immi- 
nere. Sed vivit aeternum et pro nobis exeubat potens ille 
Servator noster, cujus nutu procellae, ut attolluntur, sie 
etiam conquiescunt Nudius tertius laetissimum nuntium 
de Antuerpia per Hollandos et Anglos liberata et profliga 
tis Hispanorum copiis aeeepimus. Sed iisdem Jiteris pax 
in Galliis facta scribitur, cujus conditiones miruip ni bel- 
lum exitiale Gallicis ecclesiis concilient, nisi forte impro- 
borum conatus haec Belgica victoria infringat, vel saltem 
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removetur. Utcunque vero pax illa coierit, Sathana nun- 
quam cessaturo et facile multos Semper reperturo, qui se- 
dulam ipsi operam in ecclesiis intus et foris perturbandis 
navent fide et seria resipiscentia nobis, si unquam alias 
opus est: quas utinam ille nostris precibus largiatur cujus 
praesidio Dlustris et Generose Domine te sanctamque fa- 
miliam tuam ac speciatim illustrem D. Comitem fratrem 
tuum commendare non desino. Bene vale in Domino. 
Genevae 21. Junii 1585. 



Illustrissimae generositati tuae addictissimus 
Theodorus Beza, manu, sicuti vides f 
vacillante. 
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(Nr. 13.) 

« 

Etsi nobis haec miserrima tempora, Dlustris et Gene- 
roslssime mi Domine, nullum nisi tristissimum argumen- 
< tum suppeditant: tarnen cum meas tibi non ingratas esse 
animadvertam et mutua communium miseriarum commen- 
f tatio sit quaedam solatii Speeles, sacpius te profecto appel- 
Iarem, si plures possem commodos tabellarios nancisci. 
Gallicarum eis Ligerim ccelesiarum nuper florentissimaruni 
et quarum faciem abolere nulla belli diuturnitas nec saevi- 
tia potuerat, vix ulla nunc species apparet, immo nulla, 
nisi apud ipsius Dei oculos, haud multo secus quam apud 
Israelitas olim, EUa prophetas omnes occisos et altaria di- 
ruta conquerente. Et hic certe apparet, nunquam sibi raa- 
gis cavendum esse piis a Satana, quam quum aperte non 
fuerit. Jussi tantum sunt pastores intra diem ab edicti 
promulgatione in singulis praefecluris deeimum quintum, 
sub capitis poena regni finibus excedere: ovibus sex ad 
deliberandum menses concessi, intra quos et ipsi vel reli- 
gionem ejurare vel exulare, salvis tarnen bonis suis Omni- 
bus tenerentur, quacunque ratione rebus suis consulere pla- 
ceret libera ipsis facta potestate, indictaque capitis poena 
iis omnibus, qui vel minima injuria discedentes violarcnt. 
Summissi per idem tempus huc et illuc qui praeeipuos 
monerent simulate haec praeeipi, ut conjuratorum conatus 
infringerentur, sublato praeeipuo ipsorum praetextu. Re- 
gem enim vel Ulis intra illud spatium fractis nostros omnes 
in integrum restiturum vel, nisi perficere istud tarn cito 
posset, tempus illud ampliaturum. Tantum coire simul ut 
antea piorum coetus desinerent, nulla vi conscientiis ipso 
mm illata et ad breve spatium pastores sedere potius 
quam excedere juberent. Hoc eo facilius est plerisque l>* 
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cupletioribus persuasum, quibus grata erat hacc oratio, 
quod Regem vix erat credibile conjuratis serlo reconcilia- 
tura iri a quibus esset tot injurüs palam affectus et ex eo 
ipso voces quaedam audircntur et non pauca ab ipso gcri 
animadverterentur, quae aliter illum, quam prae sc ferret 
in conjuratos affectum testarentur. Sic in omnibus eis Li- 
gerim provineiis, quibus ad sese, si qua vis major ingruc- 
ret, tutandos nullum erat perfugium, facile quamvis alieubi 
serius impetratur ut pastores, alibi ovium ipsarum rogatti, 
velut ad tempus secederent, alibi a suis coetibus destit u Li 
huic tempestati cedere cogerentur. Eos sequuü cordatio- 
res alii trans Ligerim ad tutiora loca refugerunt, alii in 
Angliam trajecerunt, alii in Germaniac fmes transieruni, * 
alii denique ad nos sese reeeperunt. Hoc ita facile con- 
fecto, ecce novum Regis edictum quo, exceplis uxoribus 
et parvulis (nulla certe dementia, sed mero astu, nimirum 
|ttt illarum firacta paulatim constantia, absentes viri partim 
üxorum blanditiis ad reditum et defectionem solicitentur, 
partim captivae familiae recordatione ab armis tentandis 
absterreantur) quo, inquam, novo edicto papisticis jam 
pridem sese suamque libertatem veluti venialem, exponen- 
tibus fatale quiddam omnibus his regionlbus, et quidem 
huic inprimis civitati Antichristo prae caeteris exosae im- 
minet: cujus maxime profecto futurae tempestatis impe- 
tum, utinam ea qua par est animi fortitudine perferamus, 
ejus praesidio freti, a quo pendere nos ipsa tenuitas no- 
stra docet Ego quidem totus in eo sum, ut et ipse me 
et alios pro muneris mei ratione nostris Ulis certissimis re- 
mediis, fide videlicet et spe communiam et ad seriam 
tivoicw et preces cunetos pro viribus accendam, ut sive 
nos supersites servarit Dominus sive martirii quoque nobis 
coronam jam texit> sanete in ipso vivamus et moriamur. 
Te vero, Illustris et Generosissime mi Domine, quod ad-^ 
buc pro tua in nos benevolentia fecisti, deineeps quoque v i 
facturum, id est tuas cum nostris preces assidue conjunetu* 

■ 

■ 
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rum confido: vlcissim precatus, ut te tuamquc ribi conse 
cratam familiam, tum novis quotidie beneficiis augeat, tum 
Hla sua potente manu quam feb'cissime conservet Gene- 
vae 19. Dccembris A. 1585. 

Dlustri taae generositati nddicüssimus 
77/. Beza. 

Coegit me manus mea 
vacillans, operam alienae re- 
quirere. De tuis nihil pos- ^ ^ 

sum tibi, nisi Optimum nun- 
ciare, sicut ex optimi et 
diligentissimi ipsorum mo- 
nitoris literia cognosces. 



Digitized by Google 



I 

I 

III mir i et inprimis generoso Domino Ludovico o 
Sayn, Comiti in Wittgenstein , Domino in Hom- 
burg, Domino mihi summa observando. 

(Nr. 14.) 

Mombelgardo reversus, Mustris et in primis Generöse 
mi Domlne, literas tuas quo longiores eo suaviores aeeepi, 
ad quas haec nunc habui quae responderem. De illa pe- 
regrinatione Itab'ca tecum prorsus sentio et adolescentem 
confido, sie esse in pietaüs ac caeterarum Christianarum 
virtutum studio exercitatum, ut sibi ab Itajicis illecebris 
cavere facile possit, praesertim, si monitorem illi suum ad- 
junxeris et eodem loco diutius non subsistat Sed qiünam 
ingredi nunc iter illud tuto et comiuode possit, ego qui- 
dem non video, partim quod fames dicatur omnes illas re- 
giones vastare, partim quod furiosus iste Pontifex inquisi- 
tionem Hispanicam, Venetis etiam assentlentibus, sive as« 
sentantibus, crudeliter exerceat Praeterea magnopere ti- 
mendum videtur, ne illic proxima aestate pestis famem 
consequatur. Itaque profectionem vel potius deliberatio- 
nem istam in autumnum rejiciendam censuerlm, si rationes 
tuae patiantur. Ad res nosträs quod attinet, valde nos 
quoque imo omnes istas regiones premit annonae penuria 
et pergit suo more vicinus nos exercere atque adeo ludi- 
ficari. Spes est tarnen aliqua futurum, ut Anglus ille Dra- 
cus, a quo nunc est et Florida et Hispaniola insula occu- 
pata, Hicpanos cogat de suis potius tudandis, quam de in- 
vadendis alienis cogitare. In Gallia nilüldum conjuratis ex 
animi sententia successit Castella tantum aliqua parvi mo- 
menti totis novem mensibus hostis, non vi, sed deditione, 
post longam et cruentam oppugnationem reeepit. Conflixit 
apud Pictones Condensis, et hostem quidem profligavit sed 
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amlssis aliquod insignibus ex nobilitate, inter quos duo re- 
censentur ex Andelotii fillis et Lavallensis fratres, Navar- 
remis,' ut arbitror, Rupellam sese recipiet, tantisperdum 
justas copias possit hostibus opponere. In Delphinatu no- 
stris felicissime adhuc omnia successerunt, ut et in Occita- 
nia. Sed si Galli sie pergant insanire, quid tandem sc- 
quuturum? nempe ut brevi penitus bello simul et peste 
et fama devastata Gallia in alteram Arabiam desertam trans- 
formetur, quae est contempti vel potius omni crudelitatis 
et immanitatis genere repulsi Evangelii merces. Caeterum 
de Mombelgardensi colloquio ita sc res habet Eo saepius 
voeatus Illustrissimi ac, nisi fallor, religiosi Prindpis no- 
mine, ac tandem eüam literis, restiti quantum et quamdiu 
potui, non quod laborem ullum tantae rci causa deftige- 
rem, sed quod frustra haec omnia futura difficile non esset 
conjicere. Idem quoque et Bernensibus et Tigurinis fra- 
tribus videbatur, qui tarnen veriti, ne adversarü oecasionem 
inde gloriandi arriperent, quasi causae diffidens essem ter- 
giversatus, suaserunt, ut, si amplius urgerer, aequas collo- 
quii conditiones non recusarem. Adfuimus ergo Mombel- 
gardi die superioris mensis XX ex Bernensi quidem eccle- 
sia D. Musculus, comitem habens sibi adjunetum Hubne- 
rum et Alberium, illum quidem Bernae Graecae linguae 
hunc vero in schola Lausannensi philosophiae professorem: 
ex hac autem ecclesia ego, addito mihi Fago meo in sacro 
ministerio collega. Ibi Andream et Osiandrum nacti, qmim 
de cölloquii ratione actum esset, neque ut scriptis, nequ* 
ut verbis a delectis notariis excipiendis coüoqueremur, im- 
petrare pötulmus. Tantum placuit, ut illi quidem ßuas no- 
bis theses perscriplas et manu sua subsignatas traderent, 
quibus nos quoque nostras opponeremus, verbis postea, 
sine notariis diseeptatione inter Andream et me subsequu- 
tura* Hanc agendi rationem aeeipere potius placuit, quam 
re non tentata discedere. Actum ihter nos est de quinque 
capitibus nempe de coena Domini, de Christi persona, de 

baptismo 

* 



Digitized by Googl 



161 

^ ^ 

baptismo, de praedestinatione, dcnique dö imagiriibüs et 
organis. Collocutio fuit utrinquc moderata, quamvis An- 
dreae non pauca excidcrint, quibus nostri merito oftende- 
renttir. Sed nulla plane fuit jüstae disputationis species, 
quum eo nunquam e me potuerit adduci Andreas, üt syl- 
logistice dispularet Uter autem magis apposite sit loquü- 
tus, meum non est aestimarc, nec facile fuerit judicarc, 
qnum a nullis notariis excepta sint nec mea, nec illitis 
verba, sed breviter tantum et confuse a nonnullis auditori- 
bus quaedam annotala. Haec quidem audeo vere testari, 
niliil ab Andrea me audivisse, quod non (ucnt pervulgare 
et millies a nostris refutatum. Quid plura? Multis ultro 
citroque frustra consumptiis verbis utrinque in ftostra sen- 
tentia perstitimus. Postulavimus postea ut, quum in fun- 
damentis Christianae religionis, et horum quoque capilum 
praeeipuis inter nos adversus Pontificios conveniret, et adi ^ 
tus ad inttigram concordiam videretttr patefactus, deineepis 
utrinque ab Ulis sectarüm voeibus et omni, tum in concio- 
nando, tum in scribendo, amarulentia abstinercüir, datisque 
citra diversarum sententiaruih praejudicium , advcröus com- 
munem höstem fraternitatis dextris, concordiäe cöncilian- 
dae studeretur. Quid äutem ab Ulis obtinuerimus, et quo- 
modo utrinque sit discessum, (ix eo scripto cognosceö, cujus 
ad te exemplum mitto. Quid sit sequuturum, novit Do- 
minus. Nunquam certe Andreas magis mihi videtuf fcui 
ipsius et omnis Christianae moderätionis öblitus, quam in 
iis scriptis, quae superioribus nundinis edidit. Respondit 
quoque mihi Hofmannus contumeliosissime. Itäque ovölv 
vy*U possutti ab istis expectare. Princeps tarnen Ule* post 
Andreae discessum Gallis exulibud concessit, ut in confes- 
»ione GaUica perseveräre se testaüj coenam Dbmini ex 
Pastorum Mombelgardetifciüm manu aeeiperent, quod priüs 
factum non hierat* et ut praesens Semper nostrac dollocu- 
tioni inter fuit, quaedam ctiani ex titriftque' dieiis annotans, 
sie etiam praesens Ulos ad coenam accedentes spectavit et 
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GalKcos quoque psalmos in coetu cecinlt: quod spcm mihi 
aliquam facit forc, ut bonis alioqui et piis principibus Do 
minus oculos aperiat Habes nostrac istius peregrinationix 
viginti dierum summam. D. Jesus Senator ille noster as 
siduos suorum gemitus exaudiat, et faxit, ut cobibita spiri 
tus crroris efticacia, majore concordia sanetum ipsius no 
men inter nos cclcbretur. Bcnc vale, Illustris mi Domine. 
una cum optimo et Gcncrosissimo tuo fratre et familin 
sancta tua univcrsa. Genevae 28. Aprilis 1586. 

t 

lllustri Tuae Gcnerosissimaeque praestantiae 

addictissimus 

Theodoras Beza. 



Quum ab Illustrissimo Principe ac D. Friderico, Co 
mite Wirtembergico et Mompelgardensi etc., Domino no- 
stro clementissimo ad pctitionem Gallorum exulum inter 
D. Jacobum Andrcac et D. Theodorum Bczam pio zelo 
et concordiae Christianae studio institutum esset colloquium 
in praesentia ipsius Celsitutinis et exulum Gallo™ m prae- 
cipuorum familiariter et placide 1) de coena Domini, 2) de 
persona Christi, 3) de praedestinatione, 4) de bapüsmo, 
5) de templorum reformatione et imaginibus collocuti sunt. 
Utrinque autem ab initio protestati sunt Theologi, se ut 
privatos agcre, quae agerent, nullo cum cujusque ecclesiae 
praejudicio. 

Etsi autem in 5 articulo (qui est de templis et imagi- 
nibus) utriusque parlis Theologi ita consenserunt, ut res 
iilas de quibus agitur adiaphoras esse censerent, modo 
omnia ad ecclesiae aedificationem et idolatriae prolübitio- 
nein dirigantur, tarnen de quatuor reliquis articuüs boc 
quidem tempore consensus fieri non potuit, nisi in paucis 
capitibus, de quibus jam inde ab origine istarum conlro- 
versiarum nulla fuit inter utramque partem disceptaüo. — 
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Utriusque autcm parlis Thcologi in praedictis arüculis 
nituntur iis fundamcntis, quae in ipsorum scriptis inviccm 
cxhibitis comprchcnduntur, ncquc ab iis recedunt: promit- 
| tunt tarnen, sc id operam daturos, ut nihil in ipsis deside«* 
rari mcrito posslt, quod quidcm ad piam pacem, Deoque 
gratam concordiam, salva tarnen Dei gloria coclesti veritate 
et salute ecclesiae, facere possit. Et quia ea, quae in col- 
loquio utrinque dicta sunt, non a notariis sunt excepta, 
itaque si quae sunt ab utraque parte annotata, nolumus ea 
ullam vim et authcnlicam auctoritatem protocolli haberi. 
Actum Montpelgardi 29. Martü anno 1586. 

Thcologi Wirtembcrgenses. Politici Wirtcmbcrg. Confcilinri. 
Jacobus Andreae D. Joannes TFblfgangus ab An- 

Lucas Osiandcr D. weil. 

Fridcricus Schutz. 



Genovenscs et Bcraenscs. 

Thcodorus Beza. 
Abrahamus Musculus. 
Antonius Fayus. 
Claudius Albertus. 
Petrus Ilubncrus. 



Politicus Bemcnsi9. 
Samuel Meier. 

Politicus GoncvMisi». 
Antonius Marisius. 



\ 
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lllustri ei imprimis Gcncroso Domino D. Ludovico 
a, Sayn, Comili ad TVilgenstein, Domino in Horn 
bourg ctc> Domino mihi summe observando. 

(Nr» 15.) 

S. IÜustris et generöse Domind, qtitltn nüper intcr 
nos ex tua voluntate quaereretur de Tuorum in Italiam 
profectionfc, censui, non tarn esse in praesenli differendam, 
quam penitus omittendam, donec ejus, qui nunc tegnat 
PonUHcis adversus omnes pios tum indigenas tum peregri- 
ms rabies desaevkt Äfagnopere praetereä stitri VeriüLs 
ni filii tui natu majoris valetudo tarn longae viae difliculta- 
tem et molcsüas non facilc pateretur. lisdem autem, ul 
«d te redirent, süasi, türti quod medici mirificam vim 
quandam ad malos illos habitus corporis sanandos messe 
existimettt aeri, in quo s!t quispiam natus et edücatu* 
tum quod gravia multa nobis imminere non temere videan- 
tur, quorum illos minime velim esse tiobiscum partieipes. 
Redetintibus autem ad te magnam fecerim jujuriara, ni« 
co, quod sanc merentur, testimonio ipsos ornaverim. Hör 
igitur tibi possum confirmare, tales illos sese hic apud nos 
perpetuo tenore praestitisse, ut pietatis, modestiae, düigen 
tiae, omnis deidque in ea aetate virtuüs singulari exemplo 
caeteris omnibüs in hac nostra schola praeluxerint, ut am 
bigere non possim* quin, m, quod ego pet Dei ^ratialn 
futurum confido, eundem cürsum tenuerint, maximae tibi 
tuisque Omnibus voluptati, Ecclesiäe vero et patriae, iBu 
stri denique vestrae familiae insigni futuri eint ornamento 
Eum autem, quem ipsorum studiis praefecisti, tibi testari 
possum, iu fuisse officio suo deninctum, ut neminem inte 
griorem ac diligentiorem abs te delegi potuisse existimem 
De rebus Gallicis, video illic furere Satanan i magis ac ma- 
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gis, nosUos tarnen adhuc forü anhno esse, sed m Genna 
nicum praesidium intentos, quod Höstes omni modo, si non 
prorsus impedire, ac certc remorari student, quod interea 
nos ad summam angustiam redigi posse confidant. Et cerle, 
quantum humaiiitus oonjicere litety si ludibria se Laberi diu 
tius German* Principes patiantur, neque nostri, ncque sui 
rationem satis magnam sese habuisse, certiore quoque et 
multo luctuosiore exomplo sentient, quam, nunc in Episcopo, 
Coloiriensi deserto experiantur. Quantum ad nos aHinei* 
in paucis omnia. Is est nosler Status, qui quondam Athe- 
nrensium Phihppo illarum üb er ta Ii inhjante, sed nQß (ut : 
spero) tuebitur iHe ambitiosorum hostis et innocenthim vin-. 
dex. Utcunque sit, pa Ii endo, inprimjts vmeunt Cbristiani. 
Bene vale, lHustris Domine. Dominus Jesus tibi et tuis 
magis ac magis quam, cumulatissime benedicat, Genevae 
20, Augusti 1586. 

• • m \ • ' ■ ■ * ■ 

lllustri tuae praestantiae addictissimus 
Theodoras Beza. 

Ignosce, quaeso, manur va- 
cillanU, quae me cogit alienam ' • - , * 

renuirere. 

> . . .» 
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lllustri et Generosissimae Nobilitatis Domino, Do- 
mino Ludovico Comiti ad Wittenstein, Domino 
h //i Iloumburg etc> Domino mihi summe obser- 

vando. ♦ 

" •:...•>, ' r . . Gratiatn et Pacem a Domino. • 
(Nr» *6.) 

*»»./ ....< . . , ... • 
f Gralulor tibi, Illustris et generosissime mi Domine, mc- 

diocrcm islum rerum luarum domesticarum statiim et tir- 
miorem filio tuo D. Georgio restitutam valetudinem : seil 
multo etiam magis illas : pias et sanctas cogitationes, in qui- 
bus ,te versari, facile ex , postremis tuis literis cognovi. Elsi 
enlm tristissima est ubique rerum facies et quod ad Deum 
quidem attinet merito caedimur: hoc tarnen inest in his 
malis magnnm solaüum, quod nos adversarii nostri non 
propter peccata nostra sed propter veritatis odium perse- 
quuntur, Deo sie nos sin ml et dum nos castlgat, ad resi- 
piscenüam invitante et dum nobis donat, ut pro ipsius no- 
mine affligamur, mirifice nos consolante admirabili quod am 
judicii simul et gratiae temperamento. Sed et in eo ani- 
madverti potest singularis ipsius in suis moderandis casli- 
galionibus bonitas, quod hanc exercitus Gennanici dissipa- 
tionem illa tarn insigni victoria compensavit, qua potitus 
est paulo ante adversus unum ex potentissimis adversariis 
conjuratus Navarrenus. Et iis, quae postea contigerunt tan- 
tum abest, ut fractus sit nostrorum animus, ut contra pos- 
sim tibi affirmare, nunquam illos fuisse, quam nunc ad- 
omnia perferenda paraliores. lllarum autem copiarum ta- 
lem exitum fuisse, nemo mirabitur, qui quam illic omnia 
fucrint dissoluta, quam neque prüden ter neque sancle ad- 
ministrata cognoverit. Quae sint antem sequutura novit 
Dominus. Mihi quidem, si qiaid conjicere licet, omnia vi- 
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denlur ad horrendam Gallicac monar< 
que adeo jam propinquam inclinare, ut vix aliud eventu- 
rum vldeatur. Et quum id ficri vix possit sine insigni et 
plane miserabili reMquarum Europae gentium coneussione, 
quotidianis jam pridem preeibus dimissionem a Deo postulo, 
quam ctsi septuagenarius vereor, ut tempestive satis obti- 
ncam. Ad res noslras privatas quod attinet, nihil propius 
factum superiore mense, quam, ut palam ad arma concla- 
maretur, coactis nostris aperta vi praedonibus quibusdam, 
licet auetoritatem vicini praetexentibus obsislcre. Sed ni- 
hil adliuc longius erupit. Ego pro aclale eo usque valco, 
ut adhuc possim meo et in ecclesia et in schola muncre 
aliquatenus defungi. Annotationes meac majores, quibus 
manum ultimam adhibitam a me fuissc spero, vix ante 
Mayum absolventur. Coegit me importunitas sive impu- 
dentia Jacobi Andrcac, pergere in illis colloquii Mompel- 
gardensis aeüs rcfellendis, quod usque adeo umtos feci, 
ut mihi semel sit constitutum, quiequid in me scriptitent 
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:c, nec sum 



isti, ne vocula quidem unica ipsis resp 
unquam ab hoc proposito diseessurus. Ejus autem respon- 
sionis partem alteram ad te mitto, quod priorem tibi jam 
pridem redditam existimem. Hac autem molestia defunetus, 
conabor reliquam Cantici Canticorum et inchoatam Jobi et 
Ecclesiastae paraphrasin, Deo faventc, absolvere. Magnam 
in doctissimo et syncerae pietatis pleno theologo D. Olc- 
viano x ) beatae memoriae jacturam fecit ecclesia, istis prac- 
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temporibus, in quibus permulti sunt nomine, re vci o 
perpauci Theologi. Illius memoriae parentavi, ut et aliis 
maximis viris et mihi amicissimis, sicut ex versiculis qui- 
busdam meis, si visum fucrit intclliges, quorum exemplar 
Gen. Domino Dom. Georgio mitto, addito quoque allcro 
Gallicac nuper apud nos ediiae Bibliorum versionis cxcni- 



1) Über 01« vi an us s. Fürst ernannt treffliche Arbeit in der 
KocyclopUdic von Erst; Ii und Gruber. 
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plari, in cujus lectione idem Generosiss. filius tuus Dd. 
Georgius scsc cxercens Gallicum, quod lue didicit idioma 
e^colet, quod purissimum in hoc opere invemet: operc 
quidem certe nostrae saltem linguae ecelesiis non i null Ii. 
sicut speramus, futuro, si laboribus non paueorum anno 
rum a. collegio nostro ad id claborandum suseeptis sueees- 
sus responderit. Bene vale Hlustris et Generosiss. mi Po- 
mine, una cum universa saneta familia tua, quam Dms. 
noster Jesus Christus, ut sibi consecratam, omni benefi- 
ciorum generc cumulalam, quam felicissime conservare et 
tucri pergat. Genevae 12, Ulartii 1588- 

Ulustri et Generosissimae tuae D&gnitati 
addieüssimus Th. Beza, tremula, 
sicut vides, manu. ■ 
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Illustri ac inprimis Generoso Domino D. Ludovico 
\ a Sayn, Comiti TVitgenstenio, Domino Homburgi, 

Domino mihi summe obscrvando. 
(ffr. 17.) • 

S. Binis tuis respondeo: unis ad Calendas Aprilis, al- 
teris ad 17. Junii datis. Quaestio, quam in prioribus tuis 
movcs, Hlustris et Generose Domine, et quam ego quoque 
vidi a uoiinullis, etiam non malis agitari, quod ad prius il- 
Kus oaput attinet, liceatne videlicit pro religione hella ge- 
Ter c K nihil, meo quidem judicio, difficultatis habet, si modo 
haec duo imprimis statuantur, quae in caeteris quoque bck 
Iis valent. Nempe si cor um auctoritas interveniat, quibus 
gladius est divinitus traditus: deinde si caveri verae religio-» 
nii defensioni aliter, quam armis non potest, sive adversus 
domcsiicos sive adversus exteros ipsius hostes professos. 
Nec enim video, cur suos tueri non teneatur magistratus 
quispiam in asserendo vero Dei cultu, multo etiam justius, 
quam si de conservando ipsius jure et arccndis aliis injuriis 
agatur. Altera vero quaestionis pars, in qua quaeritur, ut, 
id maxime Kceat, annon praestet, cedendo quam caedendo 
hostem debellare, ex temporis, loci et personarum circum- 
stantiis mihi quidem videtur dijudicanda, non tanlum propter 
eam prudentiam, quae gener aliter in re tanti momenti re- 
quiritur, verum etiam et quidem inprimis, quoniam vis illa 
armorum non nisi xar<i crvpßtßrpcMi tuendo Uli regno adhi- 
betur, in quo proprie solis spiritualibus armis ad debellan- 
dum Satanam et nos ipsos a Servitute peccati et mörti 
asserendos certatur. Deinde in ejusmodi defensione, non 
minus de Christo lucrifaciendis hosübus, quam de sua ipso- 
rum salute tuenda sollicitos esse pios oportet, quem mo- 
dum in armonun Kcentia teuere, quam pene sit advwxrov, 
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ne longius abeamus , satis supcrquc doccnt actaüs nosirac 
exempla. Itaque praeiulcrim quidcm ego unius martyris 
victoriam ccntum Irophaeis hostium profuso cruore partk 
Sed absit, ut proptcrea zelum non laudcm priorum illorum 
Mathathiae fdiorum, et vere piorum, Regü Gallici sangui 
nis Principum, qui Regiis edictis freti et extrema necessi- 
tate coacti, nullis etiam quantumvis duris paeificationis con 
ditionibus recusatis, ccclesiarum defensionem suae ipsoruni 
vitae postposuerunt et adhuc postponunt. Ncc enlm silcn- 
tium ülud, quod commendat et tanti momenti promissionc 
dignatur Dominus apud Esaiam vel illa vito/iow] a Christo 
apud Lucam in eodem argumento commemorata, justae et 
necessariae per arma quoque defensioni, sed diffidenü et 
irrequietae conscientiae et omnibus inde pro fiel scentibu> 
pravis consilüs o^poiiitur. Quum autem cogito, quot mo- 
dis sanetum illud Dei nomen profanemus, quod invocatum 
est super nos et quam purum sanete jampridem gerantur 
beUa Domini, minime miror, crescere magis ac magis ho- 
stium rabiem, quam ipsi nostris peccatis non tantum füv- 
mus, verum etiam indies aeeendimus neque res adhuc no- 
bis ex animi sententia succedere. Rem autem totam Do- 
mini clementiae et misericordiae committendam censeo, et 
quandoquidem manifeste imminent fatales universo mundo 
rerum pene omnium conversiones, petendam nobis arden- 
tioribus, quam antea, preeibus, eam animi fortitudinem, 
quam suis est polhcitus, ne cum mundo pereant. Sed de 
Iiis fortasse nimium apud te multa. Probari tibi nostram 
in emendanda Galhca BibKorum versione, non paueorum 
aniiorum operam, valde gaudemus, quamvis emendatiorem 
adhuc fore aliquot locis alteram ipsius editionern speremus. 
Editae sunt etiam Ins nundinis meae in novum testaraen- 
tum anno tat iones, quarto jam a me auetae et recognitac: 
sed ita mendose ac negligentcr excusae, ut fert Iiodie typo- 
graphorum avaritia, ut me pene hujus edilionis pudeat, 
inissurum ad te alioquin ipsius cxemplar, Mitto autem ad 
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le, spissioris illius volumiois loco, libcllum, molc quidem 
ierexiguun| sed re ipsa tantum, ut nc totius quidem hujus 
nundi angustiis capi possit, Ecclcsiastem videlicet Salomo- 
lis, paraphrasi, quanlum quidem a me praestari res iauta 
io{.uit, illustratum: ut jam a quibusvis, quod maxiuie ne- 
:cssarium esse existimo, legi et intelligi possit Utinam 
lantum mihi concedat vitac et quietis Dominus, .ut idem 
"iss Im in Jobo praestare, et conciones in reliqua Cantici 
Canticorum capita absolverc, in quibus perficicndis nunc 
otus versor. In synodo Bernensi, quam nobis adfuerit 
Dominus in colli bendis gravissimis de rebus controversiis, 
pias cocperat illic Satan excitare, non dubito quin pleinV 
jime aliunde cognoveris. Heuberus quidam, impudentissl* 
nus certe nee minus indoclus sophista ob falsam de prae-, 
lestinatione doctrinam totius synodi judicio damnatus, ideo- 
pic a sacro ministerio dejectus, ac tandem, cum ne sie 
pidem quiesceret, exulare, sub poena capitis a senatu 
issus , ad Jacobum Andream se reeepit, a quo cupide ex T 
jptus, edet proculdubio bis nundinis aliquod insigne suae 
am knpudentiae tum inscitiae testimonium, de quo tarnen 
efutando, non censeo nobis magnopere laborandum. Quid 
errim aliud isti captant, quam ut mutuis scribendis apolo- 
güs foveantur certamina, quibus finitis, sit ipsis percini- 
dum. Et ad me quidem, quod a fluid, certum est, mihi 
ab ipsorum scabie inutibter fricanda semel abstiuere. Vcr- 
siculos autem mcos, quos tibi redditos credidi, curabo, ut 
una cum liisce meis literis, si iieri possit, aeeipias. De 
rebus Gallicis quid huraanitus sperari debcat, non videp, 
quum justo Dei judicio (actum videam, ut tolus ull.ro in 
suam et suorum perniciem ruat, qui vel uuo verbo scr- 
varc sese et suos potuit. Sed potens illa Dei manus et : 
adiuirabilis Providentia, qua, anno superiore adversarjos 
iater sc committens, annum integrum noslris ad respiran- 
<lum conecssit, sperare nos jubet futurum, ut illos, quan- 
tuinvis nunc in speciem reconciliatos vel per ipsosmet per 
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dat neutra parle alten satis fidente, vel quoquo aüo modo 
ctissipet. Navarrenum quidem certe, atque adeo nostro» 
Transligeranos omnes non temere Dominus mirabiliter con 
firmat, et quum satis omnibus constet,, verbo quidem buk 
bello praetexi religionem, pe ipsa vero tyrannidem a Gm 
sianis adfectari, pulsis Regii sanguinis Principibus, vix fieri 
posse credo, ut communi omnium consensu Gallia in istara 
quorundam pseudofrartcorum conjurationqjn consentiat. Ut- 
cunque. yero res cadat, vmcet ctiam patiendo veritas, et 
firmum stat iHud fundamentum: Novit Deus, qur smt sui, 
et discedat ab injustitia omnis, qui invocat nomen Christi. 
De rebus nostris, pergit nobiscum agere suo more vicinus 
et »os vicissim ab unius Dei providentia pendere. Ac non 
ha pridem res eo deveneranl, ut aperta vi quicpiam ten- 
taturus ille videretur. Scd admirabüia ilk el prorsus in- 
expectata ctossb Hfepanicae cüsjectio, cujus quantumvis ab 
Hispanis dissimulatae, testes etiarn. oculatos hac praetereiw- 1 
tes singulis pcne diebus audimus, mala illius consilia, sil 
non penitus infregit, at certe sicutr speramus, rernorabituf. 
Denique, quod ad rne privatim attinet, Bhistris et Generose 
mi Domine, quoniam tibi, quamvis nullo meo merito, cba 
ranx esse meam salutem video, ecce tibi privatum renim 
mearum sta^um significo. Aprifi mense superiore ineunte> 
vuknis accepi, quo ncscio an ullum magis et acerbius, saJva 
conscientia, accidere mihi potuerit, erepta mihi lectissima et 
suavissima uxore, quicum annos quadraginta placidissime et 
fcticissime transcgeram. Auxit autem hanc meam misetidm 
haec mea scnectus, pecuKare et domesticurn subsidium ne- 
cessario requirens. Itaque prudentiorum consilio et cohor 
tationibus cedens, ipsaquc nccessitajo ac senectutis mconv 
mocMs inevkabilibus cvictus, tandem in alterum matrinifr 
nhun cortsensi , idque u* spero , ex ipsius rnihi propitii im 
mmis voluntate, quod ea 
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multis experimentks probatae pietatis omniumquc matrimo 
tiahum virtutum tesliiwonio ornatioiem ne oplarc quidem 
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li. Ea res, ut ecclesiae commodo et mcac quieü cc- 
dnt, peterc abs tc non dubito, IUustris et mi Generose 
Domine, ut mc preeibus tuis adjuvarc minimc dedigneris, 
aoiti toto pectore Deo Opt. Max. supplico, ut te, sanetam- 
que In am universam familiam, potentissima sua manu in 
istis tanlis tempestatibus tueatur omnique benedictionum 
genere prosequatur. Bene vale, IUustris mi Domino. Ge* 
neväe 27. Augusti 1588. 



fllustri dignitati et amplitudiiu tuae 
addictissimus 

Theodorus Beza. 



Ignosce, quaeso, huic tremulae 



manui roeae et imperiti 
xuxoyQctyia. 
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Illustri Domino, Domino Ludovico a Sayn, Comiti 
ad Wittenstein, Domino mihi summe observando. 

(Nr. 18.) (Eigenhändig.) 

S. Primum hoc a te contendo, Dlustris mi Domino, 
ut tibi persuadeas, vlx mihi quidquam gratius accidcrc po- 
tuisse, utriusque fdii tui adventu, neque nos unquam, Dco 
favente commissuros, ut te prius de hac nostra schola hidi- 
cii et diligentiae, quam hic summ am adhibebimus, poeniteat. 
Dabitur etiam a me opera pro viribus, ut illi caveatur, 
quem in Galliam mittendum censes et facile me inventurum 
confido, qualem optare possis. Censeo tarnen expectandum 
islorum regni comitiorum exitum, si non ultimum at ali- 
quem certe, unde consilium capere possimus, ne vcl occa- 
sionem illi bene consulendi omittamus vel illum temere 
periculis objiciamus. Sunt enim omnia nunc in aneipiti re- 
rum omnium statu, quamquam in deteriorem partem^peni- 
tus inclinent. Cactcrum, quam mihi jueundae literae tuae 
fucrunt, tarn acerbum mihi fuit intelligere ex D. Crocii literis, 
quod mihi per impuri illius Vulcani fraudem accidit* nempe, 
ut id de te plane inscius scriberem, quod vel levissimc 
de te suspicari, fuerit sanc mihi morte quavis acerbius. 
Amabo vero, Illustris mi Domine, fieri ne potuisse putaris, 
ut tale quidpiam Bezac scienti acciderit? Minimc opinor, in 
qua opinione magnopere me istud consolatur, quod in lite- 
ris ad me tuis postremis, ne levissime quidem istud attige- 
ris. Sed non prius tarnen animo conquiescam, Illustris mi 
Domine, quam ex te ipso cognovero, quod omni me culpa 
in hoc facto absolvas, quam etiam eluere modis omnibus, 
vel a me pötuis avertere et in illum impostorem, sicuti par 
est, rejicere sum paratus, quamvis illum alioqui semel mis 
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sum faccre constitucram. Rogo tc Jgitur etiam atcpic etiam, 
ut hac mc cura libcres, Dcum toto animo precatus, ut 
te tuosque omncs sancto suo pracsidio tucri et donis suis 
omnibus magis sc magis cumulare pergat. Genevae 13. No 
vembris 1588. 



Tuns Beza, illustri praestantiae tuae 
addictissimus. 
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Illüstri Domino, Domino Ludovico Comiti ad IVii- 
gcnslein, Domino meo benignissimo. 

(Nr. 19.) (Eigenhändig.) 

S. Herl, ülustris mi Dominc, literas tuas accepi, il- 
illius, qua in mc uti consuevisti singtilaris humanitatis ac 
benevolentiac plenas. Mitlo nunc autem ad te illius nostri 
scripti pagellam 39 ita, uti nunc est a me in tertia illi 
libri editione emendata. Etsi enim mihi posthac cum i 
perditissimo nihil esse prorsus volo negotii, tarnen hoc a 
me tibi vel ipsi potius veritati praestari oportuit De rebus 
Gallicis, ut paucis omnia complectar, trucidato Guisio ei 
ipsius fratre Cardinali et captis praeeipuis, qui in ipsum 
Regis caput con jurarant, co usque exarsit Satanae et ipsius 
maneipiorum rabies, ut nihil unquam furiosius ausi sint 
ulli populi in legitimum suum prineipem, quam in hunc 
Regem Parisicnses, co uno excepto, quod in ipsum absen- 
tem saevire non potuerunt. Neque in hac una urbe con- 
stit.it hic furor, siquidem Parisiensium exemplum praed- 
puae quaeque civilates in plerisque provineiis mox sunt 
insecutae, puta Rotomägus, Tholosa, Lugdunum, Ambiamnu 
Aurclia, Trecae, Andegavum, Bituriges, quas civitates vere 
dixerim divino judicio in hoc scelus prolapsas, cujus tan- 
dem justas luiturae sint poenas, utpote piorum horrendis 
illis caedibus prae ceteris cruentatas. Rex interim exaueto- 
rato senatu Parisiensi et edita in seditiosos sui et Galliae 
h ostes praescriptione, domi qui dorn fidos omnes subditos 
ad conjuratos opprimendos sese jubet comparare et quan 
tas potest Cöpias Blesis cogit: foris Vero a confoederatis 
Ilelvctiis auxilia flagitat, comitiis ejus rei causa ad quintum 
hu jus mensis Marth* indiclis, in quibus non dubjto, quin 
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HLspnnns et Poniifcx, quo utroque, ut et vicario nofns 
principe, tota isla sccleratorum faclio nililur, omnia sint 
experluri et nullis parsuri sumplibus, ut auxilia Regi denc- 
gentur. INavarrenus intcrim copiis auclis et nulluni nunc 
habens hostium exereitum sibi oppositum, promovct sups 
fines, quantum potest, Ligerim quoque, si ficri possit tran- 
siturus, paralus quidem ipse Regi laboranti adcssc, sed 
quem Rex sibi palam adjungcre vix dum ausit, ne conju- 
ralorium praetexlum confinnet hoc ipsi praccipue et qui- 
dem fakissime cxprobrantium, quod a Navarreni et hacrc- 
ticorum partibus Semper steten t, quas hodie quoque fo- 
veat. Et de Gallia quidem hactenus, a cujus excidio, si 
forte in Ilispani manus venerit, miror ßeri posse, ut Ger- 
mani principes, incolumilatem suam deperdcre ne mmc 
quidem intelligant. Ad nos autem, quod attinet, niliil est 
quidem nobis pace quantumvis incommoda desyderatius, 
seil jampridcm prospeximus vix ac ne vix quidem passu- 
ram juvenis hujus principis incredibiliter audacem animum, 
ut hac qualicunque specic pacis diutius frui possimus. Immo 
aut omnes me conjecturae fallunt, aut vix ad Aprilis usque 
Calendas arma differentur: quod si evenerit, tempestive ta- 
rnen et liberis luis et ceteris, qui hic sunt, exteris stu- 
diosis cavebitur, ne in has turbas incidant. Quid autem 
mihi de Generosi D. Guliclmi filii tui in Galliam profectionc 
videatur, facile cogitare potes, Ulustris mi Domine, cum 
ibi sint omnia latrocinüs plena, usque adeo, ut tuto neque 
peditibus neque equilibus incedere magis, quam per Arabiae 
deserta liceat, nec videantur hae miseriae brevi tempore de- 
siturae in tarn desperata sceleratissimorum hominum auda- 
cia. Itaquc revertendum ad tc potius filio tuo censeo et 
per Belgium in Angliam ac deinceps ad Rupellanes mari 
transeundum, si quidem Navarreno militare scmel consti- 
tuit: nisi fortassc potius expectandum censueris, dum vel 
a Gallo vel a Navarreno in Germania colligatur equitatus, 
cui sese adjungat, quod brevi futurum arbitror. Scd tuae 
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im ins pmdenüae fuerit, de hac rc tota constilucre. Caete- 
ru^n, quum ne([iie justius unquam Dens in homines e.v 
canduerit, neqne Salanas Unquam vcl cfllcacius »mpios ex- 
coecarit, vel pios rabiosins impetrarit, nempe nobis hoc 
unum hodie, si unquam alias, quam diligcntissimc curan 
dum est, ut serio conversi tum jnslissimam illius irain 
quam ardentissimis preeibus mitigemus, tum desperatam 
illius rabiem spiritualibus illis nostris armis freti, infrinsp- 
mus, rectum denique cursum per medias istas quanhun- 
vis saevas tempestates, servatore illo nostro ad naviculae 
nostrae • gubernacula sedente, ieneamus, donec et ipsi ia 
porlum appellamus. Vale Illustris mi Domine, una cum 
saneta tua familia tuisqnc familiaribus onmibus. Uenevae 
4. Marth' 1589. 

'f 

» 

■ 

lllustri Generositati toioc addieüssuuus 
Tlicodorus Beza. 
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lllustri ac potcnti Domino, Domino LuJovico Comiti 
ad JVilgcnstcin , Domino in Uombourg etc., Do- 
mino mco clementissimo. 

(Nr. 20.) ' % 

S. Etsi ncquc nobis timcnda vidctur obsiilio ncc 
eliain metuendum, ne dcinccps iler in Ilelvetiam occluda- 
tm\ tarnen, qimm arma quidcm nobis intra paueissimos 
dies necessario viderem capienda, sit antem anceps bcllo- 
nun cm ins, auctor fiii D. Tbeodoro Clement!, ut hinc 
tempestive poiius secederet, quam istos armorum slrepitus^ 
expectaret: quod consilium te quoque, lllustris nii Domiue, 
probaturum confido. Istud vero, nisi sie contigisset, nihil 
profeeto huic toti scholae nostrae gratius fuisset Gencrosis- 
simi filii tui D. Lndovici conspeetu, cujus ego, ut et cae- 
terorum Generosissimorum ejus fratrum egregiam indolem 
cum certis pietatis ac modestiae rex^oton; intuens, incre- 
dibih'ter delector isto puleberrimo divinae benignitatis edilo 
in saneta vestra famüia exemplo, tibique taulum Dei beue- 
ficium ex animo gratulor, illum precatus, ut perpetuum id 
esse velit Ad res Gallicas quod atünet, incredibilis est 
pleranimque elvitatum furor, quem magis ac magis aeeen- 
<lunt, qui vulgi credulitate abuti non desinunt. Quo magis 
autem iiisaniunt, eo certius exitium ipsis imminere confido, 
nunquam, sicuti spero, passuro Deo, ut istorum rabies ma- 
neat inulta, qui semcl divina bumanaque omnia jura per- 
gunt violare. Navarrenum autem tibi afiirmo, nunquam 
hisse neque animo neque copiis validiorem. Regem initio 
sperantem, forc ut ista insania ultro concideret, adigit magis 
ac magis necessitas ad cos evocandos, quos unos fidos sibi 
misse nmic tandem et videt et agnoscit. At spes omnis 
noatra in uno Deo esto. De rebus nostris, expeclamus ln- 
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Ira paucisslmos dies Helveticas copias, vicinum, quam Ion 
gSggime ileri poterit, repulsuri. Ulinam tarn propitlum ac 
favenlem nobis Deum experiamur, quam non lantum Joste, 
seil etiam necessario vlm vi repelliinus. Tu vero, Dlustris 
mi Dornine, perge nos, quod facis, armare et luis preci 
bus quam ardentissimis magrs ac magis adjuvare, skut 
vicissim toto pectore Deum Opt. Max. precor, ut illustrem 
tuam Dignitaiem totamque sanetam familiam tuam omni 
benefieiorum generc augere et cumulare diguetur. Genc- 
vae 28. Marlii auno a nalo Christo 1589. 



Tuus Beza, IIIusTti tuac dominationi 
addiclissimus. 
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Illuslri Domino D. Ludovico a Sayn, Comili in 
IVitgcnMcin, Domino in Uombourg, Domino mco 
clcmcntissimo« 

(Xr. 21.) 

S. Illuslrjs mi Domlnc, quod ab hoc tristissimo bello 
incuntc saepissime factum volui, nimirum, ut rcrum omnium 
ac ctiam singularum noslrarum slalum subiiulc intclligercs, 
quoniam mihi praestare nou licuit, nullis penitus ex quo 
libcri tui a nobis discesserunt, rcpertis quibus Hieras ad 
ic meas commitlcrcm, id ego nunc demum facio et qui- 
dein paucis, tot tantisque curis oppressus, quautas ipse 
conjiccrc faeile potes. In summa % post Regiamm copia- 
rum discessum a nobis et tres vicinas praefecluras feliciter 
reeeptas, hostis, tantisperdum socii Bernehses fortem et 
validum exercitum colligunt, nostrorum contempta pauci- 
tate et duabus, qua*» prius amiserat, areibus reeuperatis 
nos quatcr adortus, in planicic alteri luijus civitatis parli, 
Alba torrente iulcrfluentc subjecta, toties est a nostris 
paucissimis prae adversariorum muUitudinc, mirabiliter di- 
vinitus confirmalis, ma^na cmn suojcum caede, nostrorum 
vero Hollo poene (sie) cum damno repulsus. Quod si adven- 
tautibus sociorum copiis potius visum esset ad versus bestem, 
duobus ab bac urbe miHiaribus Castro metatum, recla cum 
nostris in fronte collocatis contendere proculdnbio, quaiv 
tum nobis licet conjicere, confecla jam tum res fuisset. 
Kequc nos vero sueiis istud suaderc et demonstearc desti- 
timus. Sed illius astu et quomndam ^nZv inlansto hv 
terventu factum est, ut, objecla vanissima commodae paeis 
s pe, impetratis indueiis, post hicensas villas et agrum una 
' cum messe miserrimc devastatum,, ijle nan tanlum aniinus 
reeeperit, \erum etiam propugnacula tum vetcra cummu- 
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nicrit, tum copils auctus nova construxerit: ac tota illa de 
pacc consultatiöne in fumum abeunte, bellum multo quam 
antea gravius et crudelius instauravit, Bcrnensium quidem 
interca copiis- otio tarn longo sensim delassatis ac etiam 
dilabentibus, urbis vero nostrac tum annona, tum alüs ad 
gerendum bellum neecssariis rebus absumptis, acrario deni- 
que ad fundum usque exhausto. Res autem eo jam re- 
dactac sunt, ut hoc ipso die, quo haec ad te scribo, op- 
positis ad Bonnam oppidum, quarto ab urbe nostra milliari 
a Sabaudo obsessum, totis utrinque exercllibus vel hostem 
ccdcrc vel mox confligere justo proelio sit neecssc, cujus 
conflictus, si felix fuerit, quod speramus eventus, aut pax 
ab illo extorquebitur, 4 aut aliqua saltcm harum miserianuii 
allcvatio consequetur. Sin minus, nunquam cerle Geneva, 
Satannc et Ponlificiis snpra omnes urbes exosa, pioran 
assiduis preeibus et omnis gencris subsidüs magis indiguc- 
rit. Quod ad res Gallicas atlinct, non dubito, quin de 
nefaria illa, et in Gallia adhuc inaudita Rccris caede et Ka- 
varreno, non sine admirabili Deo Providentia, ex ilh'us ex- 
pressa ante obitum declarationc et totius exercitus Resü 
acclamationc, ex ipso denique propinquitatis jure, in Gal- 
liae regmim ascito: quem si, quemadmodum non temerc 
confidimus, in tot tnntisque periculis ad dextram et ad si 
nistram cum circumstantibus, divina nobis illa benignitas 
conservarii, videre jam mihi videor, Galliae regnum, salva 
etiam Vera rcligtone, inslauratum; sin minus — sed tani 
male ominari nolo. ITcri quidem advenit ad nos nuntius 
Bizunlio, affirmans^ Nemorsum, Dumanü ex alio patre fra- 
trem, una cum non parvis peditum et equitum copüs, 
cum quibus Lugduno et ex Burgundia, ad opem summe 
laboranlibus Parisiensibus ferendam accurrerat, duobus ab 
urbe parvis milliaribus, apud pontem, quem Carentonium 
appellant, ad intemecionem a Lanovio et Castilloneo eae- 
sunt. Rumor etiain de Dumanio vulnerato, imo etiam de 
Lutcliac deditione sparsus est. Sed istis nullam adhuc 
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Odern liabemus. Cacterum, quum mihi dtvinitus sit con- 
cessum, qualiacuiKruc mea absolvere in Jobum inchoata, ut 
me ipsum et tolam haue scholam ad patientiam iustruci cm, 
mitio ad te, IHustris mi Domine, scriptionis illius exemplar, 
qnod, ut lubente aniino, tanquam perpetuae mcae in tuam 
amplitudinem obscrvantiae pignus aeeipere non graveris, abs 
le eliam atque etiam pelo. Bene vale, Illustris mi Do- 
*minc, una cum iilustri tota familia, quam uliuam Dens 
Opt. Max. donis suis omnibus pergat magis ac magis exor- 
uare. Genevae 20. Augusli 1589. 



Iilustri amplitudini tnae addietlssimus 
Thcodorus Beza. 



fllustri Domino, Domino Ludovico a Sayn, Comiii 
in WitghcT\slcin , Domino in Uombourg etc., Do- 
mino mihi summe observando. 

(Nr. 22.) 

S. Sit nomen Domini et Servatoris nostri benedictam, 
qiü nos immanissimi et in suos «tiam ipsius subditos sae- 
vissimi bostis furori velut expositos, mirabiliter adbuc ser- 
vavit. Idem tibi, Ulustris mi Domine, baec in nos oportu- 
nissimo tempore collata beneficia, ultimo illo die repemlat 
lies autem nostrae, nunc qu|dem per Dei gratiam in hoc 
sunt statu. Hostis suis faeile reeeptis praefecturis et iu- 
comperto nobis artificio conciliatis Bernensibus, frustra tum 
minis atrQcissimis, tum domorum incendiis et totius terri- 
torii nostri horrenda vastalione, tentatis nostris aiümis, tan- 
dem quatuor exstruetis et validissime communilis propugna- 
culis, uno ad Albae, altero ad Rhodani pontem, tertio ad 
oram lacus, uno ab urbe miliari, quarto denique in Ter- 
niacensi praefectura, quinlum etiam illis addere ad alterara 
lacus oram in Tononiensi praefectura cogitans, quum nos 
undique circumeiuxisset, ecce prodiens Dei manus, tum 
cgestate, tum variis morbis ipsius copias parvo tempore 
sie afflixit, contudit, atlrivit, ut cum militum reliquiis se- 
cedere in Anteriorem Sabaudiam fuerit coactus, ubi vel jam 
illum invenisse vel mox inventurum speramus, quod illum 
cogat, de suis potius tuendis finibus, quam de ab'enis inva- 
dendis laborare. Nostri vero, Deo sie suadente simul et 
pro infinila quadam beneficenüa sua praeeunte, prodeunles 
tum biduo binos illos pontes cum suis illis propugnaculis 
felicissiinc occupatos resciderunt, quorjim transitus maxi- 
inas hostibus opportunitates praebebat, tum illud tertium 
ad oram lacus nostri sinistram, ad obstruendum nobis la- 
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cum oportunissimo loco exstructtun et sex peditum vexil- 
Iis, sex crassis tornicntis et omni armorum generc validis- 
sime communitum, partim yi summa cxpugnanmt, partim 
per deditfoncm cum maxima hostium strage et ignomiuia 
recepcrunt: quod tibi significare statim placuit, Illuslris mi 
Domine, ut sicut miscriarum nostrarum, sie Dei Opt* Max. 
erga nos commiserationum sis partieeps et Deum Opt. Max. 
magis ac magis pro nobis pergas assicluis preeibus interpcl- 
lare. Audimus quoque Regem Cal. Novembris occupatis 
Parisiorum eis Scquanam suburbiis, quae certe sunt non 
contemnenda illius Babylonis portio, in magnam spem ple- 
nae adversus conjuratos victoriae venisse. Audimus quo- 
que Viennam, quo Lugdunensium et Arvernormn conjura- 
lorum copiae confluxerant, a Regiis Delphinatibus expugna- 
tam; quod si verum est, unica superest illius provinciae 
Metropolis, quam Gratianopolin vocant, a conjuratis oecu- 
aala, quae ad nostrum illum hostem, ut ad sacram ancho- 
tam dicilur refugisse. Sed ista, ut et caetera omnia, sicut 
adhuc in arcanis Domini dclitescunt, ita penes illum ma- 
nento, qui tantum faxit, ut in ipsius providentiam toti re- 
cumbamus et quacunque nos sit dedueturus, illum sequuti 
et sub illius , unius ecclesiac suae naucleri gübernationc 
üiti, in tranquillum illum tandem portum provehamur. 
Cactcrum, aeeepisse te confido nostram in Jobinn para- 
plirasin et ex praefationc mea cognovisse, nihil hie adhuc 
nobis vel jam evenisse vel immincre, quod non prospexerim 
et cui remedium ex illo Üomini Dei noslri arinamentario 
depromptum, non studuerim praeparare. Non dubito, quin 
ad te quoque parvenerit infelix ille Erasti *) foetus, ex 
ipsius auctoris sepulchro, scelerati certe hominis, quicun- 
<jue tandem ille sit, manibus crutus. INosti, mi Domine, 
tolius illius tragoediae initia et progressum. Ego fratrum, 



1) Über Erastus nächst Haller, Kcstncr, Adami, Papa- 
ilopoli auch Sprengel Gesch. der Arzucikundc. III. 5ib sq. 
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qui tum crant Heydelbergae rogatu intercessi, tum Heydel- 
bergae, tum Tiguri, tum etiam longius, quousque pervc- 
nerant illius incendü favillae, et obtinuissc me sperabam 
apud ipsum quoque Erastum, quem Basileae hac ipsa de 
rc convcni, ut totum istud sopiretur, antequam in flammam 
evaderet Nunc autem vldes Satanam invenisse, qui sopi 
tum ignem foderent, plausibih' nimium argumenta, iis Ma- 
gistratibus, quibus ab istis persuadetur tantundem ipsis de- 
trahi, quantum Dco in illa sua peculiari jurisdictione tri 
Btiitur, cujus tarnen custodcs et vindices- regcndis eliain 
illius jurisdictionis finibus Magistratus esse oportere docc- 
nms, et maximae illi hominum multitudini gratissimo, quos 
sacrac L'tcrac \iros Belial apellant, quibus videlicet nihil 
est Domini jugo gravius. Ego, si mca res unius agerelur, 
quamvis indignissime tum in ipsa tractatione (meo tarnen 
non cdito nomine) tum in ipso libri Indice habitus, facfle 
haec omnia aspernarer, sed vcritatem proderc nec Wo, 
nec possum. Utar hie tarnen perlibenter, ut in caetcris 
omnibus bonorum et communis pacis amantium consilio. 
teqife vehementer etiam alque etiam rogo, ut, cui maxime 
perspecta sunt praeterita omnia et cujus sununae prüde» 
tiac plurimum tribuo, ut, quid de hac re tota tibi vidcatur, 
signiücare mihi primo quoquc tempore non gravcris. Deum 
Öpt. Max. precatus, Illustris mi Domine, ut te sanctam- 
ijue tuam familiam illa sua potentlssima manu tueatur. 
Genevae XV. Kovembris 15ÖÜ. 

* 

lllustri tuae amplitunlini deditissinius 
Theodoras Beza. 
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Eximio Christo servo D. Jacobo Grynaco, fido Ba- 
silecnsis ccclesiac pastori ac doctori, Domino et 
amico summe observando. Basileae. 

(Nr. 23.) (Privatbesitz.) 

! S. De nobilissimis illis adolescentibus in Italiam cogi- 
tantibus, idem mihi atque tibi videtur, cogitanti, quod quam 
plurlmis exemplis animadverli nostrjs Genevensibus, Gallis, 
Germanis, Polonis, Anglis in illum Acheronta descendeuti- 
bus usu venisse, nempe quod ait sapiens ille: Perire in 
periculo qni volentes et ultro periclitantnr. Et ipse jam 
olim Dco Seratori meo gratias egi, et agam quamdiu vi- 
vam, qnod mc juvenem iter in Italiam ingredi cum splcn- 
didis conditionibns parantem, primum nonnnllis impedimen- 
lis sit remoratus ac tandem, etiam immisso lethali per se 
morbo, cüi salntem meam debco, aliud prorsus consilium 
capere, velut injccla manu, coegerit. Scio tarnen, non va- 
lere istas rationes in singulis de profectionc in Italiam de- 
liberationibus et adliiberi poss<? juvenibus Christiane et ho- 
neste educatis monitores, qui velut in valde scopuloso mari 
provideant, ne forte impingant. Sed magna circumspectione 
hic opus est, et, ut illum, quem scribis, alacriore quodam 
esse ingenio praeditum, nescio, an expediat eo mittcre, ubi 
quodlibet licet, sie alterum pleniorc et ad sti\dia lilerarum 
aptiore indole praeditum, malim, prius in iis studiis coniir- 
mari, quam cito ab iis avocari. Quod si expectandum ad- 
huc aliquamdiu videbitur, dum sit pacatius Galliae Regnum, 
non decrunt magnac aucloritalis proecres et spcclatac pic- 
tatis, quibus hi nobilissimi juvenes majore et cerliore cum 
spe magni fruetus commendentur. Super illo D. Erasli Ii- 
bro posthumo, quid consilii coeperim, ex mca praefationc 
cognosces, quam tibi mitto, non tantum lcgcudani sed 
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etlam expcndcndam ac ubi opus crit, judituo tuo comgen- 
dam. Volo enim tc, nisi tibi niinis id erit molcslum, meo- 
rum esse scriptorum, sive jam editorum sive edendorum 
Aristarchum esse. Caetera ex prioribus meis lileris hoc 
ipso die scriptis cognosces. Bene vale vir eximie et summe 
observande fratcr. Genevae 3. Februarii 1590. 

Acccptis fabulac Badeusis actis, contiiierc mc non po- 
tui, quamvis longc diversis occupalionibus oppressns cl 
hac offendicula graviler ferens, hacc eliam eirunderem in- 
diguabimdus, quae ad te mitto, quum aliud nilul habcam, 
quibus gravia illa tua scripta rcpoiidain* 

Tuus Beza. 



Pracfationcm autem Warn oro, ut quam primum tuto 
poteris ad me rcmlltas, quod diligentia nostcr Conelus 
enrabit, si eam, adhibiio tuo fudicio, prolxttam ipsi com 
seris. Sictdn istic vcpcvianiur loccii in Timacum Piatonis | 
commcnlarii, o/im ab Oporino edili L ) velim hinc nostro | 
librario iradi vel sohilo ab ipso pretio, si sunt renales, 
vel mihi commodarcs, quos bona fidß slatim remUtam. 



1) Wahrscheinlich die Ausgabe vom Jahre 1554, deren in du 
Exuviis Jonnnis Oporini Typop'aphi Ilasilwnsis. Anno 1371. 
8. p. 29 gedacht wird, obgleich weder der Jndca: lihrarum ftr 
Joanncm Oporinum partim e.ccusorum hactvnus , partim in 
tju stiem ofßcina veaalium vom Jahre 1567. S. noch der Catttfapn 
lihrarum per Joannem Oporimtm excusorum vom Jahre 1501* 
bei der interessanten Strasburger Ausgabe der Oratio de Ortv, vttß 
et o/fit ti Joannis Oporini etc. des Andi\ Jociscus, ihrer Erwäh- 
nung thuii. — 
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ßkistri Domino, Domino Ludoriro Comiii ad TVil- 
gcnsicin, Domino in llombourg etc., Domino mihi 
summe observando. 

(Nr. 21) f * . 

S. niustrls mi Domine, plurimum tibi dcbeo de hac 
lanla lua in rac bencvolentia , quam 1 Herls ctiam testari 
non gravaris: quod ulinam vicissim a mc aliquid praestari 
possit, cx quo mcam in tc observantiam intelligas. Quod 
ad D. Ludovicum filium tuum attinet, quandoquidem illum 
constituisti in Ilaliam miilcre, placct mihi quoque Pata- 
vi um prae caelcris civitatibus, tum propler sludia, quac 
illic vigere intelligo, tum propter conscientiae liberlatem, 
modo, sicut iu sapientissime providisti, commodus Uli et 
ipsius sodali monitor adhibeatur, qui tenercs illorum ani- 
mos piis exercitiis adversus corruptelas obfirmet et cujus 
monilis illi sesc dociles et obsequentes praebeant. Äd il- 
lum autem, quod atlinet, quem mihi nominas, hoc unum 
tantum possum tibi testificari, nihil in illo, quamdiu hie* 
apud nos et in vicinia mea vixit animadversum fuissc, quod 
ipsum a pietate, diligentia et modestia non magnopere com- 
mendet. Sed hac de re fortassls plura poteris Basilea ex 
D. Grynaeo nostro intelligere. De rebus nostris, nisi ob- 
staret perpetua eircumjacientis regionis miserrima vastatio 
et tarn diulurni belli tolerandis sumplibus penitus impares 
cssemus, nisi denique graviora in postcrum metucremus, 
res noslras dicere auderem in hac bellica tempestate satis 
bono esse loco, hostium praesidiis partim maxima cx parte 
profligatis, partim nusquam, nisi admodum timide excur- 
rentibus, Sed et certior, quam antea nobis de Gallis alia 
ex parte hostem valido cum exercitu invasuris spes aflukit 
et confoederatos vicinos, a quibus deserti fueramus, ita 
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Dominus mirabiliter confirmavlt, ut Mos iterum sesc no- 
biscum conjuncturos, ut in communi causa nobis persua- 
deamus. Scd utcunquc sesc res istae habcant, nim'is verum 
est illud, %iod ajunt Grammatici, bellum sie appellari per 
antipbrasin, quod minime sit bellum. Et ita sanc quotidic 
experimur, quum neque verbis neque poenis satis cohiberi 
possit militaris licentia, ut quo diutius protrahitur hoc bel- 
lum, tanto cupidius expetendam pacem existimem, si quae 
modo bona et vere firma possit obtineri. Nostram in Jo- 
bum paraphrasin valde gaudeo tibi tantoperc probari. Nunc 
autem ad te mit l o nostrum ad illas veteres Erasü dieses, 
jam olim scriptum responsum, cujus editionem ipsa nee» 
sitas extorsit, sicut ex praefatione cognosces, cum hoc 
praesertim ipsi Tigurini fratres mihi necessario faciendum 
esse censuerint, alioqui scribendanun apologiarum sie per- 
teso, ut nihil magis inyitus audiam, nedum ut volens ad 
hoc scribendi genus accedam. Sic autem existimo moderatc 
scripta haec omnia, ut ne iis quidem offensionis occasionem 
praebeant, qui contrariam sententiam tuentur. Quid sit au- 
tem mihi in hoc scripto, ut et in caeterls ommbus, fro- 1 
positum, novit ipse Dominus, cujus operae- qualiscunqiie 
meae eventum, qualem ille dederit tacitus et recta mea 
conscientia fretus expectabo. Bcnc vale, lllustris mi Do- 
mine, Dominus Jesus filius ille Dei et ecclesiae suae cu- 
stos ac vindex, nostri misertus, rabiem Satanae furentts, 
quam potentissime cohibeat et nobis donet, sub ipsius pa- 
terna castigatione proficere, tibi denique, sanetaeque tuac 
familiae magis ac magis benedicat Gcncvac 23, Martii ibtiO 

, Hlustri tuae gencrositati addictissimus 
Theodoras Beza. 
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Illustri Domino, Domino Ludovico a Sayn, Comiti 
in Witgcnstcin, Domino in Uombourg etc., Domino 
mihi summe observando. r 

(Nr. 25.) ■ * , 

4 

t 

S. Illustris mi Dominc, etsi nihil nunc tibi nisi triste 
possum nuntiare, nolui tarnen hanc ad te scribendi occasio- 
nem practermittere, quod te sciam pro benevolentia in nos 
singulari tua de rebus nostris sollicite cogilare« Enimvero, 
quo diutius protrahitur hoc bellum, eo magis civitaculam 
islam ab hoste* jam potente et tarn truculento circuinsessam 
premi ac coaretari neecsse est, nullis praesertim externis 
auxiliis adjutam. Kam Helvetia, quod ad communem Lö- 
st em sed illi blandientcm attinet, communibus annis rcpel- 
lendum, suo adhuc more cunetatur. Gallus vero, a quo 
maxime secunduin Deum pendet hujus tempestatis exitus, 
s\immis, ut tu nosti, domesticis diflicultatibus praepeditus, 
quod maxime voluit, praestare nulla dum raüone potuit, 
sed tandem aliquando, sicut in Deo confidimus, praestabit. 
Interea. sicut intellexisse te exisümo, unius ümninolcnlls 
Servatoris nostri manu freti, hostis impetum non modo 
fortiter repressimus, verum etiam feliciter infregiinus, Ju- 
rae montis, sive Jurassi, ut a Ptoiemaco vocatur, Clusis, 
quas dicunt, summa vi expugnatis, et tota Gaiensi prae- 
fectura, reeeptis per deditionem aliquot areibus, in potesta- 
tem Gcnevatum redacta. Ecce vero ineunte Julio, quum 
ejusdem montis Jugum, per cujusdam ex nostris dueibus 
socordiam, alia cx parte hostis superasset, iis auetus co- 
piis, quibus pares esse nostrae nullo modo possint, regredi 
nos quid cm necesse fuit. Hostis vero, occupata securc 
\pta illa regione cultissima et quamplurimis pagis veluli 
, aliquot post diebus ad urbem usque proximc pro- 
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gressus, partim caesis, partim captis ex nostro peditatu, qni 
temerc et inconsulto Ilispanis equitibus occurrerant, nos 
quidcm intra mocnia rcpulit, duobus antcm ab urbe mil- 
liaribus castra posuit. Qua vero truculentia et immanitate, 
plusquam sane Turcica et Mcscovitica, fuerit ab Ilispanis 
praesertim in miseros msticos, tum Genevensis tum ipsius 
Sabaudiae ditionis, £dio rcligionis saevitum, adeo ut non 
senibus, non foeminis, non vagientibus pueris pepcrcerit et 
intcgros etiam pagos flammis ad urbis usque portas ab 
sumpserit, ipsa regio tcstatur in Arabiae desertae spcciem 
transformata. Sed ecce, cum nobis intra mocnia corapul- 
sis hoc unum superesse videretur, ut altera etiam ex parle 
devastato simiÜter agro circumeingeremur, faostibus de in- 
tercludendo etiam lacu cogitantibus, sicut olim Palestini 
non semel a persequendo Davide desistere Saulum coe*e- 
mnt, ita Deus Opt. Max. per Delphinates et Provinciales, 
quos vocant, Pedemontanae regioni imminentes, Sabaudum 
compulit majorem latronum potius, quam militnm illorura 
partem ad tutandos suos ipsius fmes revocare. Altera pars 
nihilominus, variis hinc inde Sabaudicis evocatis praesidiis 
adjuneta, vindemiae nostrae minatur: quos hostef* cum 
collatis viribus, utpote prorsus impares, prohibere ncque- 
amus, variis excursionibus et velitationibus, quoad ejus fieri 
potest, fatigarc non desinimus, tantisperdum vel Hclvetia, 
Sabaudo oblatam illi a nobis juridicam apud delectos arui- 
tros super omnibus inter illum et nos controversiis cospi 
tionem superbissime recusante, serio tandem adversus com 
munem hostem ipsis impudentissime blandientem, commo- 
veatur, vel reeeptis tandem Gallici promissis auxüiis in 
ipsum hostem irruamus, vel denique Deus Opt. Max. de 
nobis, quod ipsi videbitur, aliter statuat, ad cujus volun 
tatem ultro subeundam comparati, fortiter extrema qiiac 
que expectamus, ipsius manu nos sie per totos jam septenv 
deeim menses tulantc, ut rre nunc quidem publicas lecüo 
nes et disputationes intermiserimus, sicut ex istis, quas ad 

te 

• * 
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tc mltto thcsibus rognosrcs, tibi, sicuü spcro, vel oo no- 
mine non mgratis fu Iuris *). J Iah es, illustris mi Domine, 
brevem sed certam nostri slatus norrationem, de quo, cum 
le poene non minus, quam nos ipsos laborare non nesciam, / 
causa nulla est, cur cum tibi et sacratissimae tuae familiae 
et bonis istic omnibus commendem. Deum autem precor, 
ut illustrem Dignitatem et Amplitudin cm tu am cum illustri 
tua conjuge, et generosissimis illis tuls liberis, quos hümi- 
liter saluto, novis quotidie donis ac benefieiis magis ac ma- 
gis ad nomin is sui gloriam et ecclesiae suae propagationem 
exornet. Genevae 20. Augusti 1590 vetere Calendario. 

. Tuae Dignitati et Amplitudmi addictissimüs 
Theodorus Beza, vacillante, sicuÜ vides, 

manu, aliena satis imperita uti cöaclus. 

' ■ • > i 

r 

_ — — — — — — — , • • 

1) S. Beza*« Brief an Pincatof vom 23-«*»» Marz 1590 bei 
Cyprian: Clarorum virorum epistotae CXFIf. Lipsiae 1714. 
4. Nr. XXXVItl. p. 62, 
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fllustri Domino, Domino Ludovico a Sayn, Comih 
in tFitsenstein , Domino in Itumhourg etc., Do- 
mino mihi summe observanao. 

(Nr. 26.) _ ( ;.. , . . 

i 

S. Illustris mi Dominc, si verum est, ut verum esse 
exislimo, quod paucis ante diebus intellcxi, gratulor, Im> 
strissimo quidem prineipi tarn sapiens et sanum judiriuui 
in viris deligendis, quomm opera in calamitosissimLs istis 
iemporibus et in pacc et in bcllo utatur:' toti vero Palatui 
ejus praesentiam, cujus consilio juvari possit, tibi denique 
tributam eam dignitatem, qua plane dignus es, et quam, 
sat scio, favenle Deo, non tantum tueberis, verum etiara 
ornabis. Ad nos vero, quod attinet, stamus adhuc, tutante 
nos profecto unius Omnipotentis Dei nostr! manu, freü, ci 
vitate publice ac privatim exhausta et rege quidem Gallo 
optime in nos affecto, sed domi sie occupato et tarn pr^ 
cul a nobis remoto, ut hinc parva nobis prompli b% bsid» 
spes supersit. Ad haec autem mala iüud etiam accedit. 
quod bello per sceleratissimi cujusdam Mogeronis perlidiam 
in provincia Delphinatus redintegrato et Vienna Neraors<». 
Sabaudi agnato, prodita, habet quoque nunc Lesdigueriu> 
domi plus satis, quod agat, in quem poene unum respicie- 
bamus. Sed et Sabaudus ipse Camcriacum venturus nun 
tiatur, sive sese Nemorso conjuneturus, sive nos toüs vi- 
ribus adoriturus. Quocunque igitur oculos in hoc terrr 
nun orbe convertamus, Turcis etiam, ut audimus, vestra< 
Germaniae imminentibus, undique sese nobis offerunt pro- 
cellae, et ut ait poeta, undique pontus et nox meubat atr. 
Sed bene est, quod vicissim quoque nobis est uudique cor 
lum, in quod unum respieimus, conversis ad unum illuit 
animis, ad quem hinc etiam demigrare sumus per ipsiu« 
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rtiiscricordiam parati. Tu vero interim, Dlustrls mi Uo- 
rhine, una cum bonis istis omnibus perge nos quaeso 
imore et assiduis precibus juvare. Caeterum, si porro pro 
:ua in me benevoletitia scire vis etiam privatim quid agam, 
juacre potius quid patiar, domi quidem tot miseriarum 
lon minima ex parte particeps , foris vero ab iis etiam, 
pios minime oportüit, infmitis convitiis impeditus: quod 
igo tarnen ferrem levissime, nisi simul peteretur veritas, 
|uam prodere nefas est Mitto igitur ad te, quod Sara- 
Üae cuidam Episcopolatrae, pro nostro Presbyterio Belga- 
um fratrum rogatn, respondi *). Alterum autem Anglum, 
lon tarn disputalorem, quam scurrilem convitiatorem, Sutli- 
ium nomine, adhuc mihi visum est negligere. Quis sit 
lutem ecclesiarum anglicarum Status et quid tandem sit 
Uic sequuturum, nisi Deus ipse illi aratfq, medeatur, vel 
x eo conjici potest, quod ex eodem Regno tacentibus aut 
»rtassis etiam faventibus Episcopis, tales libri prodeant, 
uorum auctores, Erastus videlicet illic renatus, Saravia 
lelga et Sutlivius Anglus a ) in eodem argumento tarn inter 
e dissentiant, quam in oppugnanda veritate consentiunt: 
inus quidem totam Ecclesiasticam jurisdictionem abolens, 
Iter Episcopali dominationi, tertius denique civili Magistra- 
ui omnem etiam auroxoarooijCTji* potestatem attribuens, Ut 
riceps monstrum illinc prodiisse, meritp videri possit: sed 



» 

1) Ohne Zweifel seine Schrift gegen des Adrian Sara vi ä v 
»ach: De diver sis ministrorum Evangelii gradibus, sicut a 
Domino fuerunt instituti et tradiH ab apostolis ac perpetuo 
tnnium ecclesiarum usu confirmati. Francofurti 1561. S. Po- 
anus Brief an Piscator bei Cyprian a. a. 0. p. 140. 

2) Über des Matthacus Sutcliffe Verhältnifs M Jacob dem 
raten, geine literarischen Verdienste, seine amtlichen Thätigkeiten in 
'aunton (seit 1586) und Exeter (seit 1586) und seinen im Jahre 1629 
rfolgteu Tod s. Chalmers: General biogr. J>ict. XXIX, p. 30 st/. 
«inen merkwürdigen Brief an Beza theilt Strype im Leben des 
Mitgift (1718 fol.) mit. S. Tossanus Brief an Graf Ludwig 
ei Cyprian a. a. 0. p. 181* 

; 13* 
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cui domando mm est, favente Deo, Hercules uXs^uam 
suo tempore defuturus. Faxit autem Dominus Deus noslr 
pro infuiita miserieordia sua naviculae «uae guhernaculuc 
tenenä, ut per medios istas procellas in portum provek 
ttiur. Bene vale, Illusiris nri Domme, et nos^ quod lack 
«ttfo. Dominus Jesus tibi et sanetae faniiliae tuae univera 
magts ac magis ienedicat. Genevae 23. Augusti 1591 



Jlhistri Generositati addiclissimus 
Theodoras Beza. 
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Illustri Dominoy Domino Ludovico Comiti Witecn- 
Steina* Domiw mihi mmme ojbservando, ' 

(Nr. 27.) 

S, Pcrgis erge , Blustris mi Dom ine , tui similis esse, 
M est Bezam, quamvis nihil tale commerituin, non tanümi 
bcnevolentia, verum etiam perpetua- observantia prosequl 
Sic enim loqui tibi visum est in iis, qem mihi abs te Du,- 
ranthts noster reddidit. At ego benevolentiam quidem, qua 
tu me tarn benigne dignaris, libens ui insigne beueficiuni 
reeipio, observantiam autem, ut a me tibi debitam, , vehni, 
ut mihi totam relinquas. De rebus nostris^ quam mi$ero 
$tatu hic omnes pubHce ac privatim premamur Ducanüus 
paucis, quibus apud nos feit, diebus facile potuit animdd- 
vertere, ex quo raalim ema abs te cognosci, quam tarn 
Iristibus narrandis dupKccm tibi molestiam afferre. Ad me 
vero privatim qued attinet, centinerc me domi coegit per 
sesquknensem magna viritim corporis, debüitatio, cum re- 
currente subinde vertigine; alioquj in hac senectute, belle, 
»ngulari quodam Dei benefieio, valcntenv Idem me nunc 
sie mihi reddidit (utinym etiam sibi et Ecclesiae) ut aKqua- 
tenus ad meum munus dominicis diebus wngendum redte- 
rim. Interea aetas ipsa me commonefacit> non ita proeul 
abesse nie a currieufi mei meta, ad quam, ut possin» inof- 
fenso cursu pervenire, ©bsecro Amplitudinem Tuam, IUu- 
stris mi Domine, ut suis me preeibus assiduis adjuvet. 
Caeterum, dum ita domi desidco, cogitans quam saepissime 
et magno cum dolore de fanestis itlis turbis per improbis- 
»iinOs* nonnullos tarn furiose renovatis* contincre me non 
potui, quin ad levaivdum saltem animum scriptiuncnlam 
quandam de praeeipuis hujus controversiae eapitibus per 

■ 
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intervalla dictarem; quod quaedam videam a nonnulli 
scriptoribus non satis, meo qiiidem judicio, intelligi, qua( 
dam ctiarn confuse sie tractari, ut argumenta propositi 
quacstiöitibus ad amussim non respondeant, quaedam eÜat 
a nonnullis mnlitiosissimc depravari. Sic autem studui cod 
trarias sententias proponere, ut nemo, cui vd mica super 
sit acquitatis, merito hujus scripti lectione offendi possii 
Ejus exemplar jussi, tibi una cum Iiis meis literis tradi, ro 
gans, quoniam nöti ita multas pagellas continet$ ut illu* 



veris aUquem ilhüs usum fore, eo pro tua prüden tia utaris 
sin minus nie tarnen de tuo super hoc nieo', conaiu judicio 
si'miPcertioram feceris, maximo recenle , bjei^6cip me .tibi 
bbstrinxeris. Ad illud tautn cum. Magistrate ucksIvq negO/ 
tiüm qübd attin^t, ifttlla mea commendaüone fuit qpi& 
sicüt'ex Durantio nostrfc eognosces; ^Benc.et.qiiafii M- 
dssime vale^llhisttfs' , mt Dqmhie, cum universa saneja fr 
niilTä üia, ctÜ Deiä ef'SeVvatop ilkriuwrter magi^ ac,u# 
quam cimiuiätissfeie benedicafc «Genevae 20w Martii ,J#tt 

■•••| '--i- mtoh ... i mW-ivr* f -iu ; fniin/fn, 

m Inn-, Amplitudmi tuae addictasaimüs/<et »d QU^ J 
-U>d ..ilcfvM „i öbsequium paratisÄimüJ;,, 

ml« Ju (w> ,:, v f S i:J". ||WI >, /ri^or/o^ ,^ 

« "i N.trf>a-. ....•» ; f ,d.>r|l ^flJnwf, Kiimm mKm f>t# ^ 

fc.ioii| r.li ... . t lijfir>nommt-> « ffl ^ , )y|J|| | 

XtUs ' ; ' % i'iHqm/. (»tu.!, ,-,mr., w , ^ «tii 

'«irt T;imj;:t ; r -i?B7'ifY| .,«1 Vl /r.. ffffllff 

.1- Lttif^ , <t: (fn|||-| iif|J . f# . j ( i ^ <t 
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///a.v// / cc gcwvQwsinio Dommo, Domino Luäocico 
. Mf>ytiMKÜWqsw>. Domim miÜ suyme 

(.V. 2S.) Uli «if i.m/.h * *< "i u». 'rujvry friuij • 
itaifli | . .,;!.:!•; r', . \{U \\\ '••rv 

tc^ppjjribi^ i^scrrimis et iniquissmiis, ijuibus pas^uh inijpe- 
tpr ( calu^iiiis, iiUjil mc sccuiultmj Ücum cl rcctani conseien 7 

l m » w« : *m$*H t a fa u P; ?; ei:e -V 0 ^. c * p^t . c6n : 

ki»H?.%,?n<?..H.\9jfl, PC proindc vi\ g^dquam milü possit 

^'fflKW «Mffl® nidn, .<p,am Y is »nmercnt., ^estan 
ptt, .tumawfajp s^Iap jtuaronsiurvislj: absit^n am* 

te „ pWHmf taft , flgßj^ ^Magnam igilur Ah potra* 
, ^icfiU ]>ar cst^ gijaiiaii^ habeo et quoad vlvam nabebo de 

Wh l W l ^9 ; i m • ; P?t« a % > m^ t in : te obperyanUam tibi 
er eb r i o r i b us s a 1 i v n i ltyeris deelarare. . öüamvis enim per 
De' p°I*l ^atiara, ' scptuagÄm ocuVum , ( 'ämmjj 

jam fag^^^avissipia illa sejicctutis incomrapda T)ondum 

JfWi . jluac ad iggfappg^ ho|| taben^o^e^^e^ 

WWW*», mW^-W!? ; fe^.^!' 1 ^, ,ue ,P re " 1 
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intervalla dictarem; quod quaedam videam a nonnulli 
scriptoribus non satis, meo quidem judicio, intelügi, quae 
dam etiam confuse sie tractari, ut argumenta propositi 
quaestionibus ad amussim non respondeant, quaedam etian 
a nonnullis malitiosissime depravari. Sic autem studui cod 
trarias sententias proponere, ut nemo, cui vei micä super 
sit aequitatis, merlto hujus scripti lectione offendi possit 
Ejus exemplar jussi, tibi una cum his meis literis tradi, ro 
gans, quoniam non ita multas pagellas continet* ut illuc 
qualecunque est inspicere ne graveris, et si forte existi 
veris aliquem illius usum fore, eo pro tua prudentia utari* 
sin minus nie tarnen de tuo super hoc meoconatu judicio 
si uyb *certiortten feceris, maximo recente Vnsfccia me tibi 
ODStrinxeris. Ad illud tuum cum Magistratu nosiro nego- 
tiüni qubd attiriet, ntflla mea commendaii^ fuit opus, 
sieüt ex Durantio nostiY) coghösce«; < : Benc . ,et ! . q \um fet 
cissime Tale,' IDnstttis f, mi Dqmine, cum^miivexsa saneja &i 
ihilfa tua'; cüi Deus <* SeWatoi? ilte noster ma^ ac ipaguf 
quam , cumiüätissiine benfedica*. CJenevae 20. Marti i iöili 

«... I * 



»i bbsequium paratissimü*., ...... 



••fl.il ilüho, 
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.. :i. : ,ji!,, 1IT /. „ n „..!, , 't nti** WHi iwfrt W.» 

' »••«» ■. -.j n,. ,;„,. t. ,,.„,.„.<) iM! ^ 

' ; " ; ■* ■"*«»*'• • «Ii .«:(. . M .,, r .H.'» 
wuHUin t twi:.! ,.,f ,,.*.,.„„„,.. 



Digitizeü | 



€.•114: 



" will -»t'i. • : .; r j ...... ^uijij ,. 

.... j 1 , s ... i *. ; ? 
//iasü i ac gcne!*o$iö.umo Domino, Domino Luäovico 

' rMff^nM^¥^^ f&* Domino mihi 1 suftme 

«»».!<•. I . O'J f'i ^ » ^ iai # T^ flL' ? \' ••"\\ff. 

, .•. Etsi, Jllu^tri^. mi Domnic, in islL» in quae hicicfiinus 
ibus i^gcrnmls et iiikjuLssmns, cpiibus pasjjini inijpc- 
iWi IWftifSi^ i Ä fl 10 sccun Jnnj Dcum et rcclani consden^ 
tiajn aeque.cp^o^ajur : atauc, vere bpnoruni et piorum coh- 

g^tijLS t tuis ilb$ iftterjs accidere, quib t us tuam lllam .in mc 
be^yoleMÜjffli fl^eUia^ 

prq ,JuimanÜAtC siuguiari Aua eonsiicvlsil : absitiamen a me 
^aqc.p^i^janjenti^ fift hoc ,tanlum bcncticiuin ausim Abs 

Mi 




uap, jua l^ ffic, benjgiiilate, iaegernnie prolecto ferens, quod 

Wbjrioribus ^altern; Jjferjf ^eclarare^. , ^üamyis^ tarn. ( per 
Dei, .jOpjt. Majc. ,graUäm ö; septuagesimum octavum annunjl 



f'^H^Pe^,.!^^? 1 ".^». fcrp .sunt ppdagra f et ca^ulus" 

Alains onmii)ii>- iibsi iin i ,^ epgar, iunx dictancii^ ad /amicorunx < 
U|s^ (|iu*c ail insinnlcin ,e.> hoc labcrnnciilo ^cmijgrationeip 

»'.Ii f in.: »j»-, on>il(i«:.;f'uI Kinn/! i uii»ji: 
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que etiain, ut cas pro nie intendere non graveris. Caetc- 



wiensis peregrinationem attmet, quandoquidem ex rae per- 
cbhtaris, quid mihi videatur, sapicnter omnino mihi videris 
judicare, vitandam esse Italiam, in qua sit pene aSxjvarov 
puros mores servare, quae Christianum animum gravissimo 
sensu singulis pene momentis exuleeraht, effugere, imi 
illaesa prorsus conscientia, lieque aegrotare nec mori 




tagiohe immunis: deiu.de prorsus is adhüc est Galhcarum 
Ecclesiarum, immo. totius ipsius regn! Status, üt nisi iuc 
(quod sane vehementer optdrim) eonjecturae fallant, phuv 
rnae ad bellum potius, quam ad firmani all quam 
omnia videantur melinare, adeo quidem, üt fet' 





V 




i * 




ltw 1 



petuis et intolerabilibus adversariorum inmrris, de vi per 
vun repellcnda potius, quam de perferenda chutms crucc 
coeitetur. ut de erassantibus passim priedohibtis et infinitn 
quadam rerum omnium ura*t(A m ipsis eüam urbibus ail 
huc impune regnante,. taceam. lxäfce autem mala, quam 
saw>.ipso (lalha regm statu diuturna esse nequeant, ei 
pendere tota läta 



pace öcpVctatio videatar » 
convonlu Rnotömagiun a Rege indicto, omnino siiasermu 
ut totq.hacc de illusiris Domini Cömitls Albert! peregrma- 
üone ^elibcratio, auk saUcm'decisio^ ad tempus differahtn 
cjuod ^ut omnino s^ero)' diu tu rnae rioh efit' morae. ^)rifr/- 
ijjuid aütem illud ent,' quöct cxpcctamuSj Vi&'fortassc prio- 
res^ is tlc. intelligetis« Ego riihilominus , qiüdquid certi acce- 
pero, statin* ad te,'mi Domihe, pör«cribam , " pcrlibentrr 
hac'ln re, ut Ii Üs ornnfbus, qüab ab bat inea tonuilatc 



prdficisa possunt o;hm ' offidorum generc, tarn sanetae et 
piarum Ecclcsiarum nulricSac familiac , pracsf iturus. Quod 
autem atünet ad Jiujus Hcipublicac s tat um. ila nos ipsa 
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necessltas cum Gallo in liac tempestate conjunxit, et nunc 
quoquc consiridos lenet, ut eandem 8ive paeis sive belli 
co ml i lionein subire oporteat. De um autem Opt. Max., a 
quo uno niliilominus toti pendemus, ita speramus nobis 
adfaturum, ut quidquid iile nobis oneris imponet, fortiter 
petferämus, vestris praeserlim - precibus adjuli, sicut vicis- 
shh, Ulüstris mi Domine, eum precor, ut te et illustrem ac 
sanctissimam familiam tuam quam potentisaime et feueissime 
eöiiservare et omnibus preciosissimis donis suis aniplificare 
pergat. Genevae X/Octobris vetere calculo CWMXCVI. 

i'»H Uli ■. .<,:»*» , :: ~}< : .. .i./ r «» flI t 

• ii * i, tt ', . *'. . ! •! i" |" i« .• • . , 

J '* • • * - ' ' ••*. 1 "! »in:" ri» r 

i . Ulustri tuae dignitati addiclis&imus 

Theodoras Beza. , '* 



• I 



. 1 * i «I / (*•! • I 

•ov fii-tin»*-.,!:.» ti\ h\ ; ; .} .,;..» ,> / „, ; ^ ;| f 
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* Ä * * 

•mui f«m .icnl.jrü - f Kf|f .| . / : ^ ^j fJ ) 

. M5U um »««/ ..in ^>.n.j ;«i /) , :vf r«;!»,*!^!, im: ii>j„ 

'* ' ' 1 " rribi » t-t n »., f < r.. } ^ 

■«„.In no.r;» U>4lul hii^ij jmm) - .j.iJ.: o?.<K)«j 

" ' - J »nolipoiinq i'Mi i > *. • • i irui 

1 ' . l ,f, i ■ * ' 1 « ' :.; : - • .'Mi ni ,ih. iiiiiHfin In 
' '/ ■jjjjr. :-. ! .»hj. -..'..,«. ,. rrv J., Jn ,^ n tJM ü^flo., 

••(•r. " : j :i.,ii nitj .. .'t f f«,j> >mj| 
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ß ' .l-jO i' Paulo Crocio. i..-. t s.iijli.i. 

V 

(NH 29.) t » .• ii j.'-i."-- .r; I >..<> !f ,„,,, . 

S. Gratiam tibi i in a gn am habeo , mi frater , de gra- 
vissimo erratty cujus me admonuisti, qwd tarnen ; Deum al 
tfe^tari »possum^ «ulla mea culpa, sed üUtts aebutonis ,pcjr- 
ditissimj accidisse , qui' sie hisloriain illam , narravil , ut de 
illdTacto äiiter siatuere -ndn possem, ; qn'am /V r/^ponsp noeo 
inserui. Sicut autem gravissime fero, sie me fuisse ab illo 
deeeptum, ita nihil erit mihi antiquius, quam ut quoquo 
moo^iefrat^ id^ue ea adhibita pruden- 

tia, de qua* tu \mc qüoquc" prud enter commonefecisti; sie 
tarnen, ut illius «calumniam minime sim dissimulaturus. Es- 
set enim mihi ipsa morte acerbius, sinistri quiequam de 
Wustri Domino Comite vel levissime suspieatum esse, de 
fcujus pietate caeterisque virtutibus (quod citra adulationem 
dico) sie bonis Omnibus constat, ut id in controversiam vo- 
cari nulla ratione possit. Ad rem autem ipsam quod atti- 
net, de qua tunc inter me et illum aAaorooa quaesitum 
fuit, dixi quidem, quod adlmc arbitror, nempe rem mihi 
videri per sc d6tucpoQov 9 lapideam strueturam aut roensam 
ligneam adhiberi ad coenae Domini celebrationem, sed ta- 
rnen non dissimulavi praestitisse et praestare veterum usmn 
et sane coenae convenientiorem retinere et lapidea illa toi 
lere propter secum exortum et tandem hac occasionc con- 
firmatum ßÖEXvypa quod non nisi sublatis altaribus aboJeri 
posse videatur. Caeterum ipsius Dlustris Domini Iiberos 
cum ipsorum praeeeptore velim tibi persuasum esse, sie 
nobis hic omnibus esse et forc Deo favente, commendatos, 
ut nulluni neque in nostro Magistrate, neque in quoquam 
collegii nostri sint officii genus desideraturi. Dcbcmüs euim 
hoc quibusvis pro muncris hujus noslri ratione et specia- 
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ton huic illustri familiae, cui similes paucas, pares, pau- 
cissimas esse constat. — 

De rebus Gallicis profecto, si quo magis crescit hostium 
rabies et quorundam, quos minime oporluit esse avaicr*ni- . 
rot^, incredibilis Stupor eo propior est piorum in Gallia li- 
beratio, brevi futurum est, ut säiuwc/ov canant Gallicae ec- 
clesiae, sed unius Dei vindlcis manu asser tae: sin minus 
imminet certe praesöntissima tempcstas, ex qua caeterae, 
quae praeterierunt, collatae, ludus aliquis ac jocus fuisse vi- 
deri possint. Sed potens est Dominus Deus noster et quo 
futurum est crudelius hoc certamen, tanto nimirum glo- 
riosius patiendo vincemus. Nos, ut tu nosti, velut in ipsis 
Leonis faucibus versamur, et auso vicino regem ipsum fero- 
cissime lacessere, erepto Gallicae ditioni Salassorum Blar- 
chionatu, quid non eum tentaturum arbitrabimur, nisi Deus 
hanc pene incredibilem ferociam coerceat Stamus tarnen 
adhuc, quamvis infinitis ab ipso modis vexati et in eum 
unum intenti, a quo nos non esse deserendos confidimus. 
Tu vicissim, mi cliarissime frater, quum vos quoque non 
minora pericula circumstent et eodem omnes navlgio in 
hu jus ingrati mundi mari turbulentissimo vehamur, prcces 
tuas assiduas cum nostris con junge, ut per medias procel- 
las, Cliristo gubernatore freti, in portum eliam nudi, si Deo 
sie videbitur, Pauli exemplo enatemus. Bene V T ale. Dom. 
Jesus te conservet et sancto tuo ministcrio magis ac magis 
benedicat Genevae 12. Novembris vetere calculo 1588. 

Tuus Beza. " 

« 
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Jn jenem schönen an seinen Neffen Salomon gerichteten 
Briefe, welcher in wenigen Worten die trefflichste Wür- 
digung Bullingers enthält, spricht der Antistes Jacob 
Hefs also: „Der theure Mann Gottes (Bullinger) war 
mir von Jugend auf, wie Zwingli, in mancher Rücksicht 
noch mehr, ein hoch respectirtes Vorbild von Glauben, 
Liebe, Hoffnung, von apostolischer Amts treue, Vaterlands- 
liebe, uneigennütziger Thätigkeit, heiligem Berufseifer und 
Arbeitslust, von Welt- und Menschenkenntnifs, gesundem 
scharfen Tiefblick und Umsicht, Toleranz , richtigem Of- 
theil, trefflicher Pastoralklugheit, Bescheidenheit, Demiith, 
Freundlichkeit, Kraft, Mufh und Geschäftsthätigkeit, ent- 
fernt von allem schwärmerischen Unwesen bis zu seinem 
letzten Athemzug. Wollte Gott, unsere jüngern Geistlichen 
alle mochten sich in diesen Charakter hineinstudiren, um 
den Gemeinden, deren Seelsorge ihnen der Herr bescheert 
und anvertraut, ebenfalls zeitlebens zum Segen zu werden! 
Ein besonderes Verdienst hat sich dc*r Unvergefslichc da- 
durch erworben, dafs er die von seinem Vorfahr so theuer 
erworbene Glaubens- und Gewissensfreiheit, welche so oft 
angefochten worden, kräftig zu erhalten und zum Segen 
des Vaterlandes zu schützen gewufst hat. Nicht blos war 
er, als Christenlehrer, in Amt und Beruf zeitlebens hoch- 
geachtet; daneben, was so selten der Fall ist, in alle 
Staatsgeschäfte eingeweiht, sondern von allen Regierungs- 
gliedern nach Verdienst innig geliebt, oft consultirt, im- 
mer früh und spät bei der Arbeit, immer gemeinnützig, 
wohlthätig, mit aller Kraft, die ihm der Herr geschenkt, 
sich hingebend dem Wohl und dem Bedürfnifs nicht blos 
der Mitbürger und Mitlandesgenossen, sondern auch einer 
Menge Rath, Trost, Hülfe, Rettung bei ihm suchenden, 
an ihn sich zutraulich wendenden Einheimischen und Frem- 
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den ') in der Nähe und Ferne. Ganz besonders frnppirte 
mich 'auch immerhin, so wie ich ihn des Näheren kannte 
und seine Handschriften durchsah, seine Reinlichkeit und 
Ordnungsliebe im Kleinen wie im Grofsen, die Fruchtbar 
keit seiner weitläuftigen Correspondenz und beson- 
ders, was er ganz im Stillen und ohne Geräusch und Autse- 
hen im gläubigen Aufblick auf den Vater im Verborgenen, 
Gutes that Es wäre wohl der Mühe werth diese 
Correspondenz, die»wir in unseren Archiven so 
vollständig als möglich besitzen, freilich mit Aus- 
wahl, durch den Druck gemeinnützig zu machen, 
wie die von Zwingli, Luther, Melanchthon; un 
sere jüngeren und älteren Minister und alle 
Freunde praktischer Literatur konnten sich daran 
erbauen. — Der Herr gebe es!" 2 ) 

Diese Worte des hodiwürdigen Mannes waren es zu 
nächst, die uns veranlafsten, die in der Briefsammlun£ 
(Mspt. lat. foL 184) enthaltenen grölseren und kleineren 
Schreiben Bullingers durchzusehen und mit Genauigkeit 
für den Abdruck vorzubereiten, ein Unternehmen, welches 
bei der Unsicherheit und Ungleichheit der Schriftzüge der 
Briefe Bullingers aus dieser Zeit, nicht ohne bedeutende 
Schwierigkeit war, von um so gröfserer besonders an den 
Stellen, die im Verlauf der Jahrhunderte völlig verlöscht 
sind und Rcagentien nicht vertragen können. — 

Hatte Bullinger, wie sein Biograph 3 ) sehr richtig be 
merkt, gleich nicht die feine Theologie und den durch das 
Studium der Alten so ganz gebildeten Geschmack seines 

ff** 

1) t5ber. sein Verhültnifs xu den Hülfe suchenden Engländern und 
namentlich zur Johnnna Gray s. Meier von Knonau in df r Ko 
cyclopaedie von Ersch etc. Sect. I. Band XIV. S. 18. 

2) S. Epistolae ah ecchsiae Heheticae rcformatortlmt tW 
ad eos scriptae* Centuria /. Ex autographis recensuit <tc & 
dit Jo. Conr. Fueslinus. Tignri 1742. 8. PraefaU />. 25; ,M 
lingeri epistolae a multis desideratae sunt." 

3) Lebensgeschidite M. Heinrich Bullingers von Salome 
Hefa. B. 1. 2. Zürich 1828. 29. 8» p. XXIII. 
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grofcen Vorgängers Ulrich Zwingli, so war er doch wie 
dieser, arbeitsam, tliätig, gemeinnützig, Talent und Kraft 
dem Vaterlande und der Kirche opfernd. Leider sehen 
wir ihn allzufrüh mit Geschäften, Arbeiten und Sorgen 
überhäuft, ohne Mufse für das Lieblingsstudium der vater- 
ländischen Geschichte, allzufrüh auf den allgemeinen Kampf- 
platz kirchlicher Polemik gedrängt, kampfgerüstet aber auch 
siegreich, kein steifer Mann des Systems zwar, wie damals 
die meisten, aber voll Geist und Vernunft, gestützt auf 
wahre Lebensweisheit und ächten Glauben; nicht hervor- 
ragend als Kritiker, Exeget und Sprachforscher, obgleich 
dennoch auch hier der Ehrenwerthesten einer, dankt ihm 
die schweizerische Kirche für ewige Zeiten ihren Sieg über 
jene papistischen Umtriebe, die immer von neuem sich reg- 
ten, ihren Sieg über Bucer, die Abstellung unzähliger 
Mifsbräuche, die Organisation des Ministeriums, der Syno 
den, der Schul- und Erziehungsanstalten. Denn männlich 
zugleich und klug in den gefährlichsten Zeiten der Kirche, 
voll hoher Autorität, bieder, treu, menschenfreundlich, lieb- 
reich, ist sein Einflufs in kirchlichen und staatlichen An- 
gelegenheiten von unberechenbaren und nur segensreichen 
Folgen gewesen. Wollten wir ihn darstellen in der ganzen 
Trefflichkeit und Tiefe seines Wesens, in der hohen Würde 
seines lebendigen Christentums, wie es in den vielfältigen 
Begegnissen seines Lebens sich bewährte, wir thäten, was 
denen doch nicht befriedigend sein könnte und noch weniger 
anschaulich, die ihn nicht kennen, und was doch überflüssig 
wäre für die, die ihn aus des würdigen Hefs Arbeit ge- 
nugsam erkannt.* Sehr zu bedauern ist es, dafs diese mit 
Bullingers Verdiensten um die Beilegung der Streitigkeiten 
in Chur, den Zehnten betreffend, also mit dem Jahre 1560 
ungefähr abbricht und also nicht die Schilderung der letzten 
fünfzehn Lebensjahre und die der seligen Todesstunde des Re* 
formators umfafst. Für diese Zeit bleiben, da die trefflichen 
Arbeiten für schweizerische Kirchengcschichte, von Hefs , ), 

, i i •« . 

1) Hefg. Lebensboachreibuog Vir. Zwingli's. Zürich 1811. S. 

14 



Digitized by Google 



31Q 

Kirchhofer *)* Kuhn Ä ), Franz 8 ), Fels *), J. J. Hot- 

tinger 5 ) und die unseres hochgeachteten Henry 6 ), dem 
Wesen ihrer Aufgahe nach sie nicht berühren können , die 
Biographieen von Lavater und Simmler 7 ), nebst der 
Leichenrede von Stuck 8 ), wenige Seiten aus dem dritten 
Theile der Helvetischen Kirchengeschichte des alten Jo- 
hann Jacob Hottinger 9 ), Hanhart** Leben des Con- 
rad Gessner 10 ) und einige Blätter in der zweiten Aus- 
gabe der Misccllanea Tigurina 1 1 ) ~ Quelle. In diese 



1) Kirchhofer. Oswald Myconius. Zürich 1813 und Ber- 
told Ha II er. Zürich 1828. 8. 

2) Kuhn. Die Reformatoren Berns im 16»«» Jahrhundert Bern 

1828. 8. 

3) Franz. Merkwürdige Züge aus dem Leben des II. BuMin- 
ger. Bern 1828. 8. 

4) Fels, J. M. Denkmal schweizerischer Reformatoren. St. Gal- 
len 1819. (Für Oecolampadius, Vadiau und Zwingli wichtig.) 

5) Hot tinger, J. J. Geschichte der Eidgenossen, wahrend der 
Zeiten der Kirchentrennung, Abth. 1. % als 6*er und 7**r Band der 
Geschichten schweizerischer Eidgenossen Johanns von Müller und 
Robert Glutz Butzheims. Zürich 1825 flg. 8. 1 

6) Henry. Das Leben Johanu Calvins. Bd. 1. Hamb. 1835. 8. 
7. 8) Narratio de ortu, vita et ohitu reverendi viri D. Ift 

Bulluigeri auetore Josia Simlero. Item Oratio funehris auetor* 
D. Joanne Gutlielmo Studio. Tiguri. Excudebat Froschoveru* 
1575. 8. Ausgestattet mit aller Sauberkeit dieser Officio. 

9) Hottinger, Joh. Jac. Helvetische Kirchengesch. 3*«r TM. 
Zürich 1708. S. 899—908. , 

10) Über Bullingers Verhältnifs zu Gefsner besonders S. 13. 
17. 29. 36. 46. 55. 57. 62. 116. 139—149. 160-166. 268 und 280. 

11) (J. J. Ulrich.) Miscellanea Tigurina. l*er Thl. 2«« Aus- 
gäbe. Zürich 1722. S. 87—96. 8. S. Schröckh. Kirchengesch, 
seit der Reformation. 2. 169. u. J. F. Füsslin: Beiträge zur Er- 
läuterung der Kirchenreformationshistorie des Schweizerlandes. Zü- 
rich 1741. 8. Einer Anzeige der B eye Ischen Buchhandlnng in Frau- 
enfeld (Allg. Bibliographie für Deutschland 1S37. p. 1>6) zufolge, be- 
reiten die Herren J. J. Hottinger und H. H. Vö^eli eine Aus- 
gabe der Reformationsgeschichte Bullingers vor. Ohne Zweifel 
wird die versprochene Einleitung auch Näheres berichten über das ta 
der Bihliotheca Bütoviatia ///« S. 68, Nr. 955 erwähnte Manu- 
script. 4 \ , • : „ «y 

« 
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Btzten Jahre aber fallen gerade unsere Briefe und sind 
ben deshalb nur um so werthvoller. Mit Ausschlufs des 
rsten an Johann Weidner in Danzig gerichteten Brie- 
»s vom 5ten Marz 1567 Ä ) sind die übrigen zchen, an 
enselben Grafen Ludwig von Sayn- Witgcnstein in 
erleburg, mit welchem wir auch Beza in brieflichen 
erkehr gesehen haben; sie betreffen nächst den Ereignis- 
in des Tages, wichtige kirchliche Fragen über Bilderver- 
lrung, Niefsbrauch und Müsbrauch der Kirchengüter, über 
ontroverse im Begriff von Adulterium u. a. m. — 

Seinem geliebten Freunde Johann Weidner über- 
ndet er die so eben erschienenen Homitien zum Da- 
el 2 ) und die Confessio 8 ), bittet um sein Urtheil und 
eldet von der Pestnoth, den Gerüchten eines bevorste- 
siden Krieges zwischen dem Pabst und Spanien gegen 
andrien und die evangelischen Fürsten Deutschlands oder 
gen die Türken. 

Im zweiten Briefe berichtet er dem Grafen von dem 
mzösischen Kriege, vom Siege Conde's über das pa'bst- 
hc Heer und von der im Juli erfolgten Schlacht von 
Charite, von den Rüstungen des Herzogs von Ferrara 
id den Zuständen in der Schweiz. Im dritten Schrei- 
n erfahrt der Graf, dafs der bekannte Theologe Jobann 
r olf ♦), seit 1565 Professor in Zürich, auf Bullingers 
eranlassung ihm seinen Conimentar zum Nehemias zu- 
eignet habe; dafs dieser aber die Dedication freundlich 
tfgenommen, ersehen wir aus einem Schreiben des Gra- 



1) Er befindet sich in der Sammlung dos Herrn B. Fried« 
ender in Berlin. 

2) Daniel, sapientissimus Dei propketa, qui a vetustis po» 
Mstor i. e. multiscius est dictus, expositus homiliis LXFI au* 
ore Heinrychio Bütlingen). Tiguri. Excudelmt a Froschove* 

Afense Augusto 1566. fol 

3) Confessio et expositio simplex orthodoxae fidet et dogma* 
m catholicorum sincerae reltgionis christianae. Tiguri 1566k. 8. 

4) Siehe über ihn Balaeus in der Dedication der Acta Koma» 
mm Pontificum und den Band: Liter ae Angliean^e im Zürcher 
rchenarchiv, auch Hanhart: Conrad Gessner. S. 165. 

14' 
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fcn vom September desselben siebenzigsten Jahres, in wel- 
chem es heifet: Deum oro, ut in JReipublicae admkustra 
i'wne, mulios Nehcmlas, quam plurimos etiam in Ecclesia 
JVolßos u e+ fidelcs & Scripturac intenpretes notis conce- 
dat l ); Bullinger selbst sendet sechs Predigten ein und 
bespricht die Verhältnisse der schweizerischen Mannschaf- 
ten zum Könige von Frankreich , die Zusammenbernfun» 
eines Convents in Baden in diesen Angelegenheiten, die 
Rüstungen des türkischen Kaisers gegen Cypern oder Spa- 
nien und Cosimo 's Zug nach Rom % Der vierte Brief 
vom 24sten August 1570 betrifft ausschliefslich die vom 
Grafen angeregte Frage über die Beibehaltung oder Ab- 
schaffung der Bilder s ) in der Kirche. Bullinger spricht 
sich entschieden für die letztere aus* Luther, der si ' 
mit Modifikationen für die erstere erklart, sei aus der hei 
ligen Schrift zu widerlegen, die älteste Kirche bis 
Hieronymus habe die Bilder nicht gekannt, Epiph 
nius habe die Bischöfe ausdrücklich vor Einführung df^ 
selben gewarnt, Lact a nius sage geradezu, eine chris 
Kirche mit Bildern sei ein Unding. Für Luthers 
der sie beizubehalten rathe, si absit idolalatria, da 
man durch Abschaffung derselben die €emülher nicht a 
rege, spreche zwar Aarons Vorgang, allein die 



* * i 

1) Von Wolfs am 17*en November 1571 erfolgten Ableben s. d 
Brief vom 22»*«» Februar 1573 und HottSngcr: Helvetische Ki 
chengesch. 3. 906. ,y. Die vier Bogen füllende Dedication ist vo 
I4tcn Feornar 1570, das Werk selbst Joannis Wolphii Nehemiat jii 
in Nehemiae de inst nur ata Hierosolyma lihrum, gut secundu* 
Einte ddeitur, €ommcntariorum Hhri 3. Wguri apvd Chr. 
schoverum 1570. 129 Blatt Folio, erschien bald darauf. Acht 
ner Briefe nebst dem Commentar tum Jonas finden sich 
Manuscrint unter Nr. X vor. 

2) S. <5alu«*i. 2. 76. 

3) Die Geschichte der Bilderfratfe-, dntirt ift den Anfang der 1& 
richer Reformation. Siehe über den Befehl des Raths zu behutia»** 
Abschaffung derselben, vom Juni 1524. Füssli: Beitr. 1. 24. ^ 
Hottingcr: Helvetische Kirchcngeschichte. 3. 135 flg., namcnuiH 
über Lud w. Hetzert: Urtheit Ctottes, wie man sich mit dw B* 
dem halten solle» • 
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Gebote uirtcrsagten &e Einführung geradezu und ehvGle> 
dies thäten die Propheten, ein Gleiches Augustin xum 
43sten Psalm; gegen- jenes Beschwichtigen und Beruhigen 
der Gemüther aber spreche das Wort des Herrn: „Ich bin 
flicht gekommen, Frieden zu bringen, sondern das Schwerdt." 
Die Behörden, denen hier zu handeln obliegt, seien lediglich 
die Diener der Kirche, diese hätten das göttliche Gebot 
und ihre erste Pftöcht sei — dies zu erfüllen, nicht etwa 
tu halben Maafsregeln zu greifen, denn wie viel diese ge- 
schadet, zeige vor allen, Constantins Beispiel; der habe 
der Tempel und Bilder geschont, so dafs Julian nur all- 
iideicht heidnischen Cullus wieder eingeführt, bis endlich 
Theodosius nachdrücklicher eingeschritten sei. Im fünf- 
ten Schreiben vom 25*t«n Februar 1571 meldet er dem 
Gönner , wie Wilhelm Bidenbnch, des Brentius Te- 
stament l ) nach dessen Tode herausgegeben und darin seine 
'Bullingers) Lehre vom Herrn als Erlöser und vom 
je i ligen Abendmahl auf die böslichste und giftigste Weise 
ferdächtige, ein Gleiches aber hätte er im Anhange zu der 
mf Brentius gehaltenen Leichenrede gethan, deshalb sende 
sr ihm einige früher schon gegen Brentius herausgege- 
bene Sachen, das firmum firmamentum 2 ) und cm Büch- 
lein zu Gunsten <ler englischen Bischöfe 3 ) gegen die Bulle 

t ' 

^— — — , : • 

! 

1) SimTcr sagt /<>/. 43: Suh fineM hnjut anni ßölO) D. 
Vuilk. Bidenbachiut edidit testamentum Brenttt, ecclesiae Chri- 
•ti vere inofßciosum. Nachdem der Vcrläumder im März des foj. 
genden Jahre» Bullingers ruhige Autwort (s. unten) erhalten, 
■turzte er sich zu Behenhuusen aus dem Fenster und starb. Über 
die betreffenden Fragen, die IT)iqni tu (stellte, das Maulftronner ReH- 
pensgespräch u. a. s. Löscher: ff ist. motuum. 2. S5 k Vater: 
Geschichte der christW Kirehe. IX. 228. o. S ch 1 o s » e r i T h e u d o r 
Beza u. Peter Martyr VermilL S. 453. 458. 476. « 

2) Fundamentum firmum* cui tut* fidelis quivis innüi pot- 
tu etc. Tiguri 1563. 8. auch deutsch. . 

3) Bulla» papisticae contra Ser. Attglim Rcginam Elizabe- 
th am — refutatio Londini 1571. 4. deutsch durch Cour. Ulm er. 
Basel 1578. 4. Über Bul Hogers frühere Verbindungen mit Eng- 
land s. Uefs. Bd. 2. S. 21 u. 142. lianhart: Gessner. S. 165. 
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Plus des fünften, in welchem vomämlich das vielfache IV 
heil geschildert wircV welches Excommunicationeti u. dergl 
herbeigeführt. Eines Ungenannten ihm, . zur Kritik eingesen- 
detes Buch lobt er und kommt zum Schlufs au£ die Verfol- 
gungen Alba's und <jkr Spanier in den Niederlanden, auf 
das Unglück der Venetianer in dem durch den Pabgt reian 
la&ten Türkenkriege, ,den Verlust von Cypem und die all- 
zugerechte Besorgnifs für den Besitz von Creta. — 

Jn dem s e cJb s t en Briefe vom 28»^ August wird die 
Bilderfrage wieder aufgenommen und zwar dahin erör- 
tert y wer die Bilder hinwegschaffen oder vernichten soll? 
Natürlich; nur die geistliche Behörde und auch diese mit 
Ruhej und Vorsicht; sollte diese Anstand nehmen, so dürfe 
man sich von der Anwesenheit der Bilder in der Andacht 
nicht stören lassen, denn auch der Herr habe in also ge* 
schmückten Tempeln gelehrt, wohl aber sei durch Gebet 
zu erflehen, dafs Gott den Sinn jener zum Bessern Wen 
möge! — Sehen wir Bullinger n . bereits im Jahre 155a! 
mit redlichem Eifer auf die zweckmäfsige Benutzung der 
Kirchengüter in dem Maafse bedacht, dafs er bei deffl, 
Magistrat sich für dieselben verwendet *); so ist es nicht m 
niger anziehend in diesem siebenten Briefe vpm 22* te °FeH 
bruar des Jahres 1573, ihn diese Frage des Tages besprechen" 
zu hören. Der Graf wünschte über acht Punkte Belehrung, 
Bu Hing er geht gewissenhaft auf dieselben ein. 1) Dür- 
fen die Kirchengüter zu besserem Nutzen verwendet wer- 
den, als bisher? Allerdings, wenn der bisherige Gebrauch 
in der That kein Gott gefälliger. 2) Dürfen auch Nichtcon- 
secrirte am Genufs derselben Theil nehmen, da die päbst- 
lichen Canonen dies den Consecrirten ausschließlich zu- 
sprechen? Die päbstlichen Bestimmungen sind nur mensch- 
liche Bestimmungen, in letzter Instanz aber sei die hefe 
Schrift zu hören, diese spreche den wahren Dienern der 
Kirche jenen Genufs zu. 3) Ob der evangelische Geistliche 
des Niefsbrauches jener Güter theilhaftig werden dürft 1 ' 
selbst wenn er mit Bestimmtheit wisse, dafs sie durch J*| 

M 1 m ' a " w — — — — i 

t • • * T • • * a 

1) Hcf*. 9. 371 bis 260. . 
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pistische Ränke und Unregehnäfsigkeiten irgend welcher 
Art, erworben seien? Allerdings, wenn er sie nur zum 
Guten verwendet. 4) Darf die christliche Kirche über- 
haupt Güter besitzen? Allerdings, Gott selbst habe zn 
Gunsten der Kirche seines auserwählten Volkes derartige 
Bestimmungen gemacht, der Heiland aber und die Apostel 
hatten, ein Gleiches gethan. 5). Wem gehören aber diese 
Kirchengüter? Nicht dem Staate, sondern nur der Kirche, 
das lehren die Apostel und die Bestimmungen der Kirchen- 
väter. 6) Wem steht die Verwaltung des Vermögens der 
Kirche zu? Nur den von ,der Kirche dazu berufenen "Per- 
sonen, wie deren der Herr und die Apostel auch einge- 
setzt. 7) Dürfen die durch Idolatrie; im engeren Sinn des 
Wortes erworbenen Güter, zum Nutzen der Kirche ver-' 
wendet werden? Luther verneine im Hans Worst l )> 
dies zwar unbedingt „nach seiner gewohnten Heftig- 
keit, " und anderswo*! wie in England und Schottland be-< 0 
rufe man sich zur Unterstützung dieser Ansicht/ auf jenes 
gottliche Gebot) welches jede Art von Idolatrie untersage 5 
doch könne ein eben so kräftiger Gegenbeweis ebenfalls 
aus der Schrift geführt werden, denn/ so feindlich 5 Moses 
und Josias t. B. dem Heidenthum gegenübergetreten, so> 
habe doch ersterer das Gold von jenem Kalbe zu besseren, - 
als> abgöttischen Zwecken verwendet und Josias habe den 
Tempel erhalten; Frankreich und Deutschland endlich' sprä- 
chen gegen England und Schokland ^ deshalb oller' die 
heidnische Form aus < mehr j 1 denn einem Grunde »ii zer* : 
brechen , der • etwaige Werth kircfilJcher Gegenstände aber 
anders zu verweuden, so hätten David und Satomon ge- 
handelt, so Paulus zur Unterstützung der GemeineJii» Je-: 
rusalem, so Thebdosiusi 'Die Güter* aber seien »lediglich 
zum Gebrauch der Kirche bestimmt, und » dieser zurV Ver- 
fügung zu stellen, damit sie zu Gunsten der Schulen und 
Bibliotheken und zur, .Unterstützung der Armuth sic^L ih- 
rer bediene. Die Apostel schon lehrten die Erhaltung der 
Tempel, so auch die, Patres, ,so Ansegisus unter Lud- 
11 11 11 » 

1) Hefa. i. 430 % 
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wi g . dem Frommen. 8) Ist es Sacrilegium, wenn die evan- 
gelische Geistlichkeit die mönchischen Mifcbräuchc in Be- 
treff der Kirchengüter abstellt? Nichts weniger, sondere 
nur dadurch würde der Wille der Stifter erfüllt, Alles 
aber müsse mit umsichtiger Ruhe von Stalten gehen! Der 
Zweite /■ Theil ; des seht umfangreichen Schreibens meldet 
des j trefflichen ; WjQ 1 f . Tod ,; ^bespricht: zwei eben erschie- 
nene Büchlein, die Adhovtatiö^) und das de fine seadl 
et fufuro judicio % die demnächst von Simler und 
Balth. Müller ins, Deutsche übersetzt werden 7 sollen, de- 
ren Veranlassung aber die iGräuel der Bartholomäusnacht 
seien, i und- erwähnt Schließlich der Ereignisse vor RocheJie, 
der, Türkenrüstungen bhfcU* Dieser grofee Brief durch 
den zur Messe ziehenden befreundeten Proschover, wie 
immer befordert, war nicht angekommen, Bullinger sen- 
det daher /mit; dem achten Briefe vom 26»ten August Ab- 
schrifb,.. welche, als das^ Original sich bald darauf dennoch 
vorfand^ »;dem Grafen Adolph von Nassau übersendet 
wurde. .^Nachdem Bullinger für das überreiche Geschenk 
eines prächtigen Pocals gedankt, berichtet er von der Ruhe 
der Sehtvdii^ der Verbindung Venedigs mit den Türken, 
der Ajnkunft der osmanischdn Flotte bei Euböa, den Rü- 
stungen Don Juan d'Aüstrias und der Königswahl in 
Polen* tfeti Im neu nten Briefe vom 20«ten März 1574 wer- 
den zwei- nachträgliche Punkte der Bilderfrage besprochen, 
deren» Beantwortung, ] wenigstens was den ersten betriff*, 
iw&t «klar! ist* detiawieite er!©rtert die Frage, *>b Vornehme 
im -Patt der Armuihr auf 'Hhcihiahme am Gemife früher wa 
ihren, Ahnen - .gestifteter Kirchöngüter Anspruch machen dür- 
fen w»d.,Uc)ahet sie* Dier aeiate vom *2te* März über- 
sende! diej^mmeniare. iiim ISOsien und 133stcn Psahn untt 
die MtispoimQ ad VIl\\driiculos z ) , ; gratulirt zur neuen 
■...i < ; 8 \\w ' " iV' es*» i«m- u*J i4A :i :■ h ( i« ' » •. 

1) Adhortatio äff omnes in ecclesia Domini nostri mitiistnh 
ut contentiones mütudi' deponant etc. Ti^nriX^l^, 8. 

2? m <fine toecuK eVjtidicio Ventura JMmini nosiri Jm 
CkrisiL Basti 1557. 8. 

5) Turici 1575. 8. Misccü*. Tigur. a. a. 0. S. <C « . .. i 
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Würde eines Praefectus Practorio und bespricht die Con 
troverse zwischen Beza und Erastus, bei Gelegenheit 
der Heidelberger Disputation über die Excommunications-, 
lehre. Der letzte Brief vt>m 26»*<?b, August endlich, behan- 
delt den Begriff yon Adultcriim 1 ),, den der verbotenen 
Grade und verweist auf Peter Martyr Vermili. . 

• 'Ob diese für Graf'Ludwig sicherlich fruchtbringende 
Correspondenz auch in Bullingers letztem Lebensjahre 
(er starb am Sonnabend den 17tcn September 1575) fort- 
gesetzt worden is^, möchte zu bezweifeln sein, denn im- 
mer zunelunende Körperschwäche und stets wiederkehrende 
Krankheiten, machten den trefflichen Bullinger, semeri 
eigenen Worten zufolge, wenigstens rar 'anstrengendere Gei- 
5tesfliatigkeit untüchtig, dennoch aber schied er bei Vollem 
Bewufstsein, im Gebet und : Aufblick auf den Herrn wie 
der Garechtesten einefc — ' » i-JÜ • x U 




Digitized by Google 



Qrnat iss. Viro D: Joanni Vueydncro, Gedanensh 
ccclesiae fidcli minist ro , domino mco colendo ä 

^/ratricharte.. > de H. Bullingerus. 

< Nr ' ! > . 7 . . (Eigenhändig.) 

!•.#■• ' r .'"••♦«I. 

«i • 
•••II * , ,*»/■*»*■# k ••*'».. ' * * ■ 

S. D. , Anno domini 1565 mcnse Aprili scriptas a te, 
dou iSnc colende et frater cliariss. literas accepi et respondi 
illis. Postea bbros atque libcllos a nie editos semel et 
jteruin ad: te Francofordia misi, ut Homttias meas in Danie- 
lem prophetam cijm epitome tqmporum,, postea vero dedi 
ad te Confessionem fidci et doctrinae ecclesiarum Helveü 
carum et Geneviensium. Ad minimum ternas ad te seripsi 
ac inisi .literas. Caeteruraa primis illis, nullas amplius a te 
accepi neque scio, an libros meos a me tibi dono missos 

acccperis. Quinimo addubito vivas, concesseris ad 

Dominum. Certe non desinam a scribendi officio, donec 
audiero, te migrasse ad coela, aut a te vel modicas accipiara 
literas. De rebus meis omnibus Semper disserui in illis, qua> 
ad te dedi, et nunc idcm, est s latus meus, qui erat cum 
autumnalibus nundinis Francofordicnsibus ad te scriberen). 
Desiit pestis penitus sed annonae caritate premimur. Hisce> 
que diebus rumores coeperunt spargi bellici. Alii eniiu ex- 
ercitum, quem satis constat colligi in Italia auspiciis Papae 

et Hispaniae regis, ajunt profecturum contra Bern* 

tes et nos. Alii affirmant conscribi lcgioncs illas contra 
Flandriam et Brabantiam, ut his domitis, alios quoquc 
Germaniae evangelicae principes et urbes adoriantur atque 
cogantur recipere decreta Concilii Tridentini. Sunt rursiiN 
qui dicunt, Turcam se apparare et verno tempore irruptu 
nun in Italiam, itaque militcs et equitcs parari contra Tut 
cicas irruptioncs, *— Quid sit, tcmpus declarabit, nos Do 
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mino confidimus et oramus, fiat voluntas tue, dve illa vo* 
tuerit nos vinci vel vincere; vivi et mortui illius sumus. 
Ego, ut in Praefatione ad Danielem promisi, Homilias 190 
in excellentissimum prophetam a rae scriptas jara nunc Deo 
adjuvante edidi. I>eüni hunc oro, ut laboribus ineis bene^ 
dicat ac sint ecciesiae fruetuosi. Magnis certe sudoribus 
baec comparavi ac gratias ago Deo, qui mca opera hac in 
re uti dignatus est. Tibi vero amico meo dilectissimo ex- 
cmplum mitto et uro, ut munus hoc boui consulas, ut me 
preeibus tuis. Deo commendes ac per occasionem sallem 
ahquid ad me scribas. Clariss. viruiyi R Andream salutabis 
hwnanissime a me. Vale. Tiguri 5. Martii 1567. 
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Gener oso domino, D. Ludovico Comiti a Fuitgcn- 
?A}{ stetp etc., dornino meo clemeiüiss. Berleburg. 

CNf.«3l) '»V / i; (Eigenhändig.) 

-2« 0 » u * » i» »' ' i • . i ' V 1 

Exhilararunt me Bterae tuae geneiSosissime Comes do- 
mine coiendiss. snpra quam effari id possim, — quod omni 
humanitate benevoletitiaque essent reförtrssimae. Exagp- 
ras mea iri te beiiefieiai quod tuae tribuo-humanitau" et 
gratitudini, qua id agis, quod princeps ille, qui pocnlum 
frigidae a pauperculo aeeepit, non tan tum benigne sed in- 
super maximi ftfcll) 'l$go enim ingenue fateor, me nihü in 
te contulissc dignum tuis virtulibus, dignum tua cxcellen- 
tia. Interim certum est, volunlati meae promptissime nihil 
defuisse, nisi facultates ampliorcs et quod etiamnum, si 
quid possem, libentissime tuae praestarem excelientiae. Ro- 
gas tn domine observandissime, nt patiar, te esse in meo- 
nun numero amicorum; ego vero maximas ago gratias 
tuae humanitati, qui eo me habeas loco, et volo, nt de 
me tibi pollicearis omnia, quae sibi optimus quisque de 
optimo syncerissimoque polliceri potest amico, adeoque et 
de eo, qui sponte tibi tuisque inservire paratissimus est 

Jam, utnonnihil tibi domine colendissime de rebu^meis 
narrem, valeo nunc quidem utcunque per Dei gratiam. 
Nam per mensem Maium et Junium deeubui graviWme, 
totus lecto iniixus, ut neque stare, sedere aut movere mc 
possem. Magno cum gaudio expectabam migrationem meam 
in aeternnm patriam. Sed preeibus ecclesiae restitutus, a 
domino revocatus ex morte, iterum inservio munere meo 
ecclesiae. Necdum tarnen pleno vires mihi sunt reparatar, 
quas brevi roborandaa spero amplius a domino, quem ex 
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♦animo oro^ujt quum iUi fta piacet, ineo in eedesiam Wnl- 
sterio uti, mihi benedicat et sit mecum, sicuti se futurum 
promisit, tuamquc .insuper pietatem rogo, ut suis nie pre- 
cibus domino commendet Omnia, dicebat Apostolus, po»- 
sum per eum, qui me confortat, sine illo nihil possumus. 
De rebus Galliae, id est de civili intestinoquc et infe- 
lici hello varii sparguntur rumores, in hoc tarnen pleri- 
que consentiunt, mense Junio Italioum papae ad regem 
Galliae missum exercitum internecione a Condeanio esse 
caesum, non adinodum magna fidel i um jactnra. Deinde 
mense Julio pugnatum esse ad Cliaritatem (Scharete, mu- 
nicipalcm oppidum) quod obsederant Regii, Condeani vero 
solverunt obsidione, Regiis caesis atque fugatis. Dicitnr is 
conllictus satis fuisse crnentus et in eo interfectos captos- 
que viros excellentissimos Regis. Hunc vero nunc exer- 
citum, qui valde pcstc infectus est, distribuisse in prae- 
sidia, Condeanum vero progredi ad expugnandum aliquot 
urbes. Actum fuit quidem aliquamdiu de pace sarcienda, 
verum ubi intellexerunt, Condeani sibi, ut hactenus duci 
verba, arma resumpsere. Dominus benedicat his et dissi- 
pet gentem, quac bella vult. 

Jam vero scribitur ex Italia, ducem Ferrariensem, maxi- 
jnas in Italias copias conscribcre, quas transmittat Regi in 
Galliam; aliique aliud ipsum moliri aflirmant. Oerte vicini 
nostri Helvetici conversant et Consultant hodie frequenter, 
quid faciant. Dicitur enim rex ab eis novum petere rnili- 
tem decem millium. Totidem miserunt antea, sed nunc 
dicitur vix media restare pars, quod potior pars fame ca- 
lamitatibusque et peste sit extincta. Audio, quosdam nolle 
dare militem, sunt rursus alii, qui regem contendunt non 
deserendum in periculo. Quid futurum sit, novit Deus. 
Vereor ego, Pharaoncm non quicturum, donec aquis ma- 
ris rubri praefocetur, id est cruore proprio deturpatus in« 
tereat. 



Digitized by Google 



Quod reliqnum c*t, commendo pietatem tuam gratiae 
domini, orans hunc, üt tibi, uxori et Jiberis charissimis, 
universae domui tuae atque toti populo tuo benedicat 
et ab omni malo servet. Commendo mc tuae pietati et 
humanitali. Datum Tiguri in Helvetia Augusti X. Anno 
domini MDLXK. 
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Excellent tuae deditissimus 



». 



Heinrychius Bullingerus senior, 

minister et pastor Tigurinae ecef. 
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et gcncroso Domino, Domino Ludovico a 
Seen (sie), Comiti in Fuitgenstein , Domino in 
Homberg, Domino meo, summa observantia co- 
lendo. . ' 

(Nr. 3.) 1 (Eigenhändig.) 



* 



» ■ i 



Dominus Jesus, unicus mundi servator benedicat tibi, 
illustri ac generoso domino, Comes, benedictione spirituati 
ac corporali et servet nos ab omni malo. Non dubito, ge- 

nerosum comitem Culemburgi D. Florentium 

Pal. ..... . meas, quas destinaram tuac pietati, et hie Ti» 

guri dum is apud nos esset, curandas tradideram, probe 
transmisisse. Interea vero paueula tuae digna excellentiae 
evenerunt, ut condigna scribendi de novo destituar fere ma- 
teria. Interim non nescio, heroicos viros brevitate delectari. 
\uthor fiii conjunetissimo meo symministro et aflini D. Joanni 
Volphio, viro pio et eruditissimo, ut doctissimos suos illos 
in Nehemiam commentarios E. T. dediearet; ac spero hac 
re, me Tem te dignam nec tibi ingratam fecisse. Cum 
enim ipse jam fractus diutinis in meo ministeriö viribus, 
ampla grandiaque attentare am plins non possim, aliis ju- 
nioribus vegeßsque magna molientibus et utilia author sum, 
ut optimis quibusque consecrent, quo pluribus prosint et 
suis ornamentum addant. Ego vero mea nunc sorte con- 
tentus, Deo gratias ago, qui dum firmioribus ex cjusque 
gratia viribus fui, meis Ulis laboribus majoribus uti digna- 
tus est ad gloriam nominis ejus ecclesiaeque salutem, quem 
et nunc oro, ut senio meo effoeto benedicat et non proeul 
* portu salutis navigantem, mature ex fluetibus propensis 
sibi ereptum ad se transferat. Minoribus vero contentus, 
edidi praeterito menso sermones Germanicos sex priore 
anno conscriptos, ita ut eos recitaram in templo ad popu- 
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him. Ejua exemplum hic mitto oroque, üt benigne a me 
tuo aeeipias et per opportunitatem legas. Ecclesia Christi 
per Helvetiam haetenus satis est paeifica. Sunt et re$- 
publicac haetenus in pace. Dominus velit, hoc nobis esm 
stabile et diuturnum nec rependat nobis secundum mer 
nostra. Nam vicini nostri soeü Helvetii non desinunt, regis 
Galliae firmare suis copiis tyrannidem contra fideles. Di- 
euritur enim nunc ex Gallia redire domum copiae veter* 
nae et superstites adhuc, quae rcgi militarunt jam multo 
tempore. Petit autem Rex, novam sibi legionem vel 6000 
mitti in Galliam. In quo quidem sunt Uli totis viribus, ne 
illum destituant, ac ajunt, brevi illos militatum regi abitu- 
ros. Vix tarnen expeditorum tantam colügent copiam. No- 
stri enim et qui evangelio adhaerent Helvetii, hac railiüa 
suis interdixere edictis severissimis* Difficile est tan Um 
militum vim cpnqiiirere, praeserüm cum plurimi in Güll 2 
interierint morbis ac rerum omnium inopia, multiqne me- 
tuant, ne idipsum eis quoque eveniat. Nunc quidem pu- 
blica Badae Helvetiorum et universalia celebrantur comitia, 
sed quid statuendum sit, non facile dixero. Dominum oro, 
ut prava dissipet consilia et noraen ejus invocantes asserat 
Audimus terra marique Turcarum Imperatorem quam in- 
struetissimas parare copias, quibus et regnum Cypri (niä 
callide hoc praetexatur) occupet et Mauris contra Hispanos 
auxilia mittat. Non ignoras enim, grave bellum exercere Hi- 
spanium, quam miror saneta sua inquisitione in hostes aon 
procedere. Forte propter inquisitionem inquirit in eos Do- 
minus! Papa pro more veteri in hoc jam est totus, ut to- 
tam inter se Italiam (forte justo Dei judicio) coromiUat 
Nunc enim dicitur Dux Florentlnus Romam magna et inexedi- 
bili cum apparatu ac pompa profectus, aeeepturus ibi a Ponti- 
fice dignitalem primatus universae Italiae *)• 0*°** 



i) Von Coiimo'i feieruchem Zagt nach Rom a. GalnziL i 
76. Leo. 5. $64. 



Digitized by Google 



225 

0 mm m. -ii 

institutum novum et mtollerandum, caeteri IlaKae principe« 
ferunt indignissime. Unde prudentiores colb'gunt, magnum 
et grave bellum exoriturum, nisi hoc impedierint conatus 
Turcici. Haec autem nitura ac praecessura diem domini 
praedixit ac praedicavit divina scriptura. Dominus conce- 
dat clementissimus, ut veniens vigilantes inveniat. In hoc 
caeterum vale, illustris et generöse domine una cum uni- 
versa tua familia. Oro humanitatem tuam, ut scriptum hoc 
meum tumultuarium benigne accipiat et me Semper com- 
mendatum habeat, Praeterea afiinis mei Vuolphii dedica- 
tionem, studio in te incredibili factam, boni consulat. — 
Tiguri 29. Marlii Anno salutis nostrae 1570. 

• E. T. deditiss. 

« 

Ueinrychus Bullingerus, 

Tiguriaae ecclesiae magigter, 

Oro Humanitatem tuam, ut dignetur meo nomine reveren- 
ter salutare et omnia mea officia offerre Generosissimis Co- 
mitibus a Salme et affinibus tuis, qui hic tecum erant, 
dominis meis colendissimis. 
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Ilhtstri et generoso Domino, Domino Ludovico a 
Vuitgcnstein, Domino in Homberg, Domino meo 
summa observanlia colcndo. 

(Nr. 4.) * (Eigenhändig.) 

• •• 

. Dominus Jesus, unlcus noster et totiüs mundi salvator, 
benedicat tibi omnibusque tuis et servet nos ab omni malo. 
111 us Iris et generöse Comes, domine colendissime. Literae 
tuae datae 15. Aprilis anni hujus flon minus mihi gratae 
ac charae fuerunt, quam priores, unde et pro bis ad me 
datis gratias, quas possum maximas, ago. Tua enun mihi 
sunt aeeeptissima omnia, sed et quaestio, quam mihi pro- 
ponis, non est mihi ingrata, maxime quod pro tua modestia 
et humanitate scribis, nolle te prolixa commentatione nie 
onerare, praeeipue in re prius bene explicata; sed tarne» 
quantum ferat epistolae respondeo. Non quod me non 
delectaret, prolixius et familiarius coromentari cum domino 
meo honorando et amico syncerissimo; sed quod hueus 
que tuis literis respondere distuli, nunc vero cum Fro- 
schoverus jam sc itineri prope accingit, disüllaüones capi- 
tis incommodum mihi in dentes subsidunt, gravesque inde 
et capitis et dentium dolores me exercent adeoque et 
brevem me esse cogunt et inepüorcm, quam apud te 
virum tantum deceat. Dicis autem, me non ignorare, quid 
D. Lutherus B. ML de simulachris in templis Christianorum 
retinendis sentiat, sed et diversam esse de his eruditorunt 
et ministrorum in ecclesia judicia; esse enim, qui simpli- 
citer ex templis imagines ejiciendas asseverent, alios rur 
sus contendere ferendas esse, si absit idolatrica superstitio, 
adeoque ob pacem ecclesiarum tolcrandas. In hac contro- 
versia cupis tu edoeferi, quid magistratum hac in causa deceat 
et quid in iis locis, in quibus evangehum reeeptum est, 
facere oporteat? Ac prineipio Lutheri, utcunque viri magni 
judicium, nihil moror, quod verbum Dei veterisque cede 
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siac, purioris inquam, seilten tia ipsius doctrinam refutet. 
Quac sit verbi Del sententia nosti. Copiosissime enim, et 
explicatissime exposita est in scripturis. Constat item ve- 
terem ecclesiam, nullas in templis habuisse imagines usque 
post tempora Hieronymi. Dicebat Epiphanias, episcopos 
curare debere, ne imago vel Christi vel sanetorüm ponatur 
in templo et cum posita fuisset, ipse discerpsit Lactan- 
tius apud Constantinum magnum non veritus est afßrmare, 
ibi nullam esse reugionem, übicunque sit simulachrom. Cum 
his, quum pugnet doctrina Lutheri, tantum ejus doctrinae 
tribuo, quantum vitulo Aaronis. Scis antem, quantus in 
ecclesia fuerit Aaron, Grater Mosis et Pont* Max. summus 
Dei amicus. Erravit tarnen turpiter, qui, ut popülum pla- 
caret et in pace conservaret, vitulum erexit et quae vi- 
tulo impensa sunt ad ipsum verum Deüm retulit. Caeteri, 
qui imagines in templis conservandas contendunt, duobus 
his nituntuf fuleris, prineipio conditionali sententia: si ab- 
sit idolatrica superstitio; deinde, satius esse pacem in ec- 
clesiam incolumem conservare, quam ob rem alioqui levi- 
culam illam conturbare. Scriptura antem in prophetis et 
in lege Domini apertissime dicit, idolatriae scelus Semper 
esse conjunetum cum idolis in templo remanentibus. Ideo 
enim amövere jussit, quod hominis mentein solicitent ät- 
que seducant Consenüt Augustinus *) cum lege Dei Enar- 
rati in Psal. 113. Sea* et experientia, optima rerum magi- 
stra, docet nos, quid ista conditionalis effecerit in ecclesiaffl* 
Condona mihi, iUüstris dme. Comes, si hie aliquid durius ' 
dixerö. Qualis haec, oro, est coriditionalis, licet ingredi Iii- 
panaf, si noii habueris rem cum scortis. Neijüö tahieri 
hoc sileö, licet irnpudicum, alienüm est a scripturis, quae 
idola et cultores idolorum öppfcllant scörtatiohem et adul- 
teros. Cur verö mgreditur Üle in lupänar, si hon vult vi- 
vere juxta leg es lupanaris? Aüt quare disputat de intrditü 
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in lupanar, ficitus hic an illicitüs Sit, qtii seit ex verbo 
Dei scortationem ne nominanclam quidem et omnia lupana 
ria esse diruenda et evertenda? Ita cum Deus jusserit ever 
tere idola, quid disputem, an sint in templis, ubi non of 
fendunt, conservanda? Certe semper offendunt et cum si- 
mulachra femmtur in templis, infirmioribus objicitur scan- 
dalum et ofTcnduntur, impü in sua impietate confirmantur. 
dicentes, nisi scirent imaginum aliquem utilem in templis 
esse usum non tolerarent; ea re pii quoque leduntur. 
Praestat ergo, neque ad dextram neque ad sinistram hac in 
I conlroversia deflectere. — Jam quo ad pacem ecclesiarum, 
scis, non omnem pacem probari domino, qui in evangelio 
dixit> sc non venisse ad mittendum pacem sed gladium. 
Est pax non pax, aut quaiis oro pax est aut dici meretor, 
quae cum offensione aeterni numinis conciliatur et conser- 
vatur? Dubium autem non est, idola oculos divinae ma- 
jestatis offenderc. Neque a Deo justam nos pacem impe- 
trare, si faeimus, quod iUe probibuit. Potuissent apostolo 
rum actatac omnes ceremoniae judaicae sub praetextu pacis 
ecclesiarum retineri, sed utut judaica gens tumultuarehir, 
abolitae sunt Ceremoniae nihilominus ab apostolis. Quis 
an fem ideo dixerit, apostolos turbatores fuisse pacis, qno- 
rum umeum officium fuit annunciare mundo pacem? Qui 
autem judicant, conservationem idolorum in templis christia- 
norum esse rem leviculam, non recte, ut ne quid aliud 
dicam, judicant, de domini mandatis, de quibus nemo vei 
modice Deum timens, ait res esse leviculas. Neque hic, 
quod dici solet, petimus prineipium, cum ante in L'teris 
meis demonstraverimus, lege Dei omnis generis etiam 
Christianorum imagmes prohiberi. 

Nunc vero rogas, quid magistratus in hac controversia 
et in illis ecclesiis faciat, in quibus reeeptum est evange- 
Kum? Respondeo simplicitert Hoc faciat, quod sui est ofti 
cii. Minister Dei est magistratus, faciat ergo quod Deus 
mandat. Mandavit autem, tollere imagines — tollat ergo, 



Digitized by Google 



229 



iiam hoc est ejus officium. Jerobcam constitutum est rex 
a Deo et diserte ipsi a propheta dictum , ut secundum le- 
gem Def gubernaret populum. llabuit infelix ante se Sa- 
lumonis exemplum, qui in gratiam uxorum permiserat, sa- 
cella extrui et idola. Quam ob rem intcllexit, abjectum esse 
Salomonem, iululominus ad exemplum Aaraonis et vetcris 
ecelesiae erexit .vitulos in Dan et Bersaba. (Belliel). Quo 
nomine et ipse cum uni versa domo sua excinditur funditus 
a domino et plus quam vigesies in sacra repetitur historia, 
Jerobeanum posuisse Iraeli offendiculum e seduxisse Jsrae- 
lem. Pessime ergo facit, qui de novo imagines instituit,. 
pessime et ille facit, qui ab aliis propositas, ut fecerunt 
reges Jerobeanum sequentes, tolerat. Magistratus est, haec 
tollere. Atque hic plus debent valere sanetorura prineipum 
seu magistratuum -exempla, quam putidulae disputationes 
timidorum et contentiosorum quo rund am hon nimm. Jacob 
Israel, qui magistratus erat in domo sua, collegit familiae 



suae 



disputavit 



T 




k 





era esse, ut 



o- 



nitiones, non autem colenda ut idola, sed abstullt ab eis 
et defodit, et hoc quidera fecit ante legem promulgatam. 
nSub lege quid fecermt saneti judices Israelis-, non ignoras. 
Quid Samuel propheta et judex, si in toto corde nostro, 
inquit, revertimini ad dominum,, auferte Deos alienos e 
niedio nostri Beralim et Astaroth et praeparate eprda no- 
stra domino et servite ilii SOLI. Nee est, ut multis referam, 
quid reges Juda hac in causa fecerint, Asa, Josaphat, Joas, 
Ezechias, et saneissimus ille Josias. Et ki novo testamento, 
ak Dominus, se non venisse äd solvendum legem et pro- 
phetas, sed ad implendum, quod ae jota quidem ex illis 
cadere possit. Verum et apostoli constantissime docuerunt, 
fugienda esse idola; Constantinus ille magnus, quem vete- 
rum nonnulli cum apostolis conferre audent, clausit genti- 
lium templa et idola proscripsit, nonta.mcn üla disj r ecit $ 
abolevit. Conmiode ergo potuit postea Julianus Imperator 
et aposlala repararc omnem idolatriam, aperire templa ite- 
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rum et sacrificia nepharia restaurare. Proindc, nc hoc ipsum 
posteris quoque temporibus fieret, Theodosius et alii Impe 
ratores sancti, non tantum clauserunt templa, sed diraenint 
vel in sanctum Christianomm usum converterunt, idolaque 
non tantum vetuerunt coli, sed confregerunt et aboleve- 
runt, ne ulla amplius eomm extarct memoria. Laudantor 
autem hi principes a sanctissimis quibusque fidelibus, quod 
imaginum usum in rebus sacris prorsus aboleverunt. Ne ergo 
pudeat facere pium principem, quod videt ante se fecisse 
optimos et sanctissimos quosque principes, neque curet, 
sl reprehendatur ab illis, qui frigidis retiimculis in errore 
dctincntur nec secure et libere ambulant ad lucernani verbi 
Dei. Exposui, quid mihi videtur responderi posse religiöse 
ad quaestionem a te mihi propositam. Oro pietatem tuam, 
ut haec raea boni consulat et si videar mea ex verbo Dei, 
ad quod omnia nostra instituenda sunt, demonstrasse, Demo 
et veritatcm alacri mente sequaris, Dominum Do um orando, 
ut is tibi benedicat et servet ab omni malo. — 

Spero alios meos symministros et fratres copiose scriptu- 
ros ad te, D. Ualtherum et D. Vuolphium; de rebus meis 
omnibus, iccirco ego quidem vela contraho, tum etiara ne 
molestiam tuae exhibeam excellentiae. Oro Dcum, ut per- 
petuo cum uxore gcnerosa et piissima cumque liberis cba- 
ris valeas. 

Tiguri 24. Augusü 1570. 

Tuae pietati et excellentiae addicüssimus 
Heinrychus Bullingerus senior, Tipi- 
rinae ecclesiae minister. 

Cupio ex animo, ut Deus benedicat D. a Culemborch, 
cui cum semel et iterum scripsi, nec quicquam rcsponsi ab 
ejus humanitate accepi adhuc, ut vivat et valeat ex pestc. 
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Illustri et generoso Domino, Domino Ludovico a 
Seen (sie), Comiti in Vuitgcnslein , Domino in 
Homberg, Domino meo clementissimo. 

(Nr. 5.) - (Eigenhändig.) 

Dominus Jesus, unictis nostcr et totius mundi servator, 
benedieat tibi oirmibusque tuis et servet nos ab omni malo. 
llhistris et generöse Comes, Domine colendissime. Praete- 
riti anni mense Augusto misi per typographum noslrum Fro- 
sclioverum 1 itcras, quibus tuae' quaestioni mihi proposilae : 
respondi. Spero autem, cas tibi esse redditas, utinam vero 
et placucrint. Certe Froschoverus ex lisdem nundinis tuas 
mihi reddidit et amicissimas et grafissimas, pro quibus non 
immerito gratias ago, quam possum, maximas, praesertim 
quod his adeo luculenter et copiose explicas, quam nos 
ames, quodque perpetua nobiscum amicitia cohercre cogi- 
tes. Dominus Jesus, qui ipsa est Charitas confirmct hoc 
nostrum foedus peotoraque nostra sua illa charitate infla- 
mare et nos utrimque in dilectronc sua conservarc in fincm 
usque dignetur. — Aflinis mei Vuolpliii in Nehcmiam la- 
bores, jam forle sedula tua lectione cognitos, probari tibi 
spero. Utinam vero doctis viris nostro seculo magis pro- t 
baretur sacris literis cxplicandis, quam contenlionibus se- 
rendis, continuandis et «onduplicandis invigilare. Et nos 
quidem libcntcr in co pergcrenuis studio et cum omnibus 
pacem. coleremus, si per fratres et vicinos nostros liceret. 
At hi famam nostram ita lacerant turpiter tamque impia nobis 
dogmata denUtissimis suis scriptis adscribunt, ut vix omnia 
possimus dissimulare silentio. Scis proculdubio, Doct. Bi- 
denbachium Vuirtembcrgcnscm, post mortem Joah. Brenlii, 
Brentii edidisse testamentum, Tubingac palam impressum, 
quo si quid brevius quidem sed vencnalum magis, contu- 
meliosum et calumniosum adcoque hostile, unquam in nos 
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prodierrt, dubito. Non merulmus ab Ulis sie tractan, ne- 
que ullam ita contra nos saeviendi dedimus occasionem. 
Praeter! ta aestate prineeps vel ducissa illustrissima vi dun, 
Badae apud Helvetios lavit, apud se habujt B alias a rem Bi- 
denbachium, Vuilhelmi fratrem, qui Testamentum Brentü in 
publicum sparsit, qui semel et iterum nos invisit, nos ipsum 
amicissime excepimus ac de concordia et amicitia mutua 
et collocuti sumus, illo omnia pollicente. lies publica Ber- 
nensiiun et nostra Tigurina omnia ofücia et plurima in 
prineipem et nobililatem prineipis comitatum beneficia eon- 
tulit, imo nostri, propter illam, cum confoederatis quinque 
pagis propemodum venerant in dissidium. Caeterum dum 
expectamus aliquid benevolentiae et abquam gratiarum actio- , 
nem, ecce prodit in medium Testamentum illud Brentü, quo 
* nostra doctrina ut impia et blasphema /damnatur, couferi- 
mur cum Arianis, deferimur ut latrones, parricidae et men- 
dacissimi mendacis Satbanae spiritu obsessi. Armantur in 
nos omnes tamquam in eos, quorum doctrina nullum in 
ecclesia christiana locum mereatur. Sed vidisti haud du- 
bie antea scriptum illud, adjimcturo, funebri orationi in 
exequiis Brentü a Bidenbachio habitae. Miror ego bomi- 
mim istorum impudentiam, qui ne Brentio quidem ipsi pe- 
percerunt, epargendo Testamentum hujusmodi, quod omnes 
boni et moderati ingenii homines judicabant improbum et 
inofficiosum esse testamentum, , Nollem ego post fata mea 
ejusmodi post me relinquere yestigia, ex quibus quilibet 
colligere posset, non me eum in morte animum habuisse, 
quem pü babent, alienum a rancore, invidia, maledicentia, 
contumelia, injuriis et turbis. Fortassis ipsa nos cogente 
' necessitate respondebimus aliquid, Deo juvante, ad rem 
non ad personanv Nam quis luctaretur cum mortuis? Sa- 
tis nobis erit, si respondendo nostram innocentiam defen- 
derimus, reliqua Deo commendabimus. Deus novit nos 
invitos protraW in arenam, Sed de hac molestia baec 
hactenus. 
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Quae scribis de persequutione Belgici illata püs ab 
Albano et Hispanis vehementer mihi dolent. Spero tarnen 
dominum suorum miserturum neque perpetuo impios tanta 
cum insolentia triumphaturos. Et ut hoc videamus aliquando, 
orandus est dominus sedulo. Dlustri et generoso Comiti a 
Culemburgo omnia opto felicia, Dominus confirmet et con- 
aolet ipsum, quem oro salutare digneris ejusque omnia 
mea offerre oflicia. Xibrum, quem affini meo D. Gualthero 
legendum misisti, eundemque, ut mihi )egendum tradat prae- 
cepisti, deinceps quisque suum de eo ad te judicium per- 
scribat, legi ac placuit authoris pietas, eruditio, in tractan- 
dis controversis capitibus perspicuitas et felicitas. Domi- 
nik augeat ipsi sua dona. Ego, ut videres utriusque con- 
sensum, mitto tibi libellos aliquot colligatos in causa Bren- 
liana, ante sexennium, si bene mcmini, evulgatos a me, 4 
Responsionem meam ßecundam ante Repetitionem editam 
libonter Ulis con junxissem , titulum habet, firmum funda- 
mtntum etc. sed distracta sunt exemplaria omnia, ut nul- 
luni potuerim invenire. Boni ergo consulas oro haec, quae 
assequi potui Hac, Jhieme in gratiani quorundam Angliae 
episcoporum, singularium meorum amicorum, scripsi refuta- 
tionem Bullae Pii V promulgatam contra Angliae reginam, 
qua Reginam et Regnum defendi scripto contra contume- 
lias et tyrannidem papae. Excommunicat ille eam, deponit 
dejicitque ex solio, subditos a fide et juramento praestito 
absolvit etc. Non tarnen volui, haec prodirent in publicum, 
nisi ipsi prius vlderint. Misi ergo lucubrationem illam meam 
ad ipsos. Inter aha ex historiis copiose expono, quanta 
mala invexerint Papae a Gregorio VII usque ad nostram 
aetatem in orbem christianam, dijiciendo reges et principes, 
excommunicando absolvendoque a fide regibus debita sub- 
ditos. Speculum est horrend um sane, in quo omnes cor- 
dati cernunt, quantopere ipsis 6it cavendum a pontificis 
ponüficiorumque artibus et his quidem nephariis et execran- 
disi Bellum Venetorum contra Turcarum Imperatorem, Papa 
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inccnsorc, Vcnetis cesßft pessime. Amisso enim nobiii rcgiio 
Cypri, nunc eüam de Creta obsidenda sibi dicuntur me- 
tuere. Alii eos pacem a Turca redimcre, alii ee novo hello 
sustinendo apparare affirmant. Ipsi interim inter sese ve- 
hementer discordes esse dicuntur. De Hispanis, quibus ne- 
gotium Mauri facessere dicuntur, varii sparguntnr rumor es. 
Omnia certe plena sunt turbis et motibus. Utinam dirimat 
litem judex ille, quem expectamus, vivorum et mortuoruni 
judicem. Satis hie vivimus tranquüle, non tarnen prorsus li- 
beri ab insidiis papae et papistarum. Sed protegit nos Dcus. 
Precia rerum omnhmi circumquaque augentur et saüs gra- 
vis est Caritas annonae et aliarum rerum necessarianim. 
Dominum ergo oramus, ut malum a nobis avertat concedat- 
que cor poenitens et vitam synceriorem. Si responsio bre- 
vis et necessaria ad Brentii testamentum prodierit a me eon- 
scripta, curabo, ut Froschoverus tibi mittat exemplum. Per 
caetera commendo me tuae humanitati, cui me per omnia 
obsequentem offero. Dominus Jesus benedieat tibi et fa 
miliae tuae. Oro, ut efiusam et tumultuariam hanc episto- 
lam boni consulas. Tiguri 25> Februarii 1571. 
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lllustri et generoso Domino, D. Ludovico Comiti 
Vuitgenslein etc., Domino meo colendissimo. 

(Nr. 6.) (Eigenhändig.) ' 

■ 

Dommus Jesus, unlcus noster et totius mundi scrvator, 
benedicat tibi omnibusque tuis et servet nos ab omni malo. 
Illustris vir, generöse Comes et domine, summa cum ob- 
servantia colende; scias me gaudere plurime, quod ex li- 
teris tuis intellexi, disputata illa mea qualiacunque de usu 
imaginum in templis christianorum adumbrata verius quam 
scripta et brevia quidem illa tibi non displicuisse. Mcrito 
enim viri tanti assensum magni facio. Interim videris pro^ 
tua illa humanitate insigni, D. Lutherum, quem reprehen- 
deram, nonnihil excusare velle, ut qui scriptis illis suis 
importuuitatem quorundam reprimere potius, quam idolis 
patrocinari voluerit Ego vero tecum, Domine mi, nemi- 
nem reprehendendum existimo, qui importunitatem coher- 
cuerit eorum maxime hominum, qui imprudenti vel in- 
considerato zelo feruntur potius, quam dueuntur ad res 
patrandas, plus destruetionis, quam aedificationis secum tra- 
hentes. Caeterum, quantum ego ex scriptis Lutheri intelli- 
gere potui, maxime ex iis, quae contra coelestes edidit 
prophetas, imaginum usum in templis simpliciter, pace 
tua dixerim, defendit atque adeo etiam propugnat, ut nolit 
vel loco moveri aut ex templis Christianorum submöveri; 
quasi aliquis earum bonus usus sit in tempHs. Id quod in 
ipso quoque defendi aut probari possit, minime video. II-' 
lud imprimis, quod in omnibus suis catechismis et libellis, 
in quibus decem domini praeeepta recenset, supra studiosc, 
ftescio an sine sacrilegio secundum mandatum contra idola 
praeterit et ex deeimo, quod unicum est, duo facit. Tam- 
etsi vero alieubi monuerit, se loqui et sentire de imaguii- 
°us ab idola trico cultu et superstitione alioqui alienis, cer- 
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tssimum tarnen illud est, sed e multis dudum demonstralio- 
nibiis ostentum, non posse illas prostare palam in templis, 
absque vulgi periculo et superstitionis raalo. Et quorsum, 
oro, disputatur de usu bono imaginum in templis chnstia 
norum, absque cultu et superstitione conservando, cum ipse 
Dominus palam testetur, usum harum non posse esse bonum. 
Prohibet enim illas, qui bonum non prohibeL Novit is, qui 
rectiu6 corda, affectiones atque propensiones hamimun, 
quam nos ipse, docet ipsa quoque experientia, quod non 
absque cultu et superstitione hactenus in templis fuerunt 
tolerata et conservata. Quid quod saneta, pia et religiös* 
vetustas imagines in templis non habuit, ut quae novit eos 
absque superstitione proponi non posse? Qua de re in 
prioribus meis ad te literis quaedam deliberavi. Quod vero 
hinc nova deducitur quaestio: Utrum ille sit divinae legis vi- 
gor, ut ne picta tabella historiam forte referens vel ad or- 
natum imago ulla, citra legis violationem in templis Chri- 
stianorum ferre possit? Dudum responsum est a nostris, 
aliquem sane usum honeslum et non inuülem esse pictu- 
rae, neque nos cum Turcis focere, qui ne in monetis qui- 
dem Suis, neque in tapetiis vel aulaeis ullas ferunt imagines, 
in illis enim eudunt literas. suas, in his nodos mirificos in- 
tertexunt Bonus imaginum usus esse potest ad rerura 
memoriam conservandam et ad ornanda aedificia publica 
vel etiam privata. Caeterum quoad terapla, quae imprimis 
ad cultura sunt iosütuta divinitus, occurrit illud poetae: 
in templo, quid facit aurum? Eodem enim nunc qui dix- 
erit, in templo quid faciuni hujusmodi picturac et orna- 
menta? Cum lauge alia ornamenta requirat a suis Dum! 
nus Dcus. Seimus, ab initio non ad cultum neque super- 
stitiose adeo picturas imaginesque in templa Christianorum 
irrepsissc, sed quousque cum tempore apud vulgus immo 
et apud sapientiores progressae sint, ipsa loquilur res et 
nimis quidem significatur. Quid itaque pergimus post tot 
tantaque experimenta tentare dominum Deum? Quiuimo. 
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ne cultus aliquis inpcndatur picturis et imaginibus, caven- 
dum est viris pHs in ecclesia, ne collocentur in templa 
aut posita retineantur, ne ex ornatu mox fiat turpis ele- 
gantis formosaeque rei deformatlo. Apostolus loquens ad 
Corinthio8 de rebus magis tolerandis, minimeque conferen- 
dis cum simulachris nihilominus dielt: Omnia mihi licent, 
sed non omnia condueunt. Quanto magis hoc in negotio 
simulachrorum et mundana exornatione cogitandum erit 
piis? — Porro quaestio illa, quae dudum est explicata: 
Cnjtisnam sit tollere ex templis hujusmodi simulachra? 
Utique non privatorum hominum, per tumultum aut alioqut 
per omnes privatos. Etenim templa loca sunt publica, non 
hominum privatorum possessiones ; itaque ut non est cujus- 
libet privati diniere aedificia publica, sie nemo authoritatc 
privata debet dejicere simulachra. Observavit ingeniöse 
S. Augustinus, quod in lege sua dixit Deus: Cum pos- 
sederetis terram Chanaam, evertite aras eorum atque idola. 
Monuit enim Augustinus, prius esse possidendam terram, 
quam eruendam idolatriam. Neque sane legimus populum 
domini, ullis gentibus vicinis extra fines suos constitutis ul- 
lam intulisse vim dejiciendorum idolorum gratiani neque di- 
versmn doeuisse apostolos. Tollant itaque magistratus. — 
At si prineipes non sustulerint, quid tum faciet quisque 
fidelis? Abstineat a vi, nec excitet tumultum neque usur- 
pet sibi magistratus officium. Abstineat autem inprimis a 
cultu imaginum et fugiat idola, quam potest studiosissime 
juxta scripturae sacrae mandata. — Inde rursus aha con- 
texitur quaestio: Si vero ahbi in templis extant idola, in 
quibus tarnen bona magistratus gratia possint fideles sacros 
suos celebrare cultus, an in hujusmodi templis liceat mini- 
stris evangelium annunciare, et populo convenire, auscul- 
tare, orare denique coram idolis et sacramentis communi- 
care? In Helvetiorum provineüs communibus talia sunt 
templa plurima, in quibus et missa celebratur et prostant 
idola, in quibus tarnen nihilominus fidelis congregatur ec- 
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clesia et sacra sua facit, quae ab omni interim idolatria est 
alienissima, missaque simul et idola exerecatur. Seimus 
enim, ipsum Dominum Jesum in templo Ilierosolymitano 
cum suis apostolis praedicasse et orasse, in quo tarnen erant 
plurima certe reprehendenda et illegitima. Sic enim olim 
f et prophetae fecerant sub idolatris regibus et in templo 
polluto idolis. Certe dominus ipse templum hoc nuneupa- 
vit palam, Dornum mercatorum et speluncam latronum. 
Sic autem judicamus, cum aliter fieri non potest, nisi et 
coetibus sacris et ministerio verbi sacramentorumque ma- 
limus carere. At data occasione commoda et legitima, 
quae et preeibus a Deo assiduis petenda et modis omnibus 
non iniquis prudenter est quaerenda, sentimus templa pror- 
sus esse expurganda a sordibus et reliquendum omnino ni- 
hil, unde postea exoriatur rursus superstitio. Sic enim 
Theodosium imperatorum fecisse una cum aliis sanetis re- 
gibus vi dermis, qui magno ecelesiae detrimento senserant, 
reliquias remänsisse in ecclesia, fomentum posteris tempo- 
ribus idolatriae. — De facto aut conaübus Belgarum vel 
Antwerpiensium quod ipsis, quoad eventum, cessit pessime, 
pronunciarc nolim temere, quod nesciam, quo spiritu exci- 
tati fecerint, quod fecisse dicuntur, aut quaenam facti ipso- 
rum fuerint circumstantiac , quod denique videam, Deum 
olim rusticum privatum Gedeonem armasse in Baälem. ; 
Clauserat quidem Constantinus Imp. templa idolorüm, inlus 
interim salvis aris et idolis. Eadem rursus aperüit Julianus 
Imp. Apostata et sacra restauravit prophana* Doluit hoc 
quam vehementissime Christianis, ex quibus nonnulli noctu 
in gross! templum, idola deiurbarunt ac contriverunt Quo 
nomine, cum alii innoxii in suspicionem venissent et tor- 
querentur in vinculis a praeside Impcratoris, prodiere icono- 
claslae ac confessi factum suum, subjecerunt so iormentis, 
unde et in ecclesia recensiti sunt inter sahetos martyres 
apud Sozomen: cccL bist lib* V* cap* II* licet privatim nulla 
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auctoritatc fecissent, quod Julianus pro suo officio facere 
debuissct. 

Condona mihi, summa observanlia colcnde domine, si 
liberius quod sentio propono et prolLxo et inaudito scripto 
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dentiam, quod hacc ad mundum non scripsi, scd scriptum 
lituris deturpatum mitter c audeo, ita ut prima fortuna 
efludi. Non fuit certe mihi ocium in tot ad amicos meos 
quam plurimos literis scribendis, atque in aliis meis nego- 
<iis, haec ad mundum describendi. 

Mitto humanitati tuae libellum a me editum scd all e 
rius aulhoris elegantem admodum: De auihoritatc scriptu- 
rae sanctac et ecclesiac. Quaeso, domine mi, boni con- 
sulas cliartacea hac mea munuscula, quae subinde mitte- 
nendo tc onero. Nuper mittebam Responsionem meam da- 
tam ad Brentii Testamentum, certe inofficiosam. Eam te 
una cum meis literis accepisse spero. Commendo me tuae 
pietati ac humanitati. Dominus Jesus benedicat tibi tuis- 
que omnibus et servet nos ab omni malo. Festinanter 
haec scripsi- Tiguri 28. Augusti 1571. 

Tuae excellentiae deditiss. 



Ileinryclms Bullingerus, Tigurinao 
ecclesiae minister etc. 
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(Nr. 7.) (Eigenhändig.) 

* « * 

S. Quaestio, a te Domine summa observantia colende, 
mihi proposita: An 11 erat piis bona ecclesiastica in me 
Hörem Converter c partem atque usum? facillime quidem 
mihi dissolvi posse videtur. Nam qui vere sunt pii, no- 
runt sibi non tantum licere, sed ab ipsis quoque lege 
<li vi na requiri, ut, quod est correptum et ad usus pra- 
vos abstractum ad usum saniorem redueant. Etenim non 
peccant, leum hoc faciunt, peccant autem, cum hoc non 
faciunt — Secunda a te proposita quaestio est: An eos 
oporteat sacris initiari, qui cupiunt bonis frui eccle- 
siasticis, quum cananibus pont. sit cautum, ne ullis md ; 
consecratis id concedatur? ' Caeterum cum canones Pont 
aliud nihil sint, quam leges, ut ait legum consultissimus 
Marsilius Patavinus *), oligarchicae et constitutiones hominum 
iniquissimae, sed et congregatio papistica sit et supersti- 
tione et conjuratione apud omnes pios infamis, quis oro 
humanarum rerum ullam habeat rationem? Scriptura sanda 
unice a piis omnibus sequenda, sie pronuntiat: An nesci- 
tis quod hi y qui sacris inserviunt ex sacris vivant. Sic 
et Dominus ordinavit, ut, qui evangelium annunciant, ex 
evangelio vivant; proinde, qui ex facultatibus ecclesiae vi- 
vere cupiunt, curent imprimis, ut legitime evangelium ec- 
clesiae annuncient, ad quod sunt vocati. Iii* enim conce- 

ditur 



1) Marsilius de Menandrino aus Padua, seit 1313 Rector 
der Universität zu Wien, in seinem Buche: de re imperatoria et 
pontificia, qui Defensor Paris inscribitur bei Goldast: Monar 
chia Rom. Imp. T. II. p. 154—312. P. II eup. III. — v. P Be- 
ter. Litt; des tcu tscheu Staatsrechts. L 68. 
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ditur a Deo Ususfruktus bonorum eccleslae, ut ex bis vl- 
vcre possint, non conccssionc rancidomm canonum, sed 
potcstate, ut apostolus alt, divina. — Tertia quaestio a te 
proponitur. An minister evangelicus Sana conscientia par- 
ticipare possit de iis ccclesiae facultatibus , qnas novit 
malis artibus papisticis esse collatas? Hoc vero, si non 
licet, non licebit ulique in ulKs commertiis, ullas acciperc 
pecunias, quas malis fere artibus conquisitas, ii, qui acci- 
piunt, ignorare non possunt. Atqui hac ratione e rebus 
humanis tollerentur commertia ad unum omnia, neque sub* 
sisterent ullae respublicae. Cum vero Semper licuerit piis, 
benc uti rebus etiam mab's, nunquam autem licuerit malis 
rebus male uti-, quid in male partis eccleslae bonis, bonus 
tosus in dubium trahitur? Pius enim ab eo accipit pecu» 
niam, cum quo contrahit aut negotiatur, nibil de eo sob'cituS, 
quomodo ea pecunia vel ab ipso vel ab alüs sit acquisita, 
hoc autem curat imprimis, ne ipse eam conditione iniqua 
aut contra leges vel accipiat vel usurpet. Quod si hoc 
ipsum respiciat et sequatur, qui bonis utitur ccclesiae non 
video, quid peccet. 

Brevis admodura in his quaestlonibus discuticndis per* 
stringendisque fui, subjungam itaquc nonnulla hujus causae, 
ex quibus singula rectius intclligantur, et quidem multac 
Variaequc sunt hujus quacstionis aut negotii difficultaies. 
Nam quaeritur, an, Christi ccclesia habeat ant habere de- 
bcat et possit opes? Certum est autem Deum, cum in 
populo, quem sibi singulariter delegit, rempublicam et ec- 
clesiam constititerat, bona etiam legasse publica pro templo, 
pro Dci cultu conservando et pro ministris, pro pauperibus 
item sustentandis aliisque rebus necessariis. HttC enim con- 
ferre jussit dominus primitias, sacrificia et collaüones. Te* 
Statur hoc locus Numeri 18 et Levit. ulL Reges quoque sie 
inspirante eos domino, ut David, Salomon et ceteri princi- 
pes religiosi, dona ad cultum Dci contulerunt amplissima. 
Idem feecrunt ethnici, quorum prineipes Cyrus et Arta 
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xcrxes Persarum reges. Quid quod Christus Dominus, 
cum publicis ecclesiae facultalibus frui non posset, quod 
eas avare occupassent scribae et pharisaei, jurati Christi 
hoste», nec quidquam vel Domino vel diseipulis ejus conce- 
derent, ipse tarnen opes haberet et insuper quaestorem 
acrarium^ qui asservabat et dispensabat, quae conferebanl 
fideles ad sustentationem Domini et diseipulorum ejus, sicnl 
diserte in evangello legilur apud Joannem in XIII et apud 
Lucam in VIII Cap. % Et Augustinus *) Track in Joan. 50: 
„quare habuit, inquit, loculos dominus, cui an gel i mini- 
strarunt, nisi quia ecclesia ipsius loculos suos habitura 
erat. Quare vero furem admisit? nisi ut ejus ecclesia fu 
res patienter toleret?" Et iterum Traet. 62 2 ). „Habebat 
dominus loculos et oblata a fidelibus conservans et suoruni 
necessilatibus et aliis indigentibus tribuebat. n T unc pri- 
mum ecclesiasticae pecuniac forma est instituta. Ipse prae- 
terea Dominus instituit, quod est modo dictum, ut qui 
annunciarent evangelium, viverent de evangelio. Et cum 
hostes Christianismi, quod modo etiam diximus, facullates 
ecclesiae omnes occupassent et ecclesia Christi nihil b* 
beret, contulerunt fideles überaliter in Actis Apostolorum, 
ut haberet ecclesia quoque facultates ad omnes res necessfc 
rias. Huc pertinent Apostoli Pauli Collectae et vetustissimi 
scriptorcs ecclesiae Justinus et Tertullianus altes t antes, Ec 
clesiam ex fidelium largd contributione opes habuisse non 
medioeres. Constantinus quoque Imp. disponens res eccle 
siarum, unieuique civitati prospexit, ut clerus sufficienlia 
emolumenta haberet, quod testatur Tripart. bist. libr. VI. 
cap. 4 3 ), hoc ipsum et lege firmavit. Julianus contra haec 
omnia everlit, cum risu exprobrans Chrislianis, cur velint 
habere peennias, cum juxta Christi regulam nullas habere 



1) August/m Op. Antwerpiae 1700. 7*. ///. p. 459. 

2) /. /. 487. 

3) Ed. V<tle$. Aug. Taurin 1747. p. 205. Dl 
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liceat? Sed sequcntes pii Imperatores Constantinianam le- 
dern repararunt. Proinde Ecclesia opes habet ex ordinaüone 
Dei legumqüe vigore, item ex prineipum fideliumque in 
ecelesiam donatione liberalique collatione. 

Disputatur autem consequenter, quorum sint faculta- 
tes ccclesiac? Certe opes iilae sunt Ecclesiae. Non enim 
sunt opes regum vel magistratuum; habent ilii sua tributa 
et vectigalia, multo minus sunt opes illae privatorum homi- 
rmm aut etiam ministrorum — Ecclesiae sunt Quaecunque 
enim sunt oblaia quondam et Semper, Deo et in usus so- 
llus ecclesiae sunt oblata. t Sic enim testantur utriusque 
testamenti scripturae satis illustria testimonia. Sed et le- 
ges in Codice de Sacrosancta ecclesia L: Jubemus. Item 
in Authenticis: De non alienandis aut permutandis 1 ). Sed 
et Gratiani Decretales idem affirmant L quaest. 2: Aposto- 
licos 2 ). Ibidem: Jubemus 8 ). Extat in archivis nostris 
Daroli magni Charta donativa, quae disertis verbis dicit: 
,Donamus ipsi matri Ecclesiae. ,, Ecclesiae itaque solius 
sunt bona, quae hoc nomine appcllantur Bona EccTesiae. 
Neque ab hac possunt alienari, nisi prius demonstretur, ec- 
elesiam illam, de qua auferuntur bona, non esse veram 
ecelesiam. 

Porro ad quos pertineat dispensatio Bonorum eccle- 
siae? acrius quidem contenditur nostro secuk) non propter 
ecclesiae salutem sed propter commodum primatum. On> 
ncs enim hic quae sua sunt quaerunt, ut ex opibus eccle- 
siae ditescant, revera tarnen non quorumlibet est ista dis- 
pensatio, sed saneti magistratus, cujus officium est, juxta 



1) Justiniani Novella V/L 

2) Wahrscheinlich ein falsches Citat für: Canon XI//. causa XII. 
guaestio 2, da dieser der einzige Canon im Decrct Gratians ist, 
welcher so anfangt. 

3) Entweder Canon XV/. causa XI/. quaesHo 3, oder Ca- 
non CXXVL causa /. auaestio 1. 
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praescriptum verbi Dei, abnsus omncs tollerb et verum 
usum repararc, mstifuere et tueri. Etenim praesides vcl 
Principe« in populo Dei procurarunt in ecclesia, opera of 
ficialium et sacerdotum, bona ecclesiastica. Ciaret hoc in 
Mose, Asa, Joab, Ezechia et Josia item apud Nehemiam 
in cap. XIII. Neque vcro haec putamus rite posse in Chri 
sti ecclesia recijci et contemni exempla, cum Paulus Ic 
gatur argumentativ a sacriGcüs et Levitis ad evangelium et 
mini stros ecclesiae novi testamenti I. Corinth. 9. Quid 
quod ipse Dominus Jesus delegit sibi oeconomum, sicuü et 
apostoli Diaconos in Actis Apostolicis. Debet ergo sänctus 
magistratus, aut si hoc destituitur ecclesia, ipsa ecclesia, 
curare bona ecclesiae. Deligat autem idoneos oeconomos 
sive dispensatores, sicut fecerunt Joas et Ezechias ac TSV 
hemias. Quales autem hi oeconomi et dispensatores esse 
debeant, describitur ab Aposlolo I. Timoth. 3. 

Interseritur his alia quacstio: An slt aliquis bonus\ 
usus opum ecclesiae collcctorum ex idolatria? et: Ante-, 
clesia ea iisurpet, quae idolorum et idolatrarum fucrunil , 
Videtur Lutherus pro sua vehementia id omnino negare \n\ 
libello suo> quem inscripsit: Hanns Worst; sed nulla pro- 
fert argumenta. Alii, qui hoc ipsum sentiunt quod ille, bis 
utuntur rationibus. Deut. 7 et 13 jubet Deus et idola et 
idolorum omnia comburi, sicut Moses vitulum combussii 
et idok omnia Josias contrivit atque concremavit, quod 
exemplum dicunUir Scoti et Angli esse sequuti. Sed et 
preüum meretricis in templum non reeipitur? Cur, ajunt, 
reeiperetur pretium spiritualis fornicationis? Et com Pau- 
lus yetuit idolothytis vesci, eadem rationc usum inhibitum 
voluit materiae; multi praetcrea sacrilegio se polluunt, ve- 
rum ne hoc fiat, perdenda sunt omnia. Praebent quoque 
relkrta occasionem novis erroribüs, iccirco tollenda. Quon- 
dam enim ex Pantheon facla est Maria Rotunda et mox 
templum omuium sanetorum. Caeterum lex illa DeuL 7 
peculiariler ad eam perlinuit gentem, quam Deus penilus 
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lissit exürpare, quod hodie nemo eontra idolatras dixerit 
isurpandum. Additur praeterca in lege illa: Ne tc illa- 
[ueent. At si forma ab idolis cum abusu tollatur, nemi- 
lem illaqueant aut in idolalriam conjiciunt. Moses qujdem 
oiubussit vitulum, ut et idola Josias; verum ut Moses bene 
isus est auro Aegypüo ita et Josias reservavit tcmplum. 
kotorum et Anglorum exemplis opponi poterant Gallorum, 
:t Germanorum exempla, veterum quoque Imperatoruni 
'xcmpla et rerum expericntia. Lex vero prclium scorti 
cpudians, munditiem commcndat et est ceremonialis. Ve-, 
uit sanc apostolus idololhytis vesci, scilicet si quis moneat, 
felis esse ablatum; alioqui non vetat> Abi ata forma idoli . 
B bonos usus converti potest. Qui se polluunt sacrilegio, 
itupcrandi sunt, verum ipsa bona ideo simpliciter non 
unt mala, scriptura cnim sancta bona est, licet ca multi 
butantur et fiant sacrilegi. Porro, si quid in ipsis est ido- 
dricum, tollatur protinus et ita novis erroribus occasionem 
on praebeat. Possunt autem sanclissima quaequc trabi 
malis in errorcm, ut culpa sit non rei,. sed pravae mentis 
Üam pervertentis. 

Caeterum. ea, quae idolorum fuerunt, ad bonos usus 
onvertisse et usurpasse ecclesiam, manifestum est. Etenim 
abernaculum Domini cum omnibus suis vasis et instru- 
ueniis paratura est cx collaüone principum populi Israeli- 
ten et ipsius populi, qui illud omne ab Acgyptiis accepisse 
cguntur. Et David Rex ex spoliis gentium reposuit ingen- 
ein inacstimabilemquc tliesaurum, unde postea Salomon 
Hud in orbe famigeratum cxtruxit templum. In historiis 
lierecontinae opes factac sunt a Domino anathema et illar 
ae in aerarium sacrum. Gedeon quoque instruil rogura 
sacrificio Dei ex hgnis luci Baalis, sunt et alia hu jus 
;eneris non pauca in. scripturis tradila. Sed et S. Paulus 
acultatcs gentilium ad Christum conversorum usurpavit ad 
ubsidiura pauperum üdelium Hierosolymitanormn.. Soxra- 
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tes x ) in historia ecclesiasüca lib. V. cap. 16: Subversa 
sunt templa, statuae vero in ollas et alios Alexandrinac 
ccclesiae usus, Imperatore (Th'eodosio pio) ad sustentan- 
dos pauporum sumptus largiente. Et Sozomenos lib. YTL 
cap. 15 2 ): sub id temporis, ait, Alexandrinus episcopus, 
templum Bacchi, quod Alexandriae erat, in ecclesiam muta- 
vit, dono enim id petitum ab Imperatore aeeeperat Hac 
de re qui plura velit, legat Augustini epistolam pic 
et eleganter scriptam ad Publicolam, est ea ordine 154 3 ). 
Cum ipso sentiunt alü quoque scriptores ecclesiastici. 

Jam etiam quaeritur de usu bonorum ccclesiae, quh } 
inquam, sit vcl bonus horum usus vel abusus. Cum vero 
ecclesia Christi nihil habeat praestantius magisque necessa- 
rium* quam gubernationem ecclesiarum, quae potissimum 
constat vera doctrina et legitima sacramentorum administra- 
tione, quae per ministros ccclesiae, domino ordiuante ad 
ministratur, certe ad ministerium ecclesiae opes ecclesiasti- 
cae potissimum pertinent; ubi et Scholas et ea quae ad' 
Scholas pertinent, intelligimus , bibliothecas, inquam, docto- 
rum et discipulorum stipendia et quae hujus generis sunt 
alia. Christus in evangelio pronunciavit, operarium sua 
mercede esse dignum, et Paulus hoc argumentum fuse 
tractat in I. ad Corinth. 9 cap.; ad Timotheum dicit pres- 
byterum, qui bono praesit, duplici dignum esse honore et 
passim per suas epistolas praeeepta dat de ministris bene 
recteque curandis. Ac Stipendium aeeipere ex ministcrio 
tarn non est mendicitas, ut vulgo exprobratur ministris (du 
frissest den Bättel), quam non est mendicitas, si operarius 
suam mercedem sui operis aeeipiat. Apostolus perfrucüoneni 
hanc aperte nuneupat proprietatem. Et in lege mauifeste 

1) EdiU Vales. Aug. Taurin 1747. p. 238. D. T<i ^Vv qvp 

2) /. L 272. D. 

3) Opera. Venet. 1727. T. II. p. 110. Ep. XLVIL 
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dicitur, el rcputabilur nobis oblatio nostra, ac si fierit de 
frumcnto areac aut de plenitudine torcularLs. Numer. 18. 
Ea de rc mulüs agit Augustinus in libro de opere Mona- 
chorum. Conservanda sunt praelerea ex bonis ecclesiae 
omnia aedificia sacra, lempli imprimis et scholarum om- 
niuraque aedlum et aediiiciorum pcrtinentium ad ecclesiam 
et ministerium; tibi etiam omnia instrumenta sacra nu- 
meramus, sicut Rex L Ezrac 7 jubet, emere oves etc. 
Includimus his quoque aedificia hospitalium, etenim susten- 
tandi sunt ex bonis ecclesiae etiam pauperes. Eorum au- 
tem sunt diversa genera, sunt enim domestici et peregrini, 
aegrotantes, infantes, puerperae, sencs et calamitosi. Com- 
memorantur haec diserte in scriptum sacris, sed et in le- 
gibus mentio fit Xcnodochiorum, Nosocomiorum, Geronto- 
trophiorum etc. veteres quoque episcopi captos a barbaris 
non raro redemerunt facultatibus ecclesiae. Grcgorii item 
episcopi ejus nominis primi adliuc saeculo bona ecclesiae 
distribui solebant in partes quatuor, . una cedebat episcopo 
et ejus familiae, secunda Clcro, tertla pauperibus, quarta 
vero reparandis acdificüs sacris, unde in antiquis coliegiis 
ecclesiasticis extat adhuc titulus fabricae. Et Ansegisus ab- 
bas *), qui vixit sub Ludovico Pio, Caroli magni fitio, tra- 
dit 'in legibus regum, bona ecclesiae ita fuissc parüta, ut 
si ditiores cssent ecclesiae, pauperum usui partes duae, si 
tenuiorcs aequis partibus inter Clcrum et pauperes divide- 
rentur. Quod, si quid post distributionem banc supererat, 
id neecssitati cedebat publicac. Nam et I. Ezrac 7 cap. 
scribitur: Si quid auri fucrit residuum, facite cum hoc 
quod videbitur; interim hoc quoque adjicitur: sed secun , 
dum voluntatem Dei unici. 

Porro abusus bonorum ecclesiae quam latissimc patet, 
■ cum magistratus vel ministri ad privatos et prophanos usus 
i illa rapiunt, ad luxum, ad insana aedificia, ad bclla, ad 



1) Foniantlkntis cf. Oipitularw cd. ftf/fuzius. 2. 1206. 
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venationes et ad scelera perpetranda, dum interlm squalent 
templa, corruunt aedificia sacra, csuriunt ac mcndicant mi- 
nistri, algent et egent pauperes, scholae cum studüs et 
6tudiosis negliguntur et hospitalia inprimis diffluunt aut 
pereunt. Impune vero nunquam quisquam bonis ecclesiae 
legltur abusus; abominandi gentibus fuere sacrilegi Semper, 
non autem fures tantum, sed sacrilegi sunt, qui Bonis ec- 
clesiae abutuntur. Notum est proverbium: Aurum Tolosa- 
num *), nota est vindicta sumpta a M. Crasso, qui spolia- 
rat templum domini; computruit Julianus ille sacrilegus, 
cujus mentio fit Tripart hist. lib. VI. cap. 10. et Heliodo- 
rus in libro Machab. II. cap. 3, gravissime afiligitur ab an- 
gelis ob destinatum sacrilegium. Grave est enim incidere, 
ut apostolus ait, in manus viventis Dei. De bis atque aliis 
hujus generis scripsi aliquando, forte copiosius et diligen- 
' tius in eo libro, quem vulgavi de functionc episcoporum 

cap. XI. ad Heinricum Angliae regem, atligi item istud 
negotium ultimo sermone, 5. Decad, unde peti possunt, 
quae desiderantur in his. — Ppstremo loco attexitur bis 
aliaque quaestio: An sacrilegus sit magistraius evangeli 
ciis, qui ex manibus sacrißcum et monacliorum idolatriae 
inscrvicntium bona eccleslae ad sc traxit et ad alios con- 
vertit usus, quam ab Ulis hactenus slnt usurpatal Sacri- 
legium committitur sane, si rapiant viri Principcs bona ec- 
clesiae, quae ministris et sanetis ecclesiae usibus destinata 
sunt, aut in illos sacros usus converti debuerant, ut jara 
ministri pauperesque egeant, prineipes vero abundent, aedi- 
ficia sacra squaleant, magistratus vero splendeant. Sed quid 
haec ad idola? quid ad sacrifices, quos rectius appellavcris 
6acri feces? quid haec insuper ad monachos ventricosos? 
Qui primi dederunt sua bona ecclesiis, idco dederunt, ut 

inde alerentur ministri, totumque conservaretur rrünistcrium, 

« » 

1) Cf. Cic. de Natura Deorum III. 30. ed. Cn 
nota 38: quod Q. Caepio Consul diripuü. cf. Aulits GtU. III. 9. 
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deniquc ut inde sustcntarentur pauperes et hospitalia flore- 
rent, non ut idolorum ministri inde saginentur et idolatria 
promoveretur in ecclesia. Qui vero deeepti, bona sua de- 
derimt ad superstitionem et idolatriam exercendam, errarunt 
sane et contra verbum Dei peccarunt, non quidem donando 
per se, sed donando ad finera a Deo prohibitum. Volun- 
tas autem haec errans in modo et fine defendi non debet 
neque a magistratu ncque a quo quam fidelium. Quinimo 
magistratus officium est, omnem e medio tollere idolatriam, 
privatorumque est, constanter improbare idolatriam adeo- 
que abusus omnes; magistratus est, male instituta in bonum 
convertere usum. Errarunt, qui bona sua contulerunt ad 
idolatriam exercendam, augendam et conservandam; interhn 
quod fecerunt principali suo instituto in gloriam Dei facerc 
voluerunt, id quod improbandum non est, modus autejn 
improbandus est. Succurrat huic errori magistratus saneta 
correctione. Fundator donando speravit gloriam Dei, quam 
promovere munere suo conjendit* Hanc intentam ad Dei 
gloriam voluntatem primi fundatoris non infringat magistra- 
tus; quia vero per inscitiam peccatum est in modo et fine, 
corrigat hoc magistratus sanetus et dirigat jam omnia istius 
fundatoris, ut voluit ad gloriam dei, tollat aulem et immu- 
tet, quod facit contra Dei gloriam. Constat autem gloriam 
Dei promoveri ministerio sacro et pauperum subventione, 
eandem yero obscurari idolatria. Ergo si magistratus ra- 
piat ex manibus idolatrarura facultates ecclesiac, quas etiam 
apellant fundationes, ne amplius in ignominiam Dei exercea- 
tur et aecommodet usibus sanetis, ut dictum est, sane nec 
voluntatem fundatorum primariam irritam facit neque sacri- 
lcgium admittit. 

Et quamvis omnium oculis expositum sit, qui hodie 
omnia bona ecclesiarum omnium occupent et quomodo iis 
utautur, imo abutantur, praestat tarnen hoc ipsum brevibus 
perstingere, ut vel inde colliquescat, nihil peccare prineipes 
viros, si opes illas ex horum manibus, qui hodie domi- 
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nantur, rapiant, modo ipsi quoque non abutantur, sed ad 
sanctum et Deo placentem usum convertant. Tarn enim 
lilc non probo Principum evangelicorum peccata imo scc- 
lera et sacrilegia in hac causa, quam constanter vitup 
sacrificum et monachorum abusus et sacrilegia. Episcopi 
vestium splendore, mensarum lauticiis, palationim magnifi- 
centia, omnique luxus genere inter se certant adeoque el 
opulentissimos quosque principes in his superant Quis 
commemoret venationes et ludum aleae? quis enumeret 
stipendia, quae militibus aulicis et inutilibus persolvunt ho- 
minibus? Turpe dictu quod ab ecclesia Christi sancta su- 
i ninit, quae in scorta, ne quid horridum magis dicam ac 
in sanniones lenonesque profundunt. Olim ministri humiles 
et tenues fiierunt cpiscopi non magnifici domini, multo mi- 
nus principes. Legatur S. Hieronymus *) in Epitaph. Ne- 
potiani et in Epist. ad Heliodorum, legatur Bernard us de 
Consideratione *). , 

Et quod mirandum et plane novum est, monachi sor- 
didi et mendicantes volunt et ipsi esse principes et certanl 
cum ipsis episcopis adeoque principibus. Paupertatcm vo- 
vent animarum et intcrim Croeso sunt opulentiores. Sic 
saiie Deo illudunt et hominibus. Monasteria ipsorum sunt 
hör Ii Alcinoi et terrestris, ut vulgo dicitur, parradisus; in 
Iiis saginantur lupi et ventres ociosi. Pastores interim ec- 
clesiarum ministri ab istis sunt spoliati; relcgatur vero ad 
rapinas, ut vel in ipso Domini templo oviculas ipsis credi 
tas, imposturis excorient, vel si hoc faccre nolunt, inopia 
laborent et esuriant; etcnim abbatiae et monasteria^, lepti 
mas opes ccclcsiae, dccimas et alia legata ccclesiae ipsi 
mirificis artibus in sua rationaria retulerunt et avarissime 
occuparunt. 



1) S. Hieronymus ed. Vallar&iL Vcronae 1731. T. 1. p. 2*3. 
320 sp. Jipisfi. UtSLX " 

2) S, Goldast. Munarchiae Rom. Imp. T. II. p. 68 — 96. 
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Licet autem multa sibi sacerdotia Canonici contrahant 
comparenturquc simonice, uno tarnen mense unus illorum 
pkis abligurrit et alea perdit inque scorta profundit, quam 
integro anno aeeipiat, 1 tametsi opulentissimorum sacerdotio- 
rum fruetum pereipiat; finito enim anno dissipata sunt omnia 
et debet praeterea crediloribus suis vel animam. Alii vero 
avari sacris doini indormiunt et Euclionis ollam *) custo- 
diunt, officia vero etiam solita et legibus papisticis prae- 
seripta faciunt imlla. Qui düigentiores esse videntur, omnia 
obeunt per conduetos mercenarios sive vicarios, quos ma- 
ligne alunt et fere ad imposturas relcgant, quibus victum 
lautiorem sibi parent. Nullisquc ofiiciis merentur, quod dc- 
voTatit, revera sponsi Penelopes nuneupandi. ' Qui ex Iiis 
optimi sunt et plane religiosi videntur, missant, legunt, v 
orant et cantant. Scilicet ea faciunt peccando, a quibus 
rectius abstincrent. Cultu enim a Deo damnato Dcilm ir- 
ritant, sed et operam et impensam perdunt, pronunciante 
Domino, frustra me colunt docentes doctrinas hominum; 
et, quis haec requisivit ex manibus vestris? Imo Dominus 
Vac illis occlamat, quod praetextu prolixarum precum de- 
vorant domos viduarum etc. Haec cum ita habeant neque 
ab ullo cordato negari possint, nihil peccat magistratus, 
nullumque admittit sacrilegium, si et administrationem et 
possessionem bonorum ecelesiae eripit ex manibus sacrifi- 
cum et monachorum, qui iis tarn abutuntur turpiter et 
convertant in usum Deo placentcm. Certe omnes reges 
et prineipes qui ab abusu ad bonum usum ecelesiae opes 
retraxerunt et saneta ordinär unt, laudantur, nemo eos, nisi 
pessimus quisque, sacrilegos esse dbat. 

Si qui vero ex seduetis apud nos fuerunt, qui sc non 
opposuerunt veritati evangelicae renascenti nec turbas mo- 
verunt aut abusum non defenderunt et bono usui non resü- 
tcrunt, mtcrim vel ob inscitiam vel Senium inuliles eccle- 



1) Plautu*. Aulularia. 
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siae fuerunt, eos benigne toleravit magistratüs, nec abstulit 
ab eis ususfiructum, nec ulla re eos molestavit. Expectatur 
doncc tales morianlur, a morte vero eorum, porüo ipsorum 
melioribus consecratur usibus. Id non sine eximio fructu 
fecit apud nos magistratüs sacriücibus et monachis, qui sie 
lucrifacti sunt tandem Domino et minus inquieti in repu- 
bliea fuerunt, diaritatisque officium depraedicarunt. 

Perlina ccs vero alios in idololatria, vis um est nos Iris 
cohercere idque ex veritate summa ad avertendas turbas 
et practicas contra ecclesias et rempublicam. Dum enim 
faomines ilü pravi occuparunt omnia et pro sua libidine ad- 
unistrando dederunt, quibus voluerunt, ademerunt, quibus 
b'buit ctiam per summam injustitiam, corrupuerunt etiam 
muneribus plurimos, atque his modis superstitionem et ido- 
lolatriam omnesque abusus defenderunt et propagaruut, ipsa 
haec experientia doeuit omues, nisi baec Ulis adimatur ma- 
tcria, illos uscruam harena nunquam cessuros neque pa- 
cem ecclesiis et rebuspublicis sperandam, perpetuum enim 
cum his bellum futurum. Dominus Jesus misereatur eccle- 
siac suac et liberet eam ab ejusinodi Larpyiis. T iguri 
22. Febr. 1573. 

i 

« 

Heinrychus Bullingerus S. 
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(Eigenbäudig.) 

Generöse ac colendlssime Domine. Dominum Chri- 
stum ex toto pectore oro, ut Excellentiae tuae benedicat et ' 
te tuosque omnes servet ab omni malo. Non sine maximo 
animi mei dolore tibi, mi domine denuncio, D. Joan. Vuol- 
phium virum ilium incomparabilem , symministrum meum, 
fidelissimum affinem, conjunctissimum et fratrem charissi- 
mum, hominem valde pium, doctum et modestum, pacis- 
que et concordiae amantissimum migrasse ex hoc saeculo 
mense Novembre anno praeterito *). Non invideo Uli quic- 
tem et quod liberatus sit ex hoc quam sceleratissimo saeculo,* 
imo gratias Deo hoc maxime ago. Äuget autem dolorem, 
quod ego subinde maneo superstes et Omnibus meis fratri- 
bus et collaboratoribus orbor, qui tarnen, si quis alius in 
mundo, cupio dissolvi et esse cum Christo et electis ejus. 
Versor jam in 51 anno mei ministerii, nec dum quis finis 
futurus sit video. Toties vero longo hoc tempore quo- 
dammodo sum mortuus, quoties dilectis meis fidisque et his 
quidem plurimis orbatus sum fratribus. Hunc unum me 
tristissimum alioqui consolatur, quod scio haec non evenire 
sine saneta et optima Dei patris mei clementissimi Provi- 
dentia et quod merito nos per omnia sanetae ejus subjici- 
mus voluiitati, in ea unice ac plene acquiescentes. Conso- 
latur et hoc, quod interea dum superstes maneo, mea 
opera Deus, ut vase gloriae utitur et quod defunetos non 
amittimis sed praemittimus, quodque haec vita brevis esl 
et momentanea, brevique itaque recolligemur in gloria per 
eum, qui omnia erit in ommbus. Ipsi gloria, laus et gra- 
tiarum actio. 



1) 17. su/ß noctem h. 10. 
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Gralulor mihi, quod duo IS hol Ii mei, Adhortatio ad 
ndnistros eccleslae et Disscrtatio de fine seadl et ftUuro 
„ fudicio, non displicucrunt IVIilto jam tuac humanitati li- 
bellum, quem tribus hisce mensibus proximis effudi potius 
quam scripsi. Vidi et cum dolore intellexi lanienam illam 
Gallicam perfidissimam et atrocissimam plurimos per Gcrma- 
niam ita ofTcndisse, ut jam etiam de veritate nostrae Rc- 
ligionis et doctrinae dubitare incoeperint. , Horum infirrai- 
tati studui hoc libello raedicari. Vertitur idem in latinam 
linguam a genero meo D. Simlero et in Gallicanam a Juan. 
Baptista Mullero Rhaeto. Dominum oro, ut laboribus meis 
benedicat, quo pluribus medeantur. Te rogo, ut benigne, 
quiequid hoc sit a me tui amanüssimo et observantissimo 
aeeipias. 

i Apud nos saüs paccata sunt omnia per Dei gratiam. 
Vicini et foederati nostri statuejrant, legionem miHtum ad- 
ducere latroni neque vero urbes per Helvetiam evangelicae 
suis interdixere hac militia. Tantisper forsan papistae mi- 
1 itabunt, dum justumque ipsis persolvatur Stipendium; id 
quod multi boni Optant. Quid futurum sit novit Deus, 
cui nos permittimus et commendamus. Ceterum, cum Rex 
RupeUam obsedit et expugnationera ejus facilem sibi futu- 
ram promittit, noluit socios suos progredi. . Sic itaque jam 
expectant, donec vocentur. Vocabuntur nimirum, cum Ro- 
pella potiri non potent, aut cum aliquid difficmltaüs incide- 
rit. Dominum oro, ut ipse pro suis pugnet aut si eos in 
manus hostium dare placuerit, animos ipsorum suseipiat et 
omnes sub cruce in vera fide confirmet et servet. 

Respondi ad quaestioncs per te mihi propositas, tuum 
fuerit judicare, quam bene responderim. Hoc scio male 
me scripsisse vel pinxisse. Unde humanitatem tuam rogo, 
hanc meam culpam condonet Otium describendi ad mun- 
dum certe mihi defuit, variis enim adobruor negotiis. Ele- 
gantiore scriptione digna fuerat tua praestantia, sed ignosce 
hactenus mihi et meos labores boni consule. Me tibi sem- 
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per commendatum habe et Vale. Dominus benedicat tibi el 
Ulis. Si vivit adhuc Comes generosus Culembergensls com- 
menda me ( illi et saluta cum. Ex vicina Italia habemus, 
Turcam esse in expeditione omnium maxima mari terra- 
que, et quantum colligere licet ex quorundam literis, trepi- 
dat Italia. Verum educat jam copias suas contra Turcam, 
quae contra nos evangelicos in Germania profitentes educere 
instituerat, et cam sibi sub Papae sui benedictione promit- 
tat victoriam, quam de nobis promiserat. Concident ni- 
mirum copiae Turcicae ad benedictionem papalam armata 
manu factam. Atque utinam non sit nobis omnibus hic 
Nabuchodonossor immissus, ne hostium suorum et fdiae 
Zionis sordes expurget. Dominus miserealur mei. 



Excellent tuac d. 



Heinrychus Bullingerus senior, 
Tigorinae ecclesiae minister. 



Tiguri 22. Febr. a. sal. 1573. 
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Ilhistri et vere gcncroso domino D. Ludovico a 
Seen, Comiti in Vuit genstein , Domino in Hom- 
berg, Domino suo summa observantia colendo. 



(Nr. 8.) 

.<!•'• • •• f ».....•. » 1. , | . •«.•'/ 



S. Generöse Comcs, Domine summa mihi observan- 
tia colendc. Scribcbas pro singulari tua humanitate Kteras 
ad me anno praeteritö, mensc Septembri plane Immani 
mas atque m his inter caetera proponebas mihi quaesbV 
nes aliquot, de bonis vcl facultatibm ecclcsiasticis, rogans, 
ut ad eas responderem. Itaque mci officii esse pu/ans, 
tanti virr et amici tarn synceri postulatis, quantum in me 
quidem esset, satisfacere, Februario mense hujus anni 1573 
respondi ordinc ad qüaestiones propositas omnes, non qui- 
dem ca eruditione, qua debuissem et tu expectabas sed 
pro exilibus meis illis facultatibus. Quod tarnen feci, animo 
feci paratissimo, ut qui iu omnibus et quidem modis Omni- 
bus pro ratione donorum mihi a Deo concessorum cupiani 
pietati tuae inservire et gratificari. Eam vero responsio- 
nem per Froschoverum praeteritis vernalibus nundinis misi 
ad te. At rediens ex his Froschoverus tuae humanitatis 
literas mihi affert, quibus significas, illum me apud te ex- 
cusasse, quod nullas ad te meas literas attulerit, id quod 
pro tua humanitate aequi bonique consulueris. Inde vero 
facile colligere potui, meam illam responsionem foliatam 
vel copiosam tibi dalam, amissam et tibi non redditam 
esse. Quo nomine solieitus, cogitare coepi de resarciendis 
deperditis, Proinde cum mihi restaret exemplum ab illo 
descriptum curavi protinus, aliud tibi exemplum parari, id 
quod his adjunetum mitto et rogo, ut benigne a me acci- 
pias, erroremque condones. Idem ille noster una cum tuis 
literis mihi sane exoptaüssimis, obtulit mihi poculum de- 
auratüm preciosum et effabre paratum et gratitudinis erga 
me tuae inditium et amicitiae constantis symbolum. Cum 

vero 
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vero non agnoscam mea, erga tc oflicia et beneficia esse 
tanta, quae aliquam, nedum tantam gratitudinem merean- 
tur, simul certc hac tua liberalitate edoclus libens agnoseo, 
me humankati et benevolentiac tuac toltim hoc debere be- 
neücium ferre aeeeptum et illud adniirari imprimis, quod 
vir tantus petit, muneri illi suo inter caetcrea meorum 
amicorum monumenta, locum concedi. Imo vero singula- 
ris illa tua humanitas dudum meruit, quod inter primos 
summosque meos amicos praeeipuo sis collocatus loco. At- 
que utinam amorem illum meum erga te observantiamque 
aliquo liceret declarare argumento. Interim de me tibi pol- 
licebcris, quod de tui amantissimo, ac gratias ago tuae li- 
beralitati, quas possum maximas. 

De me et rebus meis non est, quod molcsius tibi sim 
expositione copiosa. Valeo, ut solent senes septuagenarii, 
licet Deo non possim satis dignas agere gratias, qui mihi 
vires suffteit, non infeliciter hactenus obeundi mei muneris. 
Illum oro, ut mco ministerio benedicere pergat, Vogoque 
ut tuis me preeibus Domino commendes. — In patria Hel- 
vetia nostra, nunc per Dei graliam, mdlae sunt turbae. In 
Rhetia nonnihil turbarum fiierat excitatum, sed legatorum 
reipublicac nostrae et sociorum opera, denuo composilum, 
nisi sopitmn ignem nonnulli iterum exsuscitent. Qui in Gal- 
lia militant, fame et morbis variis conficiuntur. Apud Ru- 
pellanmonnulli ipsorum caesi sunt, relicta autem Rupella 
profeeli dicuntur in Aquitaniam et ad Occitanos, pacem 
interim compositam afiirmant. Sed qualis illa pax sit, quae 
nihilominus milites et castra habet, non video, nec quid 
perfidis et parricidis credendum sit intelligo. — 

De muneribus missis a Republica Venetorum ad prin- 
eipem Turearum, mitto tibi narrationem, quam ex Italia 
aeeepi. Inde scribitur, turcicam classem venisse Euboeam, 
nesciri autem, quo sit profectura, Italiam versus an Siei- 
liam an Aflricam. Addunt Juan de Auslria copioso milite 
et classc satis instrueta, se illi objicere. Quid futurum sit 
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novit Dominus, qui proculdubio sanguinem servorum sno- 
rum suo, id est, certo tempore ulciscctur. — r - 

Ex Polonia, ipsa inquam urbe Cracovin, iiteraa acccpi- 
mus satis certas, mense Juüo scriptas ab amicis nostri*, 
quibus significatur, Ducem Andegavenscm Galium electuni 
esse in Regem Poloniae sub conditioiribus certis gravibus 
et multis, Proccresque Poloniae a rege GaHiarum petere, 
ut pacem concedat llugonotbis. Expeetant Regem illuiu 
suum cupide, cujus electionem validissime juvit Turearum 
princeps. Si vero pactis et juramento, quod ab ipso exigi- 
tur, steterit et auri pondera promissa praestilerit, certc iii- 
aestiuiabili pretio regnum emit, in quo tarnen non nisi sei- 
vus servorum cril. Verum baec sunt judicia Dei jusfa. 

Ex Belgio parum fausla, dubitamus tarnen , *-qu\n vera 
sint nunciantur. Dominus exercitum suorum tuealur ei 
roberceafc odio babentes nomen ejus. Valc comes genc 
rose, domine summa observantia colende. Dominus bene 
dicat tibi , uxori tuae et liberis charis ac servet BOi ab 
omni malo. Tiguri 26. Augusti a. 1573. ! 

Excell. tuae deditiss. 

.' ill! . • s • . . i • 

* 

• \* • • ' . . Hcinrychus Buttingcrus, 

Tigurinae ecclcviae minister. 

■ • • i 

• ■ ■ 

Dedit tibi proximis nundiius, si fecit, quod jussi, Fro- 
schoverus noster librum mcura scriptum de ecclesiae per- 
secutionibus, lingua Germanica, nunc dabit convcrsuni in 
latinam. Dominum oro, ut salum illc copiosum all erat in 
ecclesia. — 

Anmerk.: Der Empfänger bemerkt ad calcem des Briefes: „Er 
emplar guaestionis de honis Ecclesiasticorvm drJi 
ComiH H. Adolpho Solmcnsi, yuoniam Autogrm- 
phutn Bullinger i habebam" 
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Praeter ca, quae ad te, domine summa mihi observan- 
tia colende, anno superiore scripsi de bonis ecdcsiasticis 
corumque usu et abusti, niliil certe dicere possum amplius, 
neque saüs per stupiditatem meam intelligo, quales sint 
aut quid velint quorsumque spectent quaestioncs illae 
duae, quas de novo mihi proponis. Mea quidem sentcntia 
primi quatuor ordines, quos minores vocant non minus ad 
characterem Bestiac l ) pertinere arbitror, quam majores, 
Subdiaconatus, Diaconatus et Presbytern. Etenim, ut pon- 
iificale Romanum multis et nperte perhibet, conferuntur 
minores illi ordines cum superstitiosissimis caeremoniig^ et 
qui reeipiunt ad superstitionem, papisticam et idolola triam 
iriissaticam obligantur. Unde ego non video, quo minores hi 
ordines reeipi possint a piis. Audio quidem initiationem 
illam primam, nullo reeipientes obstringere voto nec in se 
ullam habere manifestum impiefatem, sed esse duntaxat ob- 
edientiam quandam, qua obstringantur episcopo non nisi 
ad honesta et licita. Ego vero longo diversum in Pontifi- 
cali Romano invenio. Legatar, rogo, ratio et modus aut 
formula, qua initiantur primos ordines petentes. Quod vero 
adjicitur, nisi haec servitus subeatur, neglectas diffluilu- 
ras, cum Scholas tum ecclesias, quod nemo his velit in- 
servire gratis, neminique nisi initiatis, opes cedere eccle- 
siae, non magnum sane id apud me pondus habet. Com* 
pletur enim hic, quod scriptum legimus et facit omnes pu- 
fiillos et magnos, et divites et pauperes, et liberos et ser- 
vos aeeipere characterem in manu sua dextra aut in fron» 
tibus suis, et ne quis possit emere aut vendere, nisi qui 



1) Hottingen GeBch. der Eidgenossen. L 290» 
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habet charactcrem Bestiae etc. Nec vidco, quomodo maetilis 
his papisticis defocdaü ea, quae scholarum et ecclesiarura 
sunt, melius procurarc possint, atque has perituras, nw 
illi tonsurcntur. Sed et rari opes ecclesiasticas accipientes, 
curam scholarnm ecclesiarumque in se recipiunt; genio 
plerique indulgent Canonici, Praeterea immota pcrmanet 
verissima ilJa apostoli scntentia: Non sunt facienda mala, 
ut veniant bona. 

Deindc ad id, quod quaeritur: An nobiles opibus ec 
clesiae uti possint ad ordinem vel statum suum tuendum 
sustentandumque, responderi mihi posse videtur: Si facul- 
tates, quas percipiunt in hunc usum collatac vel instituiae 
ordinatacque sunt, ul nobilium serviant sustcntationi, fruan 
tur illis licet. Etenim saepe audivi, Monasteria vel Cottegu 
nonnulla a. principibus sie esse insütula, ut nobilium teaui- 
orum sint hospitalia. Nam quod additur: Si hi non aecc- 
perint, aüi forte aeeipient, qui missiücabunt, mihi onmiiio 
eluinbc; videtur esse argumentum, si enim missüieantes ab- 
utendo bonis illis peccant, certe non excusabunlur alii isti, 
nisi recte vel legitime illis utantur. Ncquc vero ego aliura 
usum legitimum novi, quam eum, quem attigi superioribus 
aut primis illis meis ad le literis. 

Condona mihi, mi domine, quod in his expheandis 
brevior sum, quam forte velis. Vel enim quaestioncs ilbs 
non iutelligo, vel si intelligo, ad eas aliud respondere non 
possiun. Quod si in Ins impingo et hallucinor, veniam 
mihi a tc concedi rogo. Dominus benedicat tibi et servel 
te ab omni malo. Tiguri 10. Maiiii 1574. 

Tuae cxcellenliae deditissimus 

■ 

. , . • , 

//. Bullingeriis. 
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Illusiri et gcncroso Domino, Domino Ludovico a 
Seen, Comiti in Vuitgenstein , Domino in Hom- 
berg, Domino meo summa observantia colendo. 

(Nr. 10.) (Eigenhändig.) 

Dominus Jesus unicus nosler et tolius muudi servalur 
benedieat tibi omnibusque tuis et servet vos ab omni malo. 
Illustris vir, generöse Comes et domine, summa mihi ob- 
servantia semper colende. Literae excellentiac tuae seriptas 
Idibus Augusti in anno praeterito, maturc aeeepi, iuterim 
nullam per oecasionem ad cas respondere polui. Et jam 
quod dubito, an ita responderim nunc sieut forte expeetn- 
bas. N Kam responsio mea, quam his adjunxi admodum est 
brevis. Rogo itaque, ut hoc meum officiolum boni consu- 
las. Gaudeo vero opuseulum meum de perseqntionibus cc- 
clcsiae Christi, superiore editum anno, non displicuisse tibi. 
Utinam et Iii libelH, quos nunc ad te mitto, tibi non im- 
probentur. Prior continet brevem commentationem duobus 
Homiliis comprehensam in Psalm. 130 et 133. Posterior 
apologeticus est et quidem mallem in hoc meo satis gravi 
et molesto senio, qui nunc ago 70 vitae meae annum et in 
tot ncgotüs alüs occupatissimum, abstinere a polemicis. Ve- 
rum hoc mihi non permittit quorundam dicatium et calum- 
niatorum improbitas, quos non pudet ejusmodi in nos ef- 
fundere contumelias et convitia, ut si dissimularemus ta- 
cendo, sicuti jam diu feeimus, videri possemus et verilatein 
et ecclesias nostrae fidei commissas prodere. Prodierunt 
enim in nos, in doctrinam nostram et in ecclesias nostras 
libri maledicenlissimi et calumniosissimi non uno ex loco 
nec ab uno aut altero communicati sed a pluribus. Itaque 
molesliam respondendi parliü sumus wler nos, gencr meus 
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D. Josias Siinler theol. profcssor in schola nostra et ego, 
ut ille latine ad singula adversa argumenta et paulo fusius 
respondcret, pro captu vulgi summaquc harum controver- 
sanrni capita perstringeret. Quo vero hoc perstiterlmus pii 
viri judicabunt; ad res vero non ad personas rcspondimus, 
a convitiis abstinentes. Exemplum vero utriusquc opero 
tarn mei, quam generi mei latinum et germanicum ad te 
mitto, et rogo, ut benigne a me accipias et per occasionem 
legas. — 

Valeo utcunque sicut senes et laboribus exbausti so- 
lent, roborante me hactenus Domino, ut meum minist erium 
laboriosissimum alioqui obire possim. Dominus pergat mihi 
benedicere et cum ipsi visum fuerit, ex hoc carcere liberare 
et ad se transferre in gloriam suam. 

Audio evocatum te ab illustrissimo Principe Elect. Pakt 
et creatum Praeterio Praefectum sive factum summae au« 
lae magistrum. Quod si ita est, dominum ex aniino oro, 
ut tibi benedicat, tibique principi, quod et omnibus sub- 
ditis hoc faustum sit et felix. Effundam autem in sinum 
tuum aliquid et per Dominum oro, ut hoc quidquid illod 
est, tibi soli scriptum existimes, Pertinere hoc arbitror ad 
amicitiam nostram conservandam integram et ne quid animo 
tuo ins tili etur, quod ipsum a me tui amantissimo meisquc 
alienet. Nam metuo, prjncipis ülustris animum nonnihil a 
nobis quorundam susurris esse abalienatum. Res ita ha- 
bet. Venit Heydelbergam Anglus quidam ex eorum nu« 
rnero, qui in patria subinde res novas movent Ei datus 
est locus disputandi publicus. Disputavit inter alia de E\- 
communicatione, cui etiam ipsum principem subdidit. Ea 
occasione coeptum est disputari inter doctos, cxarsilque 
disputatio in contentionem. Venit Heydelbergae vir doeüss. 

quo an doctiorcm et pcr- 
itiorera rerum nunc Germania habeat, dubito. Is per inilia 
principi cliarissimus fuit et reformationis pars maxima fuiL 
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Nee ...... ülnm consequuti fuissent, illum inquam, quem 

conseculi sunt* *|üi postea facti sunt ejus adversarii. Scrip- 
sit is Propositioues.de illo negolio. Adversarii ejus noluc- 
ruut cum ipso cooferrc, sed iustruetus Beza nostcr illas 
confutavit. Kursus vero Erastus doctissime Uli respondit. 
Vidimus hie, quo res illa eruptura esset et quia uterque 
amicissiimis nobis erat, utrumque obsecrati sumus, ne scripta 
sua etlant in publicum et pro virili nostra laboravimus, ne 
hacc controversia in publicum crumperet incendium. Sed 
et ofiicii nostri esse putavinms, ut lue priueipis iiluslris 
opem imploremus. Scripsimus ad Principcm, et ut videas 
quidquam de re scripserimus et quid a principe illustr. 
retinerimus cn Copiam, quam vocant, litcrarum carum ad 
tc miltimus. Saude autem apud te testor, qnod nemini 
niortalium cas unquam communieavimus. Unde rogo ut 
lectas, si ita videatur, discerpas ne in cujusque alius manus 
perveniant. Scio enim prineipibus literas privatim scriptas 
supprimendas et non publicandas esse. Ceterum hisee li- 
teris oflendimus quasdam ex ministris et consiliariis, ut qui 
prius nol)is amicissimi fuerant, nunc alieni a nobis facti 
sunt. El quamquam probe norim animum tuum generosum, 
non facile flccti in has vel illas partes et nunc hos odisse, 
quos prius amaveras, volui tarnen hoc negotium ita ut est 
revera exponere tibi et in sinum tuum effundere idque in 
eum finem, ne facile aurem illis praebeas, qui et D. Era- 
stum et nos immerito oderunt. Si quis alius est vir iidelis, 
prudens rerum peritus et cruditione clarus, Erastus is est. 
Si cum liomine contuleris amice, experieris, me nihil hic 
ad graliam vel odium cujusque fingere. Quales vero nos 
simus, dudum es expertus et non nesciunt opinor boni 
omnes. Rogo itaque tuam humanitatein, ut et D. Eraslum 
habcas tibi commendatum et nos ames, ut hactenus con- 
suevisti. Experieris nos tibi fidos tuiquc observanlisvsimos, 
Principem ipsum illustrissimum utpote sanetum et qui nemi- 
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nem in pietate et justitia parem hodie habet veneramnr, 
amamus et ipsi in omnibus inservire cupimus. Doniinuni- 
que oramus, ut illum ecclesiae suae diu servet incolumem. 



Vale. Tiguri 12. Martü 1574. 



Excell. tuae deditiss. 



Hk Buliingerus. 
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Illusiri et vere generoso Domino, D. Ludovico Co- 
miti in Vuitgenstcin , Domino in Homberg, Do- 
mino meo summa observantia colendo. 

(Nr. 11.) 

S. Tot quidem tantasque Comes generöse et domine 
clementissime quaestiones in ultimis Ulis tuis ad me literb 
nectis, ut integro justo prolixoque volumine, etiam si pos- 
sim, respondere plenc non valeam. Rogo itaque tuam hu- 
manitatem, ne feras indigriius, si brevior sim, quam tu forte 
velis. Aliquid saltern volui respondere ne te tuaque a me 
negligi arbitrareris. Negotia illa mea varia multiplicia et 
molesta, seniumque grave ac tardum et corporis aegritudo, 
qua hac aestate usus sum, Deo sie disponenle, continua 
copiosiora non permittunt. 

Aa vero adulterium censeri debeat, si vir conjugatus 
cum soluta misceatur? Scio disputatum esse ab illis, qui 
levius judieant de adulterio et aliqiüd suis libidinibus con- 
cedi exoplarent. Verum, quod ille dicebat, simplex est 
veritatis oralio neque requirit aut admittit fueum. Quot- 
quot recte sapiunt, adulterium definiunt, esse actionem ve- 
neream, qua res habetur cum ca carne, quae non sibi sed 
alteri e^st lege conjugali constricta, aut cum ea caro cum 
ca misceatur, quae sibi non est propria. Soluta autem non 
est propria ubi ne quidem conjugatus suam carnem, quae 
uxoris est, ei quae uxor non est, commiscere potest. Pro- 
inde committitur adulterium. Si soluta non sit sed conju- 
gata, conduplicatur adulterium. Veritatis regula uno verbo 
pronunciat et a Paulo I. Corinth. 7 sie est pronunciata: 
Muli er proprii corporis ius non habet sed vir. Similiter 
autem et vir proprii corporis jus non habet sed mulier. 
Ergo si vir uxoris suae corpus, quod suum est, alteri im- 
pendat, adulterium admisit. Ita simpliciter veritas judicat. 
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Ex ca ipsa apostoli senlenlia rcsponderi polest ad 
aliam quaestionem. An ad imparia vir et uxor indicari 
debeant? Nam apostolus viro non plus qmim uxori cou- 
cedit, sicuti et Dominus unam utriusque carnem vocat. 
Syiicerius igitur Ambrosio, Hieronymus indiearc videlur, qui 
in Epist. ad Oceanum: Aliae, ait, sunt leges Caesaruni, 
aliae Christi, aliud Papinianus aliud Paulus noster prae- 
eipit. Apud illos viris impudicitiae frena laxanlur et solo 
iprfl atque adulterio condemnato, passim per lupauaria 
et ancillulas libido permitütur 9 quasi culpam dignitas faciat 
non voluntas. Apud nos, quod non foeniinis, aeque non 
licet viris et eadem severitas pari conditione censetur. 
Haec ille Apostolus, quia alibi negat in Cliristo mar cm 
esse aut foeuiinaui id est midierem in Iis quae Deum el 
pietatem saiutemque et vitae oflieia attinent, proprium (?) 
ut virum habendam. 

Jam vero de adulteris, de poenis adulterorum, de ac- 
cusatione et reconciliatione sua in Ii et 12 capl 2 libri 
Samuelis, denique in libro judieum cap. 19. Ad cujus 
scripta te eo remitto liberius, quod ego meliora illo darc 
non p ossum, et quod tu in Ina illa epistola ultima non 
immodeste adjecisti tuis quaeslionibus, quamquJfm hie non 
plenam et absolutam earuin requiro tractationem, quae jam 
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paucis tuam sententiam exposueris, vel probatos authores, 
ex quibus copiosius ista peti possint, demonstraveris. 

Idem Petrus Martyr docte et pic disputat de gradibus 
propinquitatis prohibitis in 1 cap. libr. judieum fol. 14. 
Scripsi ego quoque de bis aliquid in libro meo germanico 
de Matriinonio olim edilo. In ecclesia et republica nostra 
vivimus bis legibus, quas lnsce literis impressas adjunxi, si 
forte antea — ad te non misi. — 

Porro quid de inaleficis et praestigaloribus corumque 



1) Uieranymi OfK ed. Fern. 1734. T. /. 409. Ep. LXIX. 
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artibus senticndum sit, di3putarunt cgrcgie D. Thomas Era- 
stus ') in suis Antiparacclsicis et D. Petrus Martyr in 
28 cap. 1 libri Samuel. De poenis vcro suniendis, uno 
verbo exposuit, quid velit Dominus, cum in lege sua dixit: 
Maleiicum non patieris vivere. Et laudatur Saul, quod 
cum in gratiam Dei adhuc esset, maledicto lmic homiimm 
genere non pepercit. Vituperatur, quod Pythonissae non 
tanlmri pepercit sed et ejus consilio et artibus impic usus 
legitur. In reliquis capitalibus sceleribns poena nun quam 
relaxatur, licet pro rei qualitate aut quantitale circumstan- 
tüsque aliquando intendatur aliquando vero mitigetur. Quod 
viri politici et prudentes in praesenti faciunt. A quibus 
malo audire modum indagationis hu jus criminis, utpote in 
hujusmodi rebus exercitatis, quam inercitatus de rebus dis- 
serere non tantum difficilibus sed mihi quoque incognitis. 
Haec brevibus ad tua respoudere volui. Kogo autem, ut 
hoc aequi bonique consulas. 

Literas meas postremas et libellos in Psalmum videli- 
cet et Responsionetti ad VII adversariorum capita, spero 
te accepisse dudum. Accomodavi me captui auditorum in 
hac re simplicissime de hac loqucns, cum alii de eadem 
studio loquantur impexe et multis verbis dicant paucissima 
et intricatissima. „Nostra Respublica tota in hoc est, ut 
„cum aliis Helvetiis mittat legatum ad regem Francorum 
„petitum paccm Regno." Ita lassis ego fractisque sum vi- 
ribus, ut in praesenti nihil scribam vel exarem. Sufficit 
mihi si muneribus ecclesiasticis ecclesiae nostrae commis- 
sae utcunque satisfaciam. Nam et in his multa in me de- 
sidero, ccclesiam interim, quod ego quid cm sciam, nihil 
conquerente sed benignissime per Dei gratiam, omnia mea 
consulente. Vale, Comes generöse, et domine mihi summa 



1) In marg. 

i Unhtt D. Emst us manustriptu** de sugi* plectendis 

elegatt* ludicrum. 
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observantia colende, tuique amantissimum et ad inservien- 
dum tibi longe promptissinium amäre pergas, oro. Do- 
minus tibi tuisque benedicat et ab omni malo protegat. 
Rogo etiam, ut per oportunitatcm illust. Elect. Princ. Pa- 
lat. me commendes; quem Deus salvum et incolumem no- 
bis diu conservet. Datae Tiguri 26. Augusti Anno salutis 
nostrae 1574. 

. * 

Excell. tuae obscrvantiss. 



Hcinrychus Bullingcrus, 

Ti-urinae eccleeiae magister. 
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wir von den Worten gottesfurchtiger Lehrer und 
frommer Reformatoren zu den Angelegenheiten der Jesui- 
ten uns wenden, möchte vielleicht eine Entschuldigung er- 
heischen, wäre dieselbe nicht, wie gesagt, einestheils in 
dem Wesen derartiger Mittheilungen gegründet, die eben 
nicht ein in sich geschlossenes Ganzes ' -darbieten können* 
läge es nicht anderentlieils nahe, grade das in einem Hand- 
schriftenhande Vereinigte, auf einmal bekannt zu machen* 
damit es fernerhin nicht nothig werde, zu dem Ausgebeu- 
teten zurückzukehren. 

Es enthält aber unser wiederholentlich genanntes MspU 
Int. foL 239 die Nr. t. 4. 5, die öfters erwähnte Fried- 
laendersche Sammlung bewahrt Nr. 2, während sich Nr. 3; 
in der seit dem Jahre 1804 in der Königlichen Bibliothek 
befindlichen, von dem Fürsterzbischof von Gnesen, Ileichs- 
grafen von Krasicki hinterlassenen Sammlung von 14699 
meist in Kupfer gestochenen Bildnissen, nebst 564 mehr 
oder weniger bedeutenden Handschriften berühmter Perso» 
nen — befindet *). — »• Ob die Briefe des Ignatius Loyola, 
als Autographa in unseren Gegenden gewifs sehr selten, 
sich in der Sammlung seiner Briefe vorfinden, welche im 
.Talire 1824 in Bologna erschienen, können wir nicht be- 
haupten, da wir dieselbe niemals gesehen haben, unwahr- 
scheinlich aber mochte es sein, da der erste, ohne Zweifel 
auch von dem Fürsterzbischof herrührend, schwerlich je- 
mals dem Herausgeber jener Sammlung zur Hand sein 
konnte; der zweite aber dem jetzigen Besitzer, als ein 
vverthvollcs Geschenk einer geliebteu Verwandten von 
Wien aus vor Jahren übersendet worden ist. — 

Dem Briefe Nr. i. (Tertio Calend. Aug. 1552; fehlt 
zwar die Addresse, er ist indessen wahrscheinlich an 



1) S. Wilken. Gesell, der Königl. Bibliothek. S. 157. 
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ClaudeLcJay gerichtet und betrifft die Errichtung ein« 
Jesuitenseminars für fähige junge Deutsche in Rom. Der 
in demselben erwähnte Cardinalis Augustamis ist Otlo 
Graf Truchsefs Waldburg *). — Uer zweite (18. Juli 
1554) an den römischen König: Ferdinand , den ersten, 
bespricht ein auf seinen Befehl abzufassendes Compendium 
der jesuitischen Glaubenslehren. Ferdinand scheint ge- 
wünscht zu haben, es möchte dasselbe in der Weise gear- 
beitet sein, dais es den Lehrern als Handbuch dienen, den 
Layen aber als Inbegriff des Glaubens in die Hände gege- 
ben werden könne. Ignatius erklärt, wie beide Zwecke 
nicht wohl mit einem und demselben Buche erreicht wer- 
den könnten und bittet um die Erlaubnifs, lieber zw« 
Bücher, jedem Bedürfnisse gemäfs abfassen zu dürfen. Und 
so geschah es auch, denn bald darauf erschienen die Sum- 
ma doctrinae chrisiianae und der verkürzte Auszug unter 
dem Titel: Instituiiones christianae pietatis $m parvus 
catechismus Cat/iolicorum 2 ). Beide aber drang Ferdi- 
nand in dem Edikt vom 14*en August 1554 seinen Unter- 
thanen auf. 

Die Schreiben Nr. 3. und Nr. 4. sind an den Cardi- 
nal Stanislaus Hosius gerichtet. Dieser, der unter Si- 

&ismund den ersten von Polen verschiedene weltliche und 
geistliche Amter bekleidet hatte, war endlich im Jahre 1561 
zur Belohnung für seine rastlose Thätigkeit in der Verfol- 
gung der Lutheraner Von Pius dem vierten mit dem Car- 
dinalshute geschmückt und mit dem reichen Bisthum Krtne- 
land ausgestattet worden. Nach Rom berufen, um BerauV 
sch lagungen von höchster Wichtigkeit beizuwohnen, dem- 
nächst Legat am Hofe Kaiser Ferdinands, vertritt er auf 
dem Tridentinischen Concil die höchsten Interessen der 
Hierarchie, bewirkt er in der drei und zwanzigsten Sil /.uns 

die 



1) S. Lipowsky. Gesch. der Jesuiten in Schwaben. I. 31 
Braun. Bisch, in Augsburg. III. 406. Ranke. Fürsten und Völ- 
ker. III. 24 folg. 

2) S. Wolf. Gesch. der Jesuiten. I. 87. 
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die Anlegung geistlicher Bildungsanstalten in jedem Bis- 
thum. Bekannt ist mit welcher Verehrung der Kaiser von 
dieser „Säule und Burg des Glaubens" gesprochen, 
bekannt, wie er, die Stütze des Katholieismus in Polen, 
im Jahre 1564 das Jesuitencollegium in Braunsberg stif- 
tete, um von hier aus auf den Norden zu wirken *). — 
An diese in jeder Beziehung ausgezeichnete Persönlich- 
keit schreibt (4. Mai 1564) der berühmte JacoboLainez, 
der zweite Jesuitengeneral, der Mann, welcher als wahr- 
scheinlicher Verfasser der Ordensconstitutionen 2 ) dem ge- 
gründeten Gebäiide dadurch Festigkeit verlieh, dafs er 
einen der leitenden Hauptgedanken, Absonderung von al- 
len bestehenden Verhältnissen, verwirklichte. Lainez 
wünscht dem Orden glückliches Gedeihen, müsse dies 
auch mit dem Schwerdte in der Hand bewerkstelligt wer- 
den, und bespricht demnächst die fragliche Angelegenheit 
des Layenkelchs 3 ), nicht ohne dem Polancus 4 ) Vor- 
würfe zu machen. — Der andere an Hosius gerichtete 
Brief ist von der Hand des Joannes Maldonadus (5% Id„ 
Julii 1566), welcher gerade um diese Zeit mit ungemein glän- 
zendem Erfolge in Paris für die Ausbreitung de« Ordens 
durch Predigen bemüht war. Er berichtet von den segens- 



» i 

1) Nicht 15G9> denn die erste Urkunde des Collegii ist vom 
30»**" October 1565. S. Dieterici. Nachrichten von den Üniver* 
ftitäten im Preufs. Staate. S. 88. Ranke. Fürsten und Volker. HL 
79. Von seiner literarischen Thiitigkeit> namentlich von seiner in 
mehr nls dreifsig Auflagen und Übersetzungen Euerst in Mainz 1557 
foL erschienenen: Confessio cathoticae ßdei christianae S. Sta* 
n ist. Resaus. Vita Jfosii bei Sander: de ofigine et progressu 
mehismatls anglicani lihri 3. Gedani 169S. 8. öldoin. Athen : 
Roman, p. 016. Starovötsdiut de SCriptoribüS Potoniat. fh 7. 

2) Wolf a. a. 0. I. 134. v 

3) Ranke. Fürsten und VÜlkeiv II. 214 ö. 327. 

4) S. Nicol. Antonio, Mblioth. Hi spann nova. Mtf tritt 1783* 
T*. /. 762. Seit 1741 im Jesuitenorden, übersetzt die Constitutionen 
in das Lateinische und giebt im Jahre 1570 in Venedig die Dottrinn 
Christinn a heraus. S» Alegambe. BibliotJu Societ, Jesu. Ho mar 
1676. fol. p> 492. 
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reichen Folgen seiner Thätigkelt, von dem täglich steigen- 
den Andränge zu seinen Vorträgen und zu denen des Si- 
ttion Vignor, von der Ernennung des Bischöfe von Mont- 
real, Vincent La uro, zum Legaten an den Hof der 
Maria Stuart, von der beabsichtigten Absendung eine« 
Jesuitencollegiums nach Schottland und schliefst mit der 
Nachricht von der vor wenigen Tagen erfolgten Entbin- 
dung der Maria> deren Sohn seiner Zeit die kräftigste 
Stütze des Glaubens sein werde. 

Die dureh manche eigenthümliche Sprachwendung und 
Ausdrucksweisc merkwürdige Zuschrift des IgnazioDaze- 
vedo *), welcher an der Spitze einer von König Johann auf 
der Flotte des Thome de Sousa nach Brasilien eingeschiff- 
ten Jesuitendeputation, in Begleitung des Jon o Asplicucta, 
Antonio Pires, Leon. Nunez u. a. in jenen Ländern 
für Ausbreitung des Ordens thäftig war und endlich am 
15ten Juli 1570 auf der Insel Palma mit neun und dreifsis. 
Genossen den Märlyrertod starb — erzählt eben von die- 
ser Reise, von der durch die gewöhnlichen Südwinde ver- 
zögerten Überfahrt, dem Besuch von Madeira und den In- 
seln des grünen Vorgebirges, der Aufnahme bei dem Erz- 
bischofe und der Beschaffenheit des in jeder Beziehung für 
Ausbreitung des Ordens günstigen Landes Brasilien. Der 
in diesem Briefe erwähnte Manoel da Nobrcga, war 
Viceprovincial in Amerika und ist eine auch literarisch 
keinesweges unbekannte Person *). 



1) S. Orlandini. ffist. Societ. Jesu. Lih. XL $. S4. p. 2??. 
Colon. Agr. 1615. fol. Drews. Fasti Socictntis Jesu. Brmnt- 
bergae 1723. 4. p> 270. (Dazenido S. 6. ist Druckfehler.) 

2) S. Barl 0 8.i. Bibliotheea Lusitana. III. 322—334. 
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(Nr. L) , (Mspt. lat. fol. 239. fol. 50.) 

i * ■ •» • 

• 

Gratia et pax Domini nostri Jesu Christi in nobis Sem- 
per conservetur et augeatur, Amen. Charissimc in Christo 
firater non semel te intellexisse arbitror de collegio germa- 
«ico in hac alma urbe erigendo, ubi selecti juvenes, qui in- 
dolent bonam et christianae pietatis ac virlutis spem osten- 
dant, instituendi in moribus et omni gencre doctrinae erf- 
colendi suscipiantur et sub Pontificis summi et quinque 
Cardinalium protectione ac nostrac Societatis cura, sie in 
collegio vivant, ut nihil eis desit de rebus necessariis ad 
habitationem, victum, vestitum, librorum supellectilem ac 
alia demum omnia, quae Scholas ticorum comoditatibus usui 
esse solent et ubi non poenitendum in literis et virtutibus 
progressum fecerint cum beneficiis ecclesiasticis in Genna- 
niam remittantur, imo et qui praeclarioribus ornamentis 
virtutum fuerint conspicui ad episcopatus et eminentissimas 
quasque dignitates promoveantur. His enim qui salutem 
Germaniae sitiunt hoc efllcacissimum ac fere unicuni in re 
humana remedium visum est ad collabentem in ea ac uti- 
nam non collapsam multis in locis religionem fulciendam 
et instaurandam, ut quam plurimi in eam üdeles ac strenoi 
viri ejusdem nationis et linguae mitti possint, qui cum stu- 
diosae vitae exemplo et sana doctrina pollqant praedicatione 
verbi Dei ac lectione vel colloquiis certe privatis ad catho- 
licac et orthodoxae fidei lumen cernendum suorum oculos 
d'isponere (vel ignorantiae et viciorum discerpto) valeant. 
Qui ergo vencrint Romam ad hoc collegium in gratiam 
Germaniae ercelum (ut viderc est ex transumpto vel ex- 
emplari literarum Apostolicarum cum his misso) praeeepto- 

18* 
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res habebunt qiü in latinis, graecis et hebraicis literls eos 
diligenter crudiant, eos vero qui humaniorum literarum 
studio perfuncti sunt, in logieis, et Phisicis et alüs liberali- 
bus disciplinis ac demum in theologicis, tum lectione, tum 
exercitatione assidua excolere curent; habebunt etiam in 
moribus et alils domesticis rebus, qui eorum curam dili- 
gentem habeant et coilegium regant, eosque de societate 
nostra Jesu viros doctos iuxta ac pios et fere ex Germania 
vel vicinis Rcgionibus. Ut ergo hoc anno praeclarum hoc 
opus inehoetur, visum est lüuslrissimis et Reverendissimis 
Cardinalibus, qui hu jus collegii protectionem susceperunt et 
praecipue Ulustrissimo et Reverendissimo Cardinali Augu- 
stano, qui miro charitatis fervore, hoc negotium agit, ut 
tibi simul cum D. Canisio et" aliis fratribus cliarissimis de 
societate nostra qui Vienae sunt, scriberetur, ut priino 
quoque tempore aliquos Germaniae nationis et linguae ju- 
venes Romam mitteretis, ut per totum mensem Octobris 
(si fieri potest), vel certe Novembris, huc perveniant Nos 
itaque quos debito ammarum zelo hoc oneris libentissime 
subire oportebat tibi serio injungimus, ut eam diligentiam 
et Studium in quaerendis et mittendis juvcnibus adhibeas, 
quam in re maximo ...... et proximorum salutem ad- 

hiberes. Vale in Christo Jesu, Romae tcrtio calendas Au- 
gusti 1552, 

en el SU; nro, 

Ignatio Ly. 
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Siegel. 

A C üfS Ä^/V. Romanorunu ' L"t)S. 



& C. A\ il/££l. 

(Nr. 2.) 

Summa gralia et aeternus amor Dei et Domlni nostri 
Jesu Christi M. V. conservet, et spirilualium donorum con- 
tinuis exornet augmentis. Binis jam litcris V. M. pro summa 
sua humanitate et catholieae fidei ac Religionis zelo singu- 
lare, nos ad conscribendum Theologiae compendium curio- 
nibus, ut populum instruerent, et Professoribus, ut in sclio- 
lis enarrarent, accommodatum cxcitavit. Cum autem, re 
serius pensata, idem opus utrisque minime couvenire possc 
intelligeremus (quippe cum captus auditorum et lectorum, 
et ipse docendi modus tarn diversus sit futurus) et aliqui 
tarn sanctae voluntati M. V., qua utrisque consultum esse 
expetcbat, parere omnino necesse esset, visum est tandem, 
duplici labore utrumque opus inchoandum esse, et quam- 
vis variis et gravibus occupationibus, nostri Theologi in 
los Regionibus non minus, quam in aliis distinerentur, post- 
habendas tarnen reliquas aüquamdiu et voluntati M. V. ipso- 
rum operam imponendam esse censuimus. Cum enim uni- 
versa nosira societas ubique terranun «non minus, quam 
Viennae obsequlo V. ML ad Dei gloriam sit addiclissiina, ^ 
pcrindc bis atque illis, quod virium nostrarum tenuilas 
teret, jubere V. M. poterit. Dignetur divina pielas suam 
taiulem Germaniam et Universum septentrionem rcspiccrc et 
V. M. sancüs et ferventibus desydcriis de suorum populo- 
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rum salutc successum dare felicissimum, et omnibus nobi 
gratlam uberem praestare, ut ipsius S'üffJ volimtatem cognos- 
cere et eandem implcre perfecte valeamus. Romae lb. Ju- 
lii 1554. 

d. V. Mi 

humillimo y perpcluo Sicruo cn el S 9 ± nro. 



Ignatio Ly. 



• ■ • • 
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77fe ac R^2 ac Principi Stanhlao Hosio, Car- 
dinali TVarmiensi, 7?^ meo in X obsO¥. 
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III™ ac R™ D n S Princeps in X. obs™. 



Pax x u. 



• • • 



(Libr. pict. fol. 102. Krasicki. L. 1. Dabei ein von Hier. Wi er x 
trefflich gestochenes Portrait des Jac. Laynez.) 

(Nr. 3.) (Eigenhändig.) 



Heri redditae nobis fuemnt literae, quns ölomucij ii 
Januarli D. V. Dl™ ad me scribcre pro eximia sua benigni- 
tate et pletate voluit, quae quamvls cum morbo satis gravi 
et molesto coiiflictantem invenerint, et hodie rescribendum 
esse D^H? Georgius Ticinius affirmaverit, ne responsum es- 
set diferendum, malui, quae mihi et his patribus D. V. II™ 
quam maxime addictis, visa sunt, paucis complecti. De 
statu Austriae satis multa, et exemplo literarum ad 111 



mum 



Cardinalem Borromeum missarum consona intelleximus. Uti- 
nam, ut ejus provinciae et aliarum vicinärum vicem dolere, 
ita et opem ferre, non verbis tantum, sed et sanguinc fiiso, 
si opus esset, liceret. Prospiciat Dominus ubique laboranti 
Ecclesiae suae. Quod ad Calicem attinet, quaedam alia 
scribere poterit Pater Polancus, quidvis tarnen ab aliis ten- 
tetur, nec expedire ad Dei gloriam et Warmiensis Eccle- 
siae spiritualem utilitatem existimo, ut ejus usus ei conce- 
datur, nec decere ullo modo D. V. Hl™ ut contra id, quod 
piissimc sentit et doctissime scripsit, quiequam obtinere ni- 
tatur: suis tarnen populis, atque aliis dicere posset, ex- 
pectandum esse hu jus petitionis, quam alii tarn serio ur- 
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gent, cvenlum, et si reliquis calix concedcrclur, tum de- 
mum perniittere suis ejus usum amplitudo nostra possei, 
suis inquam, quos sine religionis detrimento sie melius in 
officio eontineri posse existimaret. 

D nus Joannes bene se gerit et nobis erit (ut par est 
multis nominibus) commendatissimus, sicut et Erasmus Dia- 
linius Palatini Culmensis filius, me ipsum ergo et omnem 
soeietatein nostram humiliter commendo D. V. Hl?2^, quam 
dignetur divina bonitas ineoluinem non tantum ad Warmien- 
sis sed ad universalis ecelesiae utililatem servare. Romac 
4. Mai 1564. 

nte* S. Riülf 



minimus servus in domino 



Jacobus Laynez. 
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ei R'*g Dom. D. Stanislao Osio, Cardinali 
IFarmicmi in suo oppido. 

• ///.* 

///nstrissimo Ct. Ä22 Dno. 7). Stanislao Oslo, Cardmall 
llarmivnsi, Joannes Maldonadns in Christo S, D. P. 

[Mspt. lat. fo!. 239. fol. 52.1 
(Nr. 4.) (Eigenhändig.) 

Nunquam ausus fuissem Uta Pr. ad te scribcrc, nisi 
tu me prius tanto beneticio provocasses. Rccilavit mihi 
his diebus quasdam tuas litcras Petrus Kostka, vir nobilis 
et probus et mihi familiarissimus, in quibus, quod antea 
saepe audieram, ipsis oculis vidi, tantam esse tiiam huma- 
nuni em, ut ad me usque permanet hominem omnium ulti- 
mum. Ago tibi maximas gralias, habeboque dum vivain 
pro isto tuo tarn benevolo erga me animo, agitque tota 
societas nostra pro tuo in totum ordinem nostrum studio 
singulari. Etsi universae Ecelesiae, amplissime Pater, ore 
loqui possem, nunquam tibi pro conservata religione, pro 
emendatis moribus, pro audis atque ilhustratis tuo patro- 
cinio studiis bonarimi litcrarum agendi gralias linein ullum 
facerem. Sed habes meliorem vadem tuorum laborum, 
Dcum Dominum nostrum, qui negare sc ipsum non pot« 
est, Ego aliud nihil possum, nisi laetari animo, gratulari 
mihi et Ecelesiae, sperare de rebus divinis melius, cum 
cogito, non esse mortuos omnes Osios l ). Ipsc tantam 
sum spectator, qualis erat ille INiceae Episcopus, practer- 



1) Wohl mit Anspielung auf den berühmten Bischof Ton Corduba 
gleiches Namens, den Freund Co«stantins. 
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quam quod nec ad tantam simplicitatcm profcci, ncc satis 
didlci Christum crucifixum. Nolo per errorem, tuara in 
me humanilalem male collocari, nihil sum, nihil scio, nihil 
valeo, et (quod plus est) minus tarnen facio, quam valeo. 
Solum mihi non deest Studium atque voluntas susünendae. 
si qua ex parte possem, ecclesiae laben Iis. Si humanitas 
tua solet solis etiam voluntatibus esse contenta, habet in 
me nonnihil, sin minus, nihil habet omnino, quo possit ali. 
Scio te, pro tua bcncvolentia libenter audire de nostra so- 
cietate. — Habemus hic copiosissimam messem, operarios 
paucos et valde imbecillos; vis probcm? Ego sum unus, 
sed nonne deus etiamnum operatur omnia in omnibus! 
Itaque fructus' colliguntur aliquando non exigui. Non om- 
nes sunt canes muti, non valentes latrare. Est hic />. Fl- 
gorius 1 ), vir excellenti ingenio, doctrina, probitate, cujus 
assiduis concionlbus magna mulütudo hominum conversa 
tun Efriscopus Montis Rcgcdis designatus est legatus a 
summo Pontifice, ad Reginam Scoüae, quae, ut scis, pe- 
perit Iiis paucis dieblis ante, aliquod fortasse repagulum 
religionis, masculum infantem 2 ); legatus iransibit hac > el 
mittet (ut opinor) nostra societas cum ülo in Scotiam ali- 
quant Coloniam; spes est melior, quam solebat. Caetera 
ex literis Petri Kostka melius inlelliges. Noster Pr. Olive 
rins Manaracm Provincialis Galüae salutat plurimum tuom 
Illmam d >? agitquc illt gratias pro illa olim eleemosyna io 



1) Simon Vi gor predigte nach schier üeimkelir vom Tridentfni* 
sehen Concil, welcVm er im Gefolge des Gabriel Le Vrnmr 
beigewohnt hatte, in Paris, Ronen, Metz und Amiens mit awsgezeicfc- 
netem Erfolge imd bewegte viele Personen zum Rücktritt tob der 
Calvinistischen Lehre. 

2) In der zehnten Morgenstunde des iOftn Juni hntte Maria 
Stuart den Sohn geboren , welcher dereinst die throne heidrr 
Reiche vereinigen sollte. Ch almers. The Ufe of Mary, Qmeem 
of Scott. /. p. 174. Mi I rille 70. Raumer. Beitr. zur neueres 
GeKch. t 117. und Briefe. II. 94. 
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comnieatura, cum venturtts esset in Gulliam. Toium reli- 
quiiiu collcgium nicoruiu Gratrum et tuoruin in Christo iilio- 
rum^ te salutat. Kon eniin erras, si pulas, tc a tota noslra 
societate vcheiiienter amari et loco principis haberi. Ego 
quidcm certe, et te auio quam plurintwn et habeo pro 
principe Reipublicac Christianac. Vale in Christo, Mü!? Do- 
niinc, et ne desinas, de populo illius bene mereri. Pari- 
siis 5. Id. Jul. 1566. 

i 

T. III™ 1). 



'Miniums Scrvus in Christo 

■ 

Joannes Maldonadus. 

i 



s 
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. Muy Äl° en £%wfo PS.'. 

(Nr. 5.) (Mspt. lut. fol. 239. fol. 51.) 

{ Der letxte Theil des Briefe i*t eigenhändig. 1 

La summa gracia de Dios miestro Senor de continuo 
acompaiic el alma de V. P. Auien. — De Lisboa partimos 
yo y tres otros sacerdotes y dos hermanos legos uno stu- 
dianle y otro coadjutor temporal pera (sie) el Brasil en dos 
embarcaciones, cn cada una dos sacerdotes y im hermano. 
Salimos a 11 de Mayo y llegamos a 23 dagosto avemos- 
nos detenido tanto porque uo sc suele hazer este viage en 
♦jstos meses; y como es invierno en estas partes desde 
Junio hasla Setiembre los vientos yan del sul quo es lo 
opposito pera venir de Portugal y ansi todo un nies no 
hizimos Camino adelante andando a una parte y a olra 
aguardando que el viento hiziesse alguna mudanca pero 
siempre con la mar sossegada y serenidad en el cielo por 
bondad de nuestro seilor. En el camino tomamos puerto 
en 3 islas de Portugal, una llamada de la madera. otras 
dos son de las que llaman del cabo verde y antiguaraente 
Hesperides en una dellas estuvimos 8 dias en que por 
bondad de nuestro senor sc hizo fruto predicando, confes- 
sando, y ensenaudo la doctrina Cbrisliana. Y liallandosc 
presente el Obispo se ediüco tanto y le contenlo la doc- 
trina, que propuso de por si misino la enseiiar a los nuios. 
1 li/onos qnc posasemos en su casa lodo el tiempo de nue- 
stra estada alli, y a la despedida nos dio muclias cosa» 

pera el Camino y pera tracr pera este collcgio. Llegando 

♦ 
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aqui nos consolamos mucho en cl seiior con nuestros her- 
niaiios, y ellos se an mucho alegrado con nuestra venida. 
Fny de llegada a visitar el übispo y Gobcrnador y ellos 
an veirido al collegio. Y olras personas de la ciudad, mo- 
strando todos alegrarse con nuestra venida por la devocion 
que en el seiior tiencn a los nuestros; con esto y por aver 
du mas de 4 dias qne llegamos no tengo qne ilar cnenla 
a V. P. mas de qne espero en nro. senor se sirva desta 
Jornada, assi por la necessidad qne (segun lo que hasla 
aora parece) avia de visitacion en estas partes, como por 
la disposicion que ay pera todo se ordenar bien con la 
ayuda de uro. 8 r . procurarse a despues de communicar 
las consciencias de los de esle collegio, y de sc poner las 
reglas y modo de proceder del collegio en execucion con- 
forme a lo que en nueslros collegios se usa que se haga 
uo noviciado y se accommode la casa pera cllo que los 
novicios que ay tengan modo de se recoger. Despues deso 
iremos el Pn. Luis de Graa y yo por las poblaciones adondc 
cslan los nuestros entre los gcnliles acerca de aqui despues 
por las otras partes mas remotas hasta nos ajuntar con cl 
p*. INobrega que por ser en estos meses los vientos con- 
trarios no puede el veiür lia/jaca. De todo darc sieinpre 
relacion a V. P. 

La tierra nie ha parccido muy bien de aplazible, sana 
y fresca y que por tiempo sera muy p(ddada y util a los 
moradores y se puede liazer seminario de mucha gcnte 
pera la Comp? en esle collegio, por ([ue El Rey lo ha 
dotado razonable menle y ultra deso tienen otras ayudas 
de licrras y ganado de que se tiene pan y carne pera 
inuchos sin comprarse. AI presente no se oflrece otra 
-cosa sino que en la bendiciou y sancms sacrificios de V. 
P. pido mucho en el Senov ser encomendado y todos los 
demas que eslan en csla provincia. 

Del Uiasil y de la ciudad del Salvador oy c 28 de 
Agosto de 1566. r 

i 
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En un capitulo de la Instruction que V. P. me im- 
bio dizia que informandome de algunos que pudiescn 
ser professos atenia la calidad de la provincia avisase 
a v. p. de sus partes lue sabido que los que ai mas 
pera poder hazer profcssion an hecho votos de 
coadjutores formados por averlos admitifLo cl provin- 
cial que pera ello creo deueria teuer faculdad. que en 
aqucl tiempo cra el p- M. de Nobrtga vea v. p. si sera 
convenieiüe que destos se träte aber de hazer profession 
yo dare de todos ellos Information como la tuvierc al 
presente se offerece darla de AnVt pij l ) el quid resids 
aqui tiene cargo de sobrestante deste colegio ai rnticha 
satisfacion de su virtud es de buen juizio abera 18 anos 
que esta en la compania sera de hasta 50 de cdad no 
tiene letras mas que pera oir confessiones como son los 
demas de que se puede dar Information ha hecho como 
dioce votos de coadjutor fonnado anos aa (ha). 

- 

Inutil hijo de v* p. cn cl jfö. 



Inacio Dazcvcdo. 
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3tt frcr (gitSlin'ftym »ud^anbluttcj (Jet*. SSWüöcr) in 

5>crlitt, 95rette Strafe M 23, ijt crfd)ieucn unb ju fjaben: 

Urenberg, Dr. grie briet), Seitrage jur ggrberung be* <^nfl(ic^rn ©lau* 
ben« unb Streben*, ^rebigten. @r. 8. (22 Sogen.) 1834. \\ $&lr. 

— — £>afj nur Sfriftitf oerfünbiget werbe, gtrei sprebfgten. ©r. 8. 
(2J Sogen.) 1829. ©efc. | £&lr. 

$er ftarfc ©taube. l*ine ^rebi^t. ©r. 8. (i£ Sogen. 1S30. ©e&. 

i Sfcfr. 

— — £ein Änec^t ^at fein $>erj gefunben. ©ine ^rrbigt r geBatten am 
erfien borgen be« 3a(>re* 1833. ©r. 8. (1{ Segen.) 1833. Srod). 

i Wr. 

— — Äreu$e$erniebrigung unb ÄreujeSer&ofcung. eine *prebigt, gehalten am 

Sonntage Katar* 1831. ©r. 8. (1J Sogen.) 1831. @e&. I tylx. 

— — Stpfi q>rebigten, gehalten am 2ten Sonntage nacr) Srfnitati* unb bei 
ber Jubelfeier ber Uebergabe ber Stugtfburgifcfyen (Stonfeffton, ledere In 
©egenwart Seiner SHajejtät be* Äonig* unb beä «Königlichen $aufe*. 
©r. 8. (2^ Sogen.) 1830. ©efc. £ Ztyt. 

ßol*, Dr. <5. 3n iS&ritfo alte« «Biflen. Entwurf einer allgemeinen 

aOitTcnfcl)aft«le(jre. ©r. 8. 1837. 

8i«co, gr. ©., Siblifche Betrachtungen Aber 3ofcanne« ben Saufer. ©r. 8. 
(17 Sogen.) 1S36. 1J Sfclr. 

(Sfcrijlenfpiegel. Betrachtungen über bie jleben Senbfchreiben in ber 

jDjfenbarung St. 3ot>anni* <5a». 2 unb 3. @r. 8. (19* Sogen.) 1837. 

1} Sfrlr. 

&ie St. ©ertraub?.Kird)e ju Serlin. ^rebigt jur GHnwetyung berfeU 

ben. 9lebft einer furjen ©efdjicfyte berfelben »on 2ubw ig g rege. ©r. 8. 
m Sogen.) 1834. Srod). { %ty x . 

fca« chrifHiche Äirchenjafor. ©n $omHetifcr>« J&fllfdmeh beim ©e* 

brauche »omämlicr) ber epiftoUfd)en ^erifopen. 2 $ble. ©r. 8. (lr XfyH 
31J Sogen, %t Sfcell 26J Sogen ; juf. 57£ Sogen.) 1834. 35. 3 gty*. 

2>ie SBunber 3efu G£ri(li, eregetifd)4«>railetifcr) bearbeitet, ©r. 8. 

(26J Sogen.) 1836. \\ $$lr. 

SKarot, Samuel, flttaigl. Confiftorialratlj, «prebigt jum ©ebÄchtnhj M 
fei. $errn Johann 3äniofe, gewefenen sprebiger« an ber SSfmiifchen 
Äirdje, geilten am 12. Sütguft 1827. ©r. 8. (1 Sogen.) ©e&. \ $&lr. 

Webe bei ber fcinfiüirung be* &errn 3ofcanne*©o&nerate ^rebf* 

ger ber SoNlfdjeh Gemeine, gehalten am 12. Slpril 1829. ©r. 8. 
H Sogen.) ©eli. } %Ux. 

Olshausen, Dr., Ilrrrmatin, Dpuscula theologica ad crisin et in- 
terpretatiottem novi testumenti pertinentia. @r. 8. (13 Sogen.) 
1834. 1 Xblr. 
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Portrait be* sprebiger 8i$co. 4tc. 

*peterfen, 3- Slämbe unb Union t?or bem Stidjterttunle ber brii 

^dnrift unb bei (Befd)id)te. 2>tit befenberer Siuefpdit auf bie frit ben 
3a()re 1S30 in €d)lefien rntfianbrnrn firdjlid)cn JBewegungen betTadiiri 
@r. 8, (20 Sogen.) 1837. (Se&. 1 \ 

ed}leiermad>er, 2>ie ^arfielluua, brr 3bee eine« ftttlicrjen (Sanjen im 
fdjenleben anfkebenb. eine &ebe an feine älteflen gcrmlet au* ben 3ab 
ren 1804 — ü ju #alle, ton einem ber ältrftai unter ifcneu. $r. & 
(5; SBogtn.) 1835. ©e&. £ Sffc 

€tcp&an, 3°k %*-r ber Slnbacht in <3ebkr)ten. Sttiebergelegt anf 

bem Slltare be* $erru. @r. 8. (15J Sogen.) »tit 1 Äupfer. 1S31 
95rotf>. ■ S*lr. 

Geflammt, ba* neue, nach ber beutfd>en tleberfefcuna. Dr. Wart in Sutber* 

2)M Ertlärunant, (rmleitunaen, einer Harmonie ber Pier fcoanqelieii, 

Kuffafc über $aföfHna unb feine SSerco&ner, einer geittafel über bie 

flelgefd)id)te, unb mehreren ^e.qiflern perfelien. gum (gebrauche für al 

greunße be* >iettlrd>en SBJorte*, infcnbrrfceit für 2ebrrr in Ätrdyen nri 

<5dmlen. &<en %r. Wuft. iJUco. Streite oermebrte unb tertetfert- 

Sluflaae. (60J Sogen.) 1835. 36. 2£ XrAi. 

3nhaU: tfinleituna, in ba$ 91eue Seftameut; 2*on ben üier trtai:: 
gelieh überhaupt. I. Öefd)id)tf bücner : $Me Pier (irPangelien , jett* 
mit einer befenberen Einleitung; Harmonie ber Pier Eoangelien ; ^aläfim: 
unb feine Bewohner; Zeittafel über bie ?lpoftelgefd)idite j $>ie Str-cftel* 
fdudrte mit einer betonteren Einleitung. II. gebrbücber: Sten bei 
Xebentfumftänben , ber ifebre unb bem geben be* beil. Sipofrei ^Taulnf 
ITie bretyebn Gpijieln be# qfattlutf, jebe mit einer befenberen tfinlettrr:. 
$*on ben fatbolifdjen Briefen im Allgemeinen. 2)ie ad)t übrigen trrrftrin. 
jebe mit einer befenberen Einleitung. III. Sa* propbetifebe ^uj 
Sie Offenbarung £t. ^franni*, mit einer befenberen beÄft autfübriicbei 
Anleitung. Boni Sieidje (Sötte* (ein 42 Seiten langet Siuffafc). 8^ 
jeidnü« ber Südier bf«t bleuen Settament* nach ihrer »abrfdietnlich* 
Seitfolge. a>eneid>ni6 ber ^leidjniffe 3efu. a>erjeid)nift ber rra SReoei 
Seftament er jaulten, oon 30» l5l)ri|to unb feineu 3 un 3 frn orrriduet« 
SSJunber. Silpbabetifd)e* €?acbrrgifier. 9teu - Seftamentlidie* Mcrrncbr* 
gifter. 9lad)ireifnng ber Eoangeiien unb Epifteln. — Ueberbie* rft b« 
flanke lert be* ÜUeuen leftamenw mit erflärenben unb erbauücben ^ 
nterfungen Perfebn. 

993 ilberf or ce, William, ^amiliengebete. %{\ki bem (higlifcben üben'r|t 
pon ©uftap Slbelpl) 2überö, ((^anbibaten be# *frebi^ tarnte ). 

v# einer ^orrebe pon Dr. «ugnfi ^leanber. (ör. 8. (5^ ^cgen.) 
58red;. i 
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